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JJ. Abschnitt. 

Sammlung von lloricliton über das Erdbeben vom 
b. November. 

Der närhsfe Untkreia Agrawrr Gehb'()e{^ und das }w NW und 
N ansi'hliessicnde Gehiei htii t)C(jen den O.^iraitd der Atjwn nnd die 

Dr(in-Khr)u\ 

Agram. — 27. November. —Die Art der Erscliiitterinigitn Zimmer, wo 
ich mich betand, war ein Schütteln; es btigaun zitternd, wurde vtdieiiienter, 
und hörte auf. Wenn sieh ein krärtig’cr Alaun mir vm-ä-vis stellen, 
initdi bei dtm Sehultcrii fa.sseii und kurz S('liütt(‘ln würde, so war’s. Dass 
gegmi Ende einzelne von diesen „Schüttlern“ stärker waren, gebe i(di zu. 
llaiiptsä<ddieli w;ir es die lange D.dier, welche so verheeroml wirkte. Ich 
habe in Wien in den .siebziger Jahren zwei lubu* drei Erdbeben mitgem.neht; 
lu(n* auch schon zwei, das war das dritte*, aber als ich glaubte, es müsse 
vorbei sein, da fing’ (^s erst reclit au. Wie lauge es dauerte, wer weiss es? 
10 Socuiiden dauoni lang, wenn es oben und niiteu in allen Fugen kracht. — 
Mein Diener, der iui Ibde war, Ixdiauptot, die kleinen Scbottorstciiio wären 
bewogt worden. Das Wasser in den „Tränkbüttcln“ im Stalle w'iirdc aus- 
geschüttet, aber die Bütteln nicht uing*ewortcn; ebenso wurde ans eimn* 
breiten Scbüssel <las Wasser horansgescblondert, diese blieb aber auf dev 
Bank, auf der sic stand. Es sclnnneu also keine „Stösse“, sondern sehr 
energisebe llorizoutalschwingnngen gowe.'^on zu sein. Dies dürfte w(dd alle 
Besc-bädigungen erklären. Die höheren Stockwerke, die JUiichlange, die 
juadiitektoinscheii Verzi(^riingen an den Gesimsen nnd auf den Gebäuden 
koiinteu «1cm im Grmnle in Schwingungen vorsetztoii Gemäuer iiielit folgen, 
nml brachen, stürzten oder lockerten sich. Darum die Schwierigkeit, iiii 
erst«in Mouicute die Stossrielituug zu bestimmen. Aus der Tiefe kam 
kein Stoss. 

Ich hielt anfangs die Stossnehtuug für G—W oder niugekelirt, nicht 
nach dem Gefühle, «leiui cig'ciitlieh wiis.ste mau im Alomeiite nicht, wohin 
man gerüttelt wurde, — sondern weil säinmtliche Feuermaneni nnnucr 
Gasse, welche in ostwestlichcr Kichtnug zieht, herabgefallen waren. Später 
aber täud ich einige (mtschieden auf NO—SW deutoiido Anzeichen; aber 
sic treffen ni« lit mibeding’t znsaiiiniou, so dass ich es Ihrer Erfa-liruiig 
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uihI ilnvin WisHon .‘uilioiinstollo, yax bonrtlutilou, ob moluvro. Stosw- 

riclitun^eii iiiO^^lich «iud. Eini^v^ DotuilH: In inoiuom Kniiwo zwtn 

R.iiiclil’iiugo, einer iiueli NNW, einer W o(l(*r WSW. — Das Datdi 

wurde naeli N lnii{ius^*’CHeliob(nK Die Feiieriiinuor des östlieh sttdieiubni 
Na,ehba,rlmiises li(d nach SW. — Dns Zifferblatt an der Südseite des Dom« 
tliiiruies drehte sieli uni «(üiie Aelise nntdi der .lli(ditun;^ des Zei^er^an^^f^s, 
etwa S Minuten. — Das Kreuz a.n der Kirtdie näelist dem Spitale wurde 
^^ehrotüien, doch blieb die Eisensta-tige, so dass es naeli NO ^onei^t noeh 
oben liiin^t; ein Rainddang der Kaserne hrjndi ab, stürzte aber nicht, 
somlern wurde iiatdi S horizontal etwa 3 Zoll vt'rsidioben. Am Vranizaui- 
sclnm Hause am Zriniplatz fielen Statuen auf’s Daeh, also westliidi oder 
besten Falh*s nordwestlich, ln der lliea fiel (du Steiubbude von der 
Es(toiuptebaidi iiatdi 8. — l)i(^ Sidtenuiaueni der Kathariinui- und Marcus- 
kindic haben sicdi nach W abgetiamnt. — (Gtmeral v. Waldstättmi au llofrath 
V. TIo(*hstcttcr.} 

Südbahnstatioii. — 30>« Wiener Zeit. Zahlrcitdie StösstN Dauer 

15 S(dvlinden. An der Decke häui^ende Uegamstände H(diwa,ug<‘n in der 
Richtung NO — SW. Alle Gitbiiiide bokauKui Risse auf (hu* O- imk] W-Seite. 
Raiiehtang-e stürzten in d(‘r Kielitiing NO—SW Inn-ab. 

Steil je vee. — 2f>. NovimuImu’. — Am 0. November, ungerähr um 
Früh stand ieh im Garten auf der S-S(dte des Sehiilgcbändes, als i(di auf 
(Miiuial (‘in von W schnell herankoinnK'ndes starkes Getöse horte, als wenn 
ein starker Sturm im Anzuga^ wäre, und zwar ob(‘rirdis(di und unter- 
irdiseli, sieh in gross<n* Hreite gegen S und N a.iisdehuend und na.(*h 0 
verlaufend, d. i. gingen Agram. IliiM-aiil hörten ich unter der Erde ein auch 
von W kommendes starkes Drölmeu (tutnjava), und die Erde liioig an si(di 
zu Ix^wcgim. Naith dii^sinn Dröhnen voriialiui ich ein schnelles Frasseln, 
ähnlich scharfem Donner, und mit diesem Frasseln entstand das (‘rsto 
furchtbare hhalbeben. Ich Innnerkti^, dass die hAnle unter meinen 
Fiissen mit mir si('di in die llöln^ hob und im nächsten Angen- 
bliek wiedi'r senkt(‘, dass sie si(tli dann (dnen Augerddick nach S und 
einem xVugenbliek na,(di N b(‘W(‘gt(‘. Ks ka.ni mir vor, als w(‘nn etwas unter 
der Fiiabi wühlen und dadurch dieHelb(* sich Indien würde, so hettig, als 
weuu sie spring(m od(‘r aus(‘inauderlälleii und ich in die 1Mcfc veisinken 
müsste. Zugl(n(‘h mit dieser Eis^diiittcrnng begann (bis Schiilgcbiindc so 
stark zu zittern imd zu vvack(‘lu, dass di(; Da(diziegcl iia(di a,llcii Seiten 
licrabHogen, der Rauchfaug hernbstürzte, einige FeusRn scheiheii lioleu, und 
aus dem S(diulzimuier und ainbnani Rürunieii hörte i(di ein so starkes 
„Gestrampfe“, (b lu Krachen der Wände und Iferabfallcu des iMörtebs, dass 
ich dachte, alles stürze in sich zus.ainmeii. Sodann, als schon die Ruhe ein¬ 
trat, hörte ich noch das von mir sich laiigs/im gegen Agram zu entfernende 
lind sich aJlmälig vorlioremhj Getöse. 

Zur Zeit des Erdbebens war in(dM(^ Frau im Zinnn(U’^ si(^ erzählt 
Folgendes: Unerwartet fioug etwas unter dem Hoden iiu Zimmer zu sausen 
an, als wenn sich etwas im Kreise bewogen würde. Hiera,ul' bega,nnendas Hett 
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^ die Kästen und Iblder zu erzittern und zu tanzen. Dn^Treine (Halkeu) fieiigen 

an zu prasseln und das Zimmer hüllte sieh im Nu in eine Staubwolke. In der 
[ KUcdie fielen die Klaselum vom Gestelle herab gegen die 0-8eite; ein mit 

Wasser geriilltes ScliatT Ibd von der Bank in die Mitte der Küche in der 
Kitditiing W, und die Uhr an der Wand blieb stclnm, 

[. Zur Zeit des zweiten (viel schwächeren) Erdbebens stand ich vor dem 

r S(dinlgel)ände auf <ler SO-Seite unter der kinde. Diese begann sieh zu 

bewegen, als wenn sie sieh auf mich herabneigen wollte. In Folge dos ersten 
Erdbebens in Fniadit, sprang i(h zurück, indem ieh dathte, dass der Baiiin 
vielleicht nin(allen würdig Kurze Zeit djirauf folgte ein drittes, noeli 
seliwäcliert^s Erdbeben. 

l)a,s Sehnlgebände ist mehr auf der N-, als auf der H-Scite beschädigt, 
am wenig‘st.(m auf der 0- und W-S(*ite, Das Pfarrhaus ist am meisten tinr 
der S-8eite, am wenigsten auf der N-Seite beschädigt^ W- und 0-8eite 
haben sehr wenig* gelitten. Die Kirche ist am meisten auf der 8-S(Mte 
bescliädigt, sodann auf der W-Seite, am wenigsten auf (hn* 0-Seite. Die 
Kapelle des Innligen Anton in Ober-Stonjevec (St, gornji) stürzte von 
der N- gegen die S-S(nt(?. — (Lehrer M. Govetie, — Südslav. Akad.) 

Sesveie. 10. November. — Zur Zeit des Ih'dbebens konnten sich die 
Lent(i kaum auf den Fussen halten, nud viele sind sogar zu Boden gefallen. 
An d<n‘ Pfarrkirche sind die Wände und das Gewölbe zersprungen, der 
nördlielie Giebel ist h(M‘abgestürzt. Das Stationsgebäude hat tVirchterlich 
^ g(ditten, es ist nicht zu bewohnen. An der Schule wunhm die Schornsteine 

weggeriickt. — (Obzor v. 1*2. Nov. 1880.) 

Prozorje. — DJ, November, — Sehr starke Besehädignngen an der 
Kirche und am Pfarrhaus. Das letztere ist an den Raupt- und Nebenwändeii 
(Inreli mul durch z(M*spnnigcn, das Dach ist beschädigt, und die Schorn- 
steiu(^ sind z(M*spningcn. Vom Fhnrinc iiehm die neu angebrachten .lalonsien 
herab, die Wand vom Fenster bis zu dem P>leehda,«^h ist auf zwei Seiten zur 
Erde gefallen!), und alle Wände sind vom Hoden bis zu den Fenstern 
I überall zersi)rnugcn. Der Thurm sehankelte während des Erdbebens wie 

ein Pendel hin und her, und die Glocken begannen von selbst zu läuten. 

I DerTlinrm muss nach dem Urtheile «lei* Commission abgetragen, die Kirche 

kann gerctlet wenbni, wenn die Decke mit Säulen unterstützt wird. — 
(Obzor V. 18. Nov. 1880.) —• Vgl. anc.li Brckovljan. 

Hrekovljiiu. — 0. Novmnber. — Zwisclren 1/2 und -yiS’* iMorgens 
entstand ein fürchterliches Erdbeben von S naeh N, welches IV 2 Minuten 
andanerte. Der Thurm ist von der Pfarrkirche abgerissen und zersprungen, 
ebenso ist der Thurm der Kapelle nud die Wände der J’farrkirchc, (l<n* 
> Kapelle mul des Pfarrhauses zersprungen. Die Leute in der Kirche 

1 bemerkten, wie vom Altar die Bilder, die Leuchter mul die Statuen fielen, 

wie die Wände der Kirche unter einem duiiiplen niitevirdischcn Getöse 
(tiitanj) barsten, wie di(^ Glock(‘n von selbst läuDTcn, und flüchteten sich 

I C Daruntor «ind offetibar OlcbohvHnde zu verstohon. - W. 



Sitzb. (1. uiathcin.-riÄturw. CI. TvXXXVTlI, Bd. I. Abth. 
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in grossem Sclireckcn. An der und un dem Selilossc der Gräfin 

Erdödy sind die Seliorusteino eiiigeiVdlen. In zwei einstöckigen Häusern sind 
die Wände sein* breit gesprungen. (Naeliträglieh liabe ieli crtäliren, dass das 
IMarrhaiis und der Tliurm in lM*ozorje sehr beschädigt sind.) Eine zweite 
sehwaelie Erschütttn-uiig tblgte in derselben liielitnng Stunden später. 
— (Obzor V. 10. Nov. 1H80.) 

Vngrovae. — “Am 9. Noveinl)er, iiut -YiSh Früli vernaliui icli ein 
dumpl'cs und starkes Geräuscli (äiini), v/u) ein Wind von S her koiuimmd. 
Dieses Rauselien dauerte ^ bis b Setuindeu, als aul‘ einmal ein fürchterliches 
Erdhel)en begann, wtdtdies das 1‘este Efarrhaiis so erschütterte, dass das¬ 
selbe wie ein junges Häiirachen von S naeli N und wieder zurück sclnvang. 
Die Dauer kann ich genau mit 20—25 Stmnmlon bezeiehnen. Die Pfarrkirche 
ist so zersi)rinigeTi, dass keine Wand ganz blieb. Der ddiunn ist nicht so 
stark gesprungen, aber die 8])i'üng<^ erweitern sicli von Tag zu 1'ag mehr. 
Der Apfel (Tliurnikno])f) und das Kreuz auf dom Thiirmo haben sich ganz 
niugebogcn. Die Kapelle (fast so g-ross als di(i Ihärrkirehe) ist wenig 
beschädigt; aber der Thurm derselben ist auf allen Seiten gesprungen, 
neigt sich gegen die Kupelle und ist dem Einsturz nahe. Ih'jirr- und Sclinl- 
liaus sind sehr stark besehädigt; das letztere muss demolirt werden. — 
(Obzor V. 27. Nov. 1880.) — (Wie i(di von ircn-rii v. Vukotiiiovie in Agram, 
welcher Vugrovae besucht hatten, erlhhr, sind die I)esehädig*nug(m hier 
wirklieli bedeutend. — W.) 

Moravee. — Grosse B(\sehädignng ;im Iharrhanse. — (Obzor v. 
15. Nov. 1880.) 

Ihiukovec. — Starke T3es(diädigungen. — (Obzor v. 1.5. Nov. 1880.) 
Dolnja, Zeliiia. — S])rüngc an Kirche und Thurm. — (Obzor v. 
If). Nov. 1880.) 

IMcmcnido bei Sv. Ivan-Zelinu. — Von der Kapelle Sv. ])nli in 
Pleiuenido stürzten der Thnriii mit den Gloeken und die Sakristei ein. — 
(Obzor V. 15. Nov. 1880.) 

Schloss rjcs<5en (l)(d Bedeniea). — Stark beschädigt. — (Obzor v. 
1. Dec. 1880.) 

Sv. Martin (bei Bedeniea). — Gebäudchescliädignngcn. — (Obzor v. 
1. Dec. 1880.) 

Schloss lliini bei Sv. Martin. — Stark bes(diädigt. — (Obzor v. 
1. Dec. 1880.) 

Maria Bi.strica. — Das erste Erdbeben war am 9. November nui 
7 35”^ .Prüll. Es kam mir vor, dass der erste Stoss senkrecht war, später 
in einen Wirbel übergieng und mit einer wcllcnlormigcn Bewegung schloss. 
Ich war eben ini Zimmer und lüliltc, dass das ganze Haus erzitterte, 
aber s])ätcr fieng es an zu schunkeln. Dasselbe erzählten aucli die 
Landlcutc, welclic am Pelde arbeiteten. Sie sagten, dass die Erde zuerst 
ungemein stark erzitterte und dünn mit den Häusern, 
Bäinnen und .‘uidern Gegenständen schaukelte. Einer, der auf 
der Strasse war, sagte, dass sich diese wie eine Sehl an ge wand. Ein 
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Anderer (lUirt sog'nr an, dass es ilim vorkam, als ob sein Hans sich iimkehren 
wolle, woransieh schliesse, dass der erste Stoss senkreelit war, dtinn in wir- 
bolföriui^^e und endlieh erst in wellentormi^o Bewegung Uberging. — Vor 
dem Erdbeben wurde ein unterirdisches Dröhnen (tutnjava) vernommen. 
Ich habe es zwar selbst nicht gehört, weil ich im Zimmer war, und neben 
indner Wohnung sich eine höl/.orne Brücke befindet, über welehe sehr 
häufig Wagen lahren und dadiindi dieses eigenthilmliclie Getöse hervor¬ 
bringen, wosshalb ich dasselbe nicht hörte, Natdi dem Erzählen sehliesse 
ieh, dass dieser Schall von SSO nach NNW ging. 

Allo gemauerten Gebäude sind beschädigt. Die Pfarrkindie ist an 
inelireren Stellen imbcdentend gesprungen, die andern KirehengebUiide 
aber mehr. Vom Thnnne fiel das Kreuz hcr.ab, elnmso von der Front (vom 
Giebel). Vom Kirclumportal fiel aandi das steinerne Kreuz mit der ünterlag*e 
herab; aber diese Unterlage blieb am Kirst des Daehes hängen, hat sich also 
nur geneigt. Sehr beschädigt sind die zu dieser Pfarre gehörigen Kapellen; 
die Abtei des Inulig'en Andreas am Laz und die Kapelle der Mutter Gottes in 
Viuski Vrli- Diese Ka,pellen sind ziemlich zers]>riingen, besonders aber 
ihre ddiünne. 

Das (iewiclit an meiner Pendeluhr schwang* N—S. Iliugcgeii ein Bild, 
an der S-WanJ hängend, schwang 0—W und bli(d) in der schiefim Stellung 
hängen. Das Kreuz des Kirclientliiivins fiel gegen N. In dieser Richtung 
fielen auch die beiden andern (oben angefnhrt<m) Kreuze. Die Mauern be¬ 
kamen aiirderS- und N-Seitc die stärksten Spniiige. In demllause, in welchem 
ich wohne, blieben die 0- und W-Waud beinahe ganz unbeschädigt, 
während N- und S-Wand stark beschädigt wurden. Die beiden letzten 
Wände babeii sich in der Mitte (von (bu* J\littelmaner ungefähr nm 1 Ctm.) 
ausgehaucht. Die Sa,cnstei an der N-Seitc der Kapelle am Vinski Vrh 
löste sich von der Kapelle. — In meiner und in anderen Wolmnngen kamen 
Gcg<uiständc auf (bui Kästen in Bewegung, fielen aber nicht herab und 
wurden uicbt zers(ddag(m. 

Leute, weleln^ zur Z(Mt des Erdbebens im Walde waren, erzählen, dass 
die Bäume si(di s('lu* stark ])ewcg*t(Mi und zwar in der Uiclitiiiig NNO, und 
ebenso aneh die Zäune. 

Die Hühner bcgnnncii nnmittclbar vor dem Erdbeben zu krähen, so 
dass die Magd glaubte, <\s sei ein Fiiclis in der Nähe und zum lliUincrhof 
lief, lim iiachznselicn. In demselben Momente llililte sic aneh das Erdbchen. 
Die Sohiilkinder erzählen, <lass die Rinder briillton und die Iliuidc und 
andere '’riiiere iniBn* das Dach lielcii. — {4. Dcc. — Loliror J. Kirin. — 
Südslav. Akademie.) 

Koiiseiiia. — In Zla-tar br.achte ich durch pm’sönlicluv Erkundigung 
iiiohrcre Ü'liatsachmi in Erfahrungi 

Nn.ch Ang.abc des Viccges])ans von Zlatar hat in Konäcina die Kindie 
Spriinge erhalten, das Schulhaus ist nicht, da.s Pfarrhaus wenig beschädigt. 

Nach niiindlichcr Mittheilung des Pfarrers von Konscina haben die 
Wölbung der Kirche, sowie die 7'hür- und Fenslerbögen grosse Sprünge 
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crhfiltcn. Ini Pfarrhaiisc ist (Ins ganze ICnlgesclioss gewölbt, dieses zeigt 
keine vSpiir einer Verletzung; im ersten Stockwerke aber sind Hescltädi- 
gungen vorhanden. 

Ein B.‘uninternclnner beobachtete in Koiiäciina, wie (b‘r obere Tbeil des 
Thurincs Sehwingiingen in der Riclitiing N—S aiislulirte. Der Thurtii 
selbst h.‘it. keine grossen Risse, mir ganz oben b(d den Gloekeufenstern 
haben sieh die aus Stein hergestellten Gesimse gelockert. Nur die Kirehe 
ist stark besehädigt. — W. 

Zapresie^ Südbahnstation. — (und 8*^ 13"\) Wiener Zeit. — 

Mehrere Stösse, Dauer 10 Seeundtm. An der Decke hängende Gegenstände 
schwangen in der Riclitung NO—SW Alle Gebäude bekaunm Risse. 
Leichte Gegenstände wurden nach NO versehobeu. (Vgl. auch den Bericht 
von Brdovee.) 

Gemeinde Rrdovcc. — 16. November. — Das .Erdbeben vom 
0. November wurde nni 71^ 35»^ Früh verspürt; es kam von NW naeh 0. 
Alle geinaiicrten Gebäude in der Umgebung sind mehr oder weniger 
besehädigt, hauptsäehlich Kirehen, Seblösscr und Scluden. Die Mauern 
sind fast überall zers()rungen und die Sehornstenne von denDäehorngefallen. 
Am uieisteii ist die Scluile in Marlja Gorfen besehädigt, wo die änsstu-en 
und inneren Wände zersin’ungcn sind. In Zapresicj ist das Gemeindohans 
stark besehädigt. Das Sehloss Liiznica des Haroii Raueh hat ebenfalls viel 
gelitten, weniger d.as Schloss Novi dvori des Grafen Jellacic. — (Obzor 
V. 18. Nov. 1880.) 

Veliko l’rgovisic.— Starke Reschädig*ungen an Gebäuden. — (Obzor 
V. 1.5. Nov. 1880.) 

Hedekovriina, — 11. November. — In Folge des Erdbebens vom 
9. Nov(nnber sind die Wände und die Deekc des Pfarrluuisos ganz 
zersprungen und die Sclioriisteiiie lier.abgefallen. Man wird dasselbe ohne 
Gefahr nieht weiter In^wohneii können, da Alles geloekert ist. Da«s Erdbeben 
hat die Erde so st.ark erschüttert und mit den Iläusern gehoben, dass ein 
fallender Seliornstein nieht auf das Dach fiel, sondern zwei Kl.after weit fort¬ 
sprang und zur Erde fiel, ohne das Dach zu berühren. Inn zweiter Schorn¬ 
stein, der oben blieb, ist so zersprungen, als wenn (U* in der Mitte mit einem 
Säbel durchs(*hiutten wä,r(^i 

Das Fundament und die Wände der hiesigen Pfarrkirclie sind so dick 
nnd stark, dass das Erdbeben ihnen gar kennen Schaden zufügen konnte, 
ausser, dassZicgel und viel Mörtel voinThnrino horabficlcn. Vom Altar fiel ein 
Leuchter herah; auch eine kleine Statue fiel lierab und zerbraeli. Die Schule, 
welche hoi der Kirche steht, ist gerade so zersprungen, wie das Pfarrhaus. 

D.-is Schloss Goruj a Bede kovÖina ist ebenfalls stark zcrsju-iingcn, 
und ein Öeonomiegebäude fiel zusammen. 

.lenes iintcrirdisclic Getöse (tutaiij), dann das Kracliou der Wände, 
der Docken und der Querbalken, der dadurch entstandene Staid), das 


* Horizontaler Spruni?, — W. 
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Schütteln der Bäume ii. s. w, ist iiiclit zu bcsclireibeii. — (Obzor v. IG. Nov. 
1880.) 

Sv. Kriz-Ziicrc<5c. — 9. November. — Morgens 7^^ 20*^^ iiirelitor- 
liebes Erdbeben, wie sieh dessen die ältesten Leute nicht erinnern. Es k;im 
mit einem Inrehtcrlichon Getöse (tutujava) von N uaeh S und dauerte 
10 Secnndeii mit gleicher Heftigkeit, so dass alle Gebäude beschädigt, 
da und dort Schornsteine eingefallen sind. Die Leute liefen in Todes¬ 
angst aus (len gleicli Schiffen seli aiik eluden Häusern. — (Nar. Nov. 
V, 12. Nov. 1880.) 

Genau VoSi», Dauer gegen eine Minute. — (Obzor v. 11. Nov. 1880.) 

12. November. — Um 30»^ horte man zuerst ein fürchterliches 
Getöse (tutujava) in der Erde, und gleich darauf folgte ein furchteiiieher 
Stoss von NW nach SO; cs folgte eine Erschiitternug der Erde, wclelio 
über 20 Secundcii dauerte. Alle Gebäude sind bedimtcnd beschädigt. — 
(K. V. E. — Nar. Nov. v. 17. Nov, 1880.) 

Nach derselben Mittheilung sind; 



Schloss Bczanec 'j 

„ Klemcnovo | 

,, örct nicht beschädigt, 

„ Mala Eri)cn j (‘l 

„ Dnbrava ' 


nicht beschädigt. 


ferner in 


Pregrada geringe Ib^schädigiingcn, in 

Velika Er])enje Kirclic und Pfarrhans beschädigt. 

Nach einer Mitthcilnng ans Zabok (Obzor v. 18. Nov.) sollen Sv. Kriz, 
Knijdiia nin( ILidoboj wenig od(‘r nichts, Sv. Kriz Zacreöe etc. mehr 
gelitten hüben. Da ich dies von Krapiua aus eigener Anschauung bestätigen 
kann und von Kadoboj das Gleiche durch persönliche Erkundigung erfahren 
habe, so dürfte di(^ Mitthcilnng auch Inr Sv. Kriz richtig sein — W. 

Klanjec.— 9. Novcmlnu*. — Heute um Früh war liier ein fnrcliter- 
li<-hes Erdbeben. Einige Häuser sind zum 1’hcilc eingefallcn.i Zwei Personen 
sind verwundet. — (Nar. Nov. v. 10. Nov, 1880.) 

10. November. — Gestern um Morgens wurde die Erde in der 
ganzen Umgebung heftig und laugdauernd (15—20 Seennden) in der 
Pichtung von NO nach SW erschüttert. Diejrhurmo schaukelten, nutl die 
Glocken beg*anncn zu läut(m. Mehren^ gemauerte Gebäude sind bodontoud 
beschädigt. Viele Schornsteine fielen ein. „Au vielen Orten, wo der gclb(‘ 
harte Sand ist, ist die Erde gesprnugeu.“ — (Obzor v. 13. Nov. 1880.j 


Das Ist übertrieben. — W, 
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Tiiliel (tiördl. v. Klarijcc). — Am 9. Novmnbor, 7*» 35'“ Friili, 
cmpfjuidcn wir in ^I'nbcl und in der Umgebung oincii licftigcn S( 08 s, wclclior 
20 Scenndon djinnrtn und in der liicditnng von NO nncli 8W giong. .Der 
Stoss hnttc Älmliebkeit mit ein cm liirchtcrliclicii lIciHHon (tr.s;iiijc). Gegen¬ 
stände fielen nin. l>ie Iblder und Spiegel an den Wänden schwangen hin 
lind lier. Die Wände kracliten. Die Plarrkintlie ist ganz zersprungen und 
von der zersprungenen Decke fällen Ziegel bernnter. Die Pfärrkirehe nnd 
eine Kapelle wurden gesperrt. ^ Drei andere Kapellen sind beschädigt. Dio 
Felsen ober der Sntla., wehdie Croatien von Steiermark trennt, sind 
gesprungen, dass es sehrecklieh zn hören war. Ein Stiiek Felsen fiel von 
der steiensehen Seite in die Sntla, und obwohl dieselbe dort zwei Klafter 
tief ist, so ragte doch die Spitze dicsc.s Felsens über d.as Wasser hervor. 
Das Wasser selbst hob sich ans dom Bette, eine Klaftm* über den Weg. — 
(Obzor V. 15. Nov. 1880.) 

Wisell (westlich von Klanjec, ant* steierischer Seile).— donner- 

ähnliches Gctösii, Erdbeben mehrere Seennden dauernd, Stösso von 
ungewöhnlicher Vcdieincnz. — (Vgl. K. Hörnes.; 

Sela, — 0. November. — Morgens 7^^ 35“^ (n*lebtcn wir ein fürchter¬ 
liches Erdbelnm, welches zwei Seciinden dauerte. Das.selbc k.am nach 
unserer nicht inassgebcmbm i^Iciniing von Wnndgitmg iia<^h 0 mit grossem 
Tiänn nnd solcher Kraft, dass die (Jerätho in den Zimmern in die Höhe 
sprangen, die Bilder schaukelten, nnd das Volk ans den Tfänsern lief. Man 
hört nirgends von cimmi Unglück. Nur die älteren Schomsteim^ fielen anf 
die Erde. — (Nar. Nov. v. 10. Nov. 1880). 

Drachenhiirg* fSteimanark). — Picditnng von SO nach NW, 

von donnerähiili(dieni dumpfen Getöse beghn'tet, Rissii im Mamn-werk. 
Das Beben dauerte nnnnterbroclnm durch ungefähr 20 Scennden. — (Vg*!. 
K. Hönies.) 

Wiiidiscli-fiaiHlshcrg. — 7^' 45'“^ Danca* circa 25—.30 Seciind(‘n, 
wellenfönnigij Schwingungen nnd ein kurzer Stoss, Richtniig von S nach 
N. 3fört(‘lstn(‘k(; (wörtlich „iManerstnckc“) wurden losgelöst ob;. 

Dieses Erdbeben wurde mit dersidben Intensität in 

Sfadeldorf^ 

Oliinie, 

sowie im Ixmachbarten Croatien wahrgcnomimm. (Vgl. R. IföriK^s.) 

Kohilsch. — ^/ 28 i>, heftig, von SW konnmmd, nordöstlich sieh ver¬ 
lierend, mehrere Sceniubm da,ncrnd. 

Koliilscli-Sanerhriiiin. — 7 •• 30“', sehr dentlich w.ahrgenoimnen. 
,,Die anfangs leichten nnd zunehmend stärker aiifgetretcnen Schnttel- 
bewegnngen hatten <lic Richtung von NO nach SW und währten ohne 


' Man scheint tnit dem Sperren der Kirche vorslclitßhalher sehr sclinell bei der UsukV 
gewesen zu sein. Das ist kein Kennzeichen stärkerer Jtcscliadlgnng. Ich Iialie drsshatb 
derartig!? nemerknngen, welche sehr häufig wledcrkelirton, iiiclit in die Horiehto auf- 
genornrncii. — W. 
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morkbarc Uutorbrotduiiig 8—10 Sccundeu.“ Keinerlei VeriiiKlcriingtni an 
d(‘r Qnolle, an inehrereu (üebiiinlcn nnbedentondo Heseliädignngen. — 
(Vgl. II. llöni(‘.s.) 

Schloss Tralvostjau bei Lepoglava (Croatien). — „Die Wände, die von 
NW n/ieh SO gehen, sind am meisten zerspningcn, und die Nord ecke ist 
rörmlich hatifällig.“— Jnlie Orälin Draskovieh. — (Vgl.aneh den folgenden 
Ibu'icht.) 

|{e(liija. — 22. November. — Am 9. d. M. 7 •• 30“' Morgens empfanden 
wir eine fnreliterli(die Krsclintterung, begleitet von cinent unterirdischen 
Donnern (tntanj) und Hänschen (sniii ). Die(jeg(mstände im Zimmer schwank¬ 
ten nrid fiehm. Ich lag gerade im Ilettt^, und es schien inii\ als wtmn das 
ganze Gebäude auf einem bewegten Meere stdiwimmen würde. Wenig 
Schaden. Die Kirche und andere Häuser sind bi<s auf kleine Sprünge ganz 
geblieben, nur das alte St bloss Tva kostjan, im Desitze der Gräfin 
Draäkovic hat etwas mehr Scliadtm erlitten, indem es auf vielen Seiten 
gesprungen ist (aber ohne Gelälir). Die Krschntternng dauerttj 10 Seennden. 
- (Nar. Nov. v. 30. Nov. 1880.) 

Lepoglava. — la der Damdt^s-Strafanstalt starke Hisse in der Mauer, 
in der Pfarrkirche lösten sicli in bedenklicher Weise stärkt' Mauerstütdee ^ 
vom Plalbntl. Die Kni>pcl der Kirtdie in tltn- Strafanstalt bog sich ein,- und 
der l^farrer der Anstalt musste schlennig.st während dtvs Gt>ttesdicnstes die 
Kirclie verlassen. Audi an tlcn Deamtenwohnnngen sind starke Hisse im 
Malierwerk litmierkbar und mehrere Kamine eingestiirzt. — (N. Fr. Presse, 
Aiientlhl. v. 11. Nov.) 

23. Novtmihcr. — Das Erdbeben am 1). Ntivcinber begann 7'' 35'“ Früh 
iintl danertt' 10—P2 Secnntlen. Es war ein Stoss, „wälzte sich wie die Wellen 
des Wasstn’s". Die Erschütternngen k.-inien von NW gegtm SO. Vor dem 
Erdbeben vernahm man ein Getöse (tntanj), als wenn ein schwerer Wagen 
mit leeren Fässern belatlcn über eine hol])erige Strasse führe. Im alten 
(üeh.äntlt^ des Strafhanscs (einst tan Kltjsttu’) hekaiuen tlie vt)ii N nach S 
sich ziehonden llanptmaueni Sprünge, iintl die von 0 nach W gehenden 
liesstm nach und bauchten sich ans (G—8 Otm.). Dt'sshalh erhielten auch 
die Gewölbe, welche auf dicstm Mancru ruhten, Sprünge, tlci'art, dass das 
Nietlerreissen derstdhen, sowie der ht^stdiädigten iMittelmaneni angeordiict 
wertlen musste. Melirerc Uanchlänge hekainen Spriiii.ge, Daehzit'gel wurden 
vom D.ach g(‘schlentlert. An den äusseren, einen Stock hohen, iienen 
Gcbämleu (ncaintonwohnungeii) fielen Hanclifänge auf die S-Scite der 
Häuser. Nur sehwächere Mauern (von W nach 0 sich ziehende Mittel- 
inaiit'rn) erhielten iiHrcgclmässige Sl>rünge auf mehreren Seiten, aber kein 
Sprung gieng über die ganze Höhe tlor Mauer. Der Tlinrm der Kirche blieb 
niiverhdzt, st) ancli der ziemlich hobt'. Hauch lang der Daiiipiimischine. 


I Wohl nur JUörtcl. — W. 

® Davon Ini njKrlifolgondon lloriciito keiiio KrwHhnuug, !a\t<r als unrichtig nnzu- 
nehmoit. — W. 
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]5-i Wäll II er. 

ICbouonlii'-c iniiiH(M\ wie an<*li dio ßanernliihhser blieboii unl)cs(;li?i(lij»'t. Frei 
liäng'ontb) Oo^cnständo knnion in Scliwingniigon von NW g“og(‘n SO. — 
(Din'Ctioii der köni^d, Lnndt'^^-Sti’.-tlnnst.., 'J'aiitTcr. — Siidslnv. Ak.’ul.) 

0. Novcinboi*. — Um inrnliterliclioss Erdbeben, dem ein turchter- 
lielies Oct<).iü (tiitanji voran»-ieii;^*. Daiun* 15 St^ennden. E« kam von 0 
nacli W und nalini dann eine iiordöHtlit-lie Ricdiinng an. In der allertliiim- 
lielieii Eiarrkirelie fiel von der Wöllnin^* vor dem Altäre nebst anderen 
Steinern aneli ein Stein von 25Kf?r. Oewitdit Innmnter. Die Gei>rg*.sknpelle ist 
g*anz zersprungen.^ — (Nar. Nov. v. 11. Nov. 18H0.) 

Ivanec(beiLcpogl;iva). — 11. November. —Aneli hier wurde das Erd¬ 
beben vom 0. d. M. um iMor^»-ens emptniubm. Ib'dentendere Un^^liieks- 
fillle sind nicht zu verzeichnen. 

Schloss Klenovnik und die dortige Kirche .^ind bedeutend beschädi;>^t. 

lin Dorfe Novnki wurde (une Dienstinfi^d mit einem Kinde von deu 
vom Schornstein herabt'allenden ZiejU^eln verwundet. (Nar. Nov. v. 
17. Nov. 1880.) 

Schloss Oiieka bei Eriedtin — Erüh. „Dtmtlicli kam der Stoss 
von NN^V^ nach SSO. Der iVnfang des Erdbebens war ein direetionsloses 
Zittern mit starkem nnterirdisclumi Donner, erst naeli einigen Seennden fing 
es an, von N nach dtn* Kielitnng der nnhiiigst auf gogangtmen Sonne 
heftig zu stoftsen (1—5mal), so zwar, dass im Momente alle Wände von 
einandm* di.sloeirt wa.reii, der Mörtel über und über fiel, grosse Sprünge 
an den AVänden waren. Von der NO-Waiid fiel ein liild licrab, diese 
Wand sowohl als die N-I'^cke des Hauses wai en am meisten hergenommen.“ 
— (Julie Gräfin Draskovitdi.i 

SeldoHs SniiritscJi (Steiermai’k). — „grossartiges Erdbeben, das 
g-ewiss gute 5 Minuten dauerte“. Viele Risse in den Mauern, sämmtlichc 
Zimmer voll Mörtelstücke. — (Vgl. It. llörnes.) 

Grhi(*t im NO den Aijramrr (}eh\rfjci< hts zur Drau, 

Kreuz. — 0. November. — Heute 7i' 45'» Früh ein änsserst heftiges 
lh*db(d)(m von OSO iiacli WNW. llcwegting theil.s wellenförmig, theils stoss- 
weis(\ Dauer Ixn* 15 Seennden. Viele Gebäude (nnptindlich besidiädigd; ein¬ 
zelne Mauern und Rauchfänge oingestiiizt. — Mi'teorolog. Hcobachtimgs- 
station. Erof. J. Straznieky.) 

Dauer 30 Seennden. Wie ein Donnei* mit viiden starken Seddägen toste 
es (tntnjiti) nnt(T der ICrde. Vom 'Eliurme dei* griechisidi-orientalisclien 
Kircln^ fiel das Knmz herab. — (Nar. Nov. v. 10. Nov. 1880.) 

Ein anderer Heriidit S])richt von Schaukeln und Wiegim (hn* Erde, 
Schwingen der Scliornsteine und Oduirmc etc., begleitet von dum]if(nn, 



I 


Ii 

t 

f 


1 Die übrigen liier nicht aiigeffilirtoii Uemerkungen erweisen sich mit UncksJeht auf 
dm vorlKTgchendcn Hehcht als etwas iiberlrlcben. — Vielfache Nachrichten, welche auf 
mündlichem Wege nacli Agram gedrungen waren, bezeugen den hohen Zerstoinmgsgrad. 
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nntcrirdisclien Gctö.se (tiitaii’p. Zaiilreiebo ne.sebiidignn^’on von Gebäiidon 
werden an^'elVilirt, jedoch der 8chaden mit Dezng auf Agram und Umgebinig 
als geringer bezeichnet. Die kleine Gloeke auf (Unn Idinrnie der lOarrkireln', 
weleher nnbeschiidigt blitd), sehliig vitnanal in Paiistm a,u (vier einzelne 
»Schläge). Ein llürer der landwirthselial*tliehen Schnlc sj)rang, um sich zu 
retten, durch ein Eenster des ersten Stockwerkes ins Freie und verletzte 
weh tleii Fass. — (Grösserer Hericlit, Nar. Nov. v. 15. Nov. 1880.) 

Uiehtung SO—NW, Dauer über 30 Scenuden. „Die Schhäge zuerst 
vertieal und im .Kreise, dann wellenförmig.“ „Das fiircliterliehc (Getöse 
(tutnjava) begann mit der Erde und dtm Häusern iniincr stärker und 
stärker zu schüttoliD)“. Pelegraphenverbindnug mit Agram unterbrochen; 
dasselbe lucldcn alle innlicgenden'rclcgraplKmäinter. — i Längerer Bericht 
V. 9. Nov.: Obzor v. 10. Nov. 1880.) 

8v. I’eiai’-Orehovac bei Krtmz. — Am 9. November Morgens, 5»'‘ 
vor fieng dicErdeso zu zittern an, dass von den Tischen die Lami)e.n ninl 
die Gläser heiTintertttden. Die Lentt^ Hohen erstdiroekcn aus den llänseru. 
Der 'J’linrm der Kirche zu St. Peter ist ganz zers])rnug('n von d('r Erde bis 
zum Datdie. Dit' khnhic Glocke amOdinrnie begann von selbst zu läuten, mit 
einem solchen Tacte, wie wenn (un Mensch läuten würde. Die Decke der 
Kirche ist ganz ztn-sprnngcn. lii dtn- Kirelu' gcrieth <las kleine Glöckleiu 
neben der Sacrish'i von selbst in Schwingungen und läutete. Der lUitz- 
abhuter am Odinrme ist in l'olg<^ des Schaukeliis z<H-ri.'?isen. In der nächsten 
Pfarre MiJiolJee ist ein Sliiek (Aiiwiirf?—W.) desThurines an der S-Seite 
li(M‘nut(a'gefallon. Die alten Leute behaupten, solches noch nicht erlebt 
zu haben. Das Erdlu'bcu dauerte eine halbe Minute und lu'ganu von 
der N0-8eite. — (Obzor v. 15. Nov. 1880.) 

Gcnuijii-ltieka. bei Kreuz. — 9. November. — Heute um Morgens 
war hier <un fürehterlichcs Erdbeben, so dass vitdo genuuiortc Gebäude auf 
vichm »Seiten beschä<ligt wurden. Es war schrecklieh, wie die Kanchfänge 
„tanzten“, die Dachzicgc'l hcrimtcrrielen und die Wände krachten. Die 
ältesten Leide ('rinn(‘rn sich nicht, da.^s sie je ein so Ini-chterJiclies Erdbeben 
(unpfiinden hätten. Das nein' llerrschaOsgidiäude ist stark besidiädigt. 
rnsere Kirche ist auf allen vier »Seiten vom Gipfel bis znni Boden gesprungen. 
Auch das Geincindehans ist an allen Wänden gesprungen. Das Erdbeben 
dauerte 20 —ii5 »Seciindcn. Die Arbeitin*, welche sich beim Ausma.nern eines 
Brunnens fast am Boden desselben befanden, verlangten Hilfe zum Heraus- 
steigmi, in der .Meinung, dass ihre Arbeit zu.sammcnfalle, und sie verschüttet 
wüialen. — (Nar. Nov. v. 10. Nov. 1880.) 

KaliiJk. — 9. Novmnlu'r. — Heute um 3^,81^ Morgens war hier ein 
nngewölmlich starkes, von N kommendes Eni beben. Es begann mit einem 
nnterirdiselnm Kansclion, worauf es so stark schüttelte, dass die Gebäude 
und Bäuino sehankelten, „^vie ein Kahn am ]\Ieere beim »Stnriii“. Dauer 


') Trotz dor sonderbaren .Ausdruckawelso sehr liezeichnend für den Charakter der 
Ki'schütterung. — W. 















Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at 


154 w ii li II 0 V. 

5 Soonndou. Die Lcnt(^ flohen :\m den lliüiHern, weil .sie für ihr Leben 
fürchteten. Alle gein.-uiortcn llh’nser in Kalnik sind bedeutend bescliüdi^L 
weil die Wände sprrin^t<'n end die t);i,elr/iegel von den .1 fächern fielen. 
Der Kirohtlinnn, welcher Inirfem Gestein ^ebnnt ist (die Knnton ans 
geschnittemnn (Jestoin [Quadern]), ist von <ler Spitze bis znin, Loden 
gesi>rnngen. Dii^ Wände der Kirtdic sind ebenfalls zerspinngim. ln der 
Sehlde ist die Decke, welche mit Kisen versichert ist, querüber gesprungen. 
Die Kinder, welche zur Zeit des Krdbebens in d(‘r Schnle waren, liefen alle 
ins Freie. Ihtsonders ersehracken sie, als der Globus vom Kiistmi herabficL 
— (jM. P. — Nar. Nov. v. 10. Nov. .18S0.) 

nraseiiia. — 10. November. — Hier war d;is Frdbeben nni ; cs 
kam von NW und ging nach SO und dauerten 20 Seennden. Am Pfarrhaus 
sind alle Wände gesprungen, vom eisten Stocke bis herab; auch das S(dnd 
gebände ist stark beschädigt, llherliaiipt haben in dieser Gegend alle 
gimianerteri Gebände viel gelitten. Zwei Kaiiellcn, «lieeinein Trgovisle, die 
andere in Kraljevac sind stark hesidiädigt.— (Obzor v. PK Kov. 1880.) 

Vnriiz<liiisk(‘-To|ilice (Varasdin-1'öplizj. — 22. Novimdier. — Am 
0. November Früh las ich in der Pfarrkirche die .Messe, als ich nm 

ein fürcbtei lii-hcs Zi.sclien, ähnlich einem heftigen Sturme vernahm, 
lind zugleich empfand ich eim' Lewegiing unter den Füssen, loh sah 
mi(di nm, mein Blick fi(d auf das Gewölbe und ich beima-kte, dass 
das Frdheben mit einem fürchtm-lichen Getöse (tntnjava) die Kirche 
rüttelte Ich sah noch besser anfdas Gewölbe und konnte (bmtlicli bemerken, 
dass <lie widlmiförmigc Lewegnng die Pichtnng von 0 nach W hatte. Fs 
folgten nach der Pcilie <lrei 8tössc, und Ixnm hetzten Stos.s, als schon Alles 
y.n brochcH lind zn bersten In'gaiin, und dii* l.eiitc schon ans der Kirche 
flnhim, scliimi es mir, als wäre an der Widbung ein Krümmen wie ein 
Wirbeln, widchcs die IPclitnng von N iiai-h S gehabt haben dürfte. Die 
ganze Erscli(‘innng ilanerto 20 Socmideii. Ich hatte dii^ (.xeiste.sgogcnwart 
nicht vinüoren und Alh^s sehr aufmerksam ixitracditet. NaeU Leeiidigiing 
der gi(‘ng^ ich sogleich zur heissen Quelle, Dieselbe zeigte in jenem 

Angcnblicko nml den ganzen Tag hindurch gar keinem Veränderung. Das 
Wasser blieb vollkommen klar nml Ixdiielt die glei(die ''l'ciniioratiir von 
4.0° Ih Die (iei)äude erhielten nur mibedcntemh' »Sprünge. — (Nar. Nov. 
V. 20. Nov. 1880.) 

0. November. — Heute nm 7'* 0"' FiMih war liier und in der 
Umgebung im Kreise von incdirercn Meilen ein fürehterlic-lies Frdbcbcii, 
welclu^s 8 S(^cniid(m dauerte. Fin(\s solchen Frdbebeiis erinnern sich die 
ältesten Ixmte nicht. Von dom Getöse (tntnjava) war Alles in Schrceken. 
Schornsteine holen von den Dächern. Fs gibt wenige Häuser, deren Wamlc 
nicht zersprungen sind. 

Am meisten litt das Schloss Pis6niov(^e, eine hallx^ Stunde von 
O'oplice goh^gem. Die Lewoliiicr von Feskovee (eine Stunde von Toiilice) 
lierieliten, «lass si(‘dort auch nm Mitternacht schon ein schwächeres Erdbeben 
verspürt haben. — (Nar. Nov. v. 11. Nov. 1880.; 
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Vidovec (bei Wfir/isdin.) —0.Novouibor. — jMor|L,"eiisniii 8*' hövfc mau 
von der westlielioii Seite ein miterinliselios GeNtse (tntnjtiVM), und in dem¬ 
selben Ang'onltlieke entstand ein so filroliterlielies .Erdbeljen, dass die 
Einwohner, welche sich in den lläiisoni befinden, und ancli diejenigen, 
welche in diesem Augenblicke, in der Kirche wartm, ani die Gasse beten. 
Das l'h (Ibebcn danevto 2 Scennden und war so I iirehterlieh, dass tlie Wände 
in den Häusern und in der Kirche st‘M'k gesprungen sind. l)a.chzieg<d 
belen herunter, und an zwei oder drei Stellen fielen die Schornsteine herab. 
Ant‘ dem Thnrnie begannen die Glocktni zn läuten. Uhren hörten aiiT zu 
gehen. Ans Gelassen wurde Wasser v(n'S(duitt<'t. Die ältesten Leute erinnern 
sich eines solchen Erdbebens nicht. — (Nar. Kov. v. 11. Nov. 1880.) 

lUskiipac (l>ci Warasdin). — 27.November, — 10rdb(‘ben ainO.November 
7 h .l 5 >n Früh. Ein Stoss von N natdi S, .,wa.hrseh(unli(di wie dieAVclleii des 
Wassers“. Vor dem Erdbeben und während desselben war ein Getöse, als 
wenn ein Eisenbahnzng vornberfnliK', Einige Kirchen bekannm Sprünge an 
den Wänden der S-Seite. Hängende Gegenstände sehwangen gegen 8. Die 
Hänme neigttui sich gegen 8. — (Gemeindevorstaiid ,Jakob Snunlek. — 
Südslav. Aka<lemie.) 

[Welches Gewicht inanauf diese viehui Angaben über südliehe Ivichtnng 
legen soll, ergibt sich vielleicht ans der in (hon Gerichte noch vorkoinnKuidcn 
Gemerknng, dass an Thiereu nichts beobachtet wurde, „ausser dass das 
Gellügel tl.avonliel gegtm S.“] 

•YjB'* Früh nirchterbches Erdbeben, ln iindnem Zimmer fielen Gläser 
vom Ti.stdie, im Sclmlzimnun* litd der Globus vom Kasten. Di(^ SehnIJugend 
lief vor Bcbreckeii ins Ei ei(\ Im Dorfe stürzten einige Schornsteine ein, von 
den Gostclloii in den Küchen fielen viele llnndert'l'öpfe herab. Die Ueiite 
vevru'ssen die Wohnnngen und s/iniiindteii si(*b auf dem Platze. Kiohtniig 
S—N, Dauer 10 Seciiinbai. — (Nar. Nov. v. 10. Nov. 1880.) 

Warasdin. —0, November. — Heute 752*'» Moigeiis fand hier ein 
heftiges Erdbeben iii der D.iuer von 5—0 Soeundon statt. D('r Enkstoss 
erfolgte von N g<-gen S. Meluere Häuser, uauHmtli( li das Gymnasinm, sind 
beschädigt, letztc'ves so, dass der Unterricht sistirt wurde. — (Pester 
Uloy<l und (Krazer 'ragespost, Abendbl. v. 10. Nov, 1880. ) 

Einige Häuser eilnelt(m bedcuHnide Sprünge, Schornsteine sind ein- 
gostürzt, Dachziegel mul Ge.siiuse wurden herabg(\sehlend('rt. Zumeist 
wurden die hölu'ren Gebäude, als: Spital, 8('hnle nnd Theater beschädigt^ 
<iio Schuhe wurde sofort geschlossen und bleibt <li<^s Jedenfalls bis znni 
Ergc'buisse der eiugelcitetoii Unlersnchnng des (Jobändes, — (Triostcr Ztg. 
V, tu Nov. 1880.) 

Am 0. November, um Yi8i‘ nach hiesigen Uhren, richtig 7*^ 85“', ging 
ich eben über den naiiiiti)L‘itz, als ich plötzlich unter meinen Füssen ein 
(k>iühl hatte, als ob ich auf einen Hügel gestiegen w'äre; in demscUK n 
Aug(*nbli(‘kc, als ich darnach sehen wollte, entstand auf den Däclun-u ein 
Kraclum, als wenn ein Hagel iiiecbufiele, ich blickte nach oben, <la. fiel mein 
Hliek auf den fä.aneiskanerthnrm, ich sah denselben schwanken, sah die 
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der Dachfirste’, dies übcr/ciigtc itiich, dass ein Erdbeben 
stattfindc. feil stand, mitten auf dein Ilaiiptplutzc, in der Erwartung^ welches 
Gebäude zuerst stürzen werde. — Ks ist hier aber niidits Erlieblichcs 
geschehen, ausser dass einige Schornsteine (.’tuch mir thcilw(use) eingestürzt 
sind. Am meisten SpriingtJ Imt das Schullnuis. Natdi iinniier Beobaelitnng 
kam der Stoss von NNO nach SSW. (Turnlehrer Karl Nilin.s.) 

‘22. November — Da.s hb'dbeben vom b. Novoinher erfolgte in Warasdin 
um? h43 m ninllcain ans südwestlicherliichtnng. Ich stand tdieu vom Schreib¬ 
tische auf, um in die ScdiLilczn gehen, als (bis schauderhafte Idiänomen begann. 
Znersthürttrich ein niigt'wöhnliches Ibnischeii nach xVrt eines heftigen Windes. 
Diesem folgte <nn Getöse ot.ler bcsstn- Gepolter nach Art eiin^s rollemlcn 
Donners, und nnn schwang das Hans, die Fenster klirrten, die Zimmorthiiren 
und Ibiusthore üirncten zieh, die Hausglocken läuteten, Itanehfänge stiirzten 
ein, Ziegel fielen von den Dächern, und die Wände bekaimm Risse. Leute im 
Freien haben sowohl d;is Raiiselicn als .auch dns Gepolter voruomincn. 
Hängelampen schwangen in der Richtung SW—NO. bdiürme, Häumc. niid 
ganze Gebändt? machttm sichtbare Schwankungen in dieser Uichtnng. 
Iblder, die an den Wänden dieser Richtnng hieugtm (in meinem Zimmer), 
schwankten parallel mit den Wänden, diejenigen aber, di<^ an Wänden 
hiengen, welcln^ qncr zu <lers{dben stelnm (iin benaehbarttm Zimmer), 
schwanktem senkrecht zur Wand. Während das Rhänonien eintrat, beob- 
aehtebj ich die Hilder, den Plafond, di(^ Uhr, welche stehen blieb, vin-gass 
aber <li(^ Sehwiiignngon der Wand zn zählen, und es blieben mir nur die 
grössten, vier gan/<^ Schwingiing(m, im Gedächtniss ziirfud;. Das ganze 
Pliänoiinm dauerte hier 8 — lo Seeiinden. Die llewcgnng war wellenartig 
ohne heftige und inoiiicntane Stösse. Lento iin Preiim wiirdiui heim Gange, 
nach vorwärts und rii(d<wärts getrieben, und das Wasser inacbte in der 
Drau in d(n’ Richtimg <Ier Fortptlanznng des ICrdIndiens Lange W(dlcii, 
deren Hergo und Thähir 2 Dem. betrngon. Der Sturz der Raindilange 
gcseliah in südwestlicher Riehtnng, und die g'i’össten .Risse bekamen die 
sndw<\stlichen Wände. In den Ib-minen bemerkten jManeho eine 'rnibiiiig 
des Wassers. (Gynm.-Prof l)r. Kri/.an.) 

ln aiidenm Hericliten ans Warasdin wird di(‘ Zeit d(^s Erdbclnms mit 
lind „(unige Miiiiit(m vor (ünein die Rifäitiing „NW nach 

SO“ angi^geben. „Die Wände <ler Hauser sehankclteii förmlicb.“ 

9. November. — Ifciite iiiigofähr in der Zeit zwischen 7*^ 37“' und 
7 h 45»» Früh liörtif man hi(n’ und in der Üingcdmng ein Getöse (tiitauj^ 
ähnlich dmn Getöse von einem entfcimten Doimerii. Einige S(umndcn nach 
diesem Donnern tieng <lie Stadt an, sieh wellen förmig zu sidmukclii. Es ist ein 
fiirchtcrliehes Erdbeben. Di<‘, Wäiid(‘ bersten sonkrei'ht. Die d'biinne und 
Schornsteine oseillircn von N imeli S. Die iran.sglo(dven läuten von selbst, 
ilie Hilder au den Wänden und die Tlängehnnpen schwingen, die Fenster 
im<l die Scheiben werden geschüttelt. Die Hänkc in den Schidcn und die 
bäsche und Stülde in den llänseni bewegen sich. D.is Getöse (tntanj) und 
die Schwingiiügcn djinerii iiiigelahr 8 Secunden an. 
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Im Vevluilt.niss zu anderen Städten ist in Warasdin in Folge dieses 
lünlbebens der Selm,den nicht bedeutend, und ein Ungliiek hatten wir nielit 
7A\ verzeiehnon. Der Schlag des Krdbebens liat 0—8 Schornsteine (nur den 
AnfsJitz) .‘i,bgel)r()elien, und die herunterfallenden Ziegel beschädigten das 
Dach tind brachten die in den Gassen gehenden Leute in Gelähr. Vielclläuser 
sind dadurch beschädigt, da.ss in denselben die Wände und Wölbungen 
barsten und von den Däehern Ziegel heriintevlielen. Im Gymnasialgebäude 
sind mir nnlx'deutende Risse (mtstanden* ansser einer Wand zwischen zwei 
01a,sscnzimmcni, webdio sich iiin ^2 Ctiu. veiTüekte, ist niidits zu verzeiclmen. 

Viele Leute, Avelclic während des Erdbebens aaisserhalb der Gebäude 
waren, vin-spiirteii das Erdbeben gar nicht, sondern hörten nur das Getöse 
und sahen, wie shth das Wasser in den Lakim hin und her bewegte, und 
einige, welche ausser den Häusern waren, wussten vom Erdbeben gar niehts, 
bis man ihnen von dem fiircliterliehen Pä’eignisse erzählte, während andere 
im Gehen gehindert waren. Nach der oscillatorisidieii Rewi^gnng senkrechter 
und hängender Gegenstände sehliesscnd, Icrner naeh den senkrechten Rissen 
in den Wänden, nach der Wirkung auf den Gang des Menschen, sowie auch, 
weil die Dachziegel von den Sehornsteinen siidöstlndi sich ablösteu und 
herablielen, glaube ich, dass das Erdlieben welleulörmig war, und dass der 
8toss von NW kam und mich SO gieng. — (A. E. Juriuae, Gyinn.-Prof. ~ 
Nar. Nov. v. 11. Nov. 1880.) 

21. November. — Hetrelfs des Erdbebens vom 9. November habe ich 
zu sagen, dass man nicht ganz bestimmt angeben kann, wann die Erde 
m-schiittort wurde, naehdem wir in ganz War.-isdin keine Normaluhr haben. 
hiS ist wahrscheinlich, dass <las Erdbeben 2i‘^ vor %8i^, also 7h begann^ 
die Dauer war 8 Beeunden. Das Erdbeben war wellenförmig, und zw(U 
Wellen waren besonders stark, miehdem die kleinen Glocken im Gyumasi.al- 
gebäude zweimal deutlieh anschlugeu. Eiuige Siuninden vor dem Erdbeben 
und wdihrend der Dauer desselben wurde ein Getöse (tntanj) vcniommen, 
ähnlich einem sehr entfernten Doiuicru, aber fürchterlich. Der Doiincr und 
die Wellen k.auien von NNW und verbreiteten siidi nach 880. Dass die 
Wellenbewegung und das Donnern von da kam, schliessc ich daraus, 
dass häiigoiide und senkrecht stehende Gegenstände, wie Idiünne, Rauch- 
iäuge, Räume, hängende Lampen, Gewichte .‘in Uhren in dieser Richtung 
oscillirteii, und dass die Raiichtänge in diesiu* Ri<‘>htimg brachen und 
herabstürzten, sowie Mauerziegel und Dachziegel von den R,aiichfäugen und 
Dächern nach 880 mul 0 holen. Dass das Erdbeben wellenrönnig war, 
schliessc ich daraus, dass dassell)c deutlich als sohdios verspürt wunb^, und 
weil die Gegenstände gewöhnlich welleidönnig schwangen (seliankelteii), 
stehende und hängende Körper oseilUrten, und di(^ Mauern senkrechte oder 
nahezu senkrechte Sprünge bek.‘imen. 

Auf der Drave wurden, wie mir die dortigen ^lüller erzählen, in Folge 
des lä-dbebeiis k(une Wellen im Wasser iiorvorgebracht. Die Müller, welche 
zur Zeit des Erdbebens in den aMühlen [Sehiifmülden] waren, in denen eben 
gejirbeitet wurde, verspürten das Erdbeben gar nieht, während diejenigen 
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Müller, welche zur selben Zeit in den stillstehendon Mühltm sieh l)er;m(lcn, 
(bis Erzittern dentlich versiiürten; ja so;?ar die Miihlen^^lockcn liahcn hier 
mehrere Male deutlich :in<^csclila;?en. l)iejeni;j-en Mül hu-, welche zur Zeit 
des Krdbehens am Lande oder in Mühlenhiittcii waren, versi)iirten das Lrd- 
behoii ^^eradc so, wie es in der Stadt vers])iirt wurde. — (Gyuin.-Prof. A. 
K. Jurinac an die siidslav. Akademie.) 

Ibiriolovee (nächst Warasdiu). — hdi war eben beim Mcsselesen, da 
liörte ich um 735'« oder cimm cig^enthümliehcn von NW kommenden 
Schall, als w(mu ein Käiid einen Maiskolben gep iekt hätte und denscllxm 
nicht Inuabsehliiigen könnte. [Der (dgimtluimliche Laut, den ein Uind ans- 
stösst, wenn es sich in Erstickungsgelähr befindet.] l>as driclib? ich im erstem 
^loment. Dann kam vs mir vor, als w(mn Jemand neben der Kirche dm 
Tdärrliaus) mit der Ihitzmaschiiie | Mühle zum Ausblasen des Getianib^s] 
spielbi. Während mich diese Gedanktm notdi iK^stdiäftigtcm, neigte ich mich 
mit der grössten Kraft mit dem unteren Tlunl des Körpto's in dtn* Uiehtung 
gegen die Stufen des Altars (nach S) und gbnch darauf gegen NW. Nun 
folgbm .sogleich 2—.3 8töss(^, die Fiisse und d(?r ganze Körper drohten mir 
zusamuionziibrcclien. Ich verlor die Geistesgi^gonwart nicht, erfasste den 
Altar, fühlte aber, d.ass auch der Altar sich bewegtem, und fuhr mit den 
Händen durch die Luft, um gleichsam die Hewegung von mir abzidnilten. 
Das Volk begann aus der Kirclu^ zu laufen, und iiubmi ich die J^asclnmulir 
herausnahm, um mmh der Zent zu sidien, wandte icii mich vom Altar weg 
und, um die Frudunidcn abzuh.-dten, unkn* dem Tliurme hinauszulaufen, 
sagte ich: Lauft nicht, cs ist enn ICnlbeheu. Dabei sah ich, wie sieh der 
Luster in Bewegung setzte von N gegen S, nach ihm auch eine in dev Hank 
ludcstigte Fahne, di(^ sich hin und her mngte in eimnu Winkel von 25—30° 
gegen SO. Alles dies d;i,iicrte sidir kurz, 8 — 10 Sekunden, und tiWv.H kam 
wieder zur Ruhe. Ich setzte die Messe fort, und das Volk kehrte wieder in 
die Kirche zurück. 

Nach der Me.sse besichtigte ich die Kirclu' uml fand, dass dieselbe sehr 
viele Sprünge erhaltim hatte, aus welchen Mörtel und Stiickcdieii von 
Ziegeln herabg(däl!(m waren. Die Sprünge in den Giirtmi sind stärker als 
in den Gewölben. Dasselbe fand ich am;h bei 2—öFcusteni, ebenso au den 
Wänden imnner Wohining. Nach 5—ö Tagen zeigten sich mehrere und 
gröss(U‘(^ Sprüngen, welche ich früher nicht Ixmicrkeii konnte. 

Au.s Allem Hchli{^sse ich, (las.s die ersten zwei Stössc w(dlenlbrmig von 
NW gegen S und zurücJc gckomimm sein mussten. Die übrigen .aber 
waren s(mkrc(‘bt. Nach der Erzählung dcfr Hewohner lielen gefüllte Flaschen 
vom Kasten gegiui S zu Bodmi, ohne jedocli zu zerbrechen. Der Thurm und 
die Bäume kamen in so starke Bewegung, wie das vom Wind bewegte Kohr 
im Wasser. Du? Mscdier an der Drav(5, welche sich .auf dem Wasser befanden, 
haben nichts bemerkt. Die iAliillor (Schilfiuüldcn) bemerkten nur das An- 
schl/igeu der Glocke. Einige erzählen, dass sic am Abende vor dem 
0. November nm 10*^ scbwaclie Bew(^gungcn v(‘rspürt haben. — (20. Nov.— 
Plärrer Alexa Jaläovee. -- Südslav. Akademie.) 
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Ain \K Novcml)(M% 7horte man im Orte und iu der Um^ebun^ 
von Jbartolovec ein diuniiies, unterirdisches Getöse (tutnjava), welchem im 
iiäelisteii ^Vug-oiiblitdvC ein tVircliterliches Scliüttelii der Erde folgte, so dass 
icli, die J\l(^sse lesend, von den oberen Stiil’eu lierabgcfalleii wäre, wenn ich 
micli niclit an dem selbst sich scliaukelndcii ^Vltarc angelialtim liätte. Die 
Wände und die Decke der Kirelni und des J^farrgebäudes, sowie der Neben- 
kapelle in Seuiovee sind zersprungen, ln der iieiigemaltcii Kirclie fiel der 
Mörtel von der Decke und selbst ötücke von Ziegeln fielen herab. Das 
Getöse und die Uewegung m’sclueiien iu der Ricditnug von NW g'egen SO^ 
Dauer Ö- 1 Seeiindeu. — (Obzor v. 15. Nov, 1880.) 

Ludbreg. — 27. November. — ^Vm !). d, Al. um 7*^ 35^*^ Morgens war 
.‘iiieh hier ein Erdbebtni von solclier Heftigkeit, dass auf dem liiesigcn 
Siddosse einige Schornsteine znsammenfiidon und ('.iingeGchiludo gesprungen 
sind, wälinmd sonst bedenteude Sidiäden und IJiiglückslalle nicht zu 
verzeichnen sind. Der Tlniriii kam in lieftige Schwingnngon. — (Nar. Nov, 
V. 4. De(‘. 1880.j 

Kasiiija. —0. November. — Starkes Erdbeben, bericht aus Kopreiniz 
V. 0. Noveniher. — (Obzor v. 11. Nov.) 

Kopreiniz. — Am 0. d. M., 1'h‘iili um 8ii 5”^ fand ein der/irtiges Ihal- 
heben .statt, dass d'i.sehe, Sessel iiud Alles, was niclit iiiet- und nagtdlcst 
war, einen wilden Tanz .aulTiilirte. Vom Hotel Knoitzer fiel der Jlauclifaiig 
herab. Im Hotel Kaiser war die lOrscliiittenmg so sta,rk, da.ss der ICollnm*, 
als er eiinm IvaÜbe servirte, mit der Tasse zu Hoden fiel und sicli l.aiigevon 
dem Schreeken nicht (U’holen konnte. Das Ganze dauerte 5 Seciinden. — 
(J’ester Lloyd, Abemlbl. v. 10. Nov. 1880.) 

0. November. — Heute inn 8’^ Morgens war eine so heftige Erschiit- 
Ou'ung, dass di(^ Leute ans ilirim Wolinnngen auf die Gasse Hohen. Das 
Erdbeben kam von N und dauerte imdir als 10 Sekunden. Die kleine Glocke 
der JHarrkirchc begann zu läuten, und von vielen Häusern fielen Sclioni- 
steine herunter. Vii^le der gomanevteu Häuser sind bodontcud beschädigt, 
besonders die Decken und Wölbimgeii sind zersprungen. Die Kirelien, 
in.slx^soiideiM^ die Plärr- und Klosterkinäio, sind stark beschädigt. Dieljcnti^, 
welche auf die 'riiiiniui sahen, glaubten, dieselben wiirdmi in Folge der 
öt.arkcn Ihnveguiig ziisamimnistiirzen. — (S. Nar. Nov. v. 10. Nov. 1880.) 

Einem anderem Hevichte vom 0. November, wedclior grösstentheils 
d.assellx^ liesagt, eiituchme icli ans.serdoni.- 

üngefälir um 8'^ Früh war ein so heftiges Erdbedien, dass sich die 
ältesten Leute eiuos sedclicii nicht eriiniorn. Zuerst liörte mau ein Getöse 
(tutanj), elarauf Iblgto enn fürediterliedier Stoss iinel elanii wiegte siedi die 
Erde. Das Erdbcbem war edii wollemförmiges. Sedir be^sediäeligt ist elas 
Schnlgebäiiele, in wedcliein grosse Stücke eler Wand aiil die Sclnilklnden* 
fiedeu. Die Schule wurele bis zum J^hntrejlTem einer Oemnnission gesperrt. 
Hilder fiedeu von den Wäiielem, von dem Kästen unel Tisclien fioloii Gegen¬ 
stände herab, von eiiioiii Gestelle ein mit Milch gclullteis Geläss, Aus einem 
Schafte schüttete Wasser aus. Der d'lmrm der Jdärrkirclie schwankte so 
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stiirk, die höcliHte Glocke zu liiiittni Ix'gtinn. Kiiiig‘e belnuipfori, 
diia Erdlxdx'ii von W. nücli 0. ^eg-iuig*eii. I).is wird ('irngtuMinissen dndiircs 
hestiitigt, diiss von meinem Oien die Apfel und ('benso iin Amte ein Lonchtev 
g't^gcn W zu Boden fielen. Dns Erdbeben d.*m(*rte iiii Gtinztm 2y2 
Minuten. — (Nnr. Nov. v. ll. Nov. .1880.) 

Von dein Vorstandt' d(‘r obigen Scliide wird in (dinn' Miitlieilnng vom 
1 i. Noveiidier (Nar. Nov. v. 17. Nov.) bt^stritten, dasH .aut' die Kinder gro.yso 
Stücke von den Wänden gefnllen seien und die Schule g(‘«chh).ssen worden 
sei. Die Kinder wurden für den einem 0\‘ig entlnssen, die Seit nie wurde 
nnter.sucht und es (‘rg.uIxm sich einige kleinere Beschädigungen auf der 
inneren Seite der Wände. 

0. November. — Um 8>’ Fi’fih liefern alle fjeiite aus den Ilänseru. 
Die Erde dröhnte (tutnjatl). D.uchzit'gel und S<dioriisteiii(‘ litden, die ganze 
Stiidt selmnkelte. Die Erde wurde von den* 0- gegen di(‘ W Seite erscliüttcrt. 
Dauer 20 Sc^ennden. bdi sah den Oäiiirin d(‘r IM'arrkirclHi liin und h(u* 
schw.anken, wi(^ ein liolir im Wimh^, so d;i,ss das kleinstt». Glöe.ktdien, das 
sogtmannte Ziigtmglöektdnm an beiden Seiten d S('cnndeu lang anschlng. 
fn viehm Häustun sind die Wände Iurehterlicli z(‘rspniugen. In der Dfarr- 
kireho ist last das ganzem G(nvölbc gesprungen, ferner ist sehr b(‘.sehädigt 
die Franziskanerkirclie, s(>wie aiieli das Kloster (haiiptsibdilitdi die ganze 
siidliehe und siidwestiielie Seite)^ diirin sind in allen Zellen die Deeken niid 
Wände zersprungen, fin Nalional-Casiiio brach in Folge des Scdnrnkelns 
der Fn.ss eint's im liesten Zustande lu'findlichcn Klaviers. — (Obzor v. 
11. Nov. 18<S0.) 

Trbl.jaii bei Kopiaduiz. — An (hu* W AVand des (‘benerdigen Zimmers, 
in d(an i< h mieli zur Zeit des lOrdbeInms befand, hängt tüne Deiidelnhr, 
welche immer genau nach der Fester Zeit geht und nach der Kopreinizer 
Bahnuhr gericlitet wird, ich sass an der 0-Wand, richtete zufällig meine 
Augen aut die Uhr und s;di sehr gut, diiss diese in demselben Angtniblicke, 
als ich (l(*n (*rsten Stoss vom Erdbebtm verspürte, etwas weniges über 7i' 15"' 
zeigte, ich beobaclitete gut, d.‘i.ss jtuler Druck in Folge, des Erdbelxms von 
unten kam, dass die Wände sich hoben und die Qnerbalktm kratditen. Ich 
sah rechts und links: di(‘ an den Wän(l(m (N- und 8-W.‘ind) hängenden 
Gegenstände (Bilder und Spiegel etc.) bewegten sicii gar nicht. In der 
N-Ecke (NW> oder NO-Feke?) zeigb* sich Staub und in kurzer Zeit wa,r 
das ganze Ziinni<M‘ mit dem Staube (u-füllt. (l\mst(*r und Odiüren vvaiam 
goscli]oss(‘ii.! Jetzt kam erst das Fiirclitbarc. Die iinsichtb.are Kraft liob 
Alles in die Lnft, liob aiicli mich auf meinem Sitze, fu diesem Augenblicke 
<mtstand ein Breclum (Ih-iiss(üiO im obeuen Stocke, es schlug etwas von iiutem 
herauf, und icii stürzte ins J^heie. Das w.mi der letzte und stärkste Stoss. 
Tn ungefähr achtSehritOm w.ar ich iiiiTIol . riransscm war Alles ruhig, als wenn 
gar nichts g<»sclieln‘n wäre, fch kelirt(‘ also zurück ins Zimmer. I)i(i üln* 
zeigte 7^ b)"^. Das Ganze h.at nicht läng(;r als 25—‘10 Secnndcii godanea*t 
Znrnckgekelirt ins Zimmer fand ich die grösste von drei frfdiev au «lor 
Wand hängenden Pistolen mit dem Kolben gegen N auf dem Boden liegend,. 
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54 Ctrii. von der Wand entfernt (liie/u gereelinet ihre eigene LÜngCj. Im 
oberen Stocke lagen Flasehon mit Dunstobst, Äpbd und andere kleinere 
Gegenstände am Doden. Atif dem oberen Gestelle des Sehreibtisclies war 
in der Mitte eine Stocknhr gestanden, nnd reelits und links von derselben 
waren Diiclicr gesehichtet. Die Uhr wurde 100 Gtm. weit über den Tisch 
geschlendert, so dass die vorderen runden Theile derselben sich 1 Ctm. tief 
in den Hoden eindrückten. Die lU'udier, welche oben auf dem Gestelle 
neben der Uhr gestainlen waren, fielen auf den Tisch, nnd diejenigen, weleho 
nieht in Berührung mit der Ulir wartm, blieben oben stelum. Auf dem 
Gebäude ist ein llanchfang, der nur 47 Otm. im Quadrat hat, wesshalb ich 
schon früher fürclitoi mns.ste, dass ein Sturm ihn herab werfen könnte. Er 
fiel aber doeh nicht, sondern nur das Dach (der Hut) des Ivauchfaiiges. 
Zwei Stücke von Ziegeln fielen auf die S-Seite des Daches, ohne dasselbe 
zu bescluMligcii nnd blieben hinter dem Kanchfange liegen. Ein Ziegelstnck 
aber wurde über das Dach in (h'r Itichtung nach NW volle 5 iM. weit 
geworfen, blieb jedoch dort niclit liegen, sondern rollte bergauf noch um 
KM) Otrn. mit solcher Kraft weiter, dass cs in der Erde eine 4 Ctin. breite 
nnd 2 Otm. tiefe Spur zurfudvliess. Dieses Stück wiegt 3 Kgr. — ('S. Dec.— 
Mike Berakovic. — Südslav. Akademie.) 

Jvaiicc bei Kopreiniz. — 10. November. — Gestern Morgens, 
hörte mau ein Geräusch (sum), ähnlich einem starken Donner. Wir ahnten 
sogleich ein Erdbelxm und täuschten uns nicht, weil einen Augenblick 
Alles anfieng sich zu schütteln nnd zu schaukeln, so dass viele Gegenstände 
von den Wänden und Gestellen hernnterfielcn. Die Mauer in der Bfarrkirche, 
welelu^ solid nnd fest gebaut ist, ist so gosi)rungcn, dass die Gefahr cin- 
zustürzen vorhanden ist. Auch im Bfarrgebände sind die Wände in einer 
Ecke gesprungen. — (Nar. Nov v. 12. Nov. 1880.) 

Topolovac (östl. von Kreuz). — 1). November. — Ibmte um 8^‘ Morgens 
entstand ein fürchterliches Erdbelum, W(d(4ies 30 Sceuiuleu dauerte, so dass 
die Häuser und die Bäinnc so schaukelten, MÜe auf einem Schiffe am Meere. 
Ki(4itung von NW nach SO. Die Kirche, die Oapelle und das rtärrhaus sind 
ze.rsprungeit. Im Pfarrhansc sind zwei Schornsteine cingefalhm^ uucli an 
den andciam gemauerten (jicbäudeu in der Tfarre sind solche Schäden zu 
beinerken. — (Ob'/or v. 12. Nov. BS80.) 

Novignid. — 1). Novend)0r. — 752»« Früh, iVircditcrliches Schaukeln, 
Allc>s pendelte, die Häuser und Bännio, und man glaubte, die Wände würden 
Umfallen. Fürchterliches unterirdisehes Getöse (tutanj). Die Wände krachten. 
Schornsteine fielen zusammen, die Dachziegel fielen herab, die Glock(m 
läuteten von selbst. Die Alten ertnueru steh niclit eines Erdbebens. Die 
Kiebtung (h^sselbcn war, wenn inieli der Schrecken nicht täuschte, von 8W 
nach NO; es dauerte, gute 5 Secinuhm. - {N:u*. Nov. v. 12. Nov. 1880.) 

20. November. — Um Fridi begann die Erde laugsam zn schaukeln. 
Dieses Schaukeln verwandelte si(di in einigen Sccimdou in eine so heftige 
Ersohüttonmg, dass das H'odtenglöcklein am Thnrme der Pfarrkirche zwei- 
his dreimal aiischlng, und die Wände nnd Gewölbe der Kirche an mehreren 
Sltzb. d. iiiAthouu-naturw. Ol. LXXXVIir. U<1. l. Abth. 11 
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Stellen etwas zersprangen, Aik^Ii ciii'go Privathäiiscr sind unbedeutend 
beseliiidigt. Dauer 12—15 Seennden, mit einer Selinelliglceit von ungefähr 
zwei StÖsseii in einer Seeunde, was ieh naeh den Stössen einer lianigeölFneten 
''riiiir zufällig nnterselieiden konnte. Rieiitnng von SW nach KO. Zugleich 
muss ich jene Mehlung bericlitigcn, nach welcher die Schornsteine herunter 
gefallen wären. -- (IVan Pevalek,lhirgcrmeisier. ~ Nar.Nov. v.22.Nov. 18S(X) 

Virje. — b. November. — Morgens 55'^! hörten wir ein eigenthüin- 
liches Smninen ('znjanje) und (un nnti'rirdisches Geräusch von S naeh N, 
ähnlich demjenigen, welches ein nahender Eisenbahnzng vernrs.aeht, und 
gleich darauf wurde die Erde erschüttert, aber heftig, so dass in iinserem 
st.arken Thnrine das Toiltcnglöcklein in Schwingung kam und zwei- bis 
dreimal anschlng. Die Uhren a.ii den Wänden blieben stehen. Vom Da.chc 
fielen Ziegel herunter. Es gibt ujicli Wämle, die beschädigt sind, besonders 
im Anwnrfc. Die erregte Bevölkerung lief ans dim ITänsern, Die Erseheinimg 
dauerte JO —12 Scennden. — (M. — Kar. Nov. v. 11. Nov. IS<SO.) 

jriholjanae. — Das Erdbeben war hier nin Früh naeh meiner Uhr 
und dauerte etwa 5 Seeuuden. Ich verspürte mehrere Stösse, welche von S 
gegen N kamen; es sticss zuerst seiikrcidit, hierauf wie in einem Wirliol 
‘iimi dann bewegte es sicli wie die Wtdlcii des Wassers. Dem l^h*dboben gieng 
ein ungemein starkes Sausen vora,ns, so dass wir uns darüber ents(g,ztcn. 
Wir hörten, als wenn cs donnern und dröhnen (tiitnjati) und unter der Erde 
pfeifen würde, welche jetzt anfirig, von S na,eh K und ningekehrt sich zu 
bewegen, jetzt wieder von 0 nach W und nmgokclirt. Meine Pfarrkirche 
ist beschädigt an der S- und N-Seite. Die Wände bokainon Sjirüngc in der 
Mitte der Kirclu*, und vom Daidie fielen Ziegel herab. Von der Decke der 
Kirohe (es ist kein Gewöllut) fiel Mörtel herab. Der Kanclifang auf incinmn 
alten Thärrhanse ist beschädigt auf der K.-Seitc. Viole Ziegel fielen vom 
Dache. Das hölzern<^ Ifans hat kein(5ii Schaden erlitten. Hängende Körper 
kamen in Schwingung von 8 nach N. Gläser und Schalen wurden vom 
Platze gerückt und einige auf den Boden geworfen. Die Bäume im Garten 
lind Walde schwangen und beugten sieli von S gegen N. 

Um 8'^ folgte ein zweites, kurz dauerndes Erdbeben als ein starker 
Stoss. Seitdem wurde nichts weiter zerspürt. — (2. Decomber. — PfariMU* 
Josip Banjeä. — Siidslav. Akademie.) 

Gjnrgjevac (St. (jJcorgeu). — 1). November. — Honte 7^20"» Morgens 
liörte m.an ein starkes unterirdisches Geräiiseh (§nin, Bra,Tis(‘n, Kansehen) 
und Getöse (tiitanj), worauf ein starkes lCrdb(d)On folgte, welches 80 Sekun¬ 
den andanerte. Tliehtiing von S naeh N. Viele Sehonisteine stürzten ein, 
nn<l in vielen Zimmern fiel von der Decke Mörtel her.*i,b. Di(‘ Sclieidewand 
(Zwisehenmaiier) unter dieser Decke zeigt zieiiilicli grosse Sprünge. Sonst 
wurde kein Schaden angericlitct. — (Kar. Nov. v. 11. Nov. 1880). 

FerdiHaudovee. — 0. November. — IMn türchtcrlichcs Iijrdbcbcn, 
welches heute Morgens um Y.j85i in nordöstlicher Kichtimg sicli bewegte, 
jagte der hiesigen Bevölkerung unbcscliroiblichcu Schrecken ein. Es war 
von einem unterirdischen dumpfen Getöse begleitet, welches wie ein ent- 
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Ibrnter Donner erseliien. Das Erdbeben dauerte zweilello.s über eine Minute, 
„weil auch der Schreiber dieser Zeilen, er.seliroeken von dem fürchterlichen 
Deben der ICrdc, im ersten Aiigeiiblieke so verwirrt war, djiss er an diese 
Krselieiniing im Hofe lüelit denken konnte, wohin er aus dem Zimmer, in 
welchem die Fenster klirrten und das llaiisgcrätlic sich schaukelte, gelaufen 
war, nml wo das Erdbeben noch immer andauerte.“ Das Volk starrte auf 
den Vliiivm und schrie vor Furcht, er weide abbrechen, während <ler Hlitz- 
jibleiter, verbunden mit dem Kreuz und der Kugel, von dem starken 
Schütteln gegen 80 sich beugte. Die 2 Y 2 dicke Kirchemnancr sprang 
auf der linken Seite, und dasselbe geschah :i,uch mit der Wölbung auf dem 
Chor. Drei Fenster sind zerschlagen. — (— k. — Nar. Kov. v. 11. Nov. 1880.) 

Save^Ebene nächst Agram und gegen SO bis zur Breite i'on 

Pelrinja. 

Scitarjevo. — Bedeutende Beschädigungen an der Kirche, geringe 
Bcschädigiingtm Jiu Pfarr- und Stdinlhans. — (Nii,r. Nov. v. 4. Dec. 1880.) 

Nart. — Die Wände in der Kirche sind fürchterlich zersprungen, und 
die grösste (bdahr besteht darin, dass der riiurm ober dem Chor augemaiiert 
ist und unter ihm die Wände <liirch und diiiudi gesprungen sind. Die Wände 
d( 5 S Pfarrhauses sind quer gespriingeu. Die Hchornsteine sind zum grössten 
Theih^ lii(H* mehr, dort weniger beschädigt. 80 ist von einem Hause der 
Hauehfang heniutergofallcii und hat ein Weib getödtet. — (Obzor v. 
lÖ. Nov.) 

Stupiiik. — Das ICrdbebeii kam von NW und giciig nach 8 . Während 
di^sselben war ein unterirdisches 1 ) )uueru (tutnjava hörbar. Debäiide 
bekamen Sprünge, meist von der NW-Seite. Das Kreuz am Kirchen- 
thurinc neigte sich gegen 8 und drehte sich um einen Zoll gegen S. 
Der Thurm bekam in der Mitte einen s(Mikrocht(m Sprung auf 2 Klafter 
Länge, aber nicht tief, und zwar auf der S-Seite. Auf den hiesigen Kapellen 
zeigten sich auch Sprünge auf der AWSeite, (legenständo kaiiuMi in 
SohwiiiguTig von N nach S^ andere üelon, und zwar grösstontheils nach S. 
Die Erde ist hier nächst der Save (von Pod-Siisjed bis zur Savebrii(dvO) 
an mtdirorcn Stellen gesprungen und schl(Mid(‘rte bläidichen Sand während 
des Erdbebens heraus. Diese Si)rünge, wclcln^ sich wieder geschlossen 
haben, gingen nach S. Die Bäume neigten sieh genau gegen S, und eine 
Eiche iii dieser Gegend wurde iu Folge des Erdbebens ausgorissen, ebenso 
auch eine Säidc bei einem Landbriiuncn, und mehrere jindcre Säulen neigten 
sich gegen S. Die Rinder auf der Weide drehten sich nud iiobcii die Köpfe 
iu die Höhe und jene im Stalle sprangen mit den Vorderfü.ssen in den 
Fnttertrog, einige wollten aus dem Stalle entiliehon. ln dein Hülmerstallc 
in wclchcni Hühner eingeschlosscn waren, taud ma,n anssergcwöhnlieh vie 
fhidern hermnlicgcn. — (25. November. — Ohne Unterschrift. Südslav. 
Akademie.) 


11^ 
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(Doltija) Loiiinica. *— Kapelle uubedt'utend gesprungen. — (^^ar.Nov. 
V. 4. Dee. 1880.) 

VcUka Oorhia. — 0. November. — Heute 7>' iW**'Morgens einptauden 
wir ein atnrkes Erd beb (m. Die Richtung war von N nardi SW. Dauer 
15 Seeuuden. Wir ältesten liOnte erinrun-Ti uns nicht eines solchen Erdbebens. 
„Du wurdest glauben, dass Du dicli in einem Kahne auf bewegtem Meere 
befindest“ In viebm Häusern sprangen die Wände. Am Schulgebäude im 
ersten Stocke sind die Wände stark beschädigt Aus der nächsten Dm- 
gebung: Vnkoviiia, Öice, Odra wird uns er/ählt, dass das Erdbeben dort 
so heftig war, dass auf dem Thurmc in Odra die (Hocken von selbst zu läuten 
anfiengen. In Velika-fHirica lief das in (hir Kirche versammelte Volk fum 
derselben heraus, weil das (}ewölbe sprang und die Oegonstände vom Altäre 
herabfielen. Ebenso sprangen die Mauern in den Kirchen von Vukovina und 
Odra. — (Nar. Nov. v, 10. Nov. 1880.) 

Gross-tiorica, Südbahnstatiou. — 7^» .‘lO'» Wiener Zeit. — Mehrere 
Stösse. An der l)(H'ke hängende fiegenstärub^ sehwangcii in <ler Richtung 
NO—SW. Risse an der Flecke. Eine Uhr blieb stehen. 

Mala. (jJorica. — (Geringe Hestdiädigimgcn. — (Nar.Nov.v.4. Oec. 1880.) 

Nove fdc^c. — Hier wurde das Erdbclxm beobachtet nni7*i 30—35”^ 
es dauerte einige Sccunden und war furchtbur seiner Natur und Wirkung 
nach. Richtung von N gegen W. Es gieng ihm ein furchtbares in der 
Erde hörbares Getöse vorher, man möchte sagen, ein unterirdischem 
Donnern, worauf undiilatoriseh in derselben Richtung die Rewegung der 
Erde vorsich gieng. Dieser Erselinttcrnng folgte, wie es scheint, ein ziemlich 
langer, sehr starker Stoss von unten nach oben (*scnkrccht). Der Schluss 
war wieder undulatorisch, was man daraus schliessen kann, dass das Wasser 
in einer Lache gegen S hcransgcschlondert wurde und sich wieder gcg-eii 
N zuriiekbowcg'tc. Nach dem Erdbeben war nichts hörbar. Das Erdbeben 
brm^htc eine unbcsclircibliclic Angst im Volke bervor; einige fielen auf die 
Knie nieder, andere diaditeu sieb luHmin, als wenn sie den Verstand verloren 
liätten lind die Starkunitliigcn liefen zitternd ans dcu Wohnungen heraus. 
Die Einen?, besonders l’ferdc und Hunde, zeigten Unreht. Oie Gebäude 
kamen in Schwingungen, die hölzernen Verbindungen braf?btcn ein Knarren 
hervor inid die Mauern bekamen Sfiriing*©. Von hölzenicn und gemanerten 
Gebäuden fielen Dacliziegcl and AFörtel herab. Leichtere Gegenstände fielen 
um, Flüssigkeiten wurden ausgeschiittet gegen S und die IJlircu blieben 
stehen. Hier ist nicdits znsammcngcstiirzt, auch nicht viel beschädigt. Die 
Mauern der JMarrkirche, welche zu dem alten, sehr starken Thurm zugebant 
sind,wurden von deinsclbrm woggcsclndicn, und zwar auf dcrN- mul S-Scitc,. 
dort nämlich, wo die Mauern später zugefugt worden waren; diesolbeii 
müssen von Neuem verbunden werden. Der 1'hunu selbst l>ekam auf der 
0-Scite, aber mehr noch auf der W-Scitc, einen ziemlich grossen Sprung 
uut<n- dom Dache. — (rfarrcr Fr. lbiti('?. — Siidshiv. Akademie.) 

Ein ausführlicher Hcricht aus Sissek (Nur. Nov. v. 4. Dez. 1880) führt 
von Öi(^c nur geringe Hoschädigungen an. 
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Viikoviiia. — Viele Eesehadigniigoii an Kirelie, Pfarr- und kSehulliaiis. 
— (Nar. Kov. v. 4. Dee. 1880.) 

Jn V. Oorica wurde mir erzählt, dass iu dem benachbarten Vnkoviiia 
nach dem Erdbeben vom 0. November die Kirelie gesperrt wurde. Hiev 
hatte .‘i,ber schon friiber der Blitz in den ddinrin eingcschlageir, das 
Erdbeben vonirsachtc keine neiion, sondern erweiterh^ nur die alten 
Sprunge. — W. 

JHikovje. — Kirche am stärksten bc.schädigt unter allen Kirchen der 
Sisseker Vi(u)gespauschaft. 'riiiirm auf einer Seite vom Oipfel bis zum lh)den 
gesprungen und gegen die Save-Seite gebongt. Frontseite der Kirche mit 
Sprung von oben ins unten, Vom Oewolije oixu* dem Chor einzelne Stücke 
licriinttngefallen und das Gewölbe desshalb gesenkt. Pfarr- und Schulhaus 
mit unbedcutondon Sprüngen. — (Nar. Nov. v. 4. Dec. 1880.) 

Oborovo. — Genüge Bestdiädigungen. — (Nar. Nov. v. 4. Dec. 1380.) 

Orläi. — Gcmeindolians imlKuleuteud gosi)ruugcn. — (Nar. Nov. 
V. i. Dec. 1880.) 

Yelesevac. — Kirclie stark bestdiädigt. — (Nar. Nov. v. 4. Dee. 

1880.) 

IHibravcak. — Gar koiu Schadtm. — (Nar. Nov. v. 4. Dc(‘>. 1880.) 

Marüiiska-ves. — ^8. November. — Erdbeben am 9. November, 
genau 7^^ 35*'^' Früh; Dauer Seennden. Es waren sein* viele und zwar 
Tiielit wenigtu* als sieben Stösst^ Der erste, zweite und dritte waren fürchter¬ 
lich stark, während da,s Nacldblgende nur (ün Schaukeln nnd Sehwingeu 
war. fch war gerade beim Fenster, welches gegen die Kirtdio hinsioht, :i.ls 
ich plöt/licli von NO her ein fürchterliches Branseu nnd Dröhnen (tutanj) 
und eine (ügeuthinnlicho Art Donnern vernahm. Ich bliekh^ .auf die Kirche 
nnd wäliroud ieh hörte, wie tlas D ich ober mir ächzte, ghinhte ich, der 
"'J’hnini, wtdclun* sich auf das Iharrhaus neigte, werde zus.iinmcnstürzen und 
midi begraben, hdi lief in den Gang; vor mir hatten sich schon seihst die 
Thüren geöÜ’uet, so kam ich zur Stiege nnd konnte nur hiugsam knapp an 
doi* iManer, midi an das Geländer lialtend, weiter gelangen, weil der ganze 
Boden unter mir sclninkelte, so dass ich kaum das Gldchgewudit erhielt, 
ln den Hof hinanstretend sah ich, w ie der ganze 24 Khifter holie "l’lninn 
si(di gegen mi di neigte und das Kreuz oiion sich liln nnd her bewegte wie 
ein Kohr im Wasser durch <lie Wtdlon. Ieh lief aus der unsicheren Näln^ dos 
Flinnnes, musste mich aber an einen Pfeiler anhalttm, um nicht zu fallen; 
so fnrchtlnu* sidiaukolte die Erde. Alles, was unter Dach war, Hof hinaus. 
Nur die jVlagd, welche in der Kindie war und sali, wie die Milch nnd das 
YVasser ülnu* den Sparherd lief, hielt shdi an letzterem fest nnd stand wue 
verstiünert, ausser Stande, sich weiter zu bewegen, dauelien. 

D(n* läiurni der Bfarrkirclie löste sich von oben bis zur Erde von der 
Kindnmmaiier und zwar um 2 Ctm.; diese Lösung ist aul der südöstlicben 
Seite der Kiriüie. ln imuner Wobimng, welche aus Holz ist, sind kleine 
Sprünge im Anwnrf. Hängemlc Gegenstände schwangen von NW iiaeh 
SO, w\as man noch fünf Minuten nach dein Erdbeben an den Pendeln nnd 
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Gowichtci) der Uliren, wie {tiich iui Thiirnici bemerken konnte. Tn dieser 
ltiehtiinggien^-onaiiclidieW(dlen weiter, njimlieh in der ITielitimi^, in welcher 
die Save iliesst. Die i>äunn' bttwe^'ttm sicli in derselben ITielitun^, Mein 
Hund suchte während des Erdbebens zu meinen Füssen Zuihicht. — (l’larrcr 
Gjnraj Matasovic. — 8üdsl. Akadtmiic.) 

Innern anderen Dcriehte vom 9. November (Obzor v. 10.Nov.) entuehnio 
ich: Früli. — Der Thurm seliankeltti, viel Mörtel und Zi(‘-^-el heleu vom 

Thurnnn Dauer 2 iMinuten, Kichtiing NO ge^-en SW. 

Kirche unbedeutend gesprungen, der Thurm löste sich von derselben 
ah. — (Niir. Nov. v. 4. Dee. 1880.) 

Vesceiiica. Kindie stJirk beschädigt; Ttavr- und Seluilhaus unbe¬ 
deutend. — (Nur. Nov. v. 4. Dee. 1880). 

Tjckenik^ Südbahnstalion. — 35"^ Wiener Zeit. — Mehrere Stössc. 

Au der Decke hängemh^ Gegeuatändo schwangen in der Dichtung 0—W. 
ITaliehfäuge beschädigt, Ziegel aiigcstürzt. 

Xa/inn. — Unbedeutende ITeschädigungen. — (Nar. Nov. v, 
4. Dee. 1880.) 

Sela. — Kirche unbedeutend, Seliul- und Gemeindehaus nicht, Plärr- 
liaus stark l)eHcliädigt; an lefztt'rcm (‘äno Mauer gegen S a,ns ihrer Stellung 
gebracht. — (Nar. Nov. v. 4. Dee. 1880.) 

Sisek. — 7'^ 35"^ Früh, Djiiier 5 Setmnden, sehr heftig. Dichtung 
von NAV nach SO. Kein grosserSehaden. — (Obzor v. 10. Nov.) — A^gl. S. 128. 

Südbabnstation. — 7^’ 35“^ Wiener Zeit. — Mehrere Stösse. An der 
Decke hängende Gegenstände schwangen in der Richtung SO—NW. Risse 
nach allen Dichtungen, üliven T)licbcii stclnm. 

Topolovec (bei Sisek). — Kein licdtMitender Schaden. — (Nar. Nov. v. 
4. Dee. 1880.) 

Preloscicu.— Gtu'iuge Descliädigungen. — (Nar. Nov. v. 4. D('e. 1880.; 

Vbirot. — Starke Sprünge an der Kapclhi. — (Nar. Nov. v. 4. Dee. 

1880 .) 

INdriiija. — 17. Novtuubor. — Das Erdbeben wurde liier verspürt 
um 71 ^ 3.5’^ Früli n:i.cli Agramer Z(‘it. Die Ziut wurde von mir sogleich, 
im Monuuite der Ersclieiiuing, nach meiner (dnen Tag früher in Agram 
geriehteten Uhr bestimmt. A^or dem lOrdlMdMui war (tin nnteiirdisclies 
Getöse hörbar, ähnlicli dem Rollen eines Wagens über eim^ elieii besehot- 
terte hohle Strasse. Diesmii Diumern folgten wellenröniiige lü'.weguiigim 
so dass man sozusag(*n die Wellen sehen und betasbm konnte. Diese AATlh'.n 
wurden iininer hölun* und höher, bis iliiien ein starker Stoss senkrecht luudi 
oben ein Ende nia(‘ht(\ Nach dem Stosse konnte man keine weitere Dewc- 
giing verspüren. Die gaiizi' hb'seheinung damu’le nicht länger als fünf bis 
siudis Secunden. Die Richtung der Erdwollcii war NNO gegen SSAV. Das 
lOdhchen hat keimt grossen Deseliädigungen luu'vorgebraeht, wenn es auch 
kein gemaii(Tt(‘S Gobämle in I^etrinja gibt, in widcliein nicht Sprünge 


' Wahrschftinlifli an der Thiirmulir. — W. 
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ontstandeu wären; ab(M- sie. sind kaiiiii /u bcineiken. Im Ganzen stürzten 
sieben bis mdit llaiudifäiige. Von liölze.rnen lläusern fiel liic und da Mörtel 
herab. — (Din'Ction der ladirerbildinigsaiistalt. J. Jbilasko. — Siidslav. 
Akademie.) 

9. November. — Friih l‘lirchterliehes Erdbeben. Ziegel fielen 

von den Ibaue]dangen und den Dächern. Diejenigen, w(dche wie ich neben 
der Kirche standen, liörten ein starkes Summen ('rfeilen, zujanje), als wenn 
ein Sturm in der Höhe wäre. leh gieng einigte Sehrittt^ weiter und sah das 
Kreuz am 'riiurine hin und her schwingen, wie ein Halm vom Winde hin 
und her gelrieben wird. Danach zu iirtheiJen, muss die Ih'wegnng der .Erd- 
oberfläclic cim^ nndnlatoiische gtnvesen sein. Mau glaubt, dass das 
Ertllx'ben von SW naeh NO ging. Es hat sieher 2 IMinnten gtalaneit. Jlanehe 
Sehornsteinc wurden herabgeschleudert, viele solid gebaute Häuser sind 
gesj)rnngen. — (Nar. Nov. v. 10. Nov. 1880.) — (Die übrig^eii Ijcmerkungen 
erweisen .sich als stdir stark iibertrieheu oder vielmehr als gänzlich unrichtig.) 

Grffiel hif. S und iS'TE ton A(jVi(ni ((u.^srrhulh der Suvr-Ehrnr^ 
Gefirtfd ron Prlrinju bi^ über KorlfdudI: hlnun.^ und ton, hier 

ffrgoft Suiuobor. 

Earkiisie (au d(*r Kiilpa). — Geringe P>('schä<ligungen, zwei Wände 
der Kirclm etwas lieransgeriickt. — (^Nar. Nov. v. {. L)oc. 1880.; 

Kravarskn. — Kirche stark beschädigt. Di<' Längswände aus ihrer 
Lage geriiekt. Thurm, PfiuThans, Schnlhaus besidiädigt. — ^Nar. Nov. v. 
4. Dec. 1880.) 

Jainnica. — risarovina-, 12 . November. — Das Erdhehoii vom 
9. (L beschädigte ancli bedentond <lie Kirclie in Jamuica. Dieselbe ist ganz 
zi'.rsprnngen, und inium liegt viel Manerwerk (AiiwurT— W.), da.s von der 
Wölbung lu'runtergctallen ist. — i^Nar. Nov. v. Hk Nov. 1880.; 

Pisarovina. — 9. NovouiIkm-. —Morgens 8 <' und einige Miniitmi wurde 
in unsorm* ganzen Umgebung ein het'tiges Enlbcben Ixmierkt. Die Häusm*, 
besonders aber dicetwa.s höheren, fimigmianzn zittern, so dass die Einwohner 
ans denselben Hohen. Die Schornsti'ine. einiger Häuser sind znsammengctällen, 
Fenster und Wände sind gesprungen. Die alten Leute erzälihm, liier ein 
ähnliidies Ibdluibmi noc.li uiclit erlebt zu haben. — (Nar. Nov. v. 10 . .Nov. 
1880.] 

|{emcii,. 27. November. — Erd lieben am 9. NoviMiibm* zwischen 
V 28 und 8 ^‘ Früh. SH'hoiid im ersten 8 tockw('rke vers])iirte ich ein schnelles 
und hoftigi'H k]rzittern dos l'hissbodmis. Man möchte sagen, dass es senkrecht 
Von uiitmi stiess. Ich floh sogleich in den Hof. Während ich über die steile 
scliueckmiiörmigc Stiege liinabliof, iTihltc ich kein Schaukeln oder Erzitti'rn. 
Als ich in den llot’ kam, Idies ein seharler kn.lt(*r Wind von 0 g(*gen W. 
Der Thnrni der Kirclu^ schaukidte von 0 gegen W, was sowohl ich als der 
Herr Plärrer (Josef Salär) mit gesunden Augen — jeder von seinem Hofe 
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j aua — l)Oi)l)a(^litctcn. Die <>T*ö8Sten Ncii^iingoii dos 'riinntieR bildotcn mit 

einander sicbor einen Winkel 35°.^ Die liöt'hrste und kleinste Glocke des 
Unu'incs läntete zwei Mal iiinl zw^ar zu Beginn des lOrdbebens sebwäclier 
und nnregelniässig, das zweite Mal n-ber stärker, regebnässiger und länger. 

Die Dauer des ganzen b^rdbebeiis wnr sicher 20—30 Secunden. Da.ss zwei 
Stös.s(>, stattOmden, dafür sind Be\vei.se-. 1. Die (docke läutete in zwei 
Bansen-, 2. das >Scliankeln des TlmniK's hörte auf und fieng zum zweiten 
Male an; 3. während ich auf der Stiege gar keine Ersehiitterung wahrnahni, 
fühlte ieh das Stdiaukeln wieder, als ich in den Hof kam. 

Das Erdbeben kam von 0 iiacb W oder umgekehrt. Da,s Sehankcln 
des ddiiirnios (wfolgtc in dieser Kiclitnng. Aneh das Glöcktdien im Thnrine 
schwang von 0 nach W. Von zwei Gyi)sstatuetten, welche mit dem Gesichte 
nach 0 geneidet waren, wandte sich di(^ cin(‘ um 85° nach 8 (also eine 
Drehung nach rechts — W.). Ich untersindde das ]h)st;iment derselben und 
überzeugte mich, dass die untere Fläche nicht eben ist. Nun stellte ich <lie 
Fignir aut den alten Platz und riUtelt(‘ dtni Kasten, auf dem sie stand, von i 

N gegen S; die J^'igur blieb in ihrer Stellung. Als ich aJ)er den Kasten von 
0 gegen W bewegte, dnditc sich die Figur und kam in diosellx^ Stellung, 
wolelu^ .sie nach dem Erdbeben inno hatte. Meine Wanduhr, d( 0 -en Fendel 
von 0 na(di W .schwingt, blieb sttdien. Die Ülir niussle sich also zn viel I 

nach 0 od(‘r W geneigt haben, so dass das Ihmdcd nicht mehr ordentlich 
schwingen konnte. Die Phr des PfarnM-s mit entgegongesetzlem Pendelgaiigo 
blich niclil stelKUi. ^ 

Die Bäume des nalieii Waldes kamen ihrer g.*inzen Höhe n;ieh in i 

Schwingungen mit .starkem d’oscm und Sa.nsen. Während dos Erdbebens 
war ein Ihrclitbarcs Donnern ^ Dröhnen, tntanj) in der Erde zu hören. Einige 
TvOnte iil)(n*raschte das ICrdheben so, d.ass sie heim Flielum holen, und einige 
mussten sich festh.alten od(M- stützen, um nicht zn fallen. Die liöl/cnieii j 

llänser der Jbiiiern krachten furchtbar. Das Volk tlob schreiend ins Freie 
lind fiel auf die Knie. | 

l'än einstöckiges Gebäude, dessmi ITaujitrichtniig 0—W ist, wurde 
an der W-Scite Ix'sehädigt. Die Fenster öÜheten sich, und die Mauern 
liokaimm Sprünge, die stärksten in (hon an iler NW-F]cke gelegenen 
Zimmer dc^s ersten Stoekw(*rke.^. Von den Panclifängim ist der an der 
W'Scdte gcl(;goiie am meisten beschädigt. 

Da.s h(a*rHchaftlielio Schloss, g(^g<Mi (30 Schritte von dein ebenerwähnten 
Gebäude entfernt, ist am nnnsteu an der 0-Seile beschädigt, so am-h der 
östli<'lH' Uaiiehfang. Die POirrkircho bekam S])riingo an der S-Seite ober 
dem Ghor. 

51 lieh in einem (3etäsH(^ si hüttetc theilweise ans. — Die Binder des ^ 

Pfarrers liefen in Folge de.s Sehreekims wie verriiedet im Hofe hin und her. 

Die Ih’erde im Stalle wurden sehen, und eines riss sich los. — (Lehrer Fenlo 
Bcnkovici. — Südslav. Akademie.) 

Bucicft (südl. der Knlpa). — 0. November. — Heute um 8 Früh war 
hier ein .so Ind’tiges Erdbeben, wie ich mich eines solelum niclit enunere. 
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Die wJir von N ujk'Ii 8 . Zuerst liörtt^ iiuui von NW ein sUrkes Oettiao 

tntJinj) wie von einerKtinono. 2—BSeennden drininf k;im der erste kStoss. Iin 
Ganzen w;ireiiG,Stösscin 15—20S(MMniden. DieKiieite, weleite ein genuinertes, 
iiii t E ise n gn t ge 1) n m 1 (' n (^ s (o 1 h (G lat, e rl i i t d t d e i n u le h i i b < m* 35 81 ) r i\ n ge, 1 lau]) t- 
säeblielt unter dem Tluirme niid am Clioi\ Das mnie 8 (dinlgeb;ind<^ bat über 
20 Sprängt'. I)a.s einstöt'kige rfurrltans bat am wenigsten gelitten, mir ein 
wmiig von anssmi aid (bn* nördlie.ben und siidlitdimi Seitt'. Dit' sebwileliermi 
llausi'i* im Dorie .sind ganz gelockert. — ln Ro vie wurde vom 'Pbnnne (btr 
rditznbb'.iter bernntergeseblagen, und die Sclinle ist zersprnngen. In 
Stankovt'c ist di (5 Sebiib^ ganz zttrs])nuig('.n, und zwar ban])tsiieblieb 
dit> Deckt'. In Talxtristc ist die jungst rent>viite Sclinle wieder ganz 
zerspriiiigt'n. — (Obzor v. 12. Nov. 1880.) 

Sjeiileak, — 0 . November. — 7*> 4.5»» Mtirgens sebntteltesieb tlie Ertlt^ 
so stark, tltiss tlie Ontdiziegel von dtm llanseni iltigtm. nntl tb'r Mtirtt'l sitdi 
von tb'ii Mauern al»löstt\ Es scheint, tlass das ICrtlbelien von W iindi () 
gieng. — (Nar. Nt)v. v. 12. Nov. 1880.) 

Vinica. — 0. Nt)veinber. — Heute Morgens starkes 

ErtHielien, tlass tlie Lente ans dt'n Häusern Hoben, vt)n welchen tlit^ xStdioni- 
steint^ berabüelen. — (Nar. Nt)v. v. 10. Ntiv. ISSO.) 

Karlstadi. — 0 . Novembtn*. — Als ich um ^/28 Uhr tlas Hans 
verlassen wtillte, glaubte ich auf tler Stiege plötzlich unwohl zu wortlon. 
Tntless wai es tun Ertlbcben, aber so stark, wie itdi ntieh kt'iiies erlebte, nntl 
tlt)cb habe ich in Krain, Italien und in Wien schon einige initgeniaeht. Hier 
gibt t‘s wohl einigt' gt'btirsteiie Wände und einige eingestiirzte Mauern, 
aber sonst kt'in grtisses Unglück. Die beiden Kasernen, zwei Stock hoch, 
hallen am meisten gelitttm, am wenigsten die einen Stt>ck hohen Itiegelholz- 
ITänst'a*. — (A. B. C.i 

lM. Nt)vonil)Cr. — . .Ich sass an jenem Tage ganz allein in t'intnn 

Zimmt'i meiner im ersten Stocke eines sttickhoht'ii II inst's bclindlichen 
Wt)lmnng btnm Sehreibtisehe. Plötzlich kam es mir vor, als \Ye.nii Jemand 
mit sehr schwtn*tm Schlitten am Daeldiotlcn gieiig(\ I)ie einzelnt'ii Schläge 
m.aehten tlas Hans erzittt'rn. Nach sechs bis atdit sohdicn Schlägen beg.inn 
tlas Hans in tler BieJitung NO—SW zn tiscilliren nntl zn krachen. Die 
Oscillatitmcn waitm sehr kräftig, ich nmchit' bt'i jetltn- Schwingung einen 
Wiiiktd vt)n 5° beschriclien haben. Solcher Oscillationen waren hei zehn, 
weichein derselben Zeit nach einandt'r folgten wie die ersten Stösso-, da 
ich für jt'tltm Stoss eiiit^ halbe Seennde rechne, so war tlie Dauer tler gairzeii 
Erseht^iming im ]\laxinmm 10 St'enndt’ii 

Der Einsturz cint'-s Kanelifaiiges an meinem Hanse sowi»'. am gegen¬ 
über gt'legeucin Hanse erlblgte im Momente. wt> tlie Stösst> in Ostdllatitmeii 
nbergiengen. Auf mitdi matdito es einen hhndrntdv, als wenn tlie ersten 
Stösse, die von einem Getost' begleiUd waren, normal gegen dit' Oberfläche 
dcj' ICrtlt' gt'i'ichl.et wart'.n, so tlass die liiialkriistt' stoss^Yeist^ sich hob. Die 
nacldblgeniltm Schwingniigen sclK'imni sclioii als Kückgang tler geliobeneii 
kh'th' zn sein. 
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XiLrh <len stcli<.‘iig’cbliob(‘noii Uhroii uiul .MiKbu'Woitig'Cii Ver^b^iclnni^eu 
wiird(‘. <lci* Zeitpunkt zu 35"' fixirt. 

Der Scb.‘i(l(‘n ist liutr imbedeiitond, ich ^Itiiibo (bvs.shtdb, weil Kjirl.stadt 
auf einer s<‘lir dicken üuterki;^e (dtiHtiöt hon Jui^escliwtninuttMi Hodens 
wiilircud Agram und üing(‘bung auf felsigtuu Hodtui rulien, deswegen ancli 
die am Ftdscm aiifgebantc Obei’stadt intdir gelitten Init, als di(^ in der Ebene 
gtdegene Uiiterstatlt. 

Einzelne Stdsse und 8 <diwiugnng<m kaiinm mir gleicli stark vor, nur 
ditt Jetzt(‘ii zwei Sdiwingiingim scheinen seiiwäelier gewesen zu sein. — 
(Prof. S(‘knliö.) 

Hnkova(‘ b(‘i Karlstadt. — 20. November. — Jh'of. Jaiunicky sagt, 
dass das Krdludjeii vom 9. Novemlxu’ nach der Anssagt^ der ältesten und 
erfahrener Personen zn den stärksten der in Karlstadt waiirgenommenon 
gehdre und verinnthet, dass kein(‘H der fi-ülieren von dev jetzigtm Oernn-atiou 
(udei)ten Erdixdnm von solcher Inttmsität gewesen sei. Nach diestnn dürfte 
na,eil s(diior Meinung das im Jahve 1361 am 18. Detmmbc-r in Ua,kovtic 
viu’siiiirti' rtingiiam, welches die Frequentanten (hu* Jh’äpartindie ans (bmi 
Lehrsaale trieb. 

.. fn Ib'zng auf die Zahl der verticalen Stosse ist zn bcmierken, dass 
mimb'st- ms drei sitdier wahrgenomimm Avnrden, obzwar von viehui vi(‘.r, Ja 
sechs angegeben wunlen. Die wellonförmigtui Sehwanknngim stdiienen 
anfänglich eine W—0 Eichtling von mässiger kS türkis zn haben, hi(U‘anf 
NXO gegen 8 S\V stark und zuletzt wieiler 0—W, doch schwächer 
zu sein. 

Die Dauer der Erscliiitternngeii mag J /4 — gewährt, demimeli die 

er vernrsachemlen Stösse jedenfalls nur circa betr.agtm haben.‘• 

„....Die Entfernniig von Agram Ixdrägt nur sechs gitograpliisehc 
.Meilen niid di^shalh verspürte man die Wii knng iindir als hinroiehend: doch 
oline allgemeiiion' Folgmi an den versehiiMlemm Hamdiject(m.^‘ 

Es stürzten mehrere Ktimino herab, J(Mloch in v(u-selii(tden(m Ivielitnn- 
geii. „V'oimIcu .Mauern litten natürlich .‘un imustim jime iiii zwi^iton Stock¬ 
werke, die zimnli(di IxMionkliclic Hisse erhiidten, minder schon dio dm* ersten 
Stockwerke. Zu ebrnuu* Erde sind es meist die Sclieideiiiancrii iiiier den 
'riiürim, W(dehe deutliche Hisse /(ügen. Als das dridnmdste Phänommi 
ward wohl von vielen da,.s Sidiw.'inken des 'riiurmes auf der römisch-katho- 
lisclnm Kir(die in der Fi'stiing erklärt. Diu-sellx' bog sieb etwa von NO 
g<‘gen SW. Ferner erklärten viele, ein Ilidnui und Schwanken der Häuser 
w.ahrgenommcii zu haIxMi, und zwar dicu welche im Freden warem, wogegen 
jene in dem Wohnungen die Loeuilitäten sh‘h nedgen salnm. In (hm Küchen 
liobem si<‘h nicht alhdn di(‘ Sparherdplattem, soudm*n selbst der ganze Herd 
lind wiinlen Flüssigkeitem verschüttet. Jemo, elie zufällig in elcr Nähe von 
Häunien standen, höi*ten nicht blos ein Raiisedimi, somlerii sie^ salnm seihst 
di(‘ stärksten Pyramidorqiaiipeln wie SeliillVohr vom Stiirim^ bowi'gt. Doedi 
aiu’li lind zwar am stärksten vernahmen die in den greissereu Gebäudeui 
Ixdimllielnm Per.soneii edn (Jeteise von riitKümhm Fliiinm nml Klirrem <ler 
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Fcnwtci', ja selbat II e t ab werfen von Gegeiistandeii von d'itjclieii und 
Kät^teu. 

Anfäng'licli war dns Tönen ein soIoIioh, das jenem gleicht, welches 
feiner IFngel, tuis Fenster geworfen, vemrsnelit, (hinn, von W nach 0 
überspiingend, ein stärkeres, etwa dein Abltulen von Scliliigelscliottor 
glciehond. Ilansglocken läuteten, stdbst die Schulglocke i^lviikovacor 
Ji.ealschnh?). Von den drei EoaJs<‘hulidiren, die a,n der üstlielieii Seite hängen 
(genauer ONO) gieng keine mehr, w'ogogen meine au der Südseite fort- 
fimetioiiirte. Th Liren ei sehiencn ciuge klemmt. Fersoneu, die auf der 
liölzerneu Kidpa-Brücke sich i)ebinden, Ünc liteten und erzählten, wie sich 
j (las linke (NiV) Ufer hob und di(? Wellen gegtm S zn sie.h bewegt(.m. Vor 

der liirbineimiühle fuhr ein mit Sacken beladener Wagen hin und her und 
es fiel au(di ein Sack herab. Einigte, die ;uif frtntu* Strasse giengen, behaup¬ 
teten, g:u‘ ni('hts vci'si)ürt zu Iniben, andere erzählten, dass sie kaum (umm 
sudiercn Schritt thun konnhm, dass mit jedtn* Bewegung' des Kiirpcrs nuch 
eine solche des Bodens verbunden schien.“ 

, Im Tel(\graphenamte war es gemin also Ortszeit; 

eine Uhr, die IV.sBu* Zeit a,nzeigte, soll um 7^^ 37d. h. <Si‘^ früher stehen 
geblieben sein. Oarnaeh müssten also vorher Scliwanknugen stattgofnnden 
haluMi, die nicht allgcmciu bemerkbar waren. Nach dem Älorgeu des 
0. Noveiuher wurden hier nur schwache Stösse und diese hlos von ciiizolucn 
I Fersontm während der Nacht verspürt, etwa, wie liütBdn an dem Bette, 

^ wogegen d(‘s d‘ags vielloieht Niemand sicher wahrnehnKm konnte.... — 

(Prof. tloh. Jainnicky.) 

Novignul au der Dobra. — iK Novcmiber. — Um 7^1 50'*^ Morgens 
einpfamlon wir (du solu' heftiges Erdbeben. Kichtniig von W nach N, Dauer 
nngolähr 11 Se(mndcn. Die Häuser und alle Oegenständc in denselben 
begannen sieh zu scliiittohi, so <lass die Leute flohen. Die ältesten Lento 
eriimein sich nicht eines solchen rh-dhebens. — (Nar. Nov. v. 10. Ncv. 18H0.) 

Xciretifc — November. — Heute Morgens 7 1 ‘ 10^'^ begann die 
Erde sich so zu schütteln, dass wir glaubten, die lläiiscu werden von Grund 
aus zusammfuifallcn. Di(‘ Erschüttciuiig*, welche iriSccumlen dauerte, kam, 
soweit wir Ixmhaditcm konuteu, von NW und gieng nach 80. 

Obwohl wir noch nie (un so heftiges Ih-dbelum (unpbindcn, so blieb 
(hisselb(‘ doch ohne nnangenchine Folgen. — (Nav. Nov. v. 10. Nov. 1880.) 

* l^riUsee lud Kaalstadt. — Am 0. Novemb(‘r um Früh war hier 

(du Erdhelxm mit d(U‘ Ivielitimg NO. Kein Sehadem. — (Obzor v. 13. Nov. 
lS8:).j 

Svelioc. — 27. November. — Ih-dbeben am 0. November, F,-üb 

f nach Pest(‘r Zeit. Iliditniig NW gt'gen 80. Zuerst wurde ciu starkes 

untcuurdisclies Getöse v(‘rnomiucu, älmlieli eineiu starken Winde. Darauf 
folgte^ (du fiirelitbares Erzittern, wolcUcs aus zwei bis drei senkrechtem 
StöHson bestand und mm kamen melirere wcllonlbrinigo Bewegungen. 

8—10 8ecuuden. Die Erde erzitterte so stark, dass ich glaubte, die 
u,lt(m iVlanern des (diistigen Klosters d(n-Paulin er werden bisznmFimdamente 
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oiiiHtür/tMi. 1)(M' iiöi'dliclio <1ch Gt'bäudt^H, d<^r zn^hdoli VV''olniitn^ des 

rbirnM-s ist mid in d(‘m sielt di<^ Kireli(‘ Ixdiiidtd, ist solid ^el)?int. Die 
sind Ixdin Fniid;i.menro 1 M. 3o (bin. dick mid tm^^-on dnd Gewöllx'., 
niindieli iiri Koller, ebenerdig* iiTid iin crsttni Stocdc. DiesctrTluMl dtisfiobiindes 
b.'it nicht viel ^•(ditbni. 1 >?is Gewölbe in der Kireli(i ist nnt’ inelirertni Stdten 
^^(^sprnn^^cn, iMörbd InM’M.b^’TdHlbni. Elnniso b(‘kn,ni Sprün^j^e dns Gewölbe iin 
Zinnner d(^s IMHrrt'rs niid nni (b*nige (in ('iinn’ L;in^^(^ von 4 M.). l):is (Gewölbe 
ini Erdg(?sclioHs blit'b nnvindetzt. Mein* gelitten li:tt di(' JSO-Scite. llitn* 
stürzten di(‘ obersten d’lieile der IvnneldVinge v\n mul di(^ iM.miorn bekmnen 
S])rüng(^ ihrer gnnzen Ib’ilie entbing. Eluniso sind die Gc'wölbe :i.ni Gange 
zersprungen und ich glaube, obwohl ieh k<nn Snediverständiger bin, dass 
diese S(?it(' des Gi'bäiub'S aiieh b(d (nnein niitbdstarken J'hTlluduni diesen 
SchadiMi liätt(* (n’leidini kiimuni. Din* 12 Klaftin* hohe 'riiiirm blieb iinbe- 
sebädigt, wahrseheinlieh, winl er iintcM* (bnii Daehe an itudireren Sbdlmi mit 
f<‘st(‘n Sehli(‘ss(*n gebunden ist. 

lin Buehe (bir Ib'gelundieitini (ineinorabilinnn der »'Svetietn* Dlnrre steht 
Folg(‘nd(‘s g('sehri(d)(ni: 

Ant’diestn* llölu^ wnrdi^ öfter ein Erdbeben v<n*s])ilr{. Besonden-s stark 
wird (‘rwäbnt dasjenige vom Jnbre IbDO am 11. F(‘,brnar. Diestis l^b’dbeben, 
widedu'.s mehrere 1’;ig(^ wütheti'-, war so stark, da.ss di(' Kirelie (dnstiirzti^ 
und das Kloster d(‘rart iu'seliädigt wnrdii, dass die 1^'ratres Daulini ans- 
wmidern nnissttm in d/is Kloster naeli Kainensko. lliin* blieben si<'. volle 
35 J;ibre,, bis aids Ntnie a,nfg<*bant wnrd(‘ di(‘ Kirelu'. und das Kloster la^parirt 
dnreh Frau lk*i.rbara ►Sidonija. g(d)onu' Feransky, die Fran d(‘s Franjo 
Ghristophor Dele.sinninovic. Zn gleiidun* Z(‘it spendidt' 20d0 11. Dorothea, 
geborru' v. Gabcsiud, die Frau des Stji^pano Sile.“ — ' Pfarnn* Mirko 
Ati'tner. — Siidslav. Akademie.; 

Fribie. — 14. Novenduw. — Tn Folgt' <l('s lb*dbebens vom b. November 
(3/^8l‘5*iih) wurden dit'. Kirche und das Selnilhaiis st'hr stark be.se, hädigt. 
— fNar. Nov. v. F.). Nov. 1S8().) 

♦Instrebarsko (Jaska). —• ll.Novmnber. — Obwohl das l'a*dbeben 
am f). November bei uns nitdit so lu'ftig war nJs in Agram, war i's doch so 
stark, da,SS si<*li die ältesten Leute eines solchen nicht eriimern. Um 7 35"' 
Morgens kam da,s Krdbeium von SW in Ib'gleitmig i'ines sehr heftiger* 
(b*dös(\s ftntnjavaj. lils daiu'rte 5—0 Si'cnndim, lia,t aber genug Schadmi an 
einigen gemanerten llänsern angi'richtet, welche Sprünge (‘-rhielten, dann 
an d(‘r Ffarrkirclu', wo von der Voi*derseite eän Stück herabficl. DcrUmnn 
schankelte sich wolhmförmig. Vom Schlosse sind fast alle Sidiornsteini^ 
heruntergefallen und die alten, aber starken Wände zersprungen. — (Obzor 
V. 15. Nov. 1880.) 

Sv. Jana bei Jaska. — Am b. Novinnber, in einer Vim*telstundo 
zwischen 148 bis Morgens omirländen wir drei Erdbeben. Das erste 
kam von W mul gierig nach (), war sehr ludtig und danm*te ('ine liallxi 
Miimte. Das zwi'ite kam von 0 und gi<mg nach W, wa,r aber nnliedentcnd. 
Das dritte wair kaum bemerkbar. Die ältesten Bewohner können sieh nicht 
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eines solelien Erdbebens erinnern. Die Leute flohen nns den Ibinsern, 
sehrien vor Sclireekeii und fitden auf die Kniee in der Meinung', es sei <ler 
jihigste d\‘ig. Das Erdbeben rielitete ziouilich viel Öoliaden an. Die Ivirelie ist 
ganz zersprnngeu, von der Decke fielen ganze 8tneke jManer (soll wohl 
heissen „Anwiirf“ — W.) herniiter. Auch andere Oebiinde sind ziemlich 
besehädigt. — (Obzor v. 11. N(»v. 1880.) 

()ki<^\ — 2(). November. — Die .Kirehe ist stark besehädigt. Es ist 
nämlieh das (üowölbe <ler seitlich ang(>bauten Kapelle gesprungen uud in 
derselben Ivichtnng erhielt die .Mauer hinter dem Altäre eine lange und breite 
Spalte, welche man von aussen und innen sieht. Ferner ist der Dogen 
gesprungen, welcher das Altargewölbe von dem übrigen Gewölbe trennt. 
Vom 1'linrme fiel das ganze Gesimse anf das Dach, sehlug dasselbe dnreh 
lind fiel dann anf das Gewölbe oberhalb des Altars, Der Fhnnn ist auf drei 
Seiten gesprungen. Währmid des Erdb(>bens beugte sich derselbe nach der 
Aussage eines Angenzengtm so stark, dass die ITinstehenden glaubten, er 
werde ziißannnenfallon. — (Nar. Nov. v. 27. Nov. 1880.) 

Genunnde Kakovpoiok. — Die Danoni haben zwar keinen grossen 
Schaden gelitten in ihren kleiium ninl grösstentheils hölzernen Häusern, 
ausser dass die Sehonisteine herabftelen und tlnnls zersiiraugen, thcils 
znsaininenficlen*, aber desto grösser ist der Sehaden an gemauerten grösseren 
Gebäuden, an ihm llerrschafts-, Elärr- und Gemeindehäusern. — (Obzor v. 
18. Nov. 1880.) — (Oer Uericht geht nun über anf die grosse Deschädigung 
des Schlosses Kerestinee. Da von Kakovpotok und seiner nächsten 
Umgebung nichts weiter erwähnt wird, so ist zu vermiithen, dass hier die 
Hcschädignngen geringfügige waren. — W.) 


Sleiervuirk ^ (Vie Sdve aufirärlM hh über die Grenze von Kraln^ 
Geqend nbvdL der Save hh an dett Sndrand des Baeherqebirges. 

Itaiifi (Drezci) — stark, von SW nach NO gehend, Dauer 

* 15 Scennden. — (Vgk IL Hörncs.) 

* 12. November. — ln Hrezei hat am meisten gelitten das Kloster, dann 

I das Schloss und das Pfarrhaus. Die anderen Gebäude sind zum grössten 

^kheile nnbcsidiädigt. — (Obzor v. 13. Nov. 1880.) 

Südbalinstation. — 35Wiener Zeit. Schwacdic Erschütterung. 

Viflein-Cdlirkfold, Hüdbahnstation. — 7»^ 34Wiener Zeit. — Ein 
I wellcnföruiiger Stoss, Dauer 12 Secunden. An der Decke hängende Gegen¬ 

stände schwangen in der Kiiditnng 0—W. 

Gnrkfeld (in Krain). —7i> .37‘« (Prager) Bahnzeit. Di(‘. Kichtnng der zwei 
I Stösse war von NO nach SW; der erste Stoss dauerb- circa 10 Scennden, der 

zweite, sehwächcro, welcher dem ersten in 7 Minuten naehtolgte, dauerte 
nur eine Somiude. Sämmtlichc Uhren blieben stehen, die Vhüren bogen 
sieh wie Kartenblätter. Das AVasser in der vorbeilliessenden Save schlug 
I Wellen, Alles wackeUe und krachte, kurz, es war eine beängstigende 
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Njiturorsclioinun;^. Die moistoii ITiiuaor orldoltcn Sprünj^o, oin Einsturz 
ist jodocli nicht vorg*okoinmen. — fN. Pr. Prossc., Abendbl. vom 
10. Nov.) 

„I);is Erdbeben wurde hier um 7^^ 37i/d“ Priili verspürt. Die Pendel- 
nbr, welche ich O'ag's verlier gerinn nneb der Prnger P»;ilinzoit gerichtet hübe 
bliel) nnmlicli nm diese Zeit stehen. TTior wurden im (hnnzen drei Stösse 
boobnehtet, und zwar der erste nm die angegebene Zeit, welcher der stärkste 
war, dann 7 Minuten sjiäter (‘in zweiter, kurz andauernder und um 8i‘ 25”^ ein 
dritter, kan in merk lieh er. Ihd dem ersten 8tossc am 0. Noveinbcr war die 
Richtung, ans welcher er kam, N und verlicd' derselbe nach 8W. Bei den 
anderen Stösseii konnte ich die Rhditimg iiitdit unterscheiden. Die Art der 
Bewegung war eine schankeirörmigc. Gebäude wurden besidiädigt, insoferno 
als viele .Mauern Sjirüngc erhielten. Namentlich zeigten jene iMancrii he- 
deut<md(n*e Risse, welche senkrecht auf die Richtung des Stosses stehen. 
Die Ilii.ng(dain])c im Zimmer schwankte von N nach SW' wie ein Perpen¬ 
dikel. Obwohl di(i Bewegung des Bodens eine heftige war, ich sehät/a; die 
Abweicdiungen von d(M* irori/ontalen auf mindestens 10 Otm,, so wurde 
doch nirgends (du Rauehfang iimgeworfen, auch die Oegimstände im Zimmer 
wurden wenig verrückt. Tn anderen ir<äusern wurden viele Gegenstände 
Iimgeworfen, ich konnte aber nicht genau (o-fahren, in welcher Richtung.“ 
— (Ingeniimr R. Waschica.) 

Sdole bei Viilcin. — 7^ heftiges Geteise, welchem dss Erdbeben 
folgte. „Die Schwankungen der Tyainpe zeigten, dass die S(3hwiiignng eine 
V(m N nach S gehende war.“ Die schreckliche hh*sehütternng „dürfte 
1—2 Minuten gedauert haben“. Die Spitzen von zwei Kaminen ahgeworfen, 
bedeutende Siirünge in der Kirche, einige Risse iin Pfarrhausc. Schwingung 
des O'hurines deutlich sichtbar. Erster Stoss senkrecht von unten nach oben 
erfolgt. — fVgl. R. Tlöriies.) 

R-eicTienhiirg, Sndbahnstation. — 7 31 Wiener Zeit. Zwei Stossc, 
Intervall t) Secmiuhm. An der Decke hängondc Gegenstände schwangen in 
der Richtung NW—SO. 

liichlciiwald an der Save. — 0. November. — ITeiite 7^' 20’^^ Prager 
Zeit fand hier ein ziemlich heftiges Erdbeben statt. Die ITewegnng war 
imdnlatoriscli. Wenn das .Ibalbcben an Stärke nicht jenem letzten (vor drei 
Jahren) g^lcichkam, häuteten doch die ITaiisglocken, die l'enstcr erklirrten, 
die alten Sprunge in ITänscrn und Schlossern im Savethalc giengen auf, 
und von den TMafonds lüsten sich ATörteltheile al). Auch werden im 
lehmigen abschüssigen Terrain Sprünge bemerkt. Das Erdbeben dauerte 
cirea 0 Seeunden und war von sehr starkem iinterirdisehein, donner- 
ähnlichem Getd^e begleitet. — (Prof. Dr. Carl Anssorer. — Alet. 
Centralanst.) 

Shdbahnstatiou. — Nicht beobachtet. 

»Stciiibrlick. — 7*» 22'« heftiges doiinerartigcs, von NWnach SO sich 
verbniitendes Erdbeben von (etwa 20 Scciiiiden Dauer. — (Vgl ITdrncs, 
Erdb. in Steierm. 1880.) 
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Sü(11)aliiistati<m. — Zeit. — Melireve Stösso, D;mer 

circa 8(^cuii(leii. An der Deeke In'ingcnde Gegenstiindo sclnvaiigen in 
der Diclitnng NO—ÖA¥. 

leh selb.st liabe anf der Station dnreli einen StntionsbeainteuFolgendes 
in Krlalirmig gebraelit. Um 71^ Früh blieb in einer AVolinnng ini tn'sten 
Stockwerke dos Stationsgebäudes eine Uhr sieben. Wolclie Zeit dies war, 
lind ob die Uhr genau gieng, konnte ieh nicht ermitteln; die Angabe dürfte 
aber wohl ungefähr der llahn/.eit (Frager Zeit) entsprechen. Das Erdbeben 
wurde gefühlt und gehört als eine rollende Iicwegnng, als wenn vor tlein 
Ferron auf dem ersten Geleise ein AVnggon vornberfahren würde. Als 
Richtung wurde SO—NW angegeben, nieht nach dem eigenen Gefühle, 
sondern von Einigen, welche an« dem Stehenbleiben tler l.dir darauf 
schlossen. Keine Besohädignngon an Gebäuden. — AV. 

Rbinerbad^ Südbahnstation. — 7^^ 35*^ AViener Zeit. — Ein Stos.s und 
wellenförmige Bewegung, Dauer 8 Seennden. An der Dcttke hiingendo 
Gcg’eustände schwangen in der .Richtung NO—SW. (Uockenaiiparat 
ertönte. Uhren bli(d)eu xStchen. 

Tüller. — 0. November. — TIcute 7*^ Morgens Erdbeben durch 
mehr als 5 Seennden Jinh:iltend. — (N. Fr. Fresse, ATorgenbl. v. 10. Nov.) 

Südbahiistatioii. — Nicht beob.’uditet. 

Cilli. Zeit des ICrdbebens (nach der Werksnhr) 7i‘ 3P'^ Früh, fhgent- 
lichc Stösse waren nicht wahrnehmbar, wohl aber ein Schaukeln. Die 
k liewog-ung war ausgeprägt wellenförmig. R.issc an einer Ziinmerecko vonO; 

Wamluliren blieb(m stehen, Gläser klirrten etc. Eine nnfgestellte 
sogenannte spanische Wand fiel um, und zwei* nach AA^ Tn der Nähe bei 
einer ddionwaarenfabrik fiel der Schornstein ein. Fertige, zum Bronnen 
bestimmte Gegenstände fiehm zusammen. — Richtung ONO—WSW; Dauer 
circa 10 Seennden. 

Iii den* unmittelbaren Nähe mciucr AVohnuug (circa 100 Ivlaftcr) liegen 
die Kohlengruben, wo ein Stollen mit seinen diversen Stre(dvcn in die gleiche 
Richtung fällt, wie da,s Erdbeben war, und merkwürdiger Weise wurde 
an keinem belegten Orte in der Grube von den B(U*glenten etw.as verspürt, 
während es die Kohlcurutscdic am Tage, wo die Leute bei der Sepa.ration 
beschäftigt waren, ordentlich rüttelte. — (Adalbert Buth, JTcrgvcrwaltor.) 

7 '» 35’" Thdili hcftig(‘s, (drea 10 Secundeu d.ancrndcs, von dum])fcm, 
nntcrirdis(diem Rollen boghntotes Th*dbcbcu von NO nach SAV. — (K. k, 
Gentrahinst. f. Met. n. Erdm.) 

lOinc .andere Zeita.ngabc ist: 7^^ Thdih. — (K. k. Centrahanst. f. AI et. 
u. Erdm.) 

' l^<'<lcutcndcs Erdbeben, Dauer etwa eine iMinutc, contiuuirlichc 

wclleniörmige Bewegung. A5)n vielen Dächern fielen Dachziegel, ein Kamin 
, besch.ädigt. — (A-^gl. R. Tröriios.) 

Südbahnstation. — 7^> AA^icner Zeit. — Alchrere Stösse, Dn.ner 
10 Seennden; hängende Gegenstände schwangen in der Jlichtnng NO— 
Sw. iAIchrcre Risse; Zininicrglockcn ertönten. 
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LHiojc hoi CilH. st;irk, Danov etwa 4—7 SccuTidon, 

Mörtel fiel vorn Plniond. — (V??!* Hörnes.) 

Store, >Sii(ll);Lhnst‘ition. — 7i‘ 85^^ Wiener Zeit. — Mehrere StösBe, 
Djiuer 10 Sccurulen. An der Deckte Iijingende (^egeustände schwangen in 
der Richtung 0-—W. Viele horrzontah^ Risst^. (Oockenapparat ertönte. 

St. Georgen, Siidbahnstation. — 7i' 3.5Wiener Zeit. — Zwei Stössc, 
Ij^iiior 8—10 Sociiriden. An der Deeke hängende (Gegenstände schwangen, 
hl der Riehtnng NW-SO. Zahlreiehe Sprünge. 

Vonigl, Siidhubristation. — 7i' 35”^ Wiener Zeit. — Mehrere Stösse, 
Intervall 5 Stnainden. An der Det^ke liängende (Gegenstände sehwangen in 
der Riehturrg (i—W. 

St. Marefiier Uezirk. — Dttuer 15 Seeiinden. Ziegel flogen von 

den Dächern, viele Gebäude erhielten Sprünge, die 4du.iringlocken schlugen 
an, Kamine fielen von den Däehern. — (Vgl. R. Hörnes.) 

Urastnigg Cm Steiermark^ Bahnlinie Steinbrück-Laibaeh). — 7^^ 25«b 
l)au<^r 3—4 Secunden, die einzelnen Schwingungen von SO gegen NW 
geriehtet. — (Vgl. Hörnes.^ — Südbahnstation. — 7 Wiener Zeit 

Wellenförmig, Dauer 8 Secunden. 

Trlfail, Südbahnstation. — 71^ 34Wiener Zeit. — Zwei Stösse, 
Dauer 10 Secunden. An der Deeke hängende Gegenstände scdiw/ingen in 
der Richtung W—0. 

Sagor (Zagor) in Krain. — 9. November — 7^ 32‘» .Drüh Erdbebcn- 
„welches vorerst circa 4—5 Secunderi stdiwaeh, nach Unt(;rbicchung einer 
Secunde widtere 5 Seminden verstärkt andauerte und die Richtung zwischen 
0 nach W (NO—SW?) hatte.--■ (Triester Zeitung v. 10. Nov.) 

7 h 29''^ Früh, starkes, 5 SccuTuhm dauerndes Erdbeben, Richtung NO 
nach SW; zwei llanptstösse. — (Vgl. Hörnes, Erdb. in Stiuerm. 1880.) 

Siidbahnstation. — 71^ 34^i^' Wfcmin- Zeit. Wellenförmig, Dauer 

15 Secunden. An der Decke häugcuide G(‘.genstände schwangen irr der 
Riehtnng N—S. 

Ilrustiiigg (in Krarnj. — 9. November. — „Heute Früh 7^ 30”^ starkes 
Erdbeben. Dauer circa 12 Secunden in einer ununterbroeheiien Reihe mehr 
oder minder ludliger Stösse mit polterndem Ger-äusche, Riiditung nicht 
genau bestimmbar. Anscheinend von SW nach NO.« — (N. Fr. Pi*esse, 
Abondhl. v. 9. Nov.) 

Ostcrwilz (in Steiermark). — Kurz vor 8 ‘s selir hetig, cigenthümlielies 
Geräusch, Zittern,welchesariTTeftigkeitzunahiu und nach etwa 30 Secunden 
in einer einmaligen sehr starken, schüttelnden Bewegung seinen Höhepunkt 
erreichte. An vielen ddiürmeu begannen die Glocken zu läuten. — (Vgl. R. 
Hörnes.) 

St. Raul-Pragwald. — 7^M0f^b sehr sta,rk, D.aiier 8 Sccundcti, drei 
HHissc, Uiohtutig von NW u.tch SO, Spnuig iini Olitforid. — fVgl. U. ITiirnos.) 

b-iiiiz. — Einige Minuten vdrS'i, heftig. Richtung von 0 n;ich W, 
Dnuer einige Secunden, Risse ini Mnuerwerk. (V^i. ft* nötnos.) 

Riez._7 schwncli, zictnlicli hing (hiuernd. Wgl. R. Hönios.) 
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Dad Nciilians, Mcteerologische Reobaclitimgsstatiou. —9. November. 
— .Früh Enicrsclintterung mit zwei schwachen Stössen, mit 

Intervallen Dauer 2Y2 S^^cnndeii, nordöstlielier Richtung. —(Faul Weszther> 
Apotheker. — Met. Ctmtralunst.) 

Derselbe Reobacliter berichtet an ihol. Ntuiuiayr von drei Stössen, 
welche 4 Scciiiidcn aiiliielten. Schaden weder ;ui (Jebänden, noch an der 
Therme, sewie in der UmgebuTig im Bereiche eintn* Stunde. 

Oonobitz. — Zwei Berichte, welche olieiibar aus derselben Quelle 
stammen; (leimoeh findet sich ein Unterschied in der Richtungsangabe. 

1/28’’, heftig, von SO. Dem ersten Stossc folgten acht Avellenförmige 
Bewognngeii. Sprünge in einigen Häusern. 

Nach 71/2!«, sehr heftig. Den Schwingungen, welche von SW kamen, 
giengeiu Stoss voran. Ich zählte acht Schwingungen, eine folgte der andern 
in einer Secuiide. Ziegel fielen von den Dächern. — (Vgl. R. Hörncs.) 

PöltscJiacIij — 7^1 29’», Dauer 10 Secunden. Rielituug von N nach S, 
begleitet mit donnerähnlichem {Jeräusche. — (Vgl. R. ITörnes.) 

Sndbahustatiou. — 7^^ 37’» Wiener Zeit. — Mehrere Stusse, Dauer 
10 Sceiindcn. An der Decke hängende Gegenstände schwangen in der 
Richtung NO—SW. Sprünge im Plafond. Uhren blii^ben stehen. 


Niederuntf gegen die Drau, Übergang an da.^ Unke Ufer der 
letzteren (Petfau), nad diesem e/tflang über die nngarische Grenze 
bis zur Giamihidang der Mar. 

Monsbei'g. — Beobachtet. — (Vgl. R. Ilörnes.) 

Marja-Neiistift. — V28>s antangs schwach, dann sehr stark, Dauer 
gegen 10 Secunden. Auch in 

WindlscIi-FeistritZj Sndb.ahnstation. — 7^ 37m Wiener Zeit. — Zwei 
Stösse, Intervall 3 Secunden. An der Decke hängende Gegenstände 
schwangen in der Richtung NO—SW. Uhren blieben stehen. 

Fragerliof, — V28*’ heftig(‘s Schütteln (im Gebäude), Dauer 4 Seciin- 
den. Stationsgebäude starkes Scliw.aiiken. Die Telegraphcnstangen 
bewegten sich am meisten. 

Andere Zeitangabe: 7i’ 29'». — (Vgl. R. Ilörnes.) 

Südbahiistation. — 7ii .37'» Wiener Zeit. — zwei Stösse, Intcrv.iU 
6—8 Secunden. An der Decke hängende Gegenstände schwangen in der 
Richtung NW—SO. Uhren blieben stehen. 

KraniclisfeUYjSüdbahiistation. — 7^^ 37^» Wiener Zeit. — Wcllen- 
^irmig, Dauer 8—10 Secunden. 

Sternthal, Siidbalinstation. — 7*’ 34’» Wiener Zeit. — Mehrere Stösse, 
kreisförmig schaukelnd. Uhren blieben stehen. 

retta.11. — 9. November. — Heute Morgens, einige Minuten vor 
gierig ein über 20 Secunden anhaltendes heftiges Erdbeben südnördlich über 
unsere Stadt nieder. — (Fester kleyd, Abendbl. v. 10. Nov.) 

Süzb. d. mathem.-natlirw. CI. LXXXVJTI. Ud. I. Abth. 12 
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la dein Abcndblatte der „N.Fr.Presse^^ vom 10. November werden zwei 
Boriclite ans Pettau erwähnt. „Die Dauer des Erdbebens wird in dem einen 
Berichte mit 4—.5 Secunden, in dem anderen mit 20 Sccuiiden aii^eg-cben; 
die Biclitnng einerseits als von W ^^egcii 0, andererseits von 8 nach N 
gehend bezeit^linet. Die Stössc waren so stark, dass von mehreren TTänsern 
die Dachziegel hcrabfieleu, und in den Wolinnngen rüttelten die Möbel so 
heftig*, dass darauf liegendes Porcellangeschirr lierabfiel. Einer der beiden 
Corrcspoiidenttni hatte die Emphndnng, als ob das Hans einstiirzen werde.“ 

0. November. — Heide Morgens 27’" war hier ein sehr starkes, 
eontiunirliches Erdbeben in der IHchtiing NW — SO mit unterirdischem 
Getöse in der Dauer von 30—40 Secimden. — (lludolf Ganssmann, Gymn.- 
Prof. — Met. Ceiitralanst. 

Südbalinstation. — 7^ 30«" Wiener Zeit, melirere Stösso, wellenförmig, 
hängende (iegenstände schwangen in der IHchtinigNW—80, Uliren blieben 
stehen, Wanduhr wurde um P.ö mm. verschoben. 

Moselig'iiiizeiij — 7*^ 27'" Prager Zeit. — Sehr heftig, Richtinig von 
SW nach NO. Vorangehend donnerähiiliches Hollen durch 4 Seenndeii, 
hierauf in der Dauer von 4—6 Sccuiiden zwei Stössc in gleicher Hichtiing-, 
welche die Erden cllenfönnighobeuund senkten. Vibration der Telegraphen¬ 
drähte hielt über 10 Minuten lang an. VieleGebändc beschädigt. Haucliiange 
eiiigi^stürzt. (Vgl. H. llörnes.) 

Südbalinstation. — 7*' .‘5.5«" Wiener Zeit. — Wellenlörmige Stössc, 
Daiun* 10—15 Secimden. An der Decke hängende Gegenstände schwangen 
in der Hiclitung SW — NO. jMauerrisse an der S- mul W-Scite. Eine 
Standuhr wurde vom Naclitka.sten herabgeworfen. Uhren blieben stehen. 

Oros.s-Soimtag, — 7^' 30’", heftig, lange Dauer. TiOuto flohen aus der 
Kirche; vom Gewölbe derselben fiel Mörtel in bedeutender ]\fenge. Die 
Häuser zeigen allenthalben Hisse im Ma-iierwerk. Tn einem benachbarten 
Dorfe stürzten drei Schornsteine und ein Uaekofen ein. — (Vgl. H. ITörnes.) 

Südbalinstation. — 7ii 35«" Wiemer Zeit. — Zwei Stössc, Dauer 
2—3 Sceunden. An der Decke hängende Gegenstände schwangen in der 
Eichtling SO—NW. Viele Hisse, meist au der W-Seite, Eensterstöcke bis 
4 Ctm. hcraiisgetricben. Uhren blieben stehen. 

Friedaii. — 7*« 30'", Dauer JO Secimden, bewegte sich von 0 nach W 
in mehreren Stösscii, wellenförmig, mit iiiiterirdischcin Getöse verbunden. 
Mehrere H/mclifänge stürzten ein, einzelne Häuser bekamen Sprünge. — 
(Vgl. 11. llörnes.) 

Sildbahnstation. — 7^^ 30»" Wiener Zeit. — Mehrere Stössc, Dauer 
8 —10 Sccuiiden. An der Decke hängende Gegenstände schwangen in der 
Eichtung N—S. Ünliedciitendc Hisse. Kästen öfTneten sich, Uhren blieben 
stehen. 

Polstrau, Südbalinstation. — 7^^ 30'" Wiener Zeit. — Melirere Stösso. 
Dauer 8—10 Secuiidcii. 

Czakaturn — 0. November. — Heute um 7%!^ Morgens war bei uns 
eine solche Ersehüttening fühlbar, wie diese die ältesten Leute hier noch 
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nicht erlebten. Der Stoss ging von W na<th 0 und dauerte nahe au 
10 Minuten. 1 Von vielen iiäusern stürzten Schoru.steino herab, Kirche, 
Tenii)cl, Präpjir.'iiuUe, Schulen und liohe Gebäude erlitten sein* starke Kisse, 
sehr viele D:lch(n* wurden beschädigt, auch das in unserer Nähe erbaute 
l\*da.is des jungen Grafen Festetics wurde ziemlich initgenommcii.“ — 
(Poster Lloyd, Abendbl. v. 10. Nov.) 

0 . November. — „Heute Morgens um 7^^ 5(F' hörte mau etwa 6 Se- 
eunden laug ein lieltiges Prausen, nattli welchem in 5 Sectindcn sechs heftige 
.Stösse von 0 nach W erfolgten, so dass alle Häuser «prihige erlitten. Viele 
da,von müssen gestützt werden. Die alte Festung, in der sich provisorisch 
die Lehrer-Präparandie befand, ist unbewohnbar geworden, da, dort sehr 
viel cingestürzt und vers(‘.hüttet ist. Der lliurin Iiat sich gegen 0 geneigt 
Tind ist noch in dieser Stellung. Die Kirchthnrmspitze hat sich gegen N 
gebogen, viele Eauehl.änge fielen zur Erde. Es herrschte eine solche 
Pa,ui(iuo, dass sie sich gar nicht bcschreilnm lässt; überhaupt furchtet man 
Biehvor einer Wied erhol ung des Erdbebens, wesshalb alle Schulen geschlossen 
bleiben.“ — (N. Pr. Presse, Abendbl. v. 10. Nov.) 

Südbahnstation. — 33"^ Wiener Zeit. — Mehrere Stösse. Dauer 

S—10 Seeunden. An der Decke hängende Gegenstände schwangen in 
der Richtung NO—SW. Einige Wächterhäuser beschädigt, ln einem todten 
Anne der Mur spritzte das Wass(U’ am üfer iu die Höhe. 

Kraljevec, Südbahnstation. — Drei wellenförmige Stösse, Dauer 
10 Seeunden. Au der Decke häugende Gegenstände sehwangen in der 
P,ichtnng N—S. Kleine Gegenstände versehoben sich von N nach S. Eine 
Ulir blieb stehen. 

ICotor (Medjnmiir). — 0. November. — jMorgeiis 8^' erfüllte ein Erd¬ 
beben die Gcineindeu Dubrava und Medjninnrje mit Schrecken.— Dasselbe 
gieng von S nach N und dauerte eine ganze Minute. „Es war‘s(üiou das 
Donnern und Getöse (tutnjava) unter der Erde ungewöhnlich, und als erst 
die Erde anfieug erschüttert zu \v(u-dcu und in Wellen sich zu krümmen, war 
es geradezu entsetzlich.“ Es war gerade der Anfang der Messe und genug 
Leute in der Kirche, als diese auf einmal sich zu schütteln, die Wände zu 
krachen, der Mörtel und die Ziegel horuuterznfalleu begannen. Alles lief 
aus der Kirche. Die Ersehüttoruug brach das Kreuz auf dem Thuriuc und 
warf cs mit dem Plitzablciter auf die Erde. Die Dachziegel flogen conti- 
nnirlich vom Dache, in der Schule gab cs ein fürchterliches Geschrei der 
Kinder, welchen über dem Kopfe dieDe(dve cinstürzte. (Wohl nur der Au- 
wnrf? — W.) Die Schornsteine fielen herunter. Von den Wänden, von den 
Gestellen und Kästen fielen Gegenstände herab. Die Kirche, die Schule und 
das Pfarrgebände sind beschädigt, liier wiederholen sieh häufig die Erd¬ 
beben, ab(^r ein solches gab es hier noch nicht. — (Ante Mol mir, Plärrer. — 
Na,r. Nov. v. 10. Nov. 1880.) 


* Wohl ein ScUn ib- oder Druckfehler mid soll „Seeunden“ heissen. — W. 

12 * 
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Siidbnhnstation Kottori. — 7^ 35'^^ Wiener Zeit, Drei Stössc, Dauer 
cirea 15 8 e(;un(Ien. An der Decke hiiiigciidc Gre^*enstrinde schwangen in 
der Riehtung SW—NO. Sprünge an der siülÜclien und westlichen Seite. 

Miira-Keresztiir, Südbnhnstation. — 37 »» Wiener Zeit. — Mehrere 

Stösse, Dauer 7 Setninden. Kleine Sprünge. Uhren blieben stehen. 

Legrad, Südbalinstatlon. — 7i» 3(i»i Wiener Zeit. — Drei StÖssc,. 
Intervall circa 5 Bceuuden. An der Decke hängende Gegenstände sehwangen 
in der Richtnug 0—W. 

Gebiet im N des eben besjirocheneuy un Aiischlasse an. den vnteren 
Lauf der Mnr nnd enllanf) der Dran bis an die Grenze ran 

Karnihcn. 

JniUeiilx^i-g. — 7 * 74 stark. Dauer eine volle Miunte, viele Mauern 
erhielten Sprünge, Kanehfänge stürzten ein. — (Vgl. R. Ilörues.) 

Hl. Dl •eilaliigkeii in Windisehbiiheln. — 7 h 48*», Dauer mehrere 
Seeiinden. Risse im Mauerwerk. — (Vgl. R. Ilürnes.) 

8 t. Leonhard in Windisehbüheln. — 7*' 35'», heftig, Dauer über eine 
Minute. Kinein heftigen donnerartigen Rollen von NO nach SW folgten ein 
geringerer und zwei heftige StÖsse, darauf eine solehe Erdbewegung, dass- 
Stehende sieh festhalten mussten. (Vgl. R. Ilörnes.) 

3lai*bnrg. — „Drei krältige Wellenstösse von NO nach SW und von 
2 bis 3 Minuten Daiuu- in rntervallen.“ — (N. Fr. Fresse, Abeudbl. v.ü.Nov.) 

Ih. November. — Das Erdbeben vom 0. November begann um 7*» 35»» 
Morgens und dauerte 10 Seennden. Die Bew(^gung war eine wellenförmige. 
Richtung SSO nach NNW. Feine Risse, nnd zwar von unten naeh oben, 
bekamen hauptsächlieh die mit ihrer Front entweder nach SO oder NW 
stehenden Älaneru (aueh die nacdi N und S stehenden). Plafonds zeigen 
Risse in der Richtung von 0 nach W. Uhren, mit dem Ziflforblatto gegen 
N oder S, gegen SO oder NW, gegen SSO oder NNW, oder endlich gegen 
SW oder NO anfgestellt oder hängend, blieben stehen, andere nicht. — 
(Franz llorak, k. k. Gyuiii.-Prof. — 1). u. ö. Alpeiiviuann.) 

7h 40»», Ind'tige, mehnn'e Secnnd<m dauernde, von donnerartigein 
Getöse begleitete Erdstössc. Auch im Freien fühlbar. 

711 34 ni (I5ahn/eit), Dan<n* 1)—10 Secuiiden, mit sturmartigcin Getöse 
verbunden. Fine Statindte um 1 Ctm. von WSW nach ONO, ein Glas von 
N nach S gerückt. (Vgl. R. Ilönics.) 

Südhahnstation. — 7h 35»» Wiener Zeit. — Drei Stösso, wellenförmig, 
Richtung SW—NO, hängende Gegenstände sehwangen SW—NO. Kleine 
Risse^ Dachziegel fielen herab. 

Letnfmeh, Südbahnsta,tion (Linie Marburg-KIagcnfurt). — Nicht 
beobachtet. 

Felsfritz, Südbahnstation. — 7 h 3»» Wiener Zeit. — Ersohüttornngen 
in der Dauer von 5 KSccunden. An 4 der Decke hängende Gcgcnstäiido 
schwangen in der Richtung 0 —W. 
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Maria-Uiisi, Siidbalinstatiou. — 34«' Wiener Zeit. — Wellenförmige 

ErHcliiitterung. An der Decke liflngciide Gegenstände scliwangon in der 
Uiclitnug N—S. 

Faaly Siidbidnistation. ~ Nielit beobachtet. 

St. Loreiizeii, Siidbalmstation. —7ii 31>« Wiem'r Zeit.—Erscliiitterung 
in der Dauer von 5—7 Seciinden. Anwnrf dos Plafonds fiel herab. Eine 
Pendeluhr blieb sttdicn. 

Heifnifßfß-Fveseny Südbahnstation. — Nicht beobachtet. 

Malireiiberg. — 0. November, niii (7»' Prüh mehrere Stösse, 
wclclie sicli von OSO iiacli WNW fortpfl/uizten und i)einalio 10 Secniulen 
andauerten. Die meisten Uhren an N—S streielumdeii Wänden blieben 
stehen. In der Kirche tiel das Ciboriinn im d'abornakel nm in der Uiehtiiiig 
von 0 nach W. Die Personen, weicht' währeml des Erdbebens noch im 
Petto lagen, behan])tcn, die Stösse seitm so rasch M,nfeinander gefolgt, dass 
sie einer vibrirenden Schwingniig glicben. Ktnno Heschädignngen. — 
(14. Noveinbtu*. — Kehrer V. Scheting.) — Vgl. ausstn-tlem K. Ilörnes. 

}Vit('hern‘Mahrr^ibe»*fß, Siidbalinstation. — Nicht beobachtet. 

Snldeiilioreii^ Siidbahnst/ition. — 7ii 30'« Wiener Zeit.— Erscliiittcrnng 
in der Kichtnng N—S. (Vgl. auch den folgenden Hcrieht.) 

Jlelicniiiaiiilien. — V 2 S‘' bedcnteinles Erdhebeii von 0 n.aeh W, 
Dauer über OMinuUm. ln dem ben.aehbarten Saldtmliefen war die Ersehut- 
t(M*uug noch b(nleiitcu(l(.n‘. — (Vgl. P. llörutts.) 

Wiiidiseligra/.. — Nur vtm sehr Wenigen beobachtet. Brausen. 
Hewegiiuiig des Bettes von SO g<‘gcn NW, bei 12 Socunden daneriul. — 
Andere Walinielimniig: Pollendcs Getöse. (Vgl. U. IlÖrnes.) 

JNissnitz, Südb.aliiistation (Idnie jMnrbnrg-Graz). — 7i'3l‘« Wiener 
Zeit. — Pichtuug 0—W, Dauer 10—12 Setmnden. Zollbreite lOsse ;in der 
inneren Seite des (iobäudt^s. 

GatsehIIigg bei Pössnitz. — 12 . November. — Ancli in nuHcrem 
Thale hat das Erdbeben am 9. Ntivember, circa ^ Früh, allgemeinen 
Schrecken verbreitet. liemerktMiswertli ist nur, dass die Angaben über 
die Dauer desselben von einer hallnm Minute bis zn nahe fünf Minuten 
dilTeriren. Die ltd,ziert' Dauer wird mir von ciiieni glaubwürdigen Insassen 
a,iu Je 1 en c en b e r g bei Pössnitz wdederholt (bestätigt. Kleinere Gebäudo- 
bt'Hcdiädigungeu sind allgemein, hie und da auch schwere. Uichtnng von 0 
nach W. Auch tlas llaiisvieli bozeiigtt' seine Ängstlichkeit; in einem Stalle 
erhol) sich dass sämmtliclie Mit'h, wM>lchcs gemächlich ruhte, vor Schrecken. 
Pt'rsonen, die auf dtni Strassen mit Wägen gefahren sind, haben nichts vom 
Erdbeben bemerkt, ebenso Dresclu'r, die gerade in der Tenne beim Drusch 
beschäftigt waren. An manchen Orttm wurde zugleich ein (Jetöse, meist ein 
„Sausen“ oder dtinmM'älinliclu^s schwaches Rollen, an anderen wäcder keine 
nknstisclic Erscheinnng bemerkt. — (llerinMiin Ott.) 

ligißdi Tmiml^ Südbnliiistatiou. — Nicht beobachtet. 


n 
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S p i el f c 1(1 . — 7 21)'«, i n no r d w tl i c li c r j ii c h 1 1 n lg, Dan er c t \v;i 8 Sc CU nd e n y 
von dumpfem Gcräiusche begleitet, SiiiTmge in (‘inigon HäiiHorn, Mörtel fiel 
von d(ir Dock(‘. — (Vgl. Ilöruos.) 

SUdbahnntMtum. — Früh. — 7—8 Stösse unmitteUiar nachein¬ 

ander. Dauer 8 —Kl Scennden. An der Decke hängende (Gegenstände 
schwangen in d(‘r JDehtnng NO—SW. Mcdirere Sprünge entstanden an den 
Plafonds; einige renstersehcib(‘n sprangen. Die Stationsglocku ertönte. 

Ehreiiliaiiseii. — Keobaehtet 7i‘ 3(1"‘. — „ln Oroiilh und (GaiiiUtz. 
soll das Erdbeben noch bedontender gcnvesmi sein.“— (Vgl. U. Ilornes.) 

Ehrenhausen, Siidbahnstation. — 7i‘ 38'« Wiener Zent. — Ein wellen¬ 
förmiger Stoss, Kichtnng S—N, Dauer 6 — 8 Sc^cunden. An der Dee.ke 
hängende Gegenstände schwangen in der Uichtimg S—N. Freiliegendo 
J^ässcr stiessen heftig aneinander. Uhren hliitbcn nm 7ii 38'« stehen. 

liCibiutz. — 12. November. — Ich lag iin Hotte (Parterrewohnung), als^ 
ich vom ersten Stocke einen Herrn über die Stiege hcrabkoinincii hörte; 
als er die Hausflur überschritten hatte, verspürte ich einen mächtigen 
Stoss, so dass ich annahm, er habe die llansthiir stark zngesehlagon. Da 
ich jedoch k(‘imm Schlag gehört hatte, dachte ich nach, und da begann die 
zweite ErderschUtternng, vom ersten Stoss durch eine Dauer von nngeiahr 
1 — 2 Scennden getrennt. Es kam mir vor, als w(mn an der W-Seite des frei in 
einem Garten stehenden Hauses Jemand am Hanse rüttelte. Diese Hewegnng 
währte nng(‘fähr .ö—7 Scennden und war begleitet von einem stnrmähn- 
lichen Gebranse. Als Knhc eintrat, schlug es eben (Ortszeit), 

ln einem (Gefässc bewegte sich das Wasser. Das Haus bekam im ersten 
Stocke in der Decke Sprünge von N nach S. Kein (Gegenstand stürzte imi. 
— (J. Presinger, Hezirkscommissär.) 

12. November. — Am 3. November, 71^ 30'« Frfdi welhmrörmige 
Schwingungen durch lö Secunden (kein Stoss) von SSO nach NNW. Heschä- 
dignngen keiiu», Thnren sprjmgen auf, Lamiienschwingnngen markirten 
antrallend die Kichtnng. — (llanptmann Eduard v. Jonisch.) 

Vgl. ausserdem K. llörncsi 7*'33'« Prager Zeit und 7*' 38'« Ortszeit. 
Dauer „gut 5 Secnndcif*. (J'agcspost.j — „5 Minntcm vor 71 / 2 (Bezirks- 
han))tmaim Piemn-.jNicht nnbcdcutend, von stnrmähnliclnnn (Getösebegleit(‘.t^ 
Dauer circa 10—15 SiuMindcn, ungefähr 50 — (JO Hodenschwanknngcui in 
der Kichtnng von W nach 0, in zwei Abthcilniigen bemerkbar, deren 
erste, circa 2 Scennden dan(‘rnd, durch einen Zeitraum von J Secunde 
von der zweiten Bewegung g(‘trcnnt war. Den Meisten dünkte die Bewegung 
von W nach 0 gehend, anderen von N nach S. Die Sin-iinge, welche 
manche Hauser an den Plafonds erlitten, g(‘hcn durchwegs in i)arall(‘lcr 
Linie mit der Magiu^tnadel. (Gc^genstämh^ auf Kasten in v(n*schiodencu 
Kichtungen verschoben. Pendel einer Wanduhr, in der Kichtnng N-—S 
schwiugend, bewegte sich in einer Ellipse, (Gewichte von W nach 0. 

Lcuischaeh (WSW von Sinelfcld> — V 2 ^'S Scennden danerndy 
südwestliche Pichtnng, dcmtlich zu unterscheidende Wcdicnbewegnng mit 
theilwcisc verstärkten Stössen. — (Vgl. U. Hörncs.j 
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Arnfels. — 7^^ 35»^ stark, 10 Sociindon, von SW nach NO; gWtssore 
Detonation nicht wahrgenommen. — (Vgl. R. Ifornes.)—Vgl.aiieliOberhaag, 

St. Johann im Saggaiithale. 71^ 47"b heftige, seelis- bis siebenmal sieh 
wie(lerh(»}en(}e Stös.se in der Richtung von 0 iiaeli W, Daiun* 10—12 Se- 
ctinden. Der Kirehentlnirin seliwankte, die Mamnm eitiiger TTänser bekamen 
Risse. — (Vg*}. R. Ilönies.^ 

(üross-Klein bei IjCilmitz. — 7^1 ^15“', ziemlicli stark. Datier 5 —8 Se- 
einiden unter grossem (Getöse. — (Vgl. R. llörm's.) 

8 t. Martin im SnlmtiiaJe. — 7'i 40^“, ziemiicli heftig, zwei gleieh nach¬ 
einander folgende Stösse, welelie 10 Secinideu dauerten und von nnter- 
irdiscdiem (Jetöse beg'leitet waren. (Vevgl. R. Tlörnes.) 

Mittoregg im Sansal. — ln einem im IToehsausal. Gemeinde Mitteregg, 
gelogenen Maiiso: 7 ^ -iGm (Jrazer Zeit, drei sehr heftige Stösse in Inter- 
valloii von o — (> Sekunden, Rielitiing hestimint von W nach 0. — (Vergl. 
R. ilönics.) 

Oherhang (bei Anifels). — „Am 8 . November^ 1880, 8 '^ Früh, Erd¬ 
beben, hier sehr schwach vorsyifirt. IV 4 Stunde eutfernt. ArnftOs stärker.“ 
— (K. k. (hnitralaust. f. Met. n. Erdra.) 

lOihiHVvald. — 7'^ 20‘“, mehrere Schwingungen d(‘.s Rodens, Dauer 
10—2J Secumlen, Ricliturig* SSW—NNO, nach aiidoren S—N; kleine 
Stücke Zit^gel und .Mörtel liehm von einem Kaiiiin<\ — (Vgl. R. llornes.) 

Wies. — 711 20'“ l>ahnz(‘it, sein* stark, zwtn Erd stösse von N gegen 0, 
wovon j(Mler midirere Seennden aiihielt. 

l)i(^ übrigen von Frof. R. TTörnes (Erdb. in Stcieriii. 1880) pnblieirten 
aiisfiilirliehen Rerichte sind so wichtig, dass ich mir nielit versagen kann, 
diesolhen wörtlich anziifiihren: 

10. November. — „leli selbst kann darüber nur wenig' mife- 
tlieileii, da ich noch iin Jlalbschliimmer im Rette lag, als das Ertagniss 
stattfaml, aber es wurde zum Gliickii durch mehrere misorer Reaniten, und 
uainontlh'h gut durch iinstu-eii .Marksidioider H(*rrn Fiala beobaelitet. Der¬ 
selbe .sass nämlich in nnstu'er Markselieidcroi und malte an eiiumi Aquarell- 
bild(^, als er, und zwar gtuiau um 7*^ (Ib'agor Ziut) ein Zittern seiner 

Finger fühlte, so dass er nicht inclir in der Rage war, den feinen Pinsel zu 
fuhren, olnie falsche Striche damit zu machen. Gleich darauf bemerkte er, 
da.ss das ganze Zimmer unter einer scliwaelien Wellenbewegung zitterte. 
Dies dauerte 20 S(main<len. (Das Markscheidezimmer befimhd sich an der 
südöstli(di<m Ecke des Directionsgebändes, ebenerdig.) Nach Ablauf der 
20 Sccniidcn hörte er an den beiden südlicliou Fenstern einzelne Schläge, 
als wenn sehr grosse Wassertroyifcn au die Sclieibeii vidieineut ansiddagen 
würdmi. Diese eiirzehieii Schläge gieiigen hioranf, und zwar von Siid naeli 
Nord zieheiid, auf die vier Fenster der Ostfront des Gebäudes über. Im 
Anfänge kamen diese Schläge langsam in Zwisi'henräumen von etwa (‘iner 
halben Soeninh', daun schneller, bis sich in 35—40 weiteren Seennden die 


' Süll oflenbar heissenr Am 0, Xovoinber. 
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ciiizeliKui tS(;hläg*o zu einom Getöse vcroiiii^^ton. Einzelne aolclier 8ehlä^>*e 
liut Herr Fialu 40—öO heobachtet. Mit der Vereinigung der Schlüge zu 
einem Gerünsehe erfolgte ein atnrkcr 8toss, durch welchen unter Anderem 
die riängel?unpe in Sediwingimgcn gerieth. Dann merkte Herr Fiala gar 
nichts und glaubte, es sei schon Alles vorüber als naeh 40 Seennden ein 
zweiter kurzer Stoss erl’olgte, wcltdier das ganze (üebüiido erbeben machte, 
ihm a,bor doch stdiwüelicr vorkani, als der erstii. Darauf wurde cs plötzlich 
vollkommen ruhig und tlaum’te daher die Erscheinung 1 Minute 40 Seennden. 
Während (licstn* Zeit bat es stark gentgnet, doch war ein Windstoss nicht 
zu spünm, im Gcgenthcile die Luft ruhig, und flogen auch, was ich aus- 
dnickli(‘h hervorhebe, keine Wassertropfen gegen die Fensb'r, Die 
Schwingungen der Lampe, wolclu' ein Ihmdel von 2 M, Länge bildet, 
betrugen 40 mm. natdi jeihn* Seite, somit im Ganzen 80 mm. Die Itichtung 
der Scliwingnngeii war von Stunde 14 gegtm Stunde 2 des Compasscs. 
Später tamicu wir dnn grosse Dihler, welche an einer von 0 naidi W 
laufenden Manor der Markscheiderei aiifgehängt sind, stark verschoben und 
wäre daraus zu schliessen, dass di(^ Iticlitmig* dos Stosses eine ostwcstlicho 
war, obwohl dies mit d(‘r Schwiugimgsriclitmig der Taimpe niidit iiber- 
cinstimmt. 

loh selbst befand mich iin (M'stoii Stocke des gleiehcu Diroctions- 
gcbäiidc-s noch im iralbschbiinnHn*, als ich fülilte, dass das l»ctt mit mir 
stark g(?s<*hüttelt wurd(‘. Icii hörte ein eigentluimliclu's Geräusch und S])ürte 
darauf, dass das ganze Lctt mit mir gehobmi wurde. Ich hatte das Gefühl, 
dass mein grossin* llnml sieh unter das Bett verkroohen habe und dort 
kratzte, endlicb alur das ganze Bett mit mir aufhebe, wozu er wohl stark 
genug wann Ich sprang .'ins dem Bctti^, war aller nii^ht wenig erstaunt, als 
ich danmtin* den lliiud nicht fand. Gleiidizeidg kamen aller Frau und Kinder 
zn mir und erzählten, dass das ganze Haus gebebt, dii^ Tische g*cwaekelt 
hätten, und dabei ein eigcntliilmliebes starkes Goräiiscli, wie wenn ein 
Wagen schmdl um die H.’iusecke gefahren wäre, gehört worden sei. Die 
Hängelampe iin Kiuilcrzimmer schwankt!^ von 0 gegen W. Fm-ner wurde 
im östlichen d'raide d<\s Haaises (vin aiil* Itädem laufender Balsait, widcher 
an einer von N gegen xS laufenden Mauer aiigostidlt war, an S(;iiiem süd¬ 
liehen (liMclitcren) Endi' um 10 bis 12 Otin. von der Mauer gegen W vor- 
gi^scholxm. Fs wäre demnaeb eine Stossrichtnng von 0 nach W, oder von 
SO gogmi NO anzimehmen. Mein Gärtner stand gerade in der ebenerdig 
bcfindlicben Küche des Dircctionsgcbändes und hörte ein Geräusch, als 
wenn Saud gi'gcii ein Brett geworfen würde, worauf erst das ganze Haus 
<*rzittert(‘. Die Oberfliigel eines gegen 0 gekolirteu Fciistm-s in dieser 
Küche waren si'hleeht versclilossen und wurden nach Innen, also gegen W, 
geöffnet. Dies deutet ebenfalls auf einen Stoss von 0 noch W hin. 

In dem nahen Brunn, Östliidi vom Dircctionsgcbäiide, wurde der 
Sto.ss sowohl in Za.fila’s Gasthausc, als im Waghausc, im Fassungsmagazin 
nml in dm* Brimnuiülilc nach den mir gemachten Angaben so zicmlicli in 
gleicher xStärko verspürt. Im Waghause zu Brunn, einem ebciiordigcn, aus 
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zwei Ziimncrn bestcbeiideii (Siebänd(‘, »ans der Wa-giiunster in dem südlich 
gelegenen Zinnner an einem Fenster der ()stscite. Er iKmierktc plötzlieli, 
dass das vor ilnii befindliflie Fenster sehr stark zitterte'^ während cs im 
anderen Zimiinn* iiocli ruhig war. Grieich darauf aber erzitterte das westlich 
gelegene Fenster dos nördliehen Zhmners und unter den Möbeln desselben 
entstand ein eigcnthiimliches Prasseln und Schlagen. Tlioranf Avnrdc es 
durch nahezu eine iMinnte ruhig, worauf (‘in zweiter, stärkerer Stoss 
erfolgte, bei welchem das Gcbäiido gleiidimässig erbebte. Nach (lies(‘r 
Anssage wäre der Stoss jedenfalls von 0 oder SO gekommen und nach W 
oder NW gegangen. 

Herr Ingenieur MachaÖka, wclcht'r in der Dninmniihlo zu ISrnnn 
wohnt, l)cnierktc gegen 71 / 2 ^^ Früh ein starkes Zittern eines Fensters an 
der Nordseitc, dann einen starken Stoss und etwa in einer Minute darauf 
einen zweiten Stoss. 

Unser Materiahnagazineur, wehdier neben dem F.assnngsmagazine 
wohnt, (‘rzälilto mir, dass ihn seine Frau mn etwa 0^^ Früh anfinerksam 
g'cma(;lit habe, cs müsse demand am Djichboden sein, nachdem sie dort 
einen Lärm zwischen den leeren Kisten gcliört habe. Erachtete nicht darauf 
und erst bei dem eigentlichen Erdbeben, wo die Kisten oben einen starken 
liärm machten, erinnerte er sich der 8ac)io wieder. Es scheint somit schon 
frUhci eine kleine' Erdbewegung st;ittgcfimden zu haben, welche Niemand 
sonst bemerkt hat. Das betreirende Gebäude ist ebenerdig, aber nur von 
Fachwerk gebaut, und daher besonders geeignet, mn darin auch geringere 
Erdersehntternngen zu versi)ürcn. Die zwei Stösse wurden dort ebenfalls 
gegen halb Früh sehr stark verspürt, wobei die leeren Kisten am 
Dachboden einen grossen Lärm verursach Um und die Aste zwi'ier neben 
dem .Hanse sbdiender Bänine bei völliger Windstille stark bewogt wurden 
Die Hängelampe des Fassnngslocales schwankte darnach von SW gegen NO. 

ln Gasscldorf h.abem in dem llanseih's Baner-s Schrei die Gläser im 
(Jl.asschraidtc aneinainbn* geschlagen und beim Fnchsfranzel ebendort 
kam eine Hängelampe ins 8(‘hwingen. Mehr wussten die Lento nicht zu 
sagen. 

Nach den ^litthcilniigen, welche i(d) mir i)er Draht V(ui misereii Bnhn- 
Stationen g(‘bcii licss, erlbigt(^ der 8toss: 

in der Station Wies nin 20»^ Früh. 

„ „ „ 8(‘hwanberg „ 7>' 15»» „1 

„ „ „ 1).-Landsberg „ 7«' 2()"' 

„ „ „ Gr.-Florian „ 2b>'‘ „a 


* Herr Diroctor Radlnisky honiorkt« hierzu In seinem Schreiben, dass diese so 
abwelclumden Anj^aben der Slosszolt vohl nur durch ungonaiie Angabe und Abnahme des 
MIttagszolchons verursacht sein kihniten. 

• 1)1 (»80 Stationen sind, sowie sämmtlbdio andoro Stationen der Zweig bah non Grnz- 
KÖfiaoh und l.atmaoh-Wies, ln der von der Plrertlon der Süd bahn oingosnndten Tabelle 
dnrchstrlchcu, welcher Um.stand andenten sollte, dass das Erdbeben dort nicht beobachtet 
wurde. Die oben angeführten MittheHnngen beweisen für einige dieser Stationen das Gegen- 
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13. November. — „Djls Erdbeben wurde in unseren (Jrnben Erunn- 
Sehonegg* sehr g‘ut beobuehtet, jedoeli nicht ti(d‘er als an! 30 M. unter dom 
Rasen. Die (Irnhe Hrnnn liat in ilircr ganzen Ansdehnnng belegte Arbeits¬ 
orte von 28 bis 30 M. '’ragdecke. Dann folgt bis zu 00 M. 'ragdecke ein 
Flötzstreifen, welcher nicht in Belegung steht, und weiter ein Streifen von 
60 bis 120 51. "ragdecke, welcher sehr stark mit Jlnnnsehaft heh^gt ist 
(eirea 140Mann . Diejenigen Häuer, welche am obersten Horizonte arbeiteten, 
bemerkten plötzlich, dass di(' Hriibo zu wanken begann, sahen (dnzelno 
Stückchen vom Hangenden herabfallon und hörten die Zimmerung krachen, 
als ob in Folge zu starken Druckes die ganze Dcck(t niedergehen wollte. 
Der Boden unter ihnen hob und senkte sieh, so dass sic sich zur Flucht 
wandten. Von d(u* ganzen Mannschaft im Tiefbau h;it Niemand auch mir das 
Geringste bemerkt. 

ln 8 c hönegg wurde di(i gleiche Wahrnehmung geinaeht. Dort sind 
Arbeiter belegt in Tiefen von 10 bis ungefähr 70 M. 1'agdecke, und zwar 
in allen O'iefcn n^gelmässig v(‘rtheilt. Unter ganz gleichen Wahrnehniiingen 
wie in Brunn, wurden das Erd Indien nur in den seichten Arbeitsorten, dort 
aber allgimiein, und zwar im Joscfistollen, von eirea 10—20 M. Tagdecke, 
im Dndwigstollcn von circa 14—30 M. Tagdccko bemerkt, während von der 
gesanimten Maiinscdiait der tiidcren Arbeitsorte Niemand etwas gespurt 
haben will.“ (Director W. Badimsky.) 

Sch wall he rg. — Vgl. Wies, S. 

Kalkgnih nächst Hchwanberg. — Zwei heftige Htösse in der 
Richtung 8W—NO. liu Kohlenhergweike, 17 Klafter unter der Erd- 
oberrtächc, von 60 Arbeittnn nicht das Gcringsle wahrgenommen. — (Vgl. 

R. Ilörnes.y 

Deutscli-Iiandsherg. — 71^' 2.’)—30”'. Dauer (dnige Sekunden. 

7^' 30”'. „Der Zimmerboden hob und senkte sich, der Stuhl, auf welchem ich 
sass, hol) mich etwas niich vorne, um mich ruhig wieder niedcrgleiteu zu 
lassen. Währemd der ganzen hh*S(dieinuug ITihlte i(di ein 4 bis 5 Sccunden 
daucrnch^s drcdmaliges wellenförmiges liehen und Senken des Bodens.“ 
Riiditung der Wellenbewegung von N nach 8, vielleicht NNO—SSW 
.Erdbeben hier allgcundn verspürt. (Vgl. R. Ilörnes.) — Vgl. auch Wies, 

S. 173. 

Stainz. — 7l2^S widlcnfönnig, schwach. — (Vgl. R. Ilörnes.) 

Oross-Floriaii. — Vergl. Wies, S. 

Strass (an der Mur).— 0. Novmnhcr.— 7i‘ So'” Früh (Bahnzeit), starkes 
Erdbeben, Damu* 7—8 SiKuimbm, rolhmde 8töss(‘, etwa zw^anzig an <ler Zalil. 
Die im ersten Stocke Ircihängeiidc, 2 Meter lauge Lampe schwingt circa 
4—5 Ctni. nach JiMler Seite aus ihrer Riihelinie. Die Bewegung kam scheinbar 
von N nach S, und war so bedeutend, dass die BcAVohucr mit Angstgcfiihl 


und ancTi vnu aruUjren OrtschafU-ii d<;r gonanntou Linien li<’g»ni posltivo Uoriclito vor. lOs 
8 ch<d?a mir daher alriiercr, di<; b<*tre)U'udrn noga1.lv<in Augabcni nw'lit zu berückslchtigon. Vgl. 
h i(irüb(T dlo Anmerkung auf iS. 
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erfüllt waren, die Ilanstaiibcn ihre Tlatze an den Dächern verliessen und 
wild herimiflattertcii. ßodengestaltinig; eirea 8 Bieter tiefer Sehotterbuden ^ 
Ebene. — (August Kniiuholz, Architekt.) 

Hriiiiiisee. — 7*^ ih)'«, fünf stärkte, nnt'lieinander folgende Selnvin- 
gimgeii (zitt(‘nid) von NO geg(ni 8 W; Ivisst' im Manerwerk. Selir kurzes 
Jvassohi folgte' der letzten Hcliwiugnng. — (Vgh K. Ilörnos.) 

iHiireek. — 7*' 35*“, unterdonneräliuliclnnn Getöse in zwei aufeinander- 
folgenden Stessen, circa 9—12 Secnndi'u dauernd, Ilichtinig vtm SO iiacli 
NW; eiiK^ dc'r stärksten Erscliütt(U‘ung('n, die hier booba,eiltet wurden.— 
(Vgl. li. Ilörnes.) 

Klöcli. — 7'‘ Iieftig, liiclitnng von N nach S, zwei Stesse, Dauer 
3 Seennden. — (Vgl. U. Ilörnes.) 

Eadkersbiirg*. — 7*‘ 30‘”, mehrere (4—()?) heftige seitlii'hc Stosse in 
der Iviehtnug WNW—OSO, Dauer G Secundmi, worauf ein leisi's Zittern 
nocli molirere Seennden fortdanerte. Sprünge iin Anwnrf. Der "rhnrm der 
Frauenkirche schwankte stark in d('r K.ielitnng der Stösst^. Emplindnng im 
Freien eine geringere, dt'inioeh griffen die IVrseuen uai'li Ilaltimnkten. Im 
ganzen Bezirke mit gh'ielKU* .Ifc't’tigkeit bemerkt. Im Selilossc Uadkm-sbnrg 
stürzte (ün Kamin ein (auch an versehiedenen anderen Orten stürzten Kamine); 
starke Jvisse in einem Zimmer. 

(Inmpü'.s liolhm, zwei starke Stössc von NO nach SW, Dauer 
('twa U) Seenuden. — (Vgl. Iv. Ilörnos.) 

MuraszoiulMii (Ölsiiitz). — 7'‘ öf)'« Früh fand ein heftiger Erdstoss 
N—S bei einer Dauer von 5 Seennden statt; nach 3—I Seennden Panse 
wiederholte sieh derselbe, jedoch ganz sehwaeh, etwa eine Seennde dauernd. 
Din* Erdstoss war so heftig und lu'ängstigtc dadurch so die meisten Bewohner, 
dass dieselben ans den Wohnhäusern stürzti'ii, um sieh zu retten; cs warmi 
auch die Schwingungen di'rart, dass (uni' längere Dauer jedenfalls eine 
Katastio])li(^ h(U*beigeführt hätte. — (llen*sehaftsverwa,lter Fnriakovics au 
die k. k. Centralanst. f. .Met. n. Erdm.) 

•‘^ 48 ** Früh, Ind’tiges, mehrere Seemnden (lauerndes Erdbeben, Möbel¬ 
stücke bew(‘gten sich, Fenster klirrten, stehende J’endelnhren begannen zu 
gehen. Stössi^ von N n;i.eii S. — (Grazer Tago.spost vom 10 . Nov. 1880 ) 

Alsd-Fendva (Unter-Jjiiubaeli), — 9. November. — Von der 
hiesigen Biirgi'rschuli^, weli'he im Kastell uutergebracht ist, fielmi in P^>lge 
eines starken Erdbebens, das etwa 5—G Seennden währte, Mörtclstncko 
und Schindeln zu Boden, im .Lehrmittel-.Mns('niu erselneiien die Kästen bis 
zur Vbüro gerückt; die ansg*estopften d'liierc lagen anf der Erde zerstreut. 
Der Sclireekeu anf dem Platze' war ein allgemeiner; in der katholiselicu 
Kirche stürzti^ die Wölliung ein, Scliornsteüne und Feiierinanern fielen 
krachend in Vrilmiuer. Es gab heute keinen Sidinlmiterricht. — (Poster 
Eloyd, Morgenbl. v. 11 . Nov.) 

Kedics. — Ein heftiges Erdbeben, das ungefähr 12 Secuu(b^n 
(lancrte, versetzte die hiesige Bcvölkiuaing am 9, d.iM., Morgens in 

lebhaften Sebn^eki'u. D('r Kirehtlinnii erlitt s('iner .ganzen Länge nach 
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einen Siining* von zwei Zoll Dinvliniessor; nueli sind zwei »Scliornsteine 
cingosHirzt. Die Hauser und Hiiiiine wankten, als hiit.t(‘n sie zn Hoden 
stürzen wollen. — (Pestor Lloytl, Abcndbl. v. 12. Nov.*) 

Gehiel nördl. von dem soeben besprochenen nnd siidL der dnreh 
die Mörz nnd den oberen Lanf der 31ur gebildeten Linie. 

Lehrhiff^ SüJbalinstation (Lini(^ Marburg — Graz). — Nicht beob- 
aelitet. 

WildoH^ Südbalinstation. — Nicht beoliachtct. 

Schlos.s Nendorf^ Finkeiiogg, St. Georgen (m <]er Nahe von Wihlon). 
— Heftig, drei von NO na(di »SW geriohtete Stösse, dazwischen eine 
Schaiik(dl)ewegung, Dauer etwa 4d Secinulen. — fVgl. H. Hörnes.) 
Kalsdori*. — Heohachtet. fVgl. R. Hörnes). 

Südhahnstation. — Nieht beobachtet. 

Südbahnstation. — Nitdit beobachtet. 

PÖl.s. — 34”^ HeftigeErderstdiiitterung, scheinbar von NO nach -SW, 

heftiges Getöse. i\lan fühlte in den Zinnnern des Schlosses ein Schwanken 
des Idiurines noch einige Seenndeii nach tleii Stössen. (Vg. R. Hörnes.) 

Hohl. — 71' 3 r)n\ Dauer 8 Seennden, Riehtnng von N nach auch iin 
Freien bemerkt. (Vgl. R. Hörnes.) 

riHer-Preiiistiitteii. — Vor 8*', r)aner etwa 2 Seennden. (Vgl. R. 
Hörnes.) 

Mooskindieii. — 1 / 2 ^’' * 1 * ^Fooskirchen und llmgobuiig, stdir heftig, 
Richtung scFieinbar von NO nach SW, Dauer 2 bis 3 Seennden. (Vgl. 
R.. Hörn (iS.) 

Voit.shcrg. — 7i' 30“G Duiku* circa 8 Seennden, wellenförmiges 
Sehwanken (nach einer Aiigalui nngtifähr 10—12 Stösse). (Vgl. R. Hörnes.) 
(In dein Feriehte heisst (is unter Andermn: „In einem Hanse bekam 
in Folge des Erdbebens eine Gewölhegnrte in der ISIitte einen Riss von 
2—8 mm. Breite in der Richtung SW—NO. Die Richtung der Gurte ist 
SD — NW.“ Mit Rücksicht auf die übrigen in dem Berichte erwähnten 
Wirkungen der Erschiitterung ist entsehiedmi zu biistreiten, dass dieser 
Rl.ss in Folge des Erdb(‘b(ius vom 9. November entstaiidoii ist. — W.) 
Die Erschütterung scln^int ini henachb.-irten 

Köllaclt nicht stark gewissen zu sein, sehwächm- als in Voitsberg. 
(Vgl. \l. Hörnes. 1) 

WolfsbergimSchwarzanthalefÖstl. deiAInr).— 7»' .80'»',starke, nng(dahr 
OSeennden dauernde, von SSW nach NNO gehende widhmlörmigc Reweguug; 
(Jefühl wie auf (dnem stark schaukidnden SchilTe. Ein Knabe fi(d iinFreien zu 
Bodim. l{is.s(^ iin I\Iauerwerk, Mörtel lösti^ sich von Wänden und Decken. 
Von rollendc^m Getöse begleitet. — (Vgl. R. Hörnes.) 


9 Uoxfigllch dieser und mehrerer vorliergehendcr Ortschaften vgl. Anmerkung 2 auf. 


ö. 173. 
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inutiÄ, — ^ 48 ^, Stark, Dauer G Seeunden, >Scliwingimgen von N nach S. 
Sprünge iin iMaiicrwcrk. — (Vgl. U. Ilörnes.) 

Ka.pfc.iistciii. — 7^1 34"^, ziemlich intensiv, Sehwitiginigcn von W 
nach 0, Hauer 2b —30 Seeunden, eine Zvvischeiuvand erhielt einen Sprung.— 
(Vgl. K.. Iförnes.) 

Öl eichen borg. — V 2 ^'S welleul orinige Bewegung in der Kielitung von 
SW nach NO, Stärke ansehwcllend und abnehmend, Dauer25—30 Seeunden. 
Schütteln des Fensters, hierauf rollendes OeräuseU, VVankeii des Bodens 
(im ZimuKM-j. Beobachter einigt' Seeunden hin und her geschüttelt. Mörtel fiel 
von den AVänden, Bisse im Mauerwerk. — (Vgl. IL Ilörnes.) 

7^* 3G"S ziemlich bedeutend, Dauer 10 —15 Seeunden, Bichtiing 
SO—NW, anfangs stoss-, dann wellenförmig, mit starkem Oetösc verbunden. 

— (Telegrji[)hcnaints-Vorstand Ihissl. — Vgl. U. Ilörnes.) 

Fcdiriiig*. — (üegen 7^^ 40”^ ziemlich bedeutender Erdstoss, Richtung 
von NW nach SO, Dauer 8 — U) Soouiidcn. 

AVenige Minuten vor %3ii, heftig. Richtung vtm 0 nach W, Dauer 
mehrere Seeunden. — (Vgl. R. Ilörnes.) 

8zt. öotthard. — 9. November. —„Oegen 71 / 2 ^ verspürten wir nach 
einem donnerähnlichen Oetöse, welches ungefähr 3 Seeunden lang dauerte, 
eine ungewöhnliehc Frschütterung; cs war ein 15 Seeunden dauerndes, 
von SO nach NW ziehendes Erdbeben. Die Möbel wankten, das darin 
befindliche (Geschirre klirrte, von den Span-herden schlugen die Flammen 
heraus, und das Wasser in den Wannen gcrieth in heftiges Schwanken.“ 

— (Fester Lloyd, Abendb. v. 10. Nov. 1880.) 

rertlsleiii feine halbe Stunde von Fehring). — Beobachtet. — (Vgl. 
IL Ilörnes.) 

Feldbacli, — Beobachtet. (Mündliche Mittheihiiig.) 

Kirchbacli. — 7^^ 30”^, starkes Erdbeben mit fünf Stössen, Dauer 

X 4 _ 15 Scennden. Ziegel fielen vom Dache, eine Alittelmauer bekam drei 

Bisse. — (Vgl. R. Ilörnes.) 

Klrchbt'rg an der Raab. — starke Stösse von 0 nach AV, Dauer 
eine Minute-, im Freien nicht wahrgenommeu. — (Vgl. R. Iförnes.) 

Graz. — 12. November. — Sogleich nach den nocJi im Bette liegend 
einpfniidcnen zwei Schwingungen sah ich auf meine gut goheude und 
zufällig gerade dhgs zuvor vom IJlinuacher auf richtige Zeit gcstollto 
Ankcnihr uud fand 7*^ 34^^\ — Unmittelbar vor den zwei Stössen hörten wir 
ein Geriescl von Mörtel oder dergleichen auf dem Dachboden uud ein Rollen, 
vermeintlich von einem voniberfahrenden AVagen, was cs auch könnte 
gewesen sein. — (Dr. Ludw. Sprung.) 

Südbahnstatiori. — 7^^ 38'^i Wiener Zeit. — Richtiiiig N —S, zwei 
wcllenfönuigo Stösse, Intervall 5—G Seeunden. Hängende Gegenstände 
schwangen in der Richtung N — S. 

Vgl. ausserdem die von Prof. R. Ilörnes (Erdb. in Steierm. 1880) 
vcrölTentlichten Bcniüite. Ich entnehme denselben folgende Angaben: 
„Leichter Stoss NO— SAV', 7h 3 . 51 «^ Vibratiousdauer höchstens 4 Seeunden.“ 
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I (Prof. Potcrs.) — Ferner: Die Bewegung begann mit einemStosso. welcliera 

eine 20 Secunden dauernde wellenförmige Bewegung in der Kiclifcnng gegen 
[ NW folgte. — Dauer 10 Secunden. „Zuerst liorte ieli ein Kraehen der 

L Kästen, darauf bewegten sitdi die Vorliäiige im Zimmer und sehliesslitdi 

I gerietli das Zimmer in eine wellenförmige Bewegung von N nach S“. — 

„ZweiSchwingungen.“ „Dem Frdstosse gieng ein dumpfes Oei'iiuseh voraus.“ 
I Eine grösssere Anzahl von Gegenständen war übereinstimmend in der 

I Kiehtmig OSO — WNW verschoben. — Ein anderer Bcrifditerstatter 

[ beobaelitctc an einem Aquarium dciitlicli „den Wellenverlaiif des Erd- 

I bebens“ von SSW nach NNO. — Zeitangaben: 

I 7^^ 32*1^, 7 h 31"^. — 

I Schliesslich führe ieli noch einen l-Jericlit an, zu dem ich zu l)emerkon 

habe, dass die Nachncht von der Bildung von Maiiers]n'üngcn vollkommen 
I unrichtig ist: 0. November. — Das Erdbeben war nm 7^ 31 Früh im öst- 

1 liehen und südöstliclum Theilc der Stadt l)esonders filhlbnr. Die Bewegung 

f begann mit einem Stossc nnd einer Wellcnlnnvegung von NO nach SW. 

I Dauer etwa 20 Secunden. ln manchen Häusern bildeten sich Manersprlingo, 

I Uhren blieben stehen, Bilder fielen von den Wauden; in anderen Häusern 

machte sich das Erdbeben wieder gar niclit bemerkbar.“ („N. f'r. Presse“, 
J\Iorgcnbl. vom 10. Nov.) 

An den Südbalmstationcn Judmdovfy GratweiStubhif/, Peggatt 
(Linie Graz-Bnick) wurde das Beben nicht l)oobachtet. 

Schlos.s Waldsfeiii (3*5 Km. von der Sudbahnstatioii Peggaii). — 
0. November. — 7^ 25’^’^ Friili (genau nach der P>ahnzelt) wellenförmige 
I Bewegung von N nach S in drei sein* kurzen Tiitcrvallcii. Gebäude wiinlen 

1 niolit be.schädigt. Die in einem Kasten aiifgeliängron Schlüssel klirrten. 

1 (Forstmeister Iles.s.) 

Frohnleitcn. — 7^ 18'«, ziemlich heftig, die Stössc wiederholten sich in 
rasclicr Aideiiianderfolgt^ 20 Secunden lang; keine Folgen. (Vgl. U. Ilörnes.) 

Siidbalinstatioii. — Nicht beobachtet. 

JMixuilz, Südbalmstation. — Niclit beobaclitct. 

Periiegg^ Südbalmstation. — 7^ 38'« Wiener Zeit. — Drei Stössc, 
wellenförmig, Richtung NW—SO, Gcsainnitdaucr circa 30 Secunden. 

Schloss Pernegg. — 11 icr wurde keine Erschütterung bemerkt. (Forst¬ 
meister Hess.) 

GIcisdorf. — Zwei Beriiditc (vgl. R. llöriies). — 73/^ii, wcllciiförimge 
Bewegung von NO nacli SW, heftiges, dumpfes Rollen. — 7^' 40'”, nicht 
unbedeutender Erdstoss, welcher sich von N nach S fortptlanztc. 

Wollsdorforcggliei Gleisdorf. —Zicinlicüi heftige wcllenförmiganf- und 
niedergehende Bewogimg von NO nach SW, Dauer 8 bis 10 Secimdcn. 
(Vgl. R. TFörnes.) 

riro.ss-SfelnhacU bei Hz. — „Wellenförmiger Stoss von ungefähr 
2 —3 Sceiinden Dauer,“ Richtung von NO nach SW, gleichzeitig nnter- 
irdi.sches Geräusch. (Vgl. R. llorncs.) 


I 
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JJurgJiu. — 71’zieinlicli stark, fiiiif bisseelishintereinander folgende 
Stössc von N nach 8, l^-isse an einzelnen Gebäuden, vom Schlossgcbäude 
rutsehten viele Ziegel. ( Vgl. R Iförues.) 

riirstenl'eld. — 30"S wellenförmige Bewegung von SW naeh NO, 

10 Seeiinden danornd, zuerst schwach dann zunehmend, so dass in mehreren 
ITäusern Mörtel von der Decke fiel, — Währond der zweiten Bewegung 
kurzes Sausen in der Luft. Auch im Freien Zittern des Bodens walir- 
gcnoimncn. — (R. Hornes.) 

Ilartberg, — „23V2 Minuten vorSi’ nach der Telegrfiphennhr, wehdio 
mit der Grazer Telegraphenuhr gleieh gieng,“ Cirtm 0—8 Schwingungen, 
Das Senkblei einer Sonnenuhr beschrieb Sehwingnngen von NW naeh SO, 
Dauer ungefähr 3 Sekunden. Kaum vom dritten llioile der Bovolkerung 
wahrgenommen. ( Vgl. R Ilörnes), 


Mur-Mürz-Lhiidy Semwerluj)^ ThermeuÜnie von Wien, 

Jiidenbiirg. _ Zwei Herren b(diajipten, etwas Erdbeben ähnlielies 

verspürt zu haben. (Im Übrigen negative Nachricht von der meteorologischen 
Beobaclitungsstation, auch tnr die Umgebung’, vgl. R. Ilörnes.) 

KiiitlelfeTd. — Hier wurde im Allgemeinen von dem stattgehabton 
Erdbeben nichts wahrgenomimm, nur einzelne Personen wollen eine ganz 
schwacln^ Erscliütteriing verspürt haben. (Rudoltsbahn.) 

Aiiibacli bei Knittelfeld. — 13, November, — Das Erdbeben vom 
9, November wurde um 7'» 30‘^ J\[orgens schwach vcrs])iirt. Vier Stössc; 
llängclauipen schwangen SN, Gläser klirrten, sonst kein Geräusch, keino 
äusseren Spuren an (tebäuden, — Scheint nirgetids in der Gegend sonst 
beobachtet worden zu sein. Leise Erdstösse werden hier nicht selten 
boobaehtet. (Forcher.) 

FoJinsdorf. — L‘k November. — Das Erdbeben vom 9. November 
wurde hier nur von wenigen Personen beobachtet, welche aber einheitlich 
die Zeit auf yß Uhr Früh amgegeben haben; die Uhren dieser Herren 
waren nugefälir nach der hiesigen Bahnnhr gerichtet. Naeh übereinstim- 
inend(H’ Ang.’ibe wurde die Richtung des Erdstosses als aus Südost kommend 
angegeben; die Anzahl der Stösse wurde nur von einer Person auf zwei in 
Intervallen von 2—3 S^muudeii .‘ing’egcbeu; jedei Sto.ss d.aiieito ungefähr 
3_4 Seeundeii. Der um Vg 8 Uhr die Messe c^debrirende hiesige Caplan 
bemerkte beim Hochaltäre ein Schwanken unter seinen Füssen, — Gleich¬ 
zeitig schien es dem die Orgel spielenden Obtrlehrei, t’ils ob Jemand aut 
das am Chor beüudlicho Kirchenfenster geworfen hätte. Der Ursache 
iiachforsehend, fand er, dass ein schon bestehender feiner Riss im Gewölbo 
sieh merklich vergrössert habe, und dass Mörtels.aud herausgetällon war, 
der d.as erwähnte Geräusch verurs.aeht hatte, (Kudolfsbahii), 

Die von \l. Ilörnes (Erdb. in Stcierni. 1880) publicirto Mittheilung, dio 
obigo Localität belrclTe.ud („stark verspürt, Kirclu; soll sogar Risse erhalten 
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haben“), wii(F (birch vorsfoheiidon Bericht «auf dan richtig'c M«ass zuriiek- 
^i^eführt. 

Kobciiz. — Früh. Gl äs erklirren; Irisch verputzte Sitrün^^c in 
einerFeuerinaucr wurden etwaserweitei t. (Mitgetheiltdurch Abg\ Bärnfeiiid.) 

Seekaii. — lieobachtct. fMitgetheiU, durch Abg. Büritfeind.) 

K.aisersborg. — Am 9. November Früh Erdbeben, liewegnng 

schwingimd. In der IMchtnng gegen Fonuizen habe ich Verrückungen an 
hängenden Ibidem btunerkt. Der Herr Oberförster in St. Stefan unachtc 
dieselben IhMiKM'kuiigam; er erzählte auch, (hm «an der Wand hängende 
Schlüssel sieh b(‘wegt butten. H.^. Nov. — Bndolfsb«ahn.> 

St Michael. — Ihntbachtet. Wgl. It llörncs.) 

teoben. — 7^' .%'n, zwei Stösse, der erste stärker, Itichtung von 
0 naeh W. (Vgl. It Hörntvs.) 

Südbahustation. — 7^^ 35»^ Wiener Zeit. — Itichtung SO naeh NW 
zwei Stösse, Int(‘rvall3—4Secundcu. An der Decke hängende Gegenstände 
schwangen in der Dichtung SO—NW. 

Kihiasdorff Südb.‘ihnstatioii. — Nicht b(M)b«achtet. 

Bniek. Siidlmlinstatien. — 7 ^ 42*''» Wiener Zeit. — liiehtung SW—NO, 
drei Stösse in der Dauer von 10 Seeunden. Gläser und Lampen klirrten. Nur 
von wtmigen Pttrsonem leichtes Erzittern etc. boinerkt; erst nachträglich 
constatirt. (Vgl. It Hörnt^s. 

Südbahiistationen Kapfeniher^f, St, Mareia^ Kindherff. — Nicht 
beobachtet. 

MDierdorf, Südbahnstation. — 7i‘ 38'^ Wiener Zeit. — Richtung 
SW—NO, schwach, wellenförmig. I )aiier 4 Seeunden. Vögel hcg.anncn ini 
Bauer zu tiattern, Hunde zu hellen. 

Südbahristutioneu KrieffUieli, Mürzzuschlag, — 

Nicht beobachtet. 

Spilalam S(uniriering. — 7^^ 8 chw«aeh, Dauer 2—3 SecJinden, drei 
wellenförmig verlautende Erdstösse in der Richtung NO — SW durch 
Intervalle getrennt. tVgl. R. Hörncs.) 

Südhahnstation. — Nieht beobachtet. 

Südhahnstationen Scuimering^ Jßreitenstein, Klauiui, — Nicht 
beohaehtet. 

Alle nächst Schottwien. — Etwas vor 8 ^ Früh wurde auch hier das 
Erdlx^bou fühlbar. „Iter allerdings schwache Stoss kam von N und verlief 
gleich einer Welle gegen SO.“ (M. llainisch an d. k. k. met CcntraLAiist.) 

Sildhahnstation(Mi I*a,yerhach, SctilÖglmühl^ OloggnitZn l^oit‘ 
schacti, Ternitz, Nennkirclien, St, Egyden, — Nicht beobachtet. 

VVr. Nciistadt, Südbahustation. — 7^» 38'»» Wiener Zeit. — Stehende 
Gegenstände wurden in der Itichtung W—0 gerückt. 

Südbahnstationen Theresicufeld, Eeli.rdort\ Soleuan, Lcobers^ 
dorf, KotHughrunri, — Nicht bcol)aclitct. 

Vdsläiu. — Ich nahm (has Erdbeben in meiner Wohnung im Stations¬ 
gebäude wahr, nach der liahnuhr (Prager Zeit) um 7>' 30"» Fiilh. Zuerst /Avoi 
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und nach kurzer Pause ein dritter Stoss. Eichtuiig SO—NW. ]^>ewegung 
schwingend (schankeliul). Die Gewichte an eiinn* Pendeluhr schwangen 
SO—NW. (Mayer.) 

Südbahustatiüu. ~ Nitfht beobachtet.i 

Hadoii, Südbahnstation. — Uhren blieben nin 32"™ (Wiener Zeit) 
stehen. — ILausbrumien, der seit Langem sciiwarzes sehwefeliges 

Wasser gab, gibt seit 9. November Wasser mit nur schwachem Sc-hwefel- 
gerue.h.“ 

lYaffsiäffen, iSüdbahnstation. — Nicht beobachtet. 

Giiiiipoldskirelioii^ Siidbahustation. — Pendeluhr blit'.b um 33"^ 
(Wiener Zeit) stehen. 

Sndh;dinstationcTi Guttfrauisdorf, Mödling. — Nicht beobaehtot. 

Inixenburgj Siidbalmstation. — Zwei Pendclulinm blieben stehen. 

Südbalinstatiouen Dran n, VerehtoIdsdovf) Liesing, Atzgers-’ 
florf ^ Mauer. — Nicht beobachtet. 

Ilet/eiidorr^ Sudbahnstation. — 7i‘ 3(h>™ (Wiener Zeit). — Drei wellen- 
tornug(‘, Stösse, N—S, ö Sccundcn Intervall. Au der Decke hängende Gegen¬ 
stände schwangen in der Pichtnng N—S. lUnnienstöcke (70 Cm. hoch) 
schwaulvten. W;iiidnliren blieben stehen. 

Meidling, Südbahnstation. — Nicht beobachtet. 

liier sei erwähnt, dass auch sämmtliche Stationen der Linien Meid ling- 
Po t ten(1 0 rf - W r. Nc u s tad t, Ehon furth - Neufeld und Po tt endorf- 
(Jrammat-Nensi ed 1 als negativ bozci(dinet werden. 

Wien. 

L, Schottenhof.— Ich sass in meinem L(dius<>ssol und studirte. Plötzlich 
fieng mein Sessel zu schaukeln an. Ich glaubte, dass mich ein Schwindel 
befalle. Ich wollte weiter lesen, als der Sessel wieder zu schaukeln begann. 
Die Parqnetten krachten, und orschrockt sah ich auf die ober mir hängende 
Uhr, als ich bemerkte, dass die drei Ge\vi(dite der Pendeluhr heftig an die 
Glaswand zu schlagen begannen, und zwar in dm* Eicbtmig von SW nach NO, 
Die Ampel, welche in der Mitte des Ziumiers hängt, bewegte sich aber vou 
N nach S. Icli verspürte also drei, selinoll nach einander folgende Stösse, 
niul zwar war es gerade 7*^ 40"‘. Ich sah keinen der kbdnen Gegenstände auf 
meinem Schreibtische sich bewegen. (Eduard U. v. Inszt.) 

I., Weil Zeile 32, 2. Stock. — Eine Poudohihr hängt parallel zur 
llanptmanor (NO—SW); dieselbe blieb in Folge des Erdbebens am 9. No¬ 
vember um Früh stehen. „Ohne sichtbaren Grund trat dieser Fall 

nochmals am U. November um Abends oder Früh?) ein. Zur gleichen 
Zeit soll in Agram wieder ein Erdstoss stattgefnnden haben; viclloielit also 
wurde derselbe auch in Wien verspürt. (?)“ — (Baron Doblhoilf.) 

1L, Miihlfcldgasso 5, 3. Stock (eigentlich 4. Stock, da ein hohes 
„Mezzanin“ vorh.’uidmi ist). — ln (h*r Zeit zwischen Y 2 ^ ^^^^d Früh 

< Es Isl bozolchneiul t'ür dio Bedeutung: der negalivon Jterlchlo der Uahiistatlonen, 
dass hier der officlolle Bericht negativ lautet, wiihrend aus «Icmaelben Stationsgebäude eine 
P 0 a I li V e Prlvat-iMIttheilung oiuliet*. 

Sitzb. d. mathcm.-nalnrv'. 01. LXXXViri. Bd. 1. Abth. 13 
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glaubte sich meine Scliwcstcr, sitzend, von einem Schwindel erfasst, der ihr 
fast das Gleichgewicht raubte. Aiicli mein A^atcr, wciclicr stand, gcrictli ins 
Schwanken, ja er crliitdt einen nicht geringen Stoss. (dciclizcitig bewegten 
sicli die an einer (mit der Kaiser .losef-Strasse parallel [ungefähr NW — 

SO] la.nfcuden) Mauer befindlichen Kilder nicht iinbedenteiid. Tn einer 
Lampe war das l^etroleum noch lange Zeit nachher in Unruhe. — (Urh 
M a.tl 1 i i d c Wscti e Ica,.) 

irr., Ciistozzagasse 9, 2. Stock. — Das lOrdbeben liat in meiner 
Abwesenheit meine T^ran bcobaelitet. Es seinen ihr, sie wäre plötzlich von 
einem Schwindel nberfallen, und sie musste sich einen Moment anhalten. 

Ghnch darauf trat sie in das nächste Zimmer ein und sah, da.ss die FThr stehen 
geblieben war und zwar einige Minuten vor während eine zweite 

Iknidelnhr in einem dritten Zimmer fortgieng. Das I^endel der letzteren 
schwingt parallel der Cnstozzagasse (nalie WSW—OSO;, während das der 
ersteren senkrecht auf diese K’ichtniig* schwingt. — fOberbergrath Stur.) j 

fll., GroSvSinarkthallc. — Fni Ihireaii des österreichischen Handels- und 
Approvisionirnngsvereinesblieb „eine an den* fast genau SO—NW liegenden 
ITaniitmancr hängende Ulir mit Seciindenpendcl, die höchstens f) Seennden 
ditterirtc, am 9. November ^Morgems genau um 71^ 07'^' stehen.“ T]ine an 
derselben Mauer hängende ordinäre Pendeluhr blieb nicht stehen. Andere i 

Deoba.(‘htungcn wurden nicht gemacht. (Pricdrich Wäger.) — ICs ist wohl [ 

gestattet, bei dieser Uhr auch eine grössere Difiei enz für möglich zu halten, I 

iiinsoniehr, wenn dieselbe, wie es scheint, keine S(‘ciindcn zeigt. Diese , 

Zeitangabe stimmt ziemlich gut mit der von Prot*. Herr: 7'i 30'^' 17*. — 

III., Nculinggas.se 3. Stock — Ungefähr um 7ti 40"» Früh wurde |' 

bemerkt, dass (‘ine Pendeluhr, deren Pendel in der Richtung N—S schwingt, 
stehen geblieben war. ICine zweite kleinere Pendeluhr mit der Schwingnngs- j 

richtung W—0 (parallel der Nenliiigga.sse) blieb nicht stehen. Es wurde 
aber nicht die geringste Ih'sehütterung verspürt, wob(‘i zu bemerken ist, , 

dass bei Stürmen, beim Passiren der Trams auf der sehr nahen Verbindungs¬ 
bahn, beim Gehen oder gar Spriug(*u, Zuschlägen von Thüreu u. s. w. in 
diesem Hanse die Oseillationen sehr merklich wahrgenommeii werden. Das i 

Erdbeben im Jahre 1870 wurde von (hmi Periehterstatter, welcher sich in | 

demselben Hanse sitzend im Erdgeschosse befand, sehr deutlich verspürt, 
indem der Sitz unter ilim schank(dte; dessen Fiaii im 3. xStock(^ glaubte, das 
Hans müsse Zusammenstürzen und eilte in grösster Verwirrung auf den 
Gang hinaus. Ans diesen Umständen ergibt sich, dass da.s Erdbeben vom 
Jahre 1870 an dieser Stelle bedeutend stärker war als das jetzige. (ICs ergibt 
sich ferner, dass unter Umständen selbst eine sehr seliwache Erschütterung, [ 

welche sich gar nicht fühlbar macht, genügt, ein scliwiiigeiides Pendel^ziim 
»Stillstand zu bringen. — W.) 

(Von demselben P>(n*ichterstatter, dessen Name an( seinen AVunsch hier 
vcrs(diwiegcn wird, rühren noch folgende Mittlieilungen über das Erdbeben 
vom 9. November 1880 her: I., Schottciiba.steigassc 11, 4. Stock: Deutlich 
fühlbar. — VIT., Eckhaus der Kirchcngassc und Siobensterngassc, 2. Stock: 
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Eine Amptd sclivvaii^ merklicli liiii und lier. Im 1. Stock dcsj^clbon Hansen 
wurde nichts boobachtot.) 

rv., Miililj^aHso G, 3, Stock. — Wenn ieli Sie mit diesen Zeilen belästige, 
so vcran]:i.sst inicli tlazii die Zeitangabe der WalnTiolimiing der Ersclnittcrnng 
in AVien. * ln meiner AVolmnng wurde die Erschiitternng mir v<m inoiner 
ältcstiMi Tocliter waJirgcnoimnen, die bemerkte, dass die im Zimmer au 
einer Sclicidemancr solid licfestigte Setnimlen-Poinb'lnlir stille stand. Jlic 
ülir zeigte aiil’ 7i‘ 58 s riirzeit. Nun wird n:icli jeder auf dem Observa¬ 

torium d('r k. k. teolini.scluni lloelisclinle gemaeliten Zeitbestimmung von 
dem Dienc'r des Obsovvatoriiinis mittelst eines vorziigliclicn Olironomcters 
die Zeit mir liberbraclit, so d<i.ss mir der Stand meiner Pendeliilir gegen 
AA^iencr mittl(*re Zeit und ihr tägliclun* (lang jederzeit und zwar, alle 
Felilerqiielbm in Ib^raeht gezogen, mindosteiis .‘inf 1 bis II /2 Seciinden 
bekannt sind. .Mittelst dieser Daten ergab sieli nun Inr die obige Ulirzeit 
7 h [78 jiis die richtige AViener mittlere Zeit, zu welcher meine Pendel- 
nlir stehen blieb, welche Zeit von der der Pendeluhr ini physikalisehoii 
Cabinet der hiesigen Universität entnommenen Angabe (7^^ o5‘‘^3Gs) mit 
Seennden abweicht. Der obigen AViener Zeit entspricht 7^^ 31”^ 4:3® 
Agramer Zeit, so d.ass, wenn die in den Teh'grammen nngegobene Zeit des 
Stosscs in Agiaun (7*' IO«') verlässlich wär<% die Erschiitterimg in 

AVien nin 21 Seennden später eingetreten ist. Freilieh ist die Agramer Zeit 
mit A^orsicht anfzunehniou nml wenig vcrlä.s.'^lich, da in den wenigsten Orten 
für ri(ditige Ziät gesorgt wird. 

Bei der Spärliclikint der in AVien geinachten AA^alirnehmnngcn durfte 
Sie vielleicht 11 ich folgendes Factum interessiren, das sich gleichfalls in 
meiner Wolining zntrng. D.i.ss eine Uhr stehen bleibt, ist ja in vielen 
Häusern passirt*, dass aber das Erdbeben bei einer seit Jahr und T:.- 
Stehenden Pendel,ihr <lie U dh^ dc.s willkommeneu Ulirm.icliers übernimmt 
nml sfe in (lang setzt, dürfte etwas Besfindcrcs sein. Im vorigen Jahre Ende, 
October oder Anfangs November hieng ich eine kleinere Pendeluhr (das 
Pendel macht lOO Schwing ingcn in einer lAIinntc) in meinem Schlafzimmer 
auf*, nach zwei oder drei A'^ersiichen, sic in (bang zu setzen, blieb sie jedesmal 
nach ein paar Stninlcn stehen nml meine znnehmonde Krankheit verhinderte 
mich, weitere Vcrsiudie, sie in (lang zu setzen, zu inaehen. So stand sie bis 
zu diesem 9. Novoinber. Ich schlief noch und meine Schwester sass, auf 
mein Erwacheli warteml, au einem läscho meines Zimmers, als sie, ohne die 
Erschüttmaing verspürt zu lialxui, plötzlich ein nngewoliiitos Tik-JAak hörte 
und, nach erfolgter Behorchung von ein i)ii,;ir Tascdieiiidiren ilireii Blick auf 
<lie Pendeluhr richtend, diese lustig zu ihrem grössten Erstaunen gehend 
Fand. Sie geht bis heute ohne Störung fort. 

Ich will noch ein Detail beifügen, das, wie mir selieiut, ein Urtlicil 
über die Richtung der lOrscliütteriing gestattet. Die letztere Uhr hat einen 
etwas seichten Kiisten, so dass bei der Anfhängiing sorgfältig darauf 
geachtet werdim muss, dass <lio Pendollinsc weder an die Rückwand dc.s 
Kastens, noch an das Ziiggowicht, wenn dieses in die Höhe der Linse licrab- 

13 * 
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g'ckommcn ist, und boi rieliti^^ci* i^5tellini^ doK Kastens liöchstCTis 

1—2 mm. von der Kiickwand abstclit. Wenn niin die .Erscliiittenin^ im 
Stande war, die Ulir in (lauernden (iang zu. setzen, so seliliesse ich, dass der 
durch dieselbe dem Pendel (u-tlicilte Anstoss ziemlich nahe in der RJchtnng 
der Sehwingiingsebene, also auch der Wand, an welcher die Uhr hängt, 
erfolgt sein müsse, weil sonst, bei bedeutender Abweiehung, das Pendel an 
die Rückwand des Kastens hätte stossen müssen, in welehem Falle es mir f 

I kaum möglich erscheint, da,ss das JSteignid zum rogelinässigcn Abfälle und 

1 die Uhr in dauernden (bmg hätte kommen können. Die Itiehtiing der Wand, 

I an Avelcher diese Uhr hängt, sowie jener, an welcher die gntssc stohen- 

I geblielnme Pendeluhr hängt, ist ab()r nahe NW—SO fg'onaner circa, dO® 

I Azimnth), senkreeht auf die Richtimg der Gasse. Dass, während die eine 

' Uhr znm Gehen gcbra.eht wurde, die andere durch die gleitdie Ursa(!ho zum 

Stillstände kam, ist insofern kein Widerspruch, da die ^Virknng eines anfein 
I schwingendes Pendel ansgeübteu Tin])nls(\s wesentlich von der Schwingnngs- 

|| phase abliängt, in welcher sich das Pendel zur Zeit des Impulses beßndet. 

t — (Jlin.-Rath Dr. Herr an llofr. v. Ilochstetter.) 

fV., Wiedener l[ani)tstrasse 48, 8. Stock. — 9. November. — 

ITcnte .Morgens, präcise 73 / 4 *^ nahm ich in imnner Wohnung ein einige 
Seennden anhaltendes Krdbebeii wahr. In den beiden Zimmern am Plafond 
hängende (Teg(mstände (Uainpe, Ampel etc.) In'ganncn zu schwingen. Das 
I Pendel meiner Uhr schlug ungefähr zehnmal so heftig an dn-s Glas dos 

I ührkastens, das.s irh g*Ianbt(?, es häinmcrc jema,nd am Roden, und die Uhr 

I blieb sodann stelnm. Es dauerte einige Zeit, bis die in’s Schwingen gerathenen 

I Gegenstände zur Ruhe kamen. Diese Wahmelimimgen wurden von nn^hrcren 

Personem gemacht. (Victor Haas an die k. k. met. Contra 1-Anst.) 

J VII.. Kirch(?ngassc 10. — Gegen Ende der achten iMorgenstnnde drei 

l Stüsse, hicv(m der erste merklich, zwei Aveniger. Richtung WNW nach OSO 

I Bei der Peiidchdir, die aber nicht stehen blieb, wurde das Pendel fast senk¬ 

recht auf seine gewöhnlichen Schwingnngen, je(U)ch in einer mehr nach links 
I rotirenden Richtung bewegt. Ich folgorte daraus die angegebene Richtung. 

(J. G.) 

VII., Uindenga,ss(^ 2 ( 1 . — 9 . November. ^ — Als ich heute Morgens 11 m 
1 / 28 '' in ineinein Comptoir sass, machte ich die Peinei-knng, dass sämmtliche 
Ilängclampen in lieftige schwing’ende Howegung geriethen. (Adolf Kalton- 
egger, an die k. k. met. Central-Aust.) 

IX., l.azarctligassc. — 9. November. 1 — 7ti 39'^' Früh (Zeit vielleicht 
ungenau). Zwei wellenförmige von 0 nach W gcnclitetcErdcrschüttcrnngcn; 

I Dauer der ei-stcrcn 2^^ Secunden, der letzteren, glcicli starken, 3 Secunden; 

schnell (1 —IV 2 Seennden) aiifcinandürfolgcud. Pcndehdir blieb stehen, 

Wasser in der Flasche bewegte sich. (Ludwig Schätfor, an Ilcrrii Kostliwy, 

Adjuncten an der k. k. met. Ccntral-Anst.) 


* wie der T*ost8t< mpol bezeugte, wtirde die JMittheilung zu einer Zelt abgoaendet, als 
der Schreiber noch keine Zcitiingsnacbrlcdit über das Erdbeben erhalten haben konnte. 
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IX., TürkeiiHtrasise. — Prol’. von Eaiig, pliymkalisebes Cabinet, Ulir 
bleibt stehen 7 35'" 30 8 Früh. 

Döbling, UaiiptstraHse. — „lii meiner Wolmnn^* blieben nur die¬ 
jenigen Pendelnliren stehen, die an von 0 nach VV gerichteten W.änden 
hängen, was auf eine A^ollenbewegiuig in der Richtung von S nach N 
deutet.“ (Ifolrath v. ITochstetter.) 

0. Novembt'-r. — „Zu AVien wurde die Erschütterung gleichfalls in 
ziemlich starker AVeise wahrgenommoii und äusserte sieh am inoteoro- 
logistdien Coiitral-Observatoriuni durch bedtmteude Schwankungen der 
Magnetnadel, sowohl Inü den Declinations- wie horizontalen Intensitäts- 
Apparaten und auch durch das Stehcnblciben von Pendehdiron nin 7*» 38'‘^ 
Früh.“ (K. k. Ccntralaiist. f. .1^1 et. n. Erdm.) 

Floridsdorf. — In meiner Wohnung, llanptstrasst' 40, Parterre, blieb 
eine Pendehdir, welche in’irdlich ;uigebracdit ist, gtmaii nm Früh 

stehen. — (fjambert Sild.) 

Das Erdbeben wnrd(' aneh hier bemtu-kt, alxa* nur unbedeutend, 
niimlieh durch das Stehenbleibon von Uhren, llauptstrasse Nr. 24 blieben 
zu unsertu* grossen Ferwnmb'rung zwei Pemlelnhren in der ghnehen Alinute 
stcluMi, um YoB rnir Früh. Die (Jewichtc blieben in starker Schwankung. 
Die eiiK^ Uhr hängt gegen N, die zwtüte gegen 8. — (Alarie Gottschamei.) 

Nördllrltc KeUOlderOsfalpriij ihrVorlend und die hölnnisrließfui^-^e, 

Sndbahnstationen Js.ai>ellen, Kciiher^f fZweiglinie Alürzziiscldag- 
N(Md)eig). — Nicht beol)achtet. 

\\\ Jlärzsicif lind Umgebung, sowie tU r J^'rehd* wurde, wie ich 
durch j)orsöidiche Erkundigung in Erfahrung gebracht, das Reben gleieh- 
falls ni eh t beobachtet. — W. 

Seehiich Ixn Allenz. — Nicht beobachtet. (Vgl. R. lldrnes.) 

Siidbahnstationen DoiidieiiZy Si* Veler- Frcifcnsichi, Oentehtde- 
ffrnb, 7Vo/Vf7/</<.7/ (Zweiglinie Reoben*Vorderuberg). — Nich t beobaiditot. 

1h*a.baeli (westl. vou Iveoben). — 7^ 35—40'". Erzittern de.s Rodims, 
öehwa,ehes Geränseh, Dauer kaum Alinnte, Richtung NNW g(\geu 880. 
(Vgl. R. ITörm'.s.) 

A^ordcriib(;rg. — Behwingnngen von je 3 Seenndeii Dauer, 

durch ein Intervall von 3 Secunden getrennt. „Die Richtung der widlen- 
förinigcm Rew(;gnng war 88VV—NNO. (Vgl. Iv. llörues.) 

JJ^isenerz^ Jladnier^ irir/lfttt. — Nicht beobachtet. (Vgl. R. 
lIöriK's.) 

>Vildalj>cii. — 7<‘ 15—20'", kurzes, kaum ein parir Secunden dauerndes 
Reben in der Richtung von N nach 8. (Vgl. R. llörues.) 

Adiiioiii. — 7*' 40'" Rahnzeit*, nidiedentmidcs Reben, rollendes dunipies 
Oetöse; Richtung von 8 nach N odm* umgekehrt. (Vgl. R. Ilörncs). 

Liezcii. — Das Erdbeben soll in Liezen und uiiehster Umgebung 
g’efiihlt worden sein, in 
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l>oynielit. (Vgl. K*. llöriios.) 

— Anf (1er Bjili 11 streckt.; von Hans incl. bis Sclztlial cxcl. nicht 
beolnieiltet. (Gisclabahn.) 

Ocbliirii. — Leises Beben und Erzittern des Bodens circa 73 / 4 ^ Früh. 
(Vgl. K. IFörncs.) 

Gröbiiihig. ““ „Leises B(‘beii und Zittern desBodens, circa 
fVgl. U. Hörn es.) 

Seheiiehouspilze („am St(dn“}. — Bas Beben wurde von Jagern ver¬ 
spür t, \\ ahr(;nd in 

Schlddiniitf/ nichts von demselben beincu'kt wurde. (Vgl. U. 
llörncs.) 

7iVx^i/.srm bei Schladniing. — Nieht beobachtet. (Vgl. Ik llörncs.) 
An säiiunt.liclicn Stationen der iseiabalin, d. i. der Linien Selz¬ 
thal -Bi sch 0 fsh o fen, Bi sc ho t’sliofen-Salzburg, Bi sch 0 fslio fen- 
Worgl (St(‘icrmark, Salzburg, Tirol) wurde dns Beben nicht beobachtet. 
(Vgl. übrigens den positiven Bciicbt aus Salzburg.) 

Alf Ahsscp» — Nicht beobachtet. (Vgl. K. llörncs.) 
aSY. Gidleu» — Nicht I)Cobacht(;t. (Vgl. U. Hörncs.) 

Von den Sec^tionen des Deutschen und östcrrcicliischeu Alpenvereiucs 
liefen durch Venniltlung des Centralausschusscs in Wien negative 
Berichte ein, und zwar 

aus 1'irol: von der Section und Umgebung“, 

aus Baicrn: von den MUtontvald und J>er<'hles(j(ulciif 

aus Salzburg: aohi der Sectiou Pinzga u in Zell <t>in See, 
aus Oberösterrcieh: von WhuUselHjarste'n, (Apotheker E. Zeller), 
Werfer (Dr. Kiisscgger), Steter und Umgebung (Dr. Krakowizer). 

Salzburg. — Am p. Novcmlxn* befand ich mich des Morgens in 
mrnneni Speisezimmer am Frühstiieklische sitzcmd, als ich (diie welleu- 
föiinige Bewegung meines Stuhles verspürte und ein Klirren der (Biiser und 
Geschirre hörte. Da ich das Erdbeben im .Tabre 1870 zn Wien miterlebt, 
erkannte ich sofort di(; Frsaclu' dieser Bewegniig. Dieselbe datierte 
3 — 5 Seennden. Naeli Abl.auf von imgcdalir 12 —20 Seenndem kam ein 
zweiter, aber bedenteud seit wacherer Stoss, welcher auch von meinen 
Familienmitgliedern wahrgeiioinineii wurde. Die Flir zeigte gerade 7i‘ 30>“. 
Die Bichtimg der Sttisse glaube icli mit dliicksicht auf die Lage meiner 
damaligen Steilung mit SW gegtm N() bezeicliTi(;u zu können. iMeiuo 
Wobnuiig befindet sieb in (;iTieni einzidn stelumdeii, S('lir liolum Hanse und 
zwar im htiebsten Stockwerke^, wodurch (\s möglich war, die Bewegung um 
So deutlicher wahrznueltrnen. — (Inspector F. SchaÜer, Gisclabahn.) 

Scilcnslollen (Niederöstena ich).— 11. Novcmb(;r.— InineinerWohniing 
bliel) gerade zu der Z(;it des in dem Zc'itungcm bes|)roebeTicnEr(Ib(;bens eine 
der drei Ihnidclnbren, ein Jlonatsregniator von sein* kbunem Ausschlag und 
gegen Störungen übcrbaniit sehr empfindlich, stelum.Mir war di(;s auffallend 
und rathsclhaft, jetzt aber bin ich der vollsten Uebcrzengniig, dass die 
Ursache davon das J'^rdbeben war, weleliesJedoeli sehr schwacli gewesem 
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sein uiusyto, da oti Hudi in keiner anderen Weiae bemerkbar maelito. — 
((Jyinn.-Dir. Ud. Sigl.) 

Auf eine Anfrage nach dem Zeifpiinkt dcB Stoheubleibens dieser Uhr 
erliieU Herr Prof. Ncninayr <lie Antwort, dass es leider nicht inoglicli sei^ 
dtmselben mit der gewünschten (Genauigkeit au/ugeben. AVie es scheint, 
liatte mau darauf ans dem Urnnde nielit geaelitet, weil man nrspriinglieh 
nicht an ein Erdbeben dachte. 

St. IMlteii — Am b. November, und einige Secniiden AAHener 

Zeit, bewegten sicli in meinem Ulirengescliii.rtc sämintlicbe (Jewichte der 
Pendelnlinm, nnd zwar so stark, dass die grösste S(diwingnng P/o Otm. 
betrug. An meiner Prolnndir (Itognlator), welche stehen blieb, war die 
Hewegnng SA\^—NO bemerkbar; dieselbe ist eine Monatnlir, w’elcho an der 
JManer liiingt und bei welclier das (Jewitdit mit der Pendellinse glei(di hoch 
war, so (lass sie sogleich stehen blit'b. Pie newegiing war (due wellen¬ 
förmige. — (F. Oebath, Ulinnaeher.) 

Krems. — leli s.ass an der sclimalon Seite eines Tisclio.s, des.^en 
llaiiptriclihing „von 8 (dwas zu 0, nach N et\vas zu stellt. (Also 
iingePMir N—S. AAde i(di ans dem Berich(e zu entnehmen glaube, sfiss der 
Erzalibmdi'. mit dem Uüeken gegen S.—) Ohne das geringste (Gcränscli zu 
vernehmen, füldte i(di plötzlich eine Ibnvegnng, widehc ich an der Tischplatte 
wahrnaliiu nnd die siidi meinem Sitze und mir initthoilte. Ks w.ar eine 
h(M*izontal naidi der liaiigcnriclitnng des Tisches anftretende Schwankung, 
w(d(die in einem rcgelmassig(‘n A^or- nnd Znriickwciehcn des b’isclios sainint 
mcim m Sessel bi'staiid. Obzwar mir „dic.se ganz in aller Rübe stattgehabte 
Scliwnngb(‘.w(‘gnng“ sonderbar vorkam, wmrde ich erst diireh ein klingendes 
Anschlägen zweien- ajif einem anderen Tische befindlichen (Uaskanitfen an 
(‘imm zwischen ihnen stellenden Metall-Sainovar aufmerksam, blickte auf 
meine Hängelamiie über dein Tische und sali sie in Seliwinguiigon in der 
Riclitnng seiikreclit zur Längsaclise der Tiseliplalte. Die beobaclitcto 
Schwankemde Bewegmig wahrte 5 Sominden. die llangelainiio verharrte 
noch einigem Semuuden in scJiwaclieMn Sehwnngc. Eine kleine Stoeknhr war 
Stehen geblieben, sie' zeigte 7 .-ir)»’», während eine >V'andnlir mit langem 

Femdel keine Sleirmig erlitt. — (Alloegasse 17, 2. Stock. — FML. 
Uri sch nid.) 

Ruehvcis (Böliinem). — Am b. November erstattete derTlmnnwäeliter die 
Meddnng, dass nin Morgens er nnd seine Eliogattin in momentanen 

Sclirockcii versetzt wiirdcTi, indem derd'bnnn plötzlich in eine sehwaTikende 
.Pewegiiiig geratlien zu sein schien, so dass die tVei hängeneleii Lati'nicn und 
auch die (iewichtc der Mlnirmulir in heftige Ib'wegnng gerictlie'ii. Dieses 
Seil wanken wälirte nalK'zn eine Minntc lang, bevor wieder vollständige 
Rnlic znriiekkedirte. — (N. Fr. Presse, Abelbl. v. 11. Nov. nach der Biidw’oi.sor 
Zeitung.) 

Auf eine Anfrage de^s Prof. Nemuayr hatte der DirectiU* des deutschen 
Stajitsgynma-sinins in Bnelweds, Herr Jul. Kroner, die Güte, folgenden Heriebt 
(datirt vom November) (diiziiscnelen: 
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Am 9 . Novombcr tiiu 7^' 31”^ YvWh wurde nur von dem liiesigen 
Shidttliiirmer, dev den iVeit^tclieudtm, auf Allnvialbodcn (u’bauten, 36 Klafter 
Indien Stadftlinrm bewolinf-, ein Enlstoss wahr^^^enommen. T(di fübre die 
inmidlicbe .Alittlieilung- des 31iiinners ziimilieb wort^^etreu an: 

„Um 1 / 28 ^^ Morgens bemerkte, viidmelir verspürte ich ein heftiges 
Schwanken des Tlnirmes, sowie des Fnssbodens des Wobn/nmmers und das 
Aneiuanderschlagen der (iewichto der Pendcbihren. Ich befürchtete das 
Einstürzen des Hinrmes ninl wollte mich mit meinem Weibe vom Tburme 
lierabflüchten. Niieli einigen Augenblicken lüirte das Schwtinkcn auf. Die 
zwei an der OxStseite des Wohnzimmers liiingenden Pendeluhren waren 
stehen g<d)lieben und das Pendel der Tluirmuhr war nach W an einem 
hinter der »StelKschranbe der Linse in einer Ihitfernung von l Zoll beünd- 
lichen horizontal liegenden Holzbalken angetrieben niul vom Knopfe der 
Metallschraube so festgehalten, dass ich ihn losrnaehen musste. Die Minntem 
Zeiger siimmtliclier <lrei Uhren xStanden über der ersten Minute nach V 28 . 
Von dieser Zeit an habe i(dt bis heute nichts mehr bemerkt.“ 

Ans dieser Mittheilung geht hervor, dass dtn* Htoss in der Uichtnng 
von 0 nach W xStattgefunden hat. 

Trossnitz (Miilirciij. — Das Erdbeben wurde auch hier bemerkt, 
indem Jahresuhrim stellen blieben, z. B. im ''Ihdi^grajilieuamt, bei einem 
Dootor drei Uhren u. s. w. Stoss wurde keiner verspürt. — (Prof. Job. 
Ihchlcr au die k. k. Oentnilanst. f. iMet. n. Erdm.) 

AV'/;/VV iiordL und mdL der ober 01 Drau (Kärulhen). 

Untcr-Draiiburg^ Öüdbahnstation. — 7^ 34 m Wiener Zeit. — Ein 
Stoss, Dauer 3 Seennden. 

Lavaiiiiiiid^ Südbahnstation (Linie Unt.-Drauburg — Wolfsborg). — 
7 h 38 m Wiener Zeit. — Schwache Erscliütterung. 

Schloss IVciiliaus (hei Lavainiind). — Baron Leopold May befand sich 
nocli im Bette und Ixmicrkte um 7 h 2(D‘^ vier schwaidie schaukelnde 
Jlcwi^gnugen ohne GeriiuseU, etwa wie in einem Kahn auf sciiwaeh 
bewegtem Sei'. P>(n der ('.rsten Bewegung, welche die stärkste schien, 
glaubte er sieE zu täuschen, Jibev die drei weiti'ren Schwingungen, welche 
ungefähr l()~>* 20 Secimdensi)äter erfolgteiplicxssen keinen Zweifel. DieStösse 
wa,reu so seliwacli, dass sie sonst Niemand in dieser (Jegend wahrnahm. 

EUendorf, Südbalinstation. - 7^ 40 Wiener Zeit. Schwache 

Erscliütterung. 

St* Pa/iiU Südbalinstation. — Nieh t beohaehtet. 

St. Aiidrac (Lavaritthal). — Am 9. November 1880, 7*4 ■' Früh ein 
Erdbeben von 0 nach W^ Dauer 6 Seennden. — (K. k. Centralanst. f. 
Met. n. Erdm.) 

Heute Morgens fand ein Erdbeben statt, ln der Küche schwankte 
der Sparherd so sehr, dass di^r hh-ülistiiekkatTee aus den (Häsern gihsiddeudert 
wurde. Die Bewegung gieng von 0 gegen W in »sanltim wii'gcnden Scliwin- 
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gungcii. Dauer eiiiigo Setmiiden. Deim Tavernwirtli, b(n Fischer und in der 
Lorettokireite wurd(^ das Beben auch wahrgenommeu. — (Bergverwulter 
W. llödl an Bcrgratli F. Seeland.) 

Siidbahiisfation. — 7i> Wiener Zeit Wellenförmig, Dauer 

10 Secundeii. 

St» Stefan^ Südbalnustation. — Nicht beobachtet. 

Wolfsberg, Südbalinstation. — 7^1 Wiener Zeit. Drei Stusse. An 
der Decke hängende (k'genstände schwangen in der Iliehtnng S—N. Uhren 
blieben stehen. 

rrevjiU, Sildbahnstation (Linie IJnt.-Drnuburg — Klagenfurt). — 
711 86 ^’^ Wiener Zeit. Zwei Stösse, liichtung SW—NO. 

Lieselia. — Am 9. November 1880 um 7ii 80"^ heiliges Erdbeben von 
S, 3 Stösse, wtdlenförmig. — (Iv. k. Oontralanst. f. jMt't. u. Erdm.) 

Ib'.ute Früh 7'^ Bahnzeit wurde ein aus S kommender, .5 Seeunden 
andauernder Erdstoss vers])iirt, so dass O'lilireri und Fenster ziemlich stark 
zitterten. — (Oberhutmann A. Walte an Bergrath F. Seeland.) 

Derselbe Beobachter berichtet am 12. November: 

711 ß()in iri-(i||^ Stösse, Dauer 5 Sc( 5 iin(l(m, alle drei kamen von S und 
waren wellenförmig. Die auf mehreren Kästen betiiidliehen Oläscr klirrten, 
lind zwar iiberoinstimmeiid nach mehreren Beobachtungen am meisten beim 
zweiten Stuss. Einige Ikn'sonen, welche ruhig am S(issel sassen, versi)nrt(m 
ein Schaukeln; offen stehende Thüreii bewegten sich, geschlossene knarrten. 
Das (bdöse war gleich dem, als würde man einen grossen Steinliauren über 
steile Felsen abstiirzem. Keine Beschädigungen. 

IMeibiirg. — Beobachtet. (Klagenf.-Ztg. v. 9 Nov.) 

Siidbahnstation. — 7 33"^ Wiener Zeit. Drei Schwingungen in 

der IBchtinig N—S. 

Künsdorf, SiidbalmStation. — 7^^ 34'»’ Wiener Zeit. Drei Stösse, 
Intervall 2 Secumhm. An der Decke hängende Gegenstände sehwangeu in 
der IFiehtiing SO— NW. vVnsammlungen von Begenwnsser \ersiegtcu 
l)lützlich. 

Fölkeriuarkt. — f^eohachtet. (Klagenf.-Ztg. v. 9. Nov.) 

Jhigeiiegg. — Beobachtet. (Klagenf.-Ztg. v. 9. Nov.; 

(^rafensteiiiy Siidbahnstation. — Nich t beobacht't. 

Klagenfurt. — 9. November. — Heute Früh 7^» 28Erdbeben 
N — S zi(nnlicii stark, Uhren stehen geblieben. — (K. k. Ceiitralaiist. f. Met. 
11 . Erdm.) 

Am 9. November 1880, 7ii 28'" 30s Morgens ein heftiges Erdbeben, 
4—5 Seeunden dauernd. Kichtung N—S, welclio die Gewichte der Pendel¬ 
uhren deutlich aiizeigtcn. Alle Uhren blieben stehen. Das erste Stadium 
war (Kdöse mit O'iiürzittern und l‘kmstcrklirrcTi, da,s zweite starke, verticalc 
Stösse und das dritte Stadium viele, sanft wiegende Schwingungen. Die 
Magnetnadel machte während des Bebens starke Horizontal- und Vcrtical- 
Oscill'itiomm Nach dem Beben war sic sta-rk vertical bewegt, während der 
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horiz()nUl(‘. AiiHsclilug nur 2 jMiniitcu l)0(:ni<^^ — (F. KSt^olnnd ;ui die k. k. 
Ccutnd;in8t. t’. n. J'k’dm.) 

Das Abendblatt der N. Fr. .EVessc vom !). November meldet ans 
Klageiifurt einen stju-ken Erdstoss uni Früh mit der RJiditinig SW—NO. 

„Bosondtn-s Init sich da.s Erdbtdxm auf unserem iStndtiilarrthnrme 
bemerkbar j^einaeht, wo ninn auch ein donnerähulichcs (letö.se vernommen 
haben will.“ — (K. Rr. Fresse, Abdlil. v. 11 . Nov.) 

Am 0. Novembm* iirn 7*^ 28'''^ Früh ()rlszeit, war in Klagenfnrt ein 
bedentcudi'H Enllndien. Ich hernerktc auf dom We^e durch das Zimmer im 
lliittenberf'MU* rnionsgebändc, wo di(i Contactnhr lifing’t, da,ss <li(^ zwei 
Gewichte, widelu' nabe g*anz abgehuiferi waren, stark oseillircn, und zwar 
in N—S, aber aiiwcehselnd. Da die Uhr am einer 0—W-Wand hangt, so 
sehlngen die Gewichte an Fendel und Glas und die Ulir bliel) antT^i 28'^ 
stehen. Ich sab soghdeli auf meine am Wcstcnde des Hauses beiindliebe 
Ihirean-Pendeliihr, <li(^ a,neh m aligehinfen war, dass das Gewicht dem 
Pen(lels(di(nn(‘ gegeuiilmrstand. Die war anf7>i stehen geblieben. 

Die Differenz ist dem Unterschiede des Uhrengtingcs znznschreiben. Das 
G(‘wieht oscillirfe in N—S, die Uhr hängt auch an einer rein ostwestlieh 
streiclumdeii Wand. Tn meinem Ibrnse Nr. dib), Parterre, blieb die Fendelnhr, 
weleln^ an einer N—S-Waiid steht, ancli stehen, aber das tietstehende 
Gewieht oscillirte von N gegen 8 , d. i. paralhd der Wa,nd. Die Declinations- 
jVlagnetnadel machte so starke Bewegungen, dass während d(^s Bebens ein 
Ablesen uiinK’iglicli war; ich selbst fand si(^ um noch hdihaft vertical 
lind nur in zwei Winkidiniimten horizontal scliwiiigend. Jiu zwinten Stocke 
meines Hauses war das liehen sehr intensiv, in dr(d Intervallen fühlbar. 
ZiKU’St vernabin Prof. 8 k(d einem dumpbm als ob Jemand an die Uhür 
jioehte, sowie ein bbürzittern und Femsti'rklirren, dann eine auf- und 
abgclnrnde, stossoiule Bewegung und zuletzt idii sanftes Schwanken. Die 
ganz(^ Datun- wird auf 4—o Seennden amgi'gebeti. — ("Bergrath F. Scedand.) 

1 ). NoveiiduM*. — Heute Früh um wurde hier ein heftiges .Erd¬ 
beben b(U)bacht(‘t. Ihmsonen, welche sich zur Zeit des Frdbehens mmb im 
Bette Indamdim, fühlten sich in den Betten gesidiaiikidt nnd es Innnächtigte 
sieh (hu’selheu ein fiinnliches Angstgol'iihl. Die Kimster klirrten, die/ridiren 
knarrten niid hiin* und da kam c^s den in Hnln^ sich Ixdindimdeii Ihu’somni 
vor, als würden iin Ni'bcnzimmer die jMöIk'I gerückt; ein Gärtner will 
beobaclitet haben, dass die Aste der Bäume in Sciiwingnngen gindcdhen, er 
dachte aber iiloss am einen Windsto.ss. Nabe aneinander sbdiende ({läser 
gaben ein fönnlicbcs (dockengeläiito, (bcuso die Eampenschiitzer in den 
Cylin(l(M-n. Der Fenerwäohter am Stadtpfarrtlinnm' Ix'oliacditcfte das Erd- 
bebmi iiin 7 i‘ ‘bP« mul (X-klärte, dass es das heftigste Erdbeben gewesen, 
widelK's er je heohaiditete; er hörte ein doiiiierälmlichcs Getöse und si>iirto 
drei Stösse in der Dauer von je zw'oi Socunden nnd in (hu* Zwischenzeit von 
je einer S<x'nnd(‘; na,(di seiner Ansicht waren di(i Stössi^ wellenlörinig nnd 
hatten dies Hlebtnug von SW nach NO. Di(‘ Fenstm’ in seiixu* Wohnung im 
Stadtpfarrthnrmo klirrten wie bei (‘immi heftigen Sturmwinde, die an (hn* 
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Wand liäiig'ciidcu Oesclnrre scbliigou anoimindcr, irei hangende Dlnmen- 
(■öple bewegten sicli wie vornStnrnK'. gebeutelt und dorBruder desThiirmers 
welcher in diesem Augenblicke Eeuerwaehe liielt, wurde an die Wand 
geselilendert. AiilTallouder Weise wurde von inanclien Personen die 
lieftige Evdersciiiitternng niclit walirgenouimen. — (Klagenfurter Zeitung^ 
9. Nov.) 

Südbahnstation. — 7 33"^ Wiener Zeit. Drei Stösse, Intervall 

2 Seeundtni. An der Deeke hängende (üegenstäiide schwangen in der 
Kichtung* N—S. Uhren blieben stellen. 

7 h 28"^ Früh Ortszeit, lliehtung SO -NW, in drei [ntervallen, wellen¬ 
förmig. Fine ITängchiupie schwang SSO—NNW. Fun Kleiderrechen, der in 
der Uichtung S—N steht, bewegte sich W—0. lii Klageniiirt wurden keine 
(Jebändc beschädigt. Während des Erdbebens wurde ein doniierähnliches 
Getös(‘ lu'irbar. — (Rudolfsbahn.) 

Secliiiul^ Sulzbaeli^ Kappel. (Südöstlich von Kla.genfiirt gegen Steier¬ 
mark). — „Erst gestern Abends erhielt ich Antwort über meine schriftliclio 
Anfrage über das Erdbeben in Seeland im Aidiing November liciirigeu 
Jahres. Franz Muri sagt mir, (k*iss ina-u dieses Beben in Seeland Morgens des 
9. November mn sehr stark verspürte. Es war zwar nur ein Stoss, dieser 
aberso stark vernehmbar, dass währenddes r»obens nahe aneinander stehende 
Gläser zu klirren, und Hängelampen zu schwingen anücngen. Über die 
lliclitung des Stoss<^s wusste mir wederFranz ^luri, no(di der Bauer Roblegg, 
gegenwärtig Bürgcrineistor in Seeland, den ic.h in dieser Angelcgonbeit 
ebenfalls befragte, Auskuui‘t zu geben. Auch Itoblcgg vernahm nur einen 
starken Stoss. 

Nach Sulz ba.eil (Steiermark) habe ich meinen Biirselien gesandt, niu 
mündlicli wegen Erdbeben Umfrage zu halten, dadeh sehriftlieh kcineiiErfolg 
hatte. B('i luelircren l’auern erfragte er, dass sie dasBeben inSiilzbacli eben¬ 
falls stark — in zwei Stössen — veruommon haben. Eine Zeitangabe und 
Picbtiuig der Stössc war inclit zu erfragen•, dev Herr Pfarrer in Snlzbach, 
bei dom ich .sieliere l)a,tcn liolfte, lia.t vom Beben gar nichts vornommou. 

ln Ka,i)pcl selbst wurde dasB(‘ben in zwei Stössen aiuüi sehr dentlich 
vernomineii, jedoch nicht so stark, wie das Ihdnm im JäiuKU' 1879. Beim 
letzten Boboii kn inen hier a-ueh hängoude launpeu in Schwingung. 

Wi^g'en der Piehtnug der Stösse sind die i\r(dnungen verschieden. 
Panz boliaiiptot, den Stoss von SW nach NO bemerkt zu haben, Andere 
wieder von SO naeli NW. Ich selbst verspürte das letzte Beben niclit. 

Wie ich Ihnen bereits inittlieilte, wurde (las letzte Beben und auch 
das Bolxni im »rämier 1879 weder auf der Grafen st ein- nml S chäff lov- 
Alpo, noch am 11 o cliobir vom Emmerling beniorktU' —(Kapiiel, 21. Deo. 
1880. — P. Pnigger. — JüitgeHi. dureh Prof. Dr. ,F. Frischauf an Prof. l)r. lU 
llörnes.) 

Eiseukapjiel (Kappel). — 7^i 25heftiges Erdbeben NO—SW. 
Die Bilder an den Wänden bewegten sich, (Bäser klirrten. Erster Stoss 
3—f Sceuuden und nach 2—3 Secunden ein scüiwacliev, 1—2 Soeiindcii 
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HinbinoriKler Stos«. — (llnttonrorwaltor E. ]i. v. Puutz an ßer^^Tatli F. 
Seeland.) 

iMarktel f^nördlicli von Ei.'senka])i)cl). — Nach mein(n- nicht 
sein* gtMiiinen Uhr nm 7*' 4 ”^ Friih war auf der Marktelhubc (^in sehr 
intensives Erdbeben btnnerkbar. Nebst dtu- 7—8 Seciin<len andaiK'.rndeii 
Erseliiitternn;»’, die sich durch Schwanktni d(‘r Se.ssel, Klirren der (lläscr, 
Sprinj^en des Friilistiiek-Services, ßewegnng der Bilder an der Wand 
miangt'indim fühlbar niacht(\ In’irto man deutlich ein Köllen, als ob ira 
Erdgescho.sse ein AVagcii über das llolzstrndcelpflaster fahren würde. Das 
Köllen ging von S gegen N nnd mag 4—5 Seeniulen gedauert haben. — 
(Otto Jansekowitsch au Bergrath F. Seeland.) 

Olandorf (nördlich von Kln.gonfnrt). — Am 0 . Noveinb(‘r 7 >> 

Frnli von vcrschicdeiKMi Personen der Station ein Erdstoss verspürt. 
]h‘-wcgniig schien von K nacli S zu gtdnm. Zwei Pendelnhren bli(‘l)en stehen 
ninl zeigten 71^30“’. Es war eine welhmlörinige Bewegung nnd dürfte 
3 Seennden gedanerl haben. Am Fensttn- vor <lem Telt'grapheuHsch hängt 
ein Draht, eine ausser Oebramdi ge.s(‘tzte Erdltnfnng, Inn-ab; diestn* wurde 
heftig bewegt und sehlng* mehrmals an das Fenst(‘r. Ktnne Heseliädignngen. 
— (Kiidollsbahn.) 

St. Ueorgen am Längsee. — Am Ü. November Morgens, 

wahrnehmbares Erdbelnm. — (K. k. Centralanst. f. J\let. n. Erdm.) 

Fric.sacli. — Auf der Station nichts verspürt. Einige Ortsbewohner 
behanjtten, etwas v(n*s])ürt zu haben, and<*re verneinen es. — (Kndolfs- 
bahn.j 

IFente 720''i Morgens wurden hier durch einige Seennden leichte 
Erdstbsse in der Kichtung NAV—SO beobachtet. — (Dr. Kalchberg an F. 
S<M‘la,nd.) 

Iliitieiiherg. — Am 0.November ISSOw'iirde (*in schwaches fhalbeben 
beob.aehtet um 7 L 2 I 1 Früh. — (K. k. Centralanst. f. Alet. n. Fa-dm.) 

71 , 25‘*0’h*üh fm'udi der Sta.ti(msnhr). Ihgcntliche Srö.sse wanm nicht 
wahrnehmbar und das Belxm erfolgte sclnnnbar in eimn* (dnzigen Sehwin- 
giing, welche kaum zw(‘i Sc(mnden währt(‘. ti<düs(^ nicht v(‘rnclnnbar. ])ie 
Schwingnng schien di(^ Kichtnng von NW nach SO zu mdimen. Das 
Stdiwingen hängend(‘r (b 5 g<‘nstände wnrd(^ momentan ni -ht beMcht(‘,t. Kein 
Yerri'K'kcm oder Abn’schieben von (iegenständeu, keine Ihischädignng an 
(J(d)iinden. — (Kndolfsbahn.) 

Kiiappeiiberg (bciTInttenberg). — Am 9. Novemberl880, 7^» 3()‘» Früh 
Erdbelnm, hdses, zweimaliges ErzitPn-n in <ler IBchtnng SW—NO ohne 
0(u-änsch. — (K. k. (hmtralanst. f. Abd. n. Erdm.) 

llergvcrwaltur F. JM(‘schntznig spürte nm 1 / 28 !' Früh dentlicli ein 
Zittern in der Jtichtnng von SW nach NO. (Niir ein Zittern, wie wenn eine 
ddiür Ind’tig zngesclilagen würde, aber ohne (bn-änSL-h.) Er g'lanbtc zuerst 
an eine Tänscluing, bis die Z(‘itnng <lie Ihsstätignng brachte. — (An 
S(‘eland.) 

Obdach (in Sfcierm?irk). — Beobachtet. ; Vgl. K. llörnes.) 
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St. Aiiiiii bei Obdncli.— !>obeii im Orte selbstuielitbeobaclitet; in einem | 

nalien Hanse am Lavantbaclio blieb «lie Uhr stehen. (Vgl. U. Hörncs.) j 

St. Wolfgaiig. ~ Beobaehtet. (Vgl. U. Ilörnes.) ! 

St. Lambrecht (Steionnark). — 7 ^ gut verspürt, doppelte [ 

Erschüttermig, zuerst zwei Stössc und mieh fünf Seeunden noch ein Stoas. 

Richtung wahrscheinlich SSO. lin Freien nichts oder sehr wenig bemerkt. [ 

? — (Vgl. U. Ilöriics.) ^ 

I Tarrach (Steiermark). — Nicht beob.aehtet. (Vgl. R. llorncs.) 

Knimpoidorff Südbahnstation (Linie Klagcnfiirt—Villach). — j 

Ni c h t beobachtet. || 

Maria-Wörlli^Südbahnstation. — 88’^^ Wiener Zeit. Wellenförmige | 

Bewegung, Dauer circa 10 Seeundon. 

Velden^ Siidbahnstation. — Nicht beobachtet. | 

FÖderlacli, Südbahiistatioii. — 7*^ 30»! Wiener Z(ut. Schwache I 

Erschütterung. Uhren sbdien g(‘blieben. 

Villach. — Ein Stoss, zituidich genau SO—NW (nach Aussage einer | 

Frau drei Stössc), einige Minuten nach 7^2 ^ Frager Zeit. Dauer 3—4 Seeun- I 

den. Tnteu.sität ziemlitdi stark, krachendes (xcrausch, Schwanken aller 
Oogenstände in höheren Stockwerken. — (Section Vil.alcli d. 1). n. Ö. A. — 

H. Fimlenegg.) 

Siidbalmstatioii. — 7 38’'^ Wiener Zeit. — S(diwa(di(' Erschütterung. 

Au den übrigen Stationen der Südbahn, westl. von Villach wurde 
d as Beben nicht beobachtet. (Siidbahn-Diroction.) 

Warmbad Villach. — Beben verspürt, an der Thermalquelle nichts 
Auffiilliges zu bemerken. — (Section Villach d. 1). u. Ö. A.) 

OoUeslhal. — 9. November 1880, 8^^ 30*" Früh Erdbeben. — (K. k. 

Ceutrak'uist. 1‘. Met. u. Erdm.) 

Trelfen. — Beobachtet. — (Section Villach d. D. n. Ö. A.) 

Ossiach. — 7*^ 27 Früh, Dauer 4 Sccundcn, Richtung von N gegen S, 
in luiif aufein.ander erfolgten wellenförmigen Stösseu in einer Schaukel- 
förmigen Bew(‘gung. Eine FendeluhrimBureau blieb stehen. KeinoBeschädi- 
gungen. — (Itudolfsbahn.) 

Bleiberg. — Am 9. November 1880 um 27*** Abends Erdbeben. 

— (K. k. Ceiitralanst. f. Met. n. Erdm.) 

Blclberg-Krenth. — Beben stark, von allen Bewohnern bemerkt, 
ohne genauere Angabe über Zeit, Intonsitiit grösser als in Villach. — (Section 
I Vill.aeh d. D. u. Ö. A.) 

An allen Stationsplätzen der Südbahn westl. von Villach: Paternion, 

Spital etc., dann im Gailthale zu JTernia(/or wnnb^ d.as Erdbeben nicht 
mehr beobachtet, wie nach eingeliolten Nachrichten angenommen werden 
I darf. Der Westpunkt der Umgebung, wo noeh beobachtet, scheint Blci- 

I berg zu sein, der Nordpunkt Treffen; weiter liegen keine Nachrichten 

; vor. - (Section Villnch dos 1). ii. Ö. A.) 

Tarvis. — ln Tarvis wurde das Erdbeben allgemein wahrgeiiominen, 
und es wird die Bewegung als eine heftige und aus drei Stösseu bestehend 
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geschildert. Die Zeitdifferenz zwischen den beiden letzten Stössen wird mit 
circa 5 Seciiiiden angegeben. Die Bewegungsrichtnng soll eine nordsiidliclie 
gewesen sein. — (F. Gröger in Raibl an die Direction der k. k. geolog. 
Reiehsaiist.) 

Erdbeben hier sehr schwa-eli, nur von wenigen Personen bemerkt, nnd 
auch diese waren bis zur Ankniirt anderweitiger Nachrichten in Zweifel, ob 
die wahrgenoininenen khdnmi Ersidnitteningen wirklich von einem Erdbeben 
herriilirteu. Auf der »Station wurde nichts w.Mhrgenonimon. Zeit ungelahr 
VgSi» Früh. — rRudolfsbalni.) 

Ebenso wie in Idoiberg-Kreutli, doch schwächer merklich. — Section 
Villach d. I). n. Ö. A.) 

Oher-Tarvis. — Nur von wenigen Einwohnern wahrgenommen. Drei 
kurze Ersclultterungen in 8 Seciinden Intervall. (?) Bewegung hin und her, 
von W nach SO. — f Rudolfsbalin.) 

Snifnitz. — Auf der Station keine Wahrnelnnnng. ln Saifnitz wurde 
nur eine J>eob.‘iehtnng gemacht, die erst nachträglich auf das Erdbeben 
"/uriiekgefuhrt wurde. — (Rudolfsbahn.) 

Raihl. — Am b. November Früh, wenige Minuten vor V2^'o fühlte ich 
beim 'J'ischc sitzend, eine leichte Störung; anfni(u*ksam geworden, konnte 
ich nun etwa b Seennden später eine oseillironde Bcwi^gnng, ein leichtes 
Schwingen — ich glaube von ONO gegen WS\y — boobaeliten und ziemlich 
deutlich zwei Schwankungen iintcrselnnden mit der Dauer von zusammen 
etwa 2 Seennden. ln meiner stillen Wohnung konnte ich sonst gar nichts 
auf ein JCrdbebcn Bezügliches wahniclnnen und bezüglich der Wirklichkeit 
der Erschciuimg musste ich mich darauf beschränken, von anderwärts 
Nachricht zu erhalten. 

Es dürfte nicht ohne Interesse sein, dass bei eimu* so grossen Aus¬ 
dehnung des Erdbebens der Unterschied der Bewogniig zwischen hier und 
dem 8 Kilometer entfernten n\‘irvis so bedeutend war. In 'Farvis wurde 
dieses Beben allgemein wahrgenommen, und es winl die Bewegung als eine 
heftige und a,iis drei Stössen bestehend geschildert. Die Zeitdifforenz 
zwischen den beiden letzten Stössen wird übereinstimmend mit meiner 
Beobachtung als circa .5 Seennden angegeben. Die Bewegimgsriclitung soll 
in Tarvis eine mobr iiordsüdliclic gewesen sein. — (F. Gröger an die Direction 
<ler k. k. geolog. R<n*clisaiistalt.) 

Kronau (in Kraiii).— 1 las Erdbeben fand um 7i» VviXh statt. „ Anhalts¬ 
punkte für die Zeitbercclinung sind die Stationsnhr, welche in Folge der 
Erschütterung stehen blieb, und <lie Biireaulänteworkc, auf welchen beider¬ 
seits Gloekens(üdägc erfolgten. Die Stösse erfolgten in der Richtung von 
NO nach SW, und zwar dreimal in Zwischenpausen von zwei Seeunden. Die 
Bewegung war eim? wcllciifönnigc. Von <ler Zimmerdecke frei herab- 
hängonde G<‘g(mstände schwangen in der Riehtnng von NO nach SW, 
I Jebäude wurden keine beschädigt. Der Erschüttcrimg gieng ein circa 
t) Seennden dauerndes, donnerähuliches (Jetöse voraus.“ — (liudolfs- 
bahn.) 
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Tirol, 

An sämmtliclicn Stationen der Slidbahu weatlieli von Villaeh rKiinitlicu 
1111(1 Tirol), d.i.der Linien Villacli-Lieuz-Kvanzcnsfeste- Innsbrnck- 
I Wörgl-Knfstein und Lranzonsfestc-Bozeii-Ala (bis Avio ;m der 

italienischen Grenze) wurde das Jb-ben nicht walirgonommen. 

Über Inist vgl. S. 18(3. 

llozeii. — Im Allgemeinen wurde das Erdbeben vom 9. November 
hier und in der Umgebung nicht bemerkt. Ich selbst war um jene Zeit in 
nicinoin Zimmer, ohne etwas zu sbüiam. Aufmerksam gemacht dureh die 
Naclifra,gcn spratdi ich dieser Tage mit zwei TTerren, deren Aussage voll¬ 
kommen glaubwürdig ist, Dr. Fritz v. Zallinger und Dr. Widmanu wurden 
beide zwiHchcn 7 und 71 / 2 ^^ Friih (genauer woiss keiner die Zeit zu 
bestimmen) aurgeschrcckt durch eine starke Erschntteriiiig und wiederholte 
j Stösse, begleitet von Fenstergeklirr ct(‘. Jedem war die Ersrdnnnuug 

anlTallend und jeder — obwohl beide g;inz getrennt wohnen — gieng ans 
Fensten-, um zu sehen, ob ein Wagen über die Strasse fahre. Heide über¬ 
zeugten si(di, da,HS dies nicht der Fall war. Erst durch die Zeitungsnach¬ 
richten am folgenden Tage wurde ihnen das liäthsel gelöst. — (Section 
Hozeii d. D. n. Ö. A. — A. AVachtler.) 

Jfrahi. 

1 Gnrkf(dd. (Südöstl. Kraiii). — Vgl. S. IGl. 

Linidstrass. — Heobachtet. — (Triester Ztg. v. 11. Nov. 1880.) 

Möltling. “ Um 7ii 30'^ Früh entstand ein anfangs schwächeres, 
dann immer stärker werdendes und wieder abnelimemles, tiefes Rollen 
und Sausen und ein wellenförmiges lliu- und llerschaukeln, das zwisehen 
8—10 Secunden aiidaiierte. Die lange Dauer der ziemlich inächtig(m 
Hcw(^gung ma,eilte ängstlich, und man athniete erst wieder auf, als das 
Ganze vorüber war. Ich selbst verspürte nur dieses eine Heben; Hewoliner 
von Möttling wollen noch ein zweites und drittes, jedoch b(ulentend 
schwächen^s verspürt haben. Auch die erste Erschütterung war naeh der 
Heschreibung der Leute nicht überall gleieh stark zu spüren, denn während 
7 .. H. ich in meiner Wohnung ausser dem Geräusche und den Oscülationcn 
ni(dits Hesondores bemerkte, verspürten die anderwärts in J^löttling Woh¬ 
nenden das Helxm bedeutend stärker. Richtung NNG—SSW. 

He,S(rhädigung(m an (^ebäudmi habe ich nachstehende wahrgenommeu. 
In eiimm alleinstehenden gewölbten Keller erscheint ein 3 Äleter hoher,in der 
f jMitte des Kellers sHdieiider, gema,nerter, 0*5 J^leter im Gevierte mcssendin* 

Ffeiler, der auf einem gusseisernen Träger (lasKellerg(^wölbo trägt, von NNW 
I nach SSO und gleichz(ntig von SW nach NO um .5 Min. verschoben, und 

! wzar elnm am Gewölbe. Am Fasse desPteilers ist eine Verschiebung nicht 

sichtbar. Da,s Gesimse des zwei Stockwerke hoben Prarrhofes ist auf der 
gegen ONO gekehrten Seite gesinaingen. Von der gegen NW gekehrten 
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Seite des PfniTliofcs sind Ziegel zu Hoden gefullen. Ein gcinanertea Wohn- 
Iiaus zeigt auf der gegen NNW gekehrten Seite einen von oben n:ieh unten 
verlaufenden Sinning, der zwar schmal ist, aber dmadi die ganze Mauer g<‘ht, 
so dass er auf der anderen Seite dcrsell)en ebenfalls bemerkt wird. Im selben 
Hanse ist iin Zimmer auf der gegen NNW gekehrten Seite ein Sprung in 
d(U’ Wund von oben iiaeh unten und ein senkrecht darauf verlaufender 
Sprung längs des Plafonds in der V<u*bindung dieses mit der senkrecht 
steluMulen Wand bemerkbar. Ebenso ist an der gegen WSW gekehrten 
Wand ein ziemlich bedeutender, von oben naeli unten verlaufender SpiMiug 
sichtbar. — (Wilhelm Grinz, k. k. Bezirksrichter.) 

Gradac. — 7*‘ 40'“ Früh, nahezu 50 Seeuiiden dauernde zienditdi 
heftige Erderschütterung in der Iviehtnng von WSW nach ONO, bei der 
jedoch ein Getöse auch im .Freien nicht bcm(n*kt wurde. — (K. k. 
Centralanst. f. Met. u. Erdm.) 

Hndolfswerth. — Am 9. November 7'^ .•F2"‘ Früh Erdbeben von NO^ 
Dauer ( irca 2 Secuiiden. — (K. k. Centralanst. f. ,Met. n. Erdm.) 

GoUselice. — Beobachtet. — (Triester Ztg. v. 11. Nov. 1880.) 

Ijjias. — Vgl. Zirknitz. 

(jJraliOYO. — Vgl. Zirknitz. 

Zirkiiii/. — 0. Nov<‘mber. — 7ii 28'“ Früh ziemlich starker Erdstoss, 
Richtung; scheinbar 0—W (nicht sicher zu beurtheibm). Auch von anderen 
Einwohnern verspürt, namentlich von jenen, di(^ sich irn ersten Stock¬ 
werke befand(m. Iveiu Schaden. Auch in den Nachbarorten G r ah o v a, A d c Is- 
berg, Laas, LoitscOi wurde der Stoss, jedoch nicht stark, empfunden. — 
(Adolf Ohresa.) 

Wcixclbiirg. — Beobachtet. — (Triester Ztg. v. It. Nov. 1880.) 

SifVdn Südbahnstation (Linie Stcinbrück-Laibaeh). — Nicht beob¬ 
achtet. 

Über die steirischen Orte dieser Linie, ferner über Za gor und das 
nördh If rastnigg in Ivrain vgl. S. 

Südbahustation. — 7ti 35'“ Wiener Zeit. Drei Stossc, Inter¬ 
vall 2 Secuiiden. An der Decke hängemh? (iegimstände schwangen in der 
Richtung S—N. Siu’iinge au der S-Scitc. Uhrcu bli(;ben stehen. 

Kressuifz^ Siidbaliustation. — 7t'40“^ Wiener Zeit. Wellenförmige 
Bewegung. 

Laasc^ Südbahustation. — 7t‘ 35“' Wiener Zeit. Zwei Stössc. 

SalLocIi^ Südbahnstation. — 38'“ WienerZeit. Zwei Stössc, Intervall 

() Sec linden. 

Ijaihacli. — „Ziwoi Minuten amhuieriides Erdbeben, Richtung vou N 
nach S, Bewi^giing wii'gcnd.“ — (N. Fr. Presse, Abcndbl. v. 9. Nov.) 

„ln Laibach wurden zwei schnell aiifeinanderfolgendc wellenförmige 
Erdbewegnngen wahrgenommen, die ob ihrer Heftigkeit nicht geringen 
Schrecken vin-ursachten. Die Fenster klirrten, die Kästen krachten, Uhren 
blieben stehen, und Bihhu* und Spiegel gerietlieii in eine pendelartigc 
Bewegung, ln manchen Häusern fielen sogar Gegenstände, wie z. B. Käfige, 
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von den Wänden a,uf den Zimmerboden, ln den Spoist'j^^ewölbeii wurden 
Gläser und Porzellaugegenständo in Folge des Aueiuaiiderstossens oder 
llevabfjillens von den Stellagen zerbrochen. Zn bedauern bleiben einige 
(daswaanmhändler, widclien das Erdbeben gewiss Zeit Wwoa Lebens im 
Gedäclitiiisse bleiben wird.« — (N. Fr. l’resse, Abeiidbl. v. 10. Nttv.) 

9. November, — lleute Morgens lun 7*' wurde hier ein sehr 
bedeutendes Erdbeben wahrgtuionimen. Dasselbe war so ht'f’tig, dass Leute 
ans Ftirelit vor dem Einstürzen (hn* Häuser vielfach aus denselben eilten. 
Uhren bliel>en stehen, Hilder und Spiegel bewegten sich hin und her, hie 
und da, fielen sogar Kalige und andere Gegenstände auf den ;P,odeu herab, 
lii den Geschirrkästcii wurde eine nieht geringe Verwirrung angcrichtet, 
und manche Glas- und Porzellangegcnstämle zerbiachon. Aus Genissen 
wurden Flüssigkeiten verschüttet. Es wurden im Ganzen zwei wellen¬ 
artige Bewegungen gespürt. . Abondbl. d. Grazt'r Trigespost vom 10. Nov 
1880.) 

9. November. — „Heute um 7^^ 27‘» Morgens wurde in Laibach ein 
niig*ewÖlmtieh heftiges Frdbebcn bemerkt, das ans zwei gleich starken, jo 
2—8 Seeiindeii andauernden, und in der Zeit kaum 2 Seeuuden von einander 
getrennten, schwingenden llcwegiiugcn bestand. Die höheren Mölud in den 
Ziinmeni geriethen in sehr heftige, S(diaid<eliido Dewegung. Ein unter¬ 
irdisches (üetöse war mit dom Erdbeben nicht vcrbumlen.« _ (Friester 

Zoitniig V. LO. Nov. iiaoli d(u* Laibaclier Z('itiiug.) 

9. Novouiber. — „lleute Morgens 7^^ 27”* wurde hier eine ziemlich 
starke, durcli mindestens 4 Scmiindcii anlialtcmdo sehwingonde Erderscliüt- 
teriing wahrgeuomiuen,dieSchwaiiIviiiig('u des Dodeiis waren sehr Inuhmtend 
Von SW nach NO horizontal. Einige vernahmen (uu unterirdisches (b'räusidi 
wie von einem vorüberfalirendeu schweren Lastwagen Iierriihron(l,.iu den 
Ziminorri klirrten die (däser, sciilugen die Uhren an und gorietlu'n die ant- 
gestellteii kleineren Gegenstände in Unordnung, von den Wänden löste sich 
dev Anwurf, und iiamentlieh zeigte das Wasser in den (bdässeu von <ler 
starken Erschütterung eine länger aaihaltende Wolleiibewoguiig.“ — (Triester 
y^oitung V. 10. Nov.) 

9. November. — „Heute illorgens um 7*» 27”* La.iba,('hor Zeit wurde hier 
eine ziemlich heftige Erderschütteriing walirgeiiommen. b]s folgten verhält- 
nissmässig sehr langsam im V(‘rlanie von mindestens 4 Secninbm ungefähr 
vier ziemlich horizontale, [)edeiiteiide Schwankungen, deren UnlKÜmlicbkeit 
•lui so mehr überraschte, da sie ohne irgend ein Getöse vorüb('rgi(mgen. Ihre 
Piehtung war von SW navh NO. ln (Um Ziimnevu klirrten die (loschiire, 
einzelne Peaubduhreu blieben stehen, das Wasser in d(m (bdasscu S('tzto 
iieeli durch einige Zeit nach dem Ende der Ersehütbnuing die Wellen¬ 
bewegung fort. Nach Ueobachtnngen, die in anderen Stadttlieilen gemaeht 
Wurden, bestand die Erschütterung ans zwei von heftigem Erzittern der 
Uenstcr begleiteten Stössen, auch will man ein sta,rkes <fetöso, joucni eines 
vorüberfahreiiden schworen lw,*istwag(ms ähnlich, wahrgenomnieii haben. 
Die Vögel in den Käfigen zeigten grosse Unruhe, in den Zimmern fielen 

SiUb, (i. mafhem.-nafurw, CI. LXX.KVUr. Ud. 1. Abth. 1 ( 
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einzelne', niisichor aiifgcstellro iiegoiiHtiinde um. Eine Re-selnuligung au 
Gebäuden ist bisher uielit bekannt geworden. Der geschilderten Ersehilt- 
terung, die wohl als die bedeutendste seit etliehen Jahren zu bozcichnon 
ist, soll nach di'r Anssage verlässlicher rersonen bereits nin 6^/2 Morgens 
ein kurzer, rüttelnder Stoss vorausgegangen sein.‘- — (Unterschrift un¬ 
leserlich.) 

Aus dem Berichte derVerkehrs- und Transi)orts-Section V derRndolls- 
bahn: Besehädigimgeii an Gebäuden kamen eigentliidi nieht vor, doch fiel 
von Wänden und Fugen, besonders von verschmierten älteren Rissen der 
Veri)utz herab. Einige vernalnnen ein starkes Rollen, niigelähr wie das 
Gleiten der Triebräder einer stark behisteten Maschine, wogegen andere 
ein niiterirdisches (ieränseh nicht walinialnneu. 

Aus dem Berichte der Bahnerhaitungs-Section XI der Rudolfsbahn: 
Das Erdbeben daiiertti „bis die (Gegenstände in Schwingung kamen, 
1 Minute 5 Seeiindcn“. Die Bewegung bestand in drei Abtlnnlungen von 
ungleicher Dauer, von denen die iihttlere am stärkstt'u war. B('im Beginne 
wurde durch einige Sceuudoii ein iniheimliches und peinliches (Getöse und 
Gebraiise bemerkt, welches beiläufig ein Gefühl erregte, als w('nn man auf 
einem Wagen sitzen würd(^, d(‘r gebnünst wird. Die boobaclitete Hänge¬ 
lampe bewegte si<‘h in der Richtung von NO nach SW, die anderen 
Gegenstände auf denKästenhatten eine vibrirende Bewegung und entfernten 
sich unmerklh’h von ihren Stand])uiikten. (Richtung kann nicht angegeheii 
werden.) In der Küche gorioth das Wasser in einem bis zn 5 Ctm. gefüllten 
Wasser schaffe in der angeführten Richtung in eine schaukelnde Bewegung, 
so zwar, dass das Wasser ziim ITborstürzcn g<'bra.cht wurde. Risse entstanden 
keine. Die Beobachtungen wuiab'ii im dritten Stockwerke gemacht. 

Südbahnstation. — 7i‘ 3()'*A\henor Zeit. Wellenförmig, Dauer 8 Secun- 
den. An der Decke hängende (fegenstiinde sehwangen in der Rielitung 
SW—NO. Uhren blieben stelu'ii. 

Kamnik fSteiiO in Krain. — 0. November. — 7'^ 40“^ Früh starker 
Erdstoss. Bewegung von W nach 0. — (1\ Ibiiucr Kokalj.) 

St- Wit (BahnlinicLaibach—l’arvis). — Um 1 / 2 ^'* Früh wurde ein ganz 
unb(Mleiitend<'S Erdbeben lu'inerkt. Auf dem Stationsplat/.o von Vlsmnrje 
wurde gar nichts wahrgcuommcn. — Mindolfsbahn.) 

Station Zwisclicnwässcni. — Präcisc 7*' 27**^ Früh (3 MinnPm 
vor der Einfahrt des Zuges 701). Zwei Stösse; „der erste andauernder, nach 
3 oder 4 Secumlcn der zweite kürzer, aber heftige'r, scheinbar von SO kommend, 
keine eigentliche Be wegung, nur eine Ersclnlttornng“. Keine Beschädigungen. 
Die T('l(^gra.phen-Einnihrungsdräth(' geriethen in stark zitternde Bewegung 
— (Rn elolfshalni.) 

Laak (Bi.scliollak). — P»eobaehtct. — (Tricster Ztg. v. 11 . Nov. 1880.) 

Station Laak. — 7*' Früh nach der Stationsuhr. Zehn 

Seciinden la.ng(^s, mit dounerälmlichem (Getöse begleitetes Schwanken, auf 
das zwei heftige Stösso von N(j gegen SW erfolgten. Zimmerdecken zeigen 
frische Sprünge. Die Pendeluhr im Bureau blieb stehen. — (Rudolfsbalm.) 
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.Kraiiibiirg’. — Auf der Station wurde das Erdbeben von g'ar Niemand 
wahrgenonimen. Die iolg'enden Beobaclitungeu wurden von den Stadtbe- 
wolincru .gemacht. Zeit: 7i‘ 25’^! Eriih ]5aluizeit (7i^ 30”' Früh Ortszeit).i 
Eichtling von S nach N, Dauer iing'el'ahr 7 Seeuuden, in Scliwingungen von 
einem diimiifen (^,etöse begleitet, das wegen des strömenden Eogens kaum 
hörbar war. Von einigeii Dewolmerii wurde beobachb^t, dass Hängelampen, 
Möbel u. dgl. in schwingondo Bewegung gerietlnm. In Krainbiirg mul Um¬ 
gebung keine Beschädigungen. Es wurden keine Gegeus.tände von der Stelle 
geriiekt, gedreht oder iimgestiirzt. — (Eudoltsb:ihu.) 

Uadiiijiniisdoi’f. — Beobachtet. — (dhnester Ztg. v. 11, Nov, 1880.) 

Zwischen 7^ lö'n und 7^^ 30’” Früh (nach der Stationsuhr). Drei Stösso 
in der Richtung von 0 nach AV, und zwar die ersten zwei rasch aufeinander, 
der dritte, bedeutend schwächere, ungefähr mich einer Alinute. Die Bowc- 
gnng war eine sehaukelude. Keine Beschädigungen. Freisteheudo, auch 
leichte GegcnstMiide blieben iinverrückt. — (Rudolfsbahn.) 

Veldes, Feistriz in der VVochein. — Beobachtet. — (Tricstcr Ztg. v. 
n. Nov. 1880.) 

AssUng. — Hier und in der Umgebung war das um Früh erfolgte 
Erdbeben ein kaum merkbares und wurde nur von einzelnen Personen 
wahrgeiiomnien, — (Riidoirsbahn.) 

(Kronau. — Vgl. S. 194.) 

Fnuizdorf, Südhahnstation. — 7*1 37”' Wiener Zeit, Drei Stösse von 
je 5 Secniidcn. An dm- Decke hängende Gegenstände schwano-cn in der 
Richtung W—0. 

Loitsch. — Beobachtet, schwach, (Vgl. Zirknitz, S. 190.) 

SiUlbahiistaüon. — Zwei sehwai hc Stösse, 

KakekjSüdbalmstation, — 7^' 36”' AVienerZcit. Drei Stösse, Intervall 
3 Socunden. 

Adelsborg. — Beobachtet, schwach. — (Vgl. Zirknitz, 8. 196.) 

Südbahiistation, — 7^' 36”' AVieuer Zeit. Circa sechs Schwingungen. 

Prestniiick, Südbaliustation. — 7^' 40”' Wiener Zeit. AVcllcnförmige 
Erschiltternng. 

St. Peter, Südbahnstation. — 7i' 36”' AVieuer Zeit. Drei Erschnt- 
teningeii, Intervall 3 Scciinden. 

(Stat. Küll enberg und Dornegg-Feistritz S, 201, Stat. Ob.- 

Lcsec(‘, 8. 200.) 

Idria. — 10, November. — „Unsere von Erdbeben ziemlich häufig 
lieiingesuchtc Bergstadt wurde gestern Morgens 3/^3^' wieder von einem 
solchen etwas unsanft geschüttelt Dasselbe äusserte sich in drei rasch auf¬ 
einander folgenden, ziemlich heftigen Stössen, in Folge deren Gläser 
klirrten und in meiner AVohnnng eine an einer südöstlich gelegenen AVand 


^ „Ortßuhr“, aber nicht „Ortszeit«, denn die Prager Bahnzeit ist gegen die wirkliche 
Oi'tszeit nur um ungofalir 10 Socunden zurück, also ?•' ‘J5'" Bahnzeit = 7» uv' Orts- 
zc'it. — W. 


11 ^ 
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hiingendo Pondclulir stehen lilicb. bdi s;lsh ^^cnule iim Sohrcibtisclio, als 
ich mich durch einen kniftigen Stoss mit dom Sessel in die Höbe g’chobcn 
und hienuif noch zweimal hin und her geschüttelt fühlte. Almliclio Wahr¬ 
nehmungen wurden mir auch von mehr(‘rcn anderen Personen mitgethcilt. 
Wie mir versichert wird, war hier schon lange Zeit kein so heftiges Erd¬ 
beben verspürt worden.“ (Morgenbl. der Grazer „Tagespost“ v. 13. Novem¬ 
ber 1880.) 


iiiislenlffnd 

Ober-ijescre^ Siidbalinstation (Krain; Linie St. Poter-Nabresina). — 
Nicht beobachtet. 

Divacca^ Siidbahnstation. — 7‘* Wiener Zeit. Erschütterung in 
der Dauer von 3—4 Seenuden. 

Prosecco, Siidbahnstation. — 7*^ Wiener Zeit. Ein schwacher Stoss, 

Kahroihta, Siidbahnstation. — Nicht beobachtet. 

Jiivio-DithiOf Siidbahnstation (Linie Nabresina-Oonnons). — Nicht 
beobachtet. 

Diiiiio. — 0. November, genau um 71 / 2 *^ Früh leichte Erschütterung, 
die niidit längin- als 3 Scamuden dauerte und nur von den Personen 
wahrgonoinmen wurde, welche noch im P>etto lagen. — (20. November. — 
I. K. Agcir/ia portualo sanitaria.) 

Moufalcoue. — 9. November, 7^^ 20*" Früh, im Aiiitslocah^ iindnlato- 
risehe Eialersehüttcning, NNO—SSW. Gläser klirrten. Das Erdbeben 
begann um 7‘‘ 20*" a. 111 . und (mdote nin 7>* 25*^ a. in. — (21. November. — 
T. R. Agenzia lun-tnalc sanitaiia.)| 

Siidbalmstation. — 738*" Wiener Z<'it. Zw('i Stösse. 

Roriclii^ Siidbahnstation. — 7^38"* Wi(m(n* Zeit. Ein schwacher Stoss. 

Ha<ji*i*duj Siidbahnstation. — Nicht beobachtet. 

Gradlsea. — l»eol>achtct. (Vgl. Görz.) 

Ilttbhia-Siinxjna^ Südbahnstatiou. — Nicht beobachtet. 

Görz. — Heobachtet. — (N. Vv. Jh*csse, Abondbl. v. 11. Nov.) — „Das 
vorgcst(;ni (9. November) Früh 7ii 20'** nllgeniein b(H)ba(rlitete Erdbeben 
wurde auch in Gradisea, Corinoiis, Udine, OT-oviso und Padua 
wahrgcnoininen.“ — (N. Fr. Presse, Morgimbl. v. IG. Nov.) 

Siidbahnstation. — Nicht beobachtet. 

Coruious. — l>oobachtct. (Vgl. Görz.) 

Siidbahnstation. — Nich t beobachtet. 

Hei*p(dje-Koziiia, Siidbahnstation (Linie Divaoca-Pola). — 7>‘ 38»" 
Wiener Zeit. Zwei Stösse in circa cimn* Jiinnte Intervall. 

Podgorje, Siidbahnstation. — 7*» 40*" Wiener Zeit. Zwei Stösse, jeder 
in der Dauer von circa 2 Socnnderi. ' 

ItakiiovUj Südbahnstation. — Nicht licobachtct 

Piiiguentc, Südbahnstation. — 7** 40*" Wiener Zeit. Zwei Stösse 
Intervall circa 3 Seciindcn. An (bn* Decke hängende Gegenstände scdiwaiigen 
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in dtn* Uiclitinig SO—NW. Ein Sessel wurde etwas gegen N goriiedet, eine 
Uhr blieb stelnei. 

Siidbahnstationen llozzOf Lapoijlara, CerovoißUe, — Nicht 
l)eoba(dilet. 

ftlitierburg-lMsino, Shdbelnistatien. — 36'^' Witunn* Zeit. 

Eraeliilttennig von SO nach NW. 

Südbahnstationen S, Pietro hi Srlrti, Coofu/miro^ Zobrou/ictiy 
iiOf Cdlesoiio» — Niclit beoba,eiltet. 

Kiilleiiberg, Siidbahnstation (Krain •, Linie St. Peter-Eimne). — 7** 
Wiener Zeit. Erschiitternng in der Dauer von lOSecunden. Ptmdelnhr blieb 
stoben. 

DorHOgg-Peistvitz^ Siidbalinstatiou (Ivrain). — Ih 30”' Wiener Zeit. 
J h 111 u a 1 i g e 1 h • s c 1 n i 11 e r n 11 g. 

Siidbahnstationen S((]>ia/iie) fJardmiif MaUnjUe* — Nicht 
beobaclitet. 

Küste von der kroatischen bis zur i tal i en i sc lien Grenze. 

Volos<*a. — 9. November. — 7*^ 30'” Früh Erdbeben in der Richtung 
von SW nach NO, kaum bemerkbare Erseliütteriiug in der Dauer von 
1—Socmubui. — (20. Novtmiber. — K. k. Haten- n. Soesanitäks-Agentie.) 

Ißm^ llabnianit und Lcnchttluirm. — Nicht lieobaiditet. 

.Lovraiia. — Von der k. k. ITai’eii- und Sanitäts-lApositur inlka 
wird Inn’iehtet, dass in der eine hallu^ Stundt' da,von entfernten Ortsch;ift 
Ijovrana von dem tlortigon Lehrer iingcliihr um % 8 '^ zwei Ih’scliütternngon 
walirgenomnicn wurden, die erste stärkere in der Dauer von .5 Secunden, 
und nach einem Intervall von einer Sceunde eine leichte lh‘S/hütternng in 
der Dauer einer halben Sccunde. — (22. November.) 

Fiaiiona. — 9. N<>v(miber. — 7'* 25'” Früh Ih’dersehüttening in der 
].)auor von (>—8 Secunden. Richtung NW geg*on SO. Nach einigen Minuten 
t'rfolgte neuerdings eim' Erschütterung, die viel leichter w.ar als <lie erste.— 
(23. Novendx'.r. — L’i. r. Espositura di iiorto n saidtä marittima.) 

Jliihdz, Hafenamt und Imnchi(hnnn. — Nicht beobachtet. 

'^Vrnißhettoy IIa,i(‘,na,mt. — Nieh t beobachtet, 

(hirnizza._ Das Ih’dbeben g.ab sich hier kund um 8 ^^ Früh mitsnssnl- 

torischer llewegung in der Damn* von 5 Minuten (sidl wohl „Secunden'^ 
heissen. — W.)*, aber die Hewegniig war leicht. — (23. November. — 1 . R. 
Espositura port. sanit.) 

ITafenämter lAsUjoano, Medolhio, l^romoutore, Vernda, 
Leuchttlnirm Pom\ - Ni e h t beobachtet. 

_ 9 . November. — 7>' 2(b” lÜorgens Erdbeben. Zw(‘i Erschiit- 

torung(m von SO nach NW von je einer Seciinde Dauer. — (K.k. Oentralanst. 
1*. .Met, 11 . Ih’dm.) 

„Hier war die Erscheinung nur um 7i' 2.5Vo”' Morgens zu bemerken. Ich 
sass an einem mit K.ollfiissen v<‘rsehenen 'Tische und blickte sofort auf die 
indxm mir rx'.geude Uhr, als iidi eine Iciidit zittcrnd-wellcnförmige, meiner 
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Empfindting nach von SO nach NW gerichtete Erjschiitteruug verspürte, 
deren Paner eine Seciinde betrug; dieser Erst'hutterniig folgte sehr bald, d:is 
I heisst nach einer Seen ade Eiihe, eine z\veite, etwas schwächere, welcitc mir 

auf die frühere senkrecht gerichtet erschien. Ich begal) mich sofort in das 
liydrographiselic Amt, in welchem wir zwei Vorritditungcn für Erdbebeu- 
anzeigen haben. Pie eine, Ix'Steliend ans einer sclir labil anfgcstellten Kngel, 
welche dtirch eine kleine Erscliiitbn’nng abgcworl’en wird, in Folge dessen 
ein Hebelarm fallen nnd das rendel arretiren soll, zeigte kein Erdbeben an, 
das heisst: die Kngel wai’ nicht abgeworfen worden; die andere, Ix'sttdnmd 
ans Quecksilber in einer flaclnm Schale mit acht in dtoi Ilauptiichtungen der 
Windrose nntergestelltcn Gläsern, zeigte Quecksilber in den Schalen fc?0, NW 
und NNW. Eine Pendeluhr des Amtes, deren Pendel in dorEbeneNO nndSW 
schwingt, nnd dessen Pendelendo sehr nahe an der Scala für die Ptnidel- 
elongationen sicli befindet, war um 2r)‘7‘^ Ortszeit stehen geblieben. Tn 
h\)Igc desim Amtsgebäiide Walirgenommcnenhabcich an die k. k. Contra,b 
anstalt nur telegrapliirt: Um 7^ 20'^ Morgens schwaches ]h‘dbebon; zw<‘i 
Erschütterungen von SO nach NW, deren jede eine' ScKunide dauerte. 

Sehr viele Leute hier haben bcgrciflichei’ Weise d.as Frdbebon gar 
nicht wahrgenoinmen; von Jenen, welche es bemerkt und erkannt haben, 
sind äiisserst verschiedene (snbjcetivc) Wahl nelmmngen gemacht woiabm, 
sowie auch faetisch in verschiedenen TTäiiseni je nach ilirer Lage und Hauart 
versohiedeno hlrscheinnngcn erfolgten. In meiner Wohnung z. I». war 
keinerlei Geränseh zu hören, Zimmerpflanzen (z. ]>. ein gi’osser Firns rlasl.) 
zcigti'Ti noch 10 Secimdcn nach denn Ihalbohcn das Erzittern der r>lättcr, 
eine Hängelamjio in meiner Tvliehe [londelte im Hogcii von circa 5° rnnd in 
der Hichtimg SO—NW. Ein P)ckannt(‘r, der in einem Hanse an dev ladnie 
einesTIiigels, w^enige 11 lindert Schritte sndristliidi von dem von mir bewohnten 
TTaiise, noch im P>ette lag, erzählte, es habe ihm geschienen, als würde er 
„ans dem Uette geworfen“; ein aiideier, etwa, 300 Schritte nördlich von 
meinem Ilanso wolincuuler Herr gibt an, nur (du Zittern verspürt und dabei 
gehört zu habou, dass iin Nebeiiziinuier auf Scliriinkeii st(diend(‘(H'gamstäudo 
schwa<di gerüttelt wurden. ICin dritter, d(‘r, im Fette liegend, di(‘ Z(dtiing 
las, bemerkte (im Gegensatz zum I^irstcrwälintcn) gar iiielits vom Erdlxdien. 
In einem Hanse in der Stadt erzitterten die E(uisterscheib(ui und ertönten 
die Wohnnngskliiigeln.“ 

Schliesslich wird ziisainmeuläss( iid Innnerkt: „Das Erdbeben trat hier 
genau 7i‘ 25‘r)'‘^ Morgens, mittlere Pola^Zeit (gleich 7^^ 35‘G»‘ Wiener Z(dt) 
auf; es waren zwei Erschiittenirigeii fiililbar, deren erste bestimmt in der 
ItiehtungSO—NW erfolgte, und zwisehen w(dclicii eine Pause von l S(‘emide 
staitfand.“ — ("K. k. liydrograpliiscdn^s Amt Pola,. — Pirector ,K. Müller.) 

Im Arntsgebäude, 9. November, 7i‘ 2rH^i Erüh, Erdbeben in der Dauer 
einer Scciitulc; eine zweite Itlrschiitterung* eine Sccunde später, aber von 
geringerer Stärke. Die Fcwegiing war wellcnlbrinig. Uhren ni(dit stehen 
geblielxui. In einigen GebäiKhni von Pola, wclclie fester gebaut sind, waren 
die zwei StOs.se mit grösserer Stärke und mit Geräusch waliriieliinbar. Am 
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21. NovcMuber, um ll*» .Nachts, wurde mtrli eine Knlerscliütteniug 

wahrgouoinuKMi, wt'Iclio, tla sio sehr leicht war, mir vou Weuigeu bemerkt 
wurd(^ — (22. Novemhor. — 1. 11. Capitauato di i)oi‘to e sauita.) 

Siulbalinstation. — Nicht boobaclitot. 

Tjeuchtthiinu Ihinia Pcneda, .ITnl’ouamt Fasana. —Nicht beob¬ 
achtet. 

Kovig’iio. — Has hh'dbeben vom 0. November wurde in dieser Stadt 
vou versehiedoiieii rersoneu bemerkt, besonders vou denJtMiigtMi, die noch 
im llette 1 ji;^’ou, und wurde üri'iiaii wahrg-euomimm im Clebiuide des Capita- 
iiats. Eim^ kurze, sehr leichte, welh'utonuige Ersclditteriiug von N nach S 
oder vou S nach N, uiigefähr zwischen 7 V 2 nnd 7%*» Früh, in der Dauer 
von uugetahr G Secinulen. — (21. Novt^mber. — 1/i. r. Capitauato di 
porto e saiiitJi marittinm.) 

Südbahustatiou. — 7‘‘ 25‘^* Wiener Zeit. Leichte Erschütterung. 

Leuchtthnnu S> Giormi/tn in l*eln<jo. — Nicht beobachtet. 

Sossicli^ Sildhalmstation (Linie Kovigno-Coufanaro). — ^leliroro 
Stü.sse, Dauer 15 Seciwiden. Clocktmapparat ertönte. 

Panrnzo. — Nur einige Einwohner bemerkten um 7L,ii‘ Erüh eine 
Ersehiitteruug in der Dauer vou 3 Secundeii. — (21. Novtunber. — L K. 
Deputazione di porto e sanita marittiiua.) 

Fnlditorre* — Das Erdbeben vom 9. November wurde uiclit wahr- 
gt'uonnneu iuder^Viutslocalitiit, in 4lergauzeii («emeinde von Torre, Fraiid 
tmd A1»re<j<fy in tb'u n.ahen Ortscliaften Caslcllier^ Sin, T>otneniv<i\\w(\. 

ln der Cemeiiide von MoiiDnia^ und in den IxmacldiarhMi Ortsehaften 
wunhm am 9. Novt'inber zwischen 7J‘ 25”' und 7*^ 30*^^ Erüh zwei leichte 
iiudulatoriselu' Erscliütteriiugen walirgenommcm, mit sein* kurzem Intervall, 
jede in d('r Dauer vou 2—3 Secundeii, mit der Eichtling NW gegen SO. 
Das Erdludien war vou kiniier andern Erscheiiiuiig begleiti^t, als vou dem 
Knarnni (scriechiolanuMito) der Ma.iuu*n, au denen man jetzt einige leichte 
Risse IxmuM-kt. Es Idi(d) keine Uhr stehen. Eorsoiieu, <lie zu Bette lagen, 
und solche, die sieh in höheren Stockwerken bclaiiden, inerkton die 
Erschiitti'rung besser. Im Ereimi wurde dieselbe nicht wahrg:onommon. — 
(25. Noveiubm*. — I. Iv. Deputazione di inirto e sanita marittiiua.) 

Leiu’iitthuriu dcl lycnte, llatcuaiiit Ciildimovii. — Nicht 

bimbaehtet. 

ruiago. — 9. Noveiiiher, zwisidien 7Y.i und Erüh schwache 

susHiiltorisi'he Bewegung, wahrgenouiuieu iii der Ortsidmft und im Aints- 
locale, in der Dauer von ungidahr eimn- Secunde. — {20. November. — L’ i. r. 
Espositura di porto e sanita marittiiua.) 

Auf den Leuchtthürmen von Salvore und siilhi digii wurde das 
Erdbeben ghnchfalls bmihaehtet. 

Pinuio. — Das Erdbeben vom 9. November wurde in dieser Stadt 
und iin Anitsgebiludi* (jedoch nur im oberen Stockwerke) wahrgenommen. 
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711 05111 Knill loichto, nnmevkliohe I^h‘»chiUteniiig in der von ö kSo- 

cnndeii, w(delier iiacii eiiioin IntewnH von 5 Se.cniideii eine Htärkere in der 
iJiiucn* von o S( 5 cnndcn iiinl ii;ich einem Hkenmilige.ii Intervall von inigolalir 
f) SociimUm eine dritte^ schwäeln're von defHOlben Da-ner folgte. Undulato- 
riselie Ih-wegiing in der Ivielitnng von N” gegen S. lCinig('. (legen.stände und 
einige r(n‘.son(m, weleln^ xS/iH?i(ni, nalnmui in kaum merkbarer Weise ^Plieil a,n 
der '/\v(‘it<m Ei’stihiitU'riiiig mit der d'tMiden/ gegen S. Keim' Uhr in der 
iStadt blit'b st(‘lien. Man vermntlK'U' ein lu’dln'ben nur wegen der Stärke 
der /weiten Erseliiitbumiig, welclie in den Indieren Stoekwerkon grosser 
G(d)ände ein nngewöhnliehe.s (b‘])ra,ss('l tfragore) mit starkem Er/ittorn und 
sogar sclnn'lles Läattm (h'v Wolniiingsglo(d<en verursaelite. 

Man will ferner a.iii IG. \ovemhei‘ nm 12*1 h'riili und .‘im 10 . November 
lim 11 h .00''^ Abmids leielib' ErseliiitteiamgiMi walirgtmommen haben. — 
( 20 . Xovenilx'r. — Iv’i. r. I )(‘i)nta/ione di porto sa-iiitä manttima.) 

Fa,ro mari tt i m o ]i nii ta della M ad on n a del la 8 al n t e (in der 
Ivarte „F, a“)— Ancliin Firano nml in dii'smn Gebäude Ixnmndcte man das 
Erdbeben, ungefähr um 30'^^ l^halli. ITiidiilatorisehe liewegnng mit der 
Kiehtnng gegtm S. 

Ibiro marittimo S. Eernardino di jMirto rose (in der Karte 
„F, b.‘'). — Ibis Enlbelion wniale auch in diesem Gebäude nngef.ihr um 
7 ii 30”^ f'riih wahrgenommen. Die Uhr bliidi stehen. Undulatorischo 
Eewegnng g(^g(m )S ginlelitet. 

Isola. — 0. Kovemher, 7*' 25"‘ Früh, leiehte nndnlatoriscdie 

Ecwegnng, von Wenigi'u wahrgeuomnnni Kanin wahrnehmhart's Wanken 
(tra.balla.iii(‘nto) der Gebäude. Daum* 3—5 Stnmiiden. — (21. Novimiber. — 
]j’i. r. Ullicio doganaJe ed nnitä Ag<m/ia di jiorto e sanitä marittima.) 

(hipo (UI.stria. — Dnndi Erknndignngim Avnrdt^ ermittelt, dass am 
0 . oveinber Nzwei nndnlatoriselie Ersi-hiitternngmi stattfambm; di(‘ (U‘ste, 
welelu'r ein Getösi». (rnmoia^) vorausgieng, genau nm 7'' 20"^ Früh, in der 
I)a,uer von 5 Seennden. di(‘ Udgende, kaum wahrmdimbare, mach riuein 
kleinen Intervalle. — (3. Dt'eeinlnn’. — L’i. r. Ag(‘n/ia di }iort(^ sanitä 
marittima. 

Lenehtthnrm V^vnUt SnHifc. — Nicht heoiia,eiltet. 

Mnggia. — Uiigidalir nm ‘/oSii Früh (‘inigt^ aiifeim’imb'rfolgiunle, 
hinrei<“hend fiihlban^ Ersehiltternngi'ii, die aber nicht allgimiein bemerkt 
wurden. Nae.li dein Ibumdite i'iner sehr eompetenten Person kam der (‘rste 
Im})nls von NAV in d<‘r Piehtnng iiaidi SD. Dies dniK'rte dnreh melirere 
Seeimdeii. Dann (blgti' idiie gleiehsa.m <lr(dumd(! (rotatorio) llewegiing, 
welche mit dem Ohergaiig“ in di(* Seiikr<*ebt(‘ der erstim IMehtniig endete, 
so d.ass di(^ letzte fh-schiitterniig di<i I^ichtung SW—NO hatt(‘. Es gab drei 
J\laxima d(‘r Intinisität mit beinahe ghn’climii Intervalle von j(‘ 3—4 Seennden. 
— (20. November. — I. P. Ag(mzia di ])orto (‘ sanitä marittima.) 

Lazarcito marittimo hei Miiggia. — Nicht beobachtet. 

Scrvohif Tbdenamt. — Ni(‘ht beobaehti't. 
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Triest. — 9. November. — llento Morgens 725’^ Erdbeben von 
ziemlicher Stärke. Direction SO-~NVV. — (K. k. Otmtralanst. f. j\let,. n. 
Erdin.) 

9. November. — II(Mite Morgtms iini 7^^ 25ercMg'iiete sich Iihm* eine 
fiihlbiUT, wellenlürmig'e EnI(M‘S(dnrttening. Sie begnnn ziun-st mit einigen 
schwachen LTndiiljitionen, w(‘1c1i(mi zwei stärken', und imvh diesen imdnere 
«cliwiMdiere Stösse iolgten. Dit' gan/n^ Ib'wegiiiig dauerte G Seciinden. Die 
vom hiesigen Observatorium der k. k. Handels- und nantiselum Akademie 
gemui lestgesodlte Uic.htnng wiir N nach 8. J')a in vielen AMohniingen der 
Stiult Fensterrahmen und Fiissboden beschädigt wurden, so kann man 
dieses Erdbeben in d(M‘ Michael 8t<‘län von Itossi’scduMi Bcn.la zwischen 9 
und 4 (Mnreilien^ in dieser 8('ala In'dtmtc't 1 eine Erseliiittening so leichten 
Ohara,kters, dass si(^ nur die seisrnogi'a.itlnschen i\])j)a,rate anz(Mgeii, während 
:10 den li()clist(Mi (b'ad einer Kataätro])h(‘ bezeiehru't. — tTriester Zeitung 
V. 9. Nov.) 

21 . November. ~ Tlicilweise dnrtdi die Erschütterung und theilweise 
dnreli die xStinnm' meines Bruders aulgeweckt;, öühetc ich sogleich ( 9 . Nov.) 
meine Soenndenuhr, welche täglich mit dem Mcridi.an verglithen wird und 
(Mituahm 7>' 21'« 98® in dem Augenblicke, in wc'lclnnn ich nach meiner 
]\[eimnig G Seennden gezälill: hatte, so dass ma,n aiinelnnen k-i,nii, dass die 
Erschiitternng mn 7'^ 24'« 92® Ihhd), mittlere Ortszeit, lu'gonnen hat. (läingc 
des Oliservatoriums — 91° 25' 49" östlich von lO'rro). Die Erseliiittening 
dauerte im (Jarizen 90 Secundem in ihrer grössten Intensität. Die Lnstcr 
schwangen stark hin und her. DieKrystallstücko, die von densellxm herab- 
Iiiengen, stiesstm aneina,n(ler in einer Art, dass (dn sta-rkes Klingen 
entstand. Einige Uhren hlielxMi stehen. Die Eiissböden knarrten stark. Die 
Bilder entferntem sich merklich von der Wand, einigi'. Glockem läntetcii, 
lind cs gab “wenige Bersonen, die nicht wach geworden wären. Die 

Ersclnitteriing gibt na(‘h (I(‘r Scala des Prof. Bossi die Stärke Nr. G. _ 

(Ginlio GraJilovitz.) 

Siidbahiistation. — 7'GIG'« Wiener Zeit. Erschütterung in der Dauer 
von 10 Seennden. An der Decke hängemh^ Ge^genstände schwangen in der 
Bichtimg N—S. 

Earo marittimo di 'rrieste. — Auf dem Eenchtthnrni von ''.Priest 
wurde (bis Erdbeben iiiiOit verspürt, obwohl zwei von den Assistenten zu 
jener Zeit sich anf derllölu' desselben befanden. Das dürfte darauf ziirüekzn- 
führen sein, dass die beiden .Pi^rsoiien in Bowegnng waren. Von (hon 
^la,s(4nnisten binm Nebelhorn (in g-eringer Entfornmig vom lamchtlhnnn) 
Wurde das Erdbeben b(;niei-kt. Tiitensität schwach. Ulnani nicht stehmi 
gebli(d)en. — (21. NoveinlxM’.) 

Ga.pitana,to di porto sanitä in Trieste. — Das Erdbeben wurde in der 
Stadt lind im AmtshxNahGmmerkt. 10s begann mit S(‘hwacheu, welhmförniigen 
Bewegungen, anf welche zwei stärkere folgten, so da,ss sie ein Knarren 
(scricchiolio) ini Eussbodon h(M‘vorbra.eliten und (‘in A.nschl.agen (percnotcre) 
<lei‘ Kästen an die Wänd(‘, welche gegen die Itii'htiing dos Erdbebens 
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ötjindeu. Das Kidbcbtni war wollcnrrH’iiii^ mit dor Iliolitmig NW—SO. 
Beginn 7'^ 25P'rüh^ Duikm* nugerälir 6 8(‘cnnden. Es war von der Stiirko 
Nr. 4 nach den sisinogni-pliisclKMi Instrnin(‘nten der Aceadenna. di Coinmerdo 
c Nantica,. — (20. November. — f. li. Capitaiiato di ])orto o sanitA 
ma-rittinia.) 

Miraiva/re, Siidbalinstation. — Nicdit l)eobachtct. 

D 11 in o, Moll fal c on'e, vgl. 8. 200. 

Orado. — Drei schwächt^, welleuförniige StOssi^, in Zwisehonräiimcn 
von wenigen S(M‘nnden. Aul* der ganztm fiisel wurde ein seliwa(‘he8 Zittern 
der ir<ä.nH(‘r vcu-spiirt, wolxd die an den Wiindtm leielit liiingendeii (Jerätlio 
in Bewegung geritdlnm. Ein Stehenlih^iben der IJlnam wurde nicht wahr- 
genommen. — (20. Novemlnn*. — K. k. iralen- und Sanitäts-Agentie.) 

Cervigiiiuio. — Am 0. Novimiber, nngtdahr iini 30‘>^ Früh, wurde 
in Cervigna,no und lJmg<d>nng von Einigen (besonders in liöhcren Stock¬ 
werken) eine leichte Erderschütternng in der Riiüitiing von () nach W 
bemerkt. Anf den Seldffen im Halen wurde das Erdbt'ben nicht wahr¬ 
genommen. 

Einig<‘ b(‘haupten, dass in der folgeinlen Naclit, am 10. November um 
3h Früh, eine leichte p]rHchütt(*rnng stattgclündeii habe. — (20. November. 
— J/ i. r. Agen/ia di porto e sanitä marittima.) 

LNirtobu.so. — Pb‘dbeb(Mi vom 0. November wurde in der ganzen 
ümgebnng bemerkt, war ab(‘r sehr schwach. 7^ 35"^ Früh, Dauer ungefähr 
10 Seminden. — (22. Novembm*. — 1. R. Espositnra di porto e sanitä 
marittima.) 


Ifalirtf, 

Udiae. — Beobachtet (Vgl (birz, S 200.). 

7y,h (?) P'rüh. — Ginlio Grablovitz nach Ih'of. Rossi). 

Treviso.’— Beobaiditet (Vgl. (iörz, S. 200-, t<‘rner G. Grablovitz). 

Venedig. — 7'» Früh Ortszeit (G. Grablovitz). 

Badua. — Beobachtet. (Vgl (Jörz, S. 200; ftnmer G. Grablovitz). 

Itologua. Ib'obachti't ((b Grablovitz). 

JOiner zweiten .Mittbeilnng, welche ich Iferrn G. Grablovitz in Triest 
verdanke, ist zu ontnchinen, dass da,s ]»eb( n „allgemein wabrgenoininen 
wurde im ganzen östlichen Venetien bis über Venedig“ und „von Einigen“ 
aiichinradiia. Bologna wiial nicht mehr (n'wiilmt. Dagegen soll die Erschüt- 
tcning sogar in A10ssan dria (!) so fühlbar gewesen sein, dass sic „all¬ 
gemein“ bmmn’kt wurde. Da hierüber keine Originalunttheilnng vorliegt, 
ersclndnt es wohl riitlilich, (‘ine solche abznwarteii. 

Ausserdem wiirdcm die Seismogra,phen der Observatorien von fast 
ganz Italien in eimn* Intcii.sität erschüttert, wie In/i keinem anderen P>d- 
beben d(‘r letzt(‘n .Jahre. So v(‘rzeielmetcu die Instrumente in Hocca di lAapa 
bei Rom das Erdbeben nm 7*» 30'»^ a. m. Ortszeit nnd eine zweite Ph’scliüt- 
tcriing, die vielleicht aneb in (‘iner Bezi(‘hnng zn den Agrainer Bewegungen 
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stellt, um 8’* — (Vgl. die kurze Mittlioiluiig im „Ibdietino dcl vnlea.- 

nisiiio ftaliauo“, Vif., 1880, 8. 141. Aiisnilirliclicre Naclnmditen sind zu 
erwarten.) 

Kroafinirhe //;/// Dalmafiaiarhe Küafe und dir vorHeuonlot imedn,. 

Fiinnc. — 0. Novmnlx'r. — 7>* Früh, leiclitos Erdbeben, glcieli- 

mässigt' wellenröniiig*(' .ErseliiU.teruiig, bei widclKU*^iTibel ii. dgl. in Seliwan- 
kmigen gcnetbeii; Djuier^—5 Secuudeii. Ein begleitimdes ((Ornuscli wurde 
nicht Ix'iiierkt.. — (Meteorologistdie l’eobnelitungsstation.) 

0. 'No\^einber. — „Heute l^'ruli 7 Y 2 '* i’ühltt^ man einen etwas lieftigeren 
Erdstoss in nndulatoriseher AVirkung, und zwar in (bn* Uielitnng von 
AV na-eh — (Triester Zt'itung v. 10. Nov.) 

„Zeit: 7'» 27'“ dO*^. l)i(\se Angabe (M'sclieint niii* mit Kücksitdit. anfdie 
ein/(*lnen Ih'obaeliter als di<' der AVabrlu'it am näelisten stelnmde. Iviclitnng: 
Es wird zuint'ist SAV—NO angt'geben. Nneli (bnn hundriiek, wtdelier mir 
zu 'Tlnul wurde, si'liien mir die Eewi'gnng b(‘stimmt ans dem dritten 
Quadranten zu konnin'ii, und zwar nrilier zu 8 als zu AV, s ihin nalu'/n N—8. 
Kei di.m liäufigeii ICrdbeben 1870 war ('in Seldnss auf die Kicbtnng aus 
d('in d('r Ueweguiig mitrolg'enden ('eränseli, welelies sieb stets vor ('in¬ 
getretener Fülilbannaclinng liön'u liess, leiehti'r zn ziehen. Diesmal nahm 
ich jedoch kein (ieräusch wahr. Ih'ziiglicli di*r Uiclitnngsangab(> glaube ich 
auch benierktm zn diirien, dass dieselbe häufig eine nachträglich gemachte 
oder Andern nachgTsiiroclnme zn sein ])tlegt. Dauer etwa b Seennden, und 
zwar nach d('m Eindrneke, welchen die Ih'tragten gewonnen, nicht stoss- 
(»der rnckwt'ise, somb'rn iindnlatorisch. Allcrding*s, doch A’i'reinzelt, wollen 
auch Ib'wohner ('iiu'n Stoss ga'thhll haben. 

Deg*ennber jt'in'ii Erdbeln'u ^•on 1870, ^'on nicht besondeia'r Stärke, 
eher hiugdauernd. Die Eewegnng ('rz('ngt(' jedocJi Dläserklirrc'ii, 8chwanken 
von Kleiderstiicken n. s. w. Eei Capt. Eittrow blieb die Ihmdcl- 
nhr a,nr 7ii 27'^ stehen. Ich erfuhr dies erst gestern, sonst hätte ich nohl 
eimm Uhrverglcieh machen kömn'u. Stand und (bang der Uhr sind „zwar 
nicht l)(\stimnit, doch sfdl die Uhr gut g*ehen“. 

Danen* nach Frof. Dr. 8alcher 5 8ecnnden, navli Frof. Mayer 5—7 Se¬ 
ennden. „D(n* iMang('l m‘n(\s vorln'rgeln'iiden Oeränsclu's gi'gen sonst wird 
V(m Allen Innuerkt.“ Ans der Umgebung wird vou einem Erdbeben niebts 
berieht('t. ICin Herr will bei (b'in Erdlx'ln'ii a,in 1). Novi'iiiber AVelleu- 
bewegnugi'u d(^s Erdbodens lu'im'rkt haben. Keine Ih'schädigmigen. —* 
(Frof. Joseph Enksch au llofralh v. Lorenz, am 17. Nov('inber.) 

Ich In'fand mich am Alorgen d(*s 0. .Xovnniiber in der Directionskanzh'E 
Um 7i‘ 28“' <*nii)fand i(‘h, (duie frfihcr oder späb'i* ('in Deräusch zn Inürcn, — 
nicht eine Erschntt(n*ung —* sondern ein gewissa'.s Scliwingt'.n, richtig gesagt 
8chankelu. Di(^s<' Ers(*h('inuiig daiu'rte \'()lh'. 0 8(mainden. Die lamchbn* am 
J'isclic ka,men in Ih'.wegnng; ein Flüg('l (h'S iiuioren Fensters schlug zwei¬ 
mal au die Wand. Die 8chulglock(^ am (bange schlug iin'hnnals an; das 
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g;in/o grösst' (Jyiiin;i:<ial;»’ci)iin(l(' k:mi in s(‘li\vin^^on(ln Hi'wt'gniig. FHo J 

];iclitimg‘ <lor Hcliwiii^^nii;^ war von ONO f’-cnnlo ^^cgen AV. — ((<yinu;i,Hi{il- ■ 

Dimetor Ljiidt'vit Slnnmik. — Sn<ksl;iv. A k;i,(lcnii(\j \ 

Dio IOracliiitt(‘nnig \vnr<I<‘ /illginnoin w/ilirgcnoiiinKni, in nn(lnl;i,tonsclH 3 r 
Dorm, mit (l(n*Uiclitnng von W iineli 0. jni AniOt, wo wälinnid dos .Erdbclxm« 

NioinaTid jiuwoHtmd war, blitd) di(^ Pondtdiilir iiin 7i‘ 20'” Htolion. Das l^b’d- 

btdxai wiii-d(‘ walltgtmoninKOi iiin 7i‘ 25"'. Dmikt o — 0 »Srnnindon. — ^ 

(27. Novernbor. — I?. ('^ajiit-ino di porto.) 

Siidbalmstation. — Nicht lioobaclitet. 

Hiiccjiri. — Das Erdbeben wurde gut walirgcMioinincni in nndnlato- 
risclier Foini, mit d(‘r Iticditnng von AV iiaidi 0. Auf einem Öttsstd sitztmd, 

Inlilte der Üeiieliterstatter nngek-ihr nni 7^8>' ( 0 *n Zittern, aneli die Idiiir 
zitt(‘rt('dnreh einige Seenndmi. (18. NovemlKtr. — It. IH’li/io di Porto.) 

.Portord. — Das Erdbeben wurde seliwaeli wahrgimoinnn^n; zwt'i 
Dritbd d<‘r IJcvölkc'rnng nnnkttni nielits davon. E.s war iindnlntoriseli, oliiic ' 

jedes OetÖse (ronibo). Ititditnng \'oii \A^ ii:i,<*li 0. Z(‘it 7 25'" Eiiili, Damn* 

G 8<‘enndeii. — (18. Novtnnber. — li. Uilizio di Porto,) 

Selexe« — I itmi ErdlxOnm, wideliesiin AintsloivibMiielit bmmirkt wurde, 
ging ein ternes Oelnod (iirlo) voraus, weleliein Undnlatioinm in dm* liiolitniig 
Oreeo fdbcecio folgten. Zeit gegtm 7^‘ 2.5"‘ Früh, Dauer angenbrndclieh („la 
4lnrata segiii istantanea‘'). (18. Novtunlx'r. — Ii. Uflizio di iiorto.) i 

liribir. — 10. Novtoiibtn-. — Am 9. Novtniiber nin Früh * 

eniptnnden wir (dn sehankehidc.s Erd Indien, wehdies naeli der Art'iiinng ? 

(1(0* Alehrzahl von >S0 nach NW ging. Kein Hrli.aden, ausser das.s ini 8ehnt- ’ 

g<.d>and(‘ im Erdg-eselio.ss (dne Wand, wtdtdn; vom Regen diirdmäs.st war, 
g(‘si)rnng(‘n ist. (?) -- (Nar. Nov. v. 20. Nov. 1880.) ; 

/eng*g (Segiia). — 29. NoveinlxM*. — Während des Erdbebens Ixdänd ^ 

ich mi(di am (jlestadi? des M(‘ere.s und u/dnn von dem Phänomen elxniso wenig 
etwas wahr, als andere (‘ersoinm, ditt sieh ini Fn'imi Ixdainh'ii. Das Erdlxdxm 
f:i,nd Hin 7^^ 35'« I'nih (mitthn-t' Ztmgger Zc'it) statt, wi(‘ es <dn(‘ znm 8till- I 

statxl gidiraelito Uhr an/adgt. Die Rielitniig der 10rsehiitt(‘rnng s(;lxdnt nach 
d(H* allg(3in(dncn Ansicht NW—SO gt'westni zn sedn (vielleieht ning(dvelirt). 
l>Io Dewegnng selbst war ('ine. langg(^stre(*kt nndnl:i,toris(dic, di(‘ Fh-srdiiitt(s 
rniig von nicht besondertu* Stärke, die Danen*, di(‘. ich ans nxdtrt'itm 
.Alittlx'ilnngen ennittehi konnte, 5- 7 Setninden. ANiii (dneiu iinterirdiselxni 
(bdöse hat man nichts wahrgenoinuKm. V<*n begleittnidcm Erselielnmigtm 
kann mir das Klirren (bn* Fmister und Olä'<(‘r, das Seliaiikeln der 1-finrieli- 
timgsstiieke und das Ansehl.agen der TliiirgU)(rkcli(m angefiilirt werden. 

Keine l>esehädigniig an (bdiiindeii. — (Oyiriii. Prof. V. Alihailovic^. — Ein 
ghddier Ibu'iidit amdi au dii* siidslav. Akadtnnie.) 

Das Erdbeben wiinb^ mehr oder wenigt^r in alhm TIän.sern dm* Stadt 
und in den Aintsloealitäbm walirgeimmmen. Es war nndnlatoriseli. Px'/üg- 
lieh d(M* Richtniig gibt es v(‘rsehiedene Ab'imiiigen^ nach der d(3s Bericht- 
(M-statters SW—NO. ln (‘inigoii Dänserii läuteten die (Poeken. Zeit: 
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71' 35»' iiiitMoro Zongg-or Zeit. Dauer 4—5 Setunideu. — (20. November. — 
\l. llHizio (li porto.) 

Jnblauee* — 28. Deoember. — Am 9. November, 7 i‘ 35»' Morgens, 
als icb uoeli im ßet.t.e lag, Ixunorkte icli ein ziemlieli starkt^s l^ballx'-beii, 
welelies sit'li wolleuibrmtg von S8VV gt^geii 0 bewegte. — (Nar. Nov. v. 
31. Deeember 1880.) 

Carlopiigo (ibikar)* — 10. November. — Audi wir cmptaudim am 
9. November, i/oBi» l^blili einen lieftigoii Stoss, wohdier einige Seeuuclen 
andauerte und in (bu* Ividitiing N()~SW ging. Der Stoss war älinlicb 
einem stji,rkeu Zittern. Kein Beliaden bei uns sowie in Fiume. — (Obzor v. 
11. Nov, 1880.) 

Isola Vcglia: 

Leuelittburm f'oscJti^zaf Ilafcuamt JMaiiusha, — N i eh t beobaehtet. 

Vei*h<mi(*()* — Das Ih’dbelxMi vom 9. November wurde hier uugcfälir 
um 8*'30'» Früh bemerkt, hauid.säclilieli in der Kirche, die aitdi am liöchst- 
gtdegencu Funkte des >S(dd(»s.ses von Verbt'iiieo befindet. Während der 
iMesse merkte mau (‘ine leichte Frsehiitteruiig, in Folge welcher die 
Leuchter am Altar durch ungtdahr 3 Secuudeu erzitterten. — (22. November. 

— 1. r. Espositura di porto e sau. marit.) 

Voglia. — Einige Minuten vor 81'Früh wurde von vtn’sohicdeneu 
Personen, besonders von denjtmigen, welche sich im Zustande der Ibilie 
beranden, eine sehr leichti^ Erderschiitterniig in der Daiu'r von 3 8<mniideii 
w<ahrgonominen. — (23. Novemlxn-. — 1. r. Agenzia di porto c san. marit.) 

Scoglio y .Fenclittiirm. — Nicli t beobachtet. 

Jsola Cherso; 

Lenclitthürme Irrest/nJzze und Panta Coracrn<ty llateniimtcr 
Cherso und Ossero, — Niclit beobaelitet. 

»Scoglio Zmßaviiy Lenehttlinrni. — Ni eh t beobachtet. 

Scoglio iUiPuila, Lenditthnrm. — Nicht beobachtt't. 

Isola Fnic: Uoiey Hafenamt und Lenchitlinrm. — Nicht beobachtet. 

Isola Lnssin: 

Lenehtthünne PwilaColladivrz und Morlar »— Nicht beobachtet. 

Cigule (Insel bei Lns.sin). — Am 9. November wurde im hiesigen 
Sauitiits-Häiisehen eine Erdersdiiittenmg wahrgenommen, während sie von 
den Arbeitern in dem benachbarten Werft, sowie von den in der Nähe Vor- 
nbergehendeu nicht boniorkt wurde. Die Zeit lässt »sich mir annähernd mit 
71'45»' Früh augeben. Dauer 3 Seennden. — (I. r. Esi'ositnra di porto c 
aanitä marittima,.) 

liiissiii pieeolo» — 9. November. — 7i' 45»' Früh, Nornndzeit (tempo 
vorn), leicht(^s ICrdbeben, welches nur Wimige, di(', nocli im Fette lagen, 
b(Mnerkten. Dauer ungefähr 3 Seennden, Bewegung wellenförmig. Einzige 
Tnechanische Wirkung, dass die Betten etwa.s gerüttelt wurden. Richtung 
konnte nicht genau beobaehtet werden, dürfte von 0 nach W gcwc»sen sein. 

— (23. Novinnber. — K. k. Hafen-und Sec-Sanitiits-Capitanat in Lnssin.) 
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S, MarHuo di Lnssin piecolo und Ltisshi grande* — Nicht 
beobachtet. 

Tersienik (zwiwclion J. Cherso und J. Arl)e), Tlafonaiiit und Leiichb 
thnrm. — Nicht l)eobaclitot. 

Arbc (Tsola Arbc). — 9.November. — 7)^ bO^'^FrUh, leichte Erderschüt¬ 
terung, die, soviel man weiss, allgemein verspürt wm-do. DaiicrS—öSeciindcn. 
Uhren blieben nicht stehen. — (22. Noveinber. — 1. K. Ageir/Ja di porto c 
San. marit.) 

Pago (Isola Pago). — Am 9. November, gegen 7 40»^^ Früh wurden im 
Aintslocalo und in der übiigen Ortschaft drei snssiiltonsche EvschiUternngen 
wahrgenommen, welche nnmittclbar auf einander folgten und nngefähr 
8 8ccunden dauerten, wie man sagt, in der Richtung 0—W. Die zweite 
Erschiittenmg war stärker als die beiden anderen, welche sogar von Vielen 
nicht walirgenoiriinen wurden. — (22. Noveml>cr. — T. R. yVgenzia di porto 
sanitä e manttiina.) 

Novegradl (Dalmatien), llafeuumt. — Nicht beobachtet. 

Nona. — Schwaches uudulatoristdios Er(lbe))on, nur von einigen 
PcTSonon bemerkt, am 9. November ungefähr nni 9>i Vormittags, Dauer 
( 5 —S Sccundc». — (22. November. — I. P. Ageiizia di i)orto c saiiitä 
inanttinia.) 

Zara. — 9. November. — 7Ji35''^ Früh, sussnhitorischc Bewcgimg 
mit Oetöse (romho), Richtung S gegen N, Dauer ungefähr 8 Seennden mit 
einem sehr kurzen Intervall. — (26. November. — 1. P. Ca])itaiiato di porto.) 

Pifvia Amica bei Zara. — Weder in den Localitäten des Leiicht- 
thurmes, noch in den bciiaclibarten Häuscvii des Dorfes selbst beobachtet. 

nafcnämt(n* Prennida (Isola Pr.) und Isto (Isola 1.). — Nicht 
beobachtet. 

Tsola Lnnga: 

Punle JiHuiche, — Weder am T^cnclittliiirm, noch in den ))onacli- 
1)arten Ortschaften beobachtet. 

Sale. Hafenamt. — Nich t beobachtet. 

Scoglio SestHzza, Leuchtthiirin. — Nicht beobachtet. 

Vodizze (Dahnathiischc Küste). — Tm Seeniitcrbezirke ichts ver¬ 
spürt. (Hafenamt.) 

Öcard oria. — Man will am 9. November ungelälir um 7^9'^ Vormittags 
zwei sehr leichte und kurze Erdcrschüttcrmigeii verspürt haben, welche mit 
<lem Intervall 4 oder 5 Sccimdcn dauerten. Einfache iindnlatoris(die Rewe- 
ginigcn. — (23. November. — 1. P. Esi)ositiira di porto c san. mant.) 

Sebeiiico. — 9. Noveinber. — 7ii 30^' Früh sehr leichte imdnlato- 
ris<*he Erscliiittcrnng, DaTior 2 Sccimdcn. Naidi ciiiigoii Minuten wiederholte 
sich die Ers(diiitteruiig in dcrsclhcn Weise, Dauer 3 Soiuindcii. Das Erdheben 
wurde in der Aintslocalität und noch von einer g'cnngcii Anzalil der Stadt¬ 
bewohner walirgenomnicn. — (22. November. — l. P. Depntazione di porto 
c sau. mant.) 
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8eoglio Liicicttay Leiiclittlinrm. — Ni cli t beobachtet. 

Ilafenämter Capocesto und Jtoifoznic<i, — Nielit beobaelitet. 

Sco^>-lio MiilO) Leuchtthnrm. — Nicht l/eobachtet. 

Trau. — Am 0. NoveinbtT gegen Gy4^0^mh Iciclitc und sehr kurze 
undiilatorische .Erdcrschiitternng, die nur von wenigen Einwohnern bemerkt 
wurde. Dauer niigerähr 1 8ecnnde. Ein Arbeiter, der am Gipfel desThnriues 
der Kircdic S. Douieuico a-rbeitete, bemerkte das Schwanken (oscillazione) 
des Thiirmes und wurde so auf eine Erderschiitternng* aufmerksam gemacht. 
Als der Berichterstatter um 8*' Früh in sein Amt trat, fand er, dass seine 
amerikanische Uhr stand. Diese Localität ist ebenerdig und in der Nähe des 
!Rleeres. — (22. November. —I. li. Dcpiitazione di i)orto e sanitii marittima.) 

SpalotOf Hafenamt. — Nicht beobachtet. 

SpeOf Lcnchtthnrin. — Nicht boobacditet. 

Alnvissa, — Weder in der Stadt, noch in der ünigebimg“ boobaclitct. 
(Hafenamt.) 

Mäikarska. — Am 9. November, 7^» 30”^ Früh wurde im Anitslocale 
eine sehr leichte Erdcrscliütternng wahrgeiiommeu. — (I. r. Deputazionc di 
porto e San. inarit.) 

Tsola Solta: OHveto, Hafenamt. — Nicht beobachtet. 

ls<da Hrazza: 

TIabmaintcr Vostive, Bol, S, Jfarthio» — Nicht 

beobachtet. 

Bifvischic. — Im Unterbezirk nichts verspürt. ^Hafenamt.) 

Tsola Lissa: Ilafenämter Comisa und Ltssfi, Lcuehtthurm Pro- 
'»iioHiore Ussa, — Nicht beobachtet. 

Scogdio Jfost di lAsso^ Lcmchtthnrin, — Nicht beobachtet. 

Tsola T.csina: 

JiCsina. — Die s(dir lebdite Erdcrsdiiitterniig wurde von sehr wenigen 
Bewohnern wahrgenomnien. In den Amtslocalitäten wurde dieselbe nicht 
bemerkt. Die Ers<‘.hiittcrung war wellenförmig. Die Zeit kann nur annaherud 
mit 7 Früh angegeben werden. — (2b. November. — 1. K. Agonzia 
Portuale.) 

Von dem Ecuehttlinrm von lief eine negative Nachimdit 

ein (vom 9. ])ecember)^ derselbe Herichterstatter meldet ferner von Lesina, 
dass dort von Niemand etwas bemerkt worden sei. 

Tlalenämtcr Oittarecchui nnd Geisa, — Nicht beobachtet. 

S, Gior(/io. — Weder im Aintsh)C,de, noch beim Leuchtthnrm 
bemerkt, auch nicht im Marktflecken. (Hafenamt.) 

Dalma ti 11 ischo Iviiste: Hafenämter Ovadac^ Meth'ovi<!, 
^^rappaaoj Kacisie^ Lcuchtthunn Capaijomcaa, - Nicht beobachtet. 

Tsola Cnrzola: Hafenämter Oarzola nnd JJeraa, — Ni (Hit 
beoba-ehtet. 

Isola Tiagosta: Ijagosia, — Auf der ganzen Insel ui c hts wahr- 
gcnoinmen. (llafemiint.') — Pu ata Shrizeea^ Lenchtthurui. — Nicht 
beobachtet. 
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Stiig-uo. — 9, Novcinl)cr. — Vonnifctags leiolito undnlatoriselic 

JUnvognn^, wclcbo kaum von don Knmkon, die iin Hetto lagen, oder von 
PorsoTicn, die bei einer rnIngen Arbeit; saSHen, bonierkt wurde und eine 
rcieblb'.be Seennde. dauerte.. — (25. Noveird)er. — L’ KHiJositiira di L^)rt.o c 
sau. inririt.) 

Scoglio Olippo^ Lcnehttlmnn. — Nicht beobachtet. 

Hafenamt. — N i (Hi t bcob:i,chtct. 

J^otrjay Lcnelittlinrni. — Nich t bcoba(ditct. 

Isola Grupiiiha. — Darauf bezieht sieh walirscbeinlich die negative 
Meldung des Hafenamtes „Gnippana“. 

C<Ua>ino1Uf.y Hafenamt (Isola Cak). Nicht beobachtet. 

Gruvoi^iij Hafenamt. — Nicht beob.aehtet. 

ilagnsa. — „Hs ist se.br zweifelhaft, ob am 9. 1. iM. liier ein Erd¬ 
beben stattgofnnden habe. Ich habe es nicht bemerkt. Habe mehrere 
Personen gefragt, aber fast von allen die nämliehe Antwort erhalten, dass 
sie selbst es niidit gespürt, wohl ;d>er von dem und jenem erziililcn gehört 
haben. Es scheint, d.ass erst, naclubnn die. telcgraphiscbo Kunde über das 
Erdbeben zu Agram eingelangt war, hier einige von der h^rdbcbcninanio 
ergrilTen worden sind. Diesi^s venneintlicbc Erdbeben in Hagusa, soll 7-y,*^ 
Vormitt.ags stattgefnndo.n und nur in einem leisen Stossc liestandeii haben.“ 
(2.5. Nov. — Oymnasialdirector K.. iMatas.) 

Am 0. November, 7*^ 4(Mh Pmli wiinlc hier nn zwei fei ha ft eine sieb in 
di<‘ Dünge zielumde (pi*olnng:it.a), aber sidir leiebte Erderschütternng wfdir 
genommen. Diiisidlx' konnte nur von Jimen Howobnern bemerkt werden, 
weleln^ sich in höheren Stockwerken befunden. Dauer 5—ö Seennden. — 
(24. Noveinlxn*. — I. U. (k’ipitmnito di porto.) 

Lencbttnrme J^oiizella^ Hafenamt lUtgusu- 

rccchia» — Nicht Ix'obachtet. 

Fiiula iVOslf'Oj „E.*iro marittimo“ und „Stazione semafori(\M.“. — 
Nicht beobachtet. 

Ca.sleluiiovo, — Vgl. iMcgline, 

Megliiie, — Am !). November, 71* Früh sehr leii'bte, nndnlato« 
rische Erscliüttcrnng, widche <li(‘ Itichtnng von N nach S zu liabcn seinen. 
Dauer ungefähr 5 Seennden. Ausser von dem Uerichterstatter und seiner 
Frau wurde d.as Erdbeben bim* von Niemand wahrgenommen. In Castel- 
nnovo w.’iron mir niibestimmte Angaben über eine, walirgenomimme 
Ersebüttoning zu hören, ohne, dass man (h'iDr.ag feststellen konnte, bis die 
Zeitungen Nac.liric.ht von dom Erdlxdmn in Agr.am lir.achten. — (25. Novem- 
lior. — 1. U. Oapltanato di porto e. san. ma.rit.) 

Risano. — Am 9. November genau um 5'i 5"^ Früh wurde eine sein* 
leichte Enlersidnitterung von sehr kurzer Iraner wahrgeiionunen. Ungefähr 
2 Mino um vorher hörte man eine ziemtieh starke Detonation von den Bergen 
lior. — (2ö. Novi'mber. — l. R. Espositura di porto e san. marit.) 

CaiUiro* — Im Monate November wurde kein Erdbeben verspfirt. 
Nur Einzelne be.h;i,upten, in der Nacht vom 0. znin 10. Novemlier eine leichte 
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Ersohiittorimg bemerkt zu hnben. — (24. November. — Deputaziono 
portua 1 c SM nit‘i ria.) 

Hafenämter PerastOy Portorose^ Pudtia^ Spizzo. — Nicht 
beobaehtet. 


Gehiei im S der LinieKalpa-Sare mit Anssehhiss defi schon hehan- 
de!len enfferen kroafIschen Gehieles und der Meeresküsie. 

Sovc.riii. —16. November.—Hier und in derUingebnng wiederholen sich 
länger als zwei Jahre hindurch häufig die Krdbebeu, so dass wir in den letzten 
zwei Jahren hier mehr als JOErdbeben verspürten, kleinere nnd grössere. Hier 
in Severin wa.rcn diese Erdbeben am stärksten, so dass zweimal die Planern 
aid’ dem S(‘hlosse Severin Si)riingc bekamen, und man kann mithin sagen, 
da.ss Severin diese zwei J/dire hindurch Mittelpunkt der \interirdischeu Kräfte 
w/rr. Diese Erdbeben wurden mehr oder weniger auch in der Umgebung bis 
gegen Kallstadt und gegen die Küste wahrgenommeii, aher viel schwächer 
als hier. Das stärkste .Erdbeben nahm mau wahr zur Zeit, als sicli die Nach¬ 
richt verbreitete, dass die Türken nach Ivarlstadt gekommen seien (zur Zeit 
der O(^cnpation). ln derselben Nacht fand eine so starke Erschiittertiug statt, 
als wenn in der nächsten Nähe eine Kanone abgefeuert worden wäre; und 
das war so täuschend, dass der grösste Theil der Bevölkerung glaubte, die 
Türken rückten auch bei uns sehon ein. Ich erkannte die Erscheinung 
sogleich als ein Erdbeben, sah mich in dem Zimmer um, ob irgendwo eine 
Mauer beschädigt sei, und legte mich wieder schlafen. Das grosse Erdbeben 
vom 9. November trat Ixd uns viel schwächer auf, als die vielen früheren 
in den vergangenen Jahren und brachte keinen Schaden an den Häusern. 
Nur meine Wehre wurde niedergerissen, wodurch ich einen Schaden bis zu 
3000 fl. erlitt. 

Wir verspürten hier auch am 7. November zwei Erdbeben, das eine 
um ^Vbemls, das zweite in der Nacht. So sind wir, die wir früher im 
Mittelpunkte der Erschütterung wahren diesmal auf der Seite mit ganz 
kleinem Sidiaden geblieben. Die oben besprochenen Erdbeben zeigten sich 
zu jed(u* Zeit des Tag-es und der Nacht, bei schönem nnd schlechtem Wetter; 
das Haroiuctcr (Ancrold) zeigte nicht die kleinste Spur irgend eines Ein¬ 
flusses, weder vorher noch naohher, und in der Luft war keine Ei*scheinung 
zu bemerken, welche a,uf einen Zusammenhang liindciiten würde. Die 11a,us- 
t hie re gaben keine Unruhe kimd. Bezüglich der Stärke der ciuz einen 
Ersehüttenmgen ist es nicht möglich, irgend eine Kegel auszudrücken. 
Eiuina,! war die erste Erschütterung stark, und die andere schwach, das 
andere Mal war es umgekehrt. Die Bewegung war bei einigen wellenförmig, 
bei a,uderen erhebend. — (Emil Vraujeany — Südslav. Akademie.) 

Brod nii der Kulpii. — 10. November. — Auch wir fühlten das 
Erdbeben, nnd zwar am 9. d. M. um 7*^ 50'*^. Es dauerte 3—5 Secundcii, 
und zwar so heftig, dass die Fenster klirrten nnd das Hausgeräthe schwankte. 

SJtzb. d. miithom. naturw Cl. LXXXVHI. IM. I. .\blh. I5 
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Die Jiielitim^ wurde ])eol)nrhtct von W nach 0. Kein Solindcn. — (Nar. Nov. 
V. 12. Nov. 1880.) 

Dcliiicc. — 0. Novemhev. — Plcntc um Morgens eini)rand(ni wir 
ein starkes Krdbcl)en. lliclitnng von S nach N. Dauer 5 Seeiniden. — (Nar. 
Nov. V. 10. Nov. 1880.) 

Fiiziiie. — 0. Novoniber. — Heute inn 3y^8>^ Morgens wnr hier ein 
Erdbeben, welclies die Ilänsor so orseliütterte, dass wir stehend cs (nni)fin(leu 
konnten. Dauer .5 Scennden. — (Obzor v. 12. Nov. 1880.) 

OgiiHiu — 0. November. — Heute 7»' 47 ^ Früli war hier ein zieinlieli 
starkes Erdbel)en, so da,ss Gegenstände und Häuser erzitterten, llielitimg 
NO—SW. Die Bewegung wa,r a,nfangs wellenförmig, zu Endo mit senkrechten 
Stössen. Daiun* 4—G Seennden. Danach wurde niclits weiter i)cmerkt, bis anl‘ 
eine einige Scennden andauernde „Schwebnng“ (ein sehwa,ehes Scliaidcehi). 
— fVrbanÖiö. — An das met. Obsevv. in Agra-in.) 

24. Novendnir. — Erdbeben am 0. November niigefälir Früh, 
Dauer 10 Setnindcn. Zwei Stösse, ein starker und darauf ein schwacher. Das 
Erzittern war wellenförmig und kam von NO gegen SW. Kein Getöse, ktnnc 
lieschädignng. Hängende Körper kamen in schwache Schwingungen von 0 
natdi W. — (BnrgcrstdmHehrer Vlaäie. — Südslav. Akademie.) 

Ein glciehlantendcr Bericht (vom 0. Nov.) im ,,0bzor^‘ v. 11 . Nov. 

Ein Bericht vom 11. November (Nar. Nov. v. 13. Nov.) versichert 
gegtmüber einer ansgespnndienen Befürchtung, dass das h]rdb(d)en in Ogidin 
keinen Schaden verursacht hat. 

Plaski. — 12. November. — Am 9. d. M., 7'' 40'“ Früh empfanden 
wir hier ein kurzes, aber heftiges Erdbeben, wie sich älteste Leute eines 
solchen nicht erinnern. Der Stoss kam von NO und ging nach SW. — 
(Nar. Nov. v. 10 . Nov. 1880.) 

Briiye(Bn*iiidl). — 0. November. — Honte um 1 / 28 ’» Früh wurde hica* ein 
Erdbeben verspürt, welches aber nicht einmal so stark wa,r, dass es allgeanein 
bemerkt worden wäre. Während des ]\ressclesens in der Kirche begannen 
mir die Füssc hin und her zu wanken, ich sah um mich her, und das Sehankoln 
wurde immer starker. Um nicht zu fallen, hielt ich mieh mit beiden Händen 
am Altar; aber ich sah, <lass ancli der Altar zitterte. Dieser l>ega,nn 
fürchterlich zu schaukeln, die Fenster klirrten, und in der Furcht, dass der 
Altar auf midi fallen werde, wollte ich Üiidien, als ich den. Messner sclnanen 
hörte: „Ein Erdbeben!“ Nach 4 — 5 Scennden beruhigte sich wieder Alles. 
Das Erdbeben ernonerte sich nicht mclir. — (A. M. — Nar. Nov. v. 
10. Nov. 1880.) 

Ottocafi.— 20 . November. — Von dem Erdbeben wurde hier oigentlieh 
nichts verspürt. Nur Einige behaupten am 0. November, nngelahr 11111 
Früh eine ganz schwache Erschütterung bemerkt zu haben, und diese trat 
erst da,nn auf, als sie von dem grossen Erdbeben Kenntniss erlangt hatten. 
Auf Kästen stehende Gläser sollen etwas erzittert haben. Auch ans dev 
Umgebung erzählt Nicman(r über ein beobachtetes Erdbeben. — (Bürger- 
schuldirector Oreäkovie. — Südslav. Akademie.) 
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Ladjcvac. — Zieiiilit'li starkes niuliilatorisclies Erdbeben oliue Scliadcn. 
— (Efarrcr (ü ruber. — Südslav. Akadciiue.) 

'raborislc. Siaiikovac, llovic. — {Vgl. Biimca S. 

Yrgiuiiiost. — Vgl. (bm folgenden Berielit. 

Dad To]>iisko (WSW von (llina). — Am 9. November um 7^ Früli las 
ich in der Kirche die Messe. Wälireml derselben erhob sich ein ziemlich 
starker Wind. Als ich die Kirche verlittss, war Windstille, meine Uhr, die 
wahrscheinlieh schlecht ging, zeigte (8’^ ich bemerkte, dass die 

Feiisttn* der Kirche sehr stark zitterten und glaaibte zuerst, das komme vom 
Winde. Aber drüben erzitterte aindi das Genieindcwirthshaus, und der 
Uanchfang fnd herab. Die Leute, welche eben ans dcrKirehe gehen wollten, 
sagten, dass dort die Bänke und die Figuren am Altar schrecklich zitterten, 
lind dass die lamte in den Bänken sich anhalteii mussten, um nicht zu fallen. 
Als ich auf d(ui Idinrin blickte, bemerkte ich, dass das Kreuz S(dir stark 
schwankte, wenigstens in der .Entfernung von einem Fass. Diese Bewegung 
dauerte, sehr lange. Aber naeh der Zedt des 1 lerabfallens des Rauelifangi^s 
und den Erscheinungen in d(u* Kirche konnte das Erdbeben nur 10 Sccnndeii 
dauern. Die Uichtnng empfand ieli nicht. Diejenigen, welche in den ILäiisern 
waren, behaupten, dass das Erdbeben von SO nach NO ging. So behaupten 
auch diejenigen, welche damals in Vrginmost waren. Das Kren/am Tlmrine 
schwang naeh seiner Bnntseite von SO ga-gen NW, weil (is so betestigt 
war. Die katholische Kirche bekam schvvaidu'. Sprünge der Länge nach. 
Auf d(M* S-Seite .sind an der Sacristei, und dort, wo man auf die Kanzel geht, 
starke Siiriinge. Auch die Mauer am Chor ist gesprungen, auf der seitliehcii 
N-Mauer etwas stärker. Stärkere (aber im Oanzen auch unbedeutende) 
Sprünge bekam die griechisch nicht-unirtc Kirche. An (hni übrigen (jiebän- 
den sind unbedinitende Sprünge. Nur das (lewiilbe im Badehans ist dort, 
wo di(' Leute iin Sommer wohnen, so ges^irnngen, dass Mörtel h(M*aiisiieI. 
Im Übrigen ist hier kinn Schaden. Es wurden keirn^ weiterenStösse versjiürt. 

ln Vrginmost musste das Erdbeben stärker gewesen sein, oder cs 
Waren wohl ain^li die Gebäude se.liwächcr. Das Haus, in dem sich das Stnhl- 
richteramt bofimlet, und noch ein anderes, mussten, wie mir erziihlt wird, 
sogleich einer Reparatur unterzogen werden. In Gliua war am !). November 
auch (Mu bedentmides Erdbeben, und einige bolianpteii, später noch (uiimi 
Stoss v(‘rspürt zu haben. — (14. Dcc. — Pfarror Pajo Krempler. — Südslav. 
Akademie.) 

9. November. — Ungefähr um 2/.^9»i wurde die Erde so orscliiittert, dass 
allollänscr und die darin befiiidlicliouGegenstände schankeltcii, die'rimrm- 
kreuze und Schornsteine sich beughm, wie es der stärkste Wind nicht zu 
bewirkim vermag Ein Schornstidn fiel zusammen und von vielen stürzten 
Ziegel herab. Die Leute eriimcrn sich hier keines solchen Erdbebens. — 
(Obzor V. 12. Nov. 1880.) 

GH na. — Die Direction der Bürgersclinlc berichtet: 

Das Erdbeben wurde genau um Früh vers])ürt. Es wurden mch- 
t’vre Stösse wahrgenonimen, und luaii glaubt, dass anoli Schwingungen 

15 * 
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darunter waren, indem das Wasser in vollen Gefässen gegen NW aiisge- 
sehüttet wurde. jMan schliesst daraus, dass das Erdbeben von SO gekommen 
sei, in welcher Riehtiing sich aueli die Baiiinstänime und Thurmspitzen 
bewegten. Es wurde kein Getöse verspürt. Beschädigt sind nur einige, 
einen Stock hohe gemauerte Gebäude, und zwar ganz geringfügig, einige 
auf der N-, andere auf der S-Seite. Hängende Körper sehwangeii von NW 
nach SO. (Direetor RadiÖevi<3. — Siidslav. Akademie.) 

0. November.— 7^ 35"‘Früh,fürchterliches Erdbeben, Dauer lOSecun- 
den, Rielitung von NO nach SW. Die hölzernen Häuser krachten, von den 
gemauerten sind einige zersprung*en, aber der Sehaden ist unbedeutend. 
Die niiiirme sehaukelten von NO gegen SW. Aus Gefässen schüttete 
Wasser aus, 1‘endeluhren blieben stehen. Grosstu- Schrecken, die Lento 
flohen auf die Gasse. —* (Nar. Nov. v. 10. Nov. 1880.) 

Diibiea. — 11. November. — Fürchterliches unterirdisches Getöse 
(tutanj), gleich darauf die Erschütterung. Dieselbe kam von NW und dau¬ 
erte 7—8 Seciinden. Als die Kirche und der'Thurin zu schwanken begannen, 
flohen die wenigen Leute, welche in der Kirche waren. An der Kirche ist 
ein ziemlicher Schaden. Der Schaden ist auch an einigen gemauerten Häusern 
zu bemerken, ist aber nicht so gross. Die Leute, welche etwas entfernt zu¬ 
sahen, erzählen uns, wie sich dicKreuzo an denKirchen fürchterlich „gewun¬ 
den“ haben. Die Weiber, welche Wäsche an der Una wuschen, mussten sich 
wegen der starken Wellen eine Klafter weiter vom Ufer entfernen. Dies ist 
während 19 Jahren die zwtnto bedeutende Erstdiüttening; die erste vom 
8. December 1861 warf vom Thurrae der Pfarrkirche das Kreuz und den 
Apfel * zur Erde, und das jetzige rückte die Wände der Kirche vorn 
Thiirme weg. — (Nar. Nov. v. 15. Nov. 1880.) 

Kostnjiiica. — Das Erdbeben war zwisch(ui %8 und 8’^ Früh. Der 
hiesige Telegraphenbeamte behauptet um 7^‘ 41*'^. Ob es vou einem Getöse 
begleitet war, weiss ieh nicht, da ich mich eben in der Schule unter der 
Jugend befand, also niehts vernehmen konnte; aber Einige erzählen, dass 
sie während des Erdbebens ein eigenthümliclujsDoiinei-n (tutnjava) bemerkt 
haben. Das Erdbeben begann mit anfrrmht gerichtetem Vibrireu in der Dauer 
von 4 Secimdcn. Hierauf entstand eine wellenförmige Bewegung der Erde. 
Es waren Schwingungen von NW gegen SO, welche in wirbelnder Richtung 
wieder ziirückkehrten. Hiermit war das Erdbeben zu Ende. Diese letzte 
Bewegung konnte nur 2 Seciinden dauern, und in dieser Zeit wurden dio 
grössten Beschädigungen licrvorgcbracht, welche aber nicht so stark waren, 
dass man nicht in den Gebäuden wohnen könnte. Dieselben sind meist auf 
der N- und S-Scite, genauer gesagt auf der NO- und SW-Seito beschädigt. 
Die Bewegung der Wellen hatte gerade die entgegengesetzte Richtung. 
Ausser den stärkeren senkrechten und schwächeren, horizontalen Sprüngen 
haben die Gebäude fast keinen andern Schaden gelitten. Hängende Körper 
sehwangen von NW gogon SO. ln derselben Richtung bemerkte man die 


Thurmknopf. 
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'Sehwingung der Kirelie imd anderer hoher Gegoustilnde. Besonders dio 
Bäume vor der Kirehe k:unen in Ilewegnng wie in Folge eines Windes. 
Der vorhergciiaiinte Tologra])heubeamte erzählte mir F'olgoudes: Im Mo¬ 
mente dos Erdbebens, am 9. Novembor hörte ieh ein lurehtbares Sausen in 
den in das Uuroaii hinoiugeleitetou Tolegraphendrähten. Zugleich bemerkte 
ich eine wellenfönnige Bewegung derselben und der '’relegraphensii.ule, 
welehe vor dem Telegrapheuamte sieh befindet, so dass ieh glaubte, dass 
jouuiiid diese Säule von einem Orte auf einen andern übertrage, und zwar 
von N gegen S. Beide Bussolen neigten sitdi von N gegen S und erhielten 
sich mit einer nubesehreiblichen Gesehwindigkeit durch volle 15 Seeunden 
in Schwingung von der reehton zur linken Seite und umgekehrt, d. i. von 
SO naeh NW. N:ieh der Katastrophe bemerkte ieh, dass die beiden Bussolen 
ihre ganze inaguetische Kraft verloren. Eine kam in Uului in der Richtung 
von N nach S auf der rechten Seite bis 15^ niederer gegen S. Diese Bussole 
war zur Ztnt des Erdbebens vcrbuudtm mit der Linie Agram, und die Linie 
zwischen Kostajnica und Agram war an mehreren Stellen unterbrochen. 
N.ach dem Erdbeben wurde eine schnelle Bewegung des Qucclcsilbcrs im 
Barometer walirgmionimen, und in kurzer Zeit fiel und stieg das Quecksilber 
um einen Zoll. — (1. Dec. — Biirgerschullchrer Jmka Grbaiiovie. — 
Siidslav. Akademie.) 

Bosiiiscli-Kostiifiilca. — Vgl. Banj.iluka S. 

Beslinac. — 9. November. — ITciite jsrorgens ungefähr 7'^ 50“^ Wiener 
Z(dt verspürten wir hier ein heftiges Erdbeben. Es begann mit starkem 
Rauschen, gloiidi heftigem Winde, dem eine wellenfönnige Erschütterung 
folgte, während welcher drei starke Stösse stattf.aiiden. Die Erschiitterung 
dauerte 25 SiHunideu. Der Zug derselben war von SO nach NW. Dieses 
Erdbeben ist sowohl mach seiner Heftigkeit, wie auch absonderlich laugen 
Dauer ein seit 18. December 1861 luxdi nicht d.agewcsenes. Demi heute 
krach teil die solid gebauten Daidistiihle und bogen sich die Bäume. Ich 
h.abe bereits in einem früheren Berichte die Bemerkung gemacht über das 
'Sonderbare Auftreten der Erdbeben in dieser Gegend, welche alljährlich zu 
Wintersbeginii sich wiederholen. — (Sidiönbiudier, Director der Eisenwerke, 
au das met. Observ. in Agram.) 

Podove Dvor.— 9.November. — Tleute um 40”^^ Morgens verspürten 
die Bewohner des LIreuzstädtehens Podova :uu Unnalliissc drei heftige Erd- 
stösse. Zuerst begann ein donuerähuliclies Rollen im luiicru der Erde, 
wchdies etwa 2 Seciiudcu anhielt, hieranf folgte ein Stoss — abermals 
ein 2 Seeunden aulialtendes Rollen — und dann der zweite und dritte Stoss, 
welcher mit einem furchtbaren Getöse, <las etwa 4 Seeunden .anliielt, 
endigte. Die Riclitnng w:ir von SO nach NW. Die Erdstössc waren derart 
gewaltig, d.ass die znnieist ans Holz gebauten TTänsor in ihren Fugen 
krachten. — (N. Fi\ Presse, Abendbl. v. 12. Nov.) 

Priedon — Vgl. den folgenden Bciiidit. 

Aus Banjulnka meldet Dr. Unterliigaiier au die k. k. OeutraIansta.lt 
für iMeteorologie und Erdmagnetismus, dass dort am 9. November, „7*‘ 35**' 
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Morgens ziemlich licftige Erdorscliittteningcn stJitttamlcn, unter liorizontnlcii 
Schwingimgen, welche circa 10 Seeundeu (hiuerteu iiml ausclieinend von NO 
gegen SW gerichtet waren. Von IJeschiidigungen anOebiiuden oder anderen* 
üntallen ist niclits zu verzeichnen“. 

Ferner berichtet der ficnannte: 

„LautFelegrammderUezirksbcliördeinJJos nisch-K ostajni ca an die 
hiesige Kreisbehörde landen um die genannte Zeit dort drei Krdstösse in 
der Kichtnng von NO n:i.ch SW statt. Die Heftigkeit muss dort eine inten¬ 
sivere gewesen sein, indem dieser Dericht auch von Kissen und S])riingen 
an (unzeluen Mjiiiern erwähnt, sowie dass der „Aleiu“ (kegelförmiger Blcch- 
anfsatz auf «lern ]\Iinaret der Jdoschee) nach W ningebogen wurde. Unfälle 
auch dort keine.“ 

Von Ueisenden erfährt Dr. Ünterliiganer lUKäi Folgendes: 

„Der Capitain und die FassngirtMles Save-Dampfers Zrlny, welcher um 
diese Zeit stromaufwärts von Urod nach (rradiska fuhren, liaben keine Wu.hr- 
uehuiiingen geuiaelit. Nach Mittheilungen von Pritwlor lier soll «lio Sana 
während der Frscluitterung sehr unruhig gewesen sein.“ 

Gospic (0 von Carlopago). — 24. November. — Von dem Erdbeben 
am 0. Novembor wurde hier nicht dus (ieringste versi>nrt. Ancli ans der 
Entfernung von 6—10 Stunden wurde von Niemand eine Mittlnnhing illxu* 
ein stattgofundtmes Erdbeben gtunucht.Dic Reisenden von den Coiulon-Orteu, 
wie von Srb, Lapac ii. s. w. bchani)teu, <iuss man dort eine ziemlich starke 
Erschütterung verspürt habe. — (xMet. >Station, Ivan IJielie. — Südslav. 
Aku<leinie.) 

Doliiji Lapac. — Genau 35''^ Früh. Dainu*!)—lOSecunden. Niemand 
erinnert sich, hier je ein Erdbeben von sohdier llel’tigk(‘it od(‘r Dane.r 
versj)ürt zu haben. Zuerst vernuhiu man ein fürchterli(4ies (Jetöse, gerade 
HO, als w'onn ein leichter Wagen sehr schnell über (äne. steinige Strasse 
fuhren würde, und zwur von NO aus. So musste also au(‘h dus Erdb(d>en 
komnieii, was ich auch mudi den S(diwingungen hängender (Jegcnstämle 
(von NO micli )SW; benrtheilte. Kein Schaden, denn hier sind lauter kleine 
Holzhäuser und die grösseren hatten nur kleine Si>riiuge. — (Peter Uzelac. 
— P.). November. — Sü<lsluv. Aka.deinle.) 

Eine fast gleichhuitcrulc Mittheihing von demselben Berichterstattm-, 
datirt vom II. November (Nar. Nov. v. IG. Nov.), erwähnt niclits von 
Sprüngen u,ii Gebäuden. Aus diesem, sowie aus anderen Grüudcu crsclieiut 
es sehr unglaubwürdig, <lass hier noch Hcscliädiguugen vorgekommen wäium. 
Der eben erwähuOm Mittheilung entnelime ich noch, dass in Petrovae zur 
selben Zidt ein fast unmerkliches Erdbeben verspürt wurde, währeml i^s in 
Kljiic nicht mehr bemerkt wurde. 

Srb. — Vgl. Gos])iö. 

Knien Vaknf. — Beobaehtet. — (Nur. Nov. v. 17. Nov. 1880.) 

Petrovae. — Beobachtet (Vgl. Doluji Tiupac). 

Kljut\ — Nicht beobachtet. (Vgl. Dolnji Lapac.) 
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Derveut. — 9. November. — „TIcute Früli 7'i 55“^ ein sehr heftiges, 
welleuf()niiiges Erdbeben von N nach S üi]ilb:ir, Dniier 10—15 Seennden. 
In der ganzen Umgebimg Derveiits.“ — (Centivilanstalt i‘. ibet. ii. Erdm.) 

Von der(h*u’ni.son zu Oriieanica in Bosnien wird bericlitet: „9. November, 
— 7h 30“^ 30» lang iindaiierndes starkes Erdbeben, Stoss von NW nach SO.“t) 
(N. Er. l/r. jVorgeiibl. v. 10. Nov.) 

Travuik. — J^eobaelitct. (Vgl. die tblgonden Bericlito.) 

Siirnjevo, — Ans SarMjevo laut üfeldnngen der Militär-Telegr:iphcn- 
Station P>anj;tlHka: 

Uni 71' 38‘^^ Wiener/eit zitmilicli stiirkev Enlstoss von N mieli S fühlbar. 
Nadel gab bei 3 (O’jul Anssehlag, ILängelainpen geriethen ins Schwingen. — 
(K. k. Ocntralanst. f. Met. ii. lilrdin.) 

Dircetor l)r. Zoeh berichtet ans Sarajevo am 24. November, dass 
dort am 9. November kein Erdbeben stattgefnuden li.abe. „Die in den 
Zeitnngen g-ebra,eiitc Nachrielit basirt anf dem Umstande, dass die Na-(diri(‘ht 
über ein sehwadics Erdbeben in Eravnik nacli Österreich von Sarajevo .‘ins 
telegrapliirl. wurde, ln Sanijevo war ein von sehr Vielen beobachteter Stoss 
am 19. Sei»tember niii vers|)iirt worden, der sieb nach eimw halben 

Stunde no(b schwächer wiederliolte. ^Vneh .‘ini 5. October soll iiatdi der 
Aussage Einiger ein leiser Stoss verspürt worden sein.“ 

(rehuU sii/ll. der Drau und Donau Ins an die Sure hn Anschlüsse 
au das schon hedutndeUe (ntcfcre kroatische Gehict. 

Klosiur Iviiuie (Kloster Ivanicb 080 von Agrain). — 9. November. — 
Heilte ^^lorgens überraschte die Bewohner von Kloätar Ivaiiie und Ibiigebnng 
ein ungewöhnlich st.arkcs Erdbeben. Es wurde nicht, wie das sonst bei Erd¬ 
beben gt'wöhulieh ist, von einem unterirdischen (iJetöse (tiitn java)angekiindigt. 
l>ie I läiistM* scliaiikelten so, dass ni.*in nicht einmal laufen konnte, fnnzelno 
(Gegenstände rückten von iliren Elätzeii. Die Tliürme auf beiden Kirchen 
bengttm sich hin und her wie Eitbten, wenn sie (h'r Wind sebütttdt und das 
Kreuz und der A])fel (der 41inrmkno])f) schüttelten sich und kl.*ii)i>erteu 
so, wie (du Spielzeug in der ITand eines Kindes. Im Kloster stürzte 
eine S(n(.e (h\s (Gewölbes in die Kirche und im grossen Oasthaiise 
braeh eine lOeke vom Sehornstciii lieninter und beschädigte im Ballen 
bedeutend das Dach. Es gibt fast kein gemauertes Haus, wo das Drdbeben 
niebt eine Spur ziirückgelasson hätte. Das Erdbeben d.M.nerte iingewölinlicli 
lange und endigte mit plötzliciien, heftigen, doiiiierälinliiben Scblägeii. 
Eichtling von SO nach NW. — (Na.r. Nov. v. 11. Nov. 1880.) 

(’iiziua. — 9. November. — Heute .Morgens 7'^ empfa.nden wir 
ein so heftiges Erdbeben, wie sich hier die .‘iltesten Eeiite eines solchen 
nicht orinnern können. Es schien uns, als wäre i's von SW gc'konnncn und 


' K& ist niciit er^sifhtUoh, ob „30s‘‘ zur Zcitbestiuimtin;^ gelio'rt, oder die Dauer 
bezoiehuen soll, doch ist das lotztero wahi’i^oheinUch. 
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iiiioli 0 ^c^a.ng’cii. Dio Ersohüttcning (lauerte einige Seeuiiden und war 
begleitet von einem fürcbterlichen niiterirdischen Geränsoli (äiimiti). Das 
Erdbeben war so stark, dass die Häuser scliankelten, das nausgerätlie 
klirrte, die Uliren stellen blieben und die Glocken läuteten. Am sedtroek- 
lielisten war der Anblick der Tliürme der Itiesigen Pfarrkirche, wehdio sieh 
so bogen und krümmten, dass Alles ans ihrer Nähe floh. Dev Geistliehe, 
weleher die Frühmesse las, musste die Kirehe verlassen. Eine Frau, welehe 
vor S(rhrec'ken nicht ans der Kirche heransfand, erzählte, wie sieh die Altäre 
ihr znntiigton und die Kerzen hernntcrfielen. Die mit Ziegeln gedoedeten 
Dächer und die Schornsteine einiger Häuser sind bedeutend beschädigt und 
viele Fenstcrs(dteil)en zersprangen. Eine Frau, welche Hemden bei einem 
Bache wnseh, „fand sich plötzlich mitten im Wasser.“ Furcht und Sehreeken 
sind unbesehreibli(di. — (Obzor v. 10. Nov. 1880.) 

h]ine fast gleichlautende, mit „J. P.“ nnterzciehnete, otfenbar von 
demselben ]]eri(diterstatter herrührende Mitthcilnng findet sich in den 
Narodne Novinc vom 10. November. Dieselbe wei( ht jedotdi von der hier 
benützten in einzelnen Ausdrücken* ab, w(d(die nnf eine noch stärkere 
Intensität hinweisen. Ich glaube der Wahrheit näher zu kommen, wenn i(di 
mieh an die S(diwäeheren Ansdrii(dce halte. 

Stefanje. — Am 0. November um 4i' Morgens wc(dcte uns ein für 
diese Zeit imgewÖlmli(dies Donnern auf und um 3/^8 entstand ein fürchter¬ 
liches Getöse (tntnjav;i.) und ein entsetzliches Schaukeln vonN nach W. Das 
Volk floh aus den Häusern-, juif dem inSehwiugungen versetzten Kir(djthunne 
fingen die Glocken zu lauten au. Im Pfarrhanso sind in allen Zinniiern die 
Wände gesprungen falso wohl nur die Mittehuaucru — W.), vom Schorn¬ 
stein fielen Ziegel herunter. Dus Erdbeben dauerte kurze Zeit, war aber 
sehr heftig, so dass die ält(‘stcn Leute ein sohdies nicht erlebt haben. — 
(Obzor V. 15. Nov. 1880.) 

Stara Plosclca. — Am 0. November nni Früh cnipfandcii wir ein 
Erdbeben, wie sieh eines solchen die ältesten Leute nicht zu erinnern 
wissen. Alle Häuser wurden so heftig erschüttert, dass die Wände 
schaukelten, die Palkcu kra(diton und die Fenster klirrten. Alles floh. 
Lejitc, welche zur Zeit des Erdbebens ini Freien wnren, hörten ein Getöse 
(tntanj) unter der Erde und bemerkten, wie die Häuser schaukelten und 
die Bäume sich bcwegt(m. D(‘r Thurm der Pfarrkirche sc-haukidte am 
stärksten und von deinsellMm stürzte vhd Mört(‘l herunter. Im Pfarrhanso 
sprang in einem Zimmer eine Wa,ml. Da,s Erdbeben dauerte mir einige 
8c(‘nn(lcn. — (K. — Nar. Nov. v. 17. Nov. 1880.) 

Samarlca. — Am Morgim des 0. Novmnbin-, 81^, war hier (un hef¬ 
tiges Erdbeben in der Ricbtimg von NW nach SO. Zuerst vornahm man 
ein imterirdiscln^s Geräusch (§uni), und dann entstand dic^ fnrchtcn-lichc Er- 
scliütterimg der Erde und der Gebäude. Das Volk floh ans den ITänsorn. 
Die TiOntci, welche ini Gebirge waren, sahen wie die Bäume sobankoltcn 
und krachten. Die gemauerten Häuser sind beschädigt, haiiiitsächlich die 
Kirche. In der Kirche entstand ein solclu's Scliankclii und Krachen, dass der 
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Staub wie ein liaucli qualmte. Die Kltestcu Leute eriiiiievu sieh iiielit eines 
solehenErdbebens.DieSelinle istebeufalls besehädigt. DasErdbeben dauerte 
10—15 S(^enndeii und dtis Getöse (tiitujava) hörte man fünf Seennden. — 
(Obzor V. 15. Nov. 1880.) 

Vojili-Kriz. — 0. November. — Heute um 8’‘ 4"' Jlorgeiis wurde ein 
fiirelitcriiclies Erdl)eben verspürt. Die gemauerten Häuser sind zersprungen. 
Die Gloeken auf dem Tbnrme fingen von dem Seliaiikeln zu läuten an. Das 
Erdbeb(m, welches einige Setmiidou dauerte, kam von 0 und ging naeli W. 
(Nar. Nov. v. 10. Nov. 1880.) 

0. November.— Häuser haben gesebaiikelt und sind zersprungen. Das 
Erdbeben ist das stärkste, desstni die Ltnite sieb erinnern können; es dau¬ 
erte 20 Seennden. — (Obzor v. 11. Nov. 1880.) 

Voloder. — 0. November. — Morgens, ungefähr um 8ii, ein pfänden 
wir nebst (duem starkeiHO'tÖse (tutanj) ein ungt'wöhnlicb starkesErdbeben, 
in Folge (bissen gemauerte Häuser, die Kirclio, das Pfarrhaus und Schulhaus 
bedeutende Risse erhielten. — Dieses Erdbeben wurde durch die ganze 
Moslavina bemerkt. — (Nar. Nov. v. 12. November 1880.) 

Küiiiia. — 21. November. — Um Früh begann das Enlbebeu mit 
einc'ui eigentldimliehen, wilden Getöse, welehes wie ein nborinlisehes 
Getöse, das durch die Luft mit grosser Geschwindigkeit hlugieng, wahr- 
genommeu wurde. Hierauf f(»lgte ein schwaches Donnern und gleich darauf 
hatte (bujenige, welcher im Ziiuiuer oder in der Kirche war, <las (Ictühl, 
als wenn jemand auf dem Loden schwere Di'cken werfen oder mit aller 
Gewalt springen würde. Es selndnen senkrechte Stösse gewesen zu sein, 
nml zwar sicher wenigstens drei. Nun folgte sogleich ein sehr starkes 
Schütteln und ein Prassedn (praska), wie wenn mauHolz brecluni würde, wobei 
die ganzen Gebamb' mitsehwangen in wellenförmigem Erschüttern, nml alle 
(licgeustände hin und lier schwangen. Das Erdbeben kam ungefähr von N 
und dan(U*t(^ so lange, als man bis 25 zälilen würde, aber ohne Sausen, 
wähnmd od(M* nach der Erschütterung. Schaden gibt es nicht von Bedeu¬ 
tung. In der Kirche ist ober der Orgel, dort wo das Gewölb(^ mit der Wand 
zusainnumstösst, die Mauer in inner Länge von nugefähr IV 2 bis 2"‘ 
gesprungmi und zienilieb dicker Mörtel in derselben Erstreckung nml auf 
eine Fussbreite vom (b'wölbe berabgefallen. Ans dm* Orgid fiel eine Pfeife 
in der Richtung gegen den Altar. Im Pfarrhause ist in einem Zininier von 
der N-Seite ein kleiner Sprung in einer Mauer (mtst.*inden. Von einigen 
fiehwäebenni Ranch fangen fielen Zii'gel herab, ln der Schule ist eine Mauer 
ungefähr von der Südseite gesprungen. Hier soll (due kleine Glocke ganz 
schwach auf eine Seite angeschlagen haben. — (Pfarrer Dragntin Paveee. — 
Siidsla v. A kademie.) 

ln einm* ^Mittludbiug des Obzor vom 11. November, welche oifeubar 
Voll demselben Berichterstatter herrührt, heisst es unter Anderem : Die Leute 
welcln^ in den Zimmern waren, konnten gut bemerken, wie sie mit dem 
H.-iuse geschaukelt wurden; während Alles geschüttelt wuirde, sehieu es, als 
wenn Alles in sehriukelmbn* Weise zusrnnmenfallcn würde. 
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]{cTova.r, — l)ii,s Erdbcbon, wclclica liier jim 9. November um 7 4b"‘ 

^forgCTiH vorMjiiirt wurdOj boguim mit zwei biH drtu li(‘.rtigeii St.össen mul 
endete mit cimnn starken Uiidulireii. Die /^jiiize Ei’sclnit.tonmg war nicht 
von dem geringöten (iet.dsc licgleitet und diiri'tc 20—25 Seeuuden angchalten 
haben. Die Uudniation lu‘itt(‘ merklich die IMchtung ONO—WSW. Von 
350 Hiiusern sind 70—80 Raiiclitjiiige ciiigosturzt und zwar thcüweise oder 
ganz. Ausserdem sind grossere iindklcliicre ÖfTnungtm fast an jedem lla.use 
und zwar von 0‘0i>—50 Ctm. im Oemämu’ vtM'zeic.liuet. Alle Rauchniiigo 
stiirzt(‘u nach NO, weniger 0 und SW. Bedimtendere OiTuuugen (Spriinge 

— W.) im (lemäner zeigen sich in den VtM’hinduugswinkelu. Au fhudien 
pcipeiidimdiircn und horizontalen AVäudeu la, 11(011 die ÖtTniingcn entweder 
bogenförmig na,ch init.tm oder liii(;al Abgesehen von einigen IMadbnd- 
beschädigimgen *sind keine grösseren Umwälzungen bestätigt, weder hier 
noch in der iiachstim Uiiigebuug. 

^Vähnmd der Erschiittcning sah ich die Sta.dt.siiatzen und 1\auben 
nntereiiiander ini rcissendeii Fluge, ein Paar Pferde wurde auf der Strasse 
scheu und meimt Ttaushiduier stoben im Hofe wild durcheinander. 

Ich wollp'. eben aus dem Hause treten, als ich mit dem verspürten 
ersten Sto.^so am Daclui das Ocpoltcr eines herabstiirzcmlen Itauchfaiigcs 
vernalmi. Ich s()iang in die breite Stra.ss<^, nahm die Uhr zur ITaud und 
kounO' goua,u das Uiidulireu und den Einsturz einiger Raucldange links und 
rechts Avahnichmen. 

Anim'i'kung: l. .Die liäuscrrcihe der ganzen Sta.dt läu(‘t streng regel¬ 
mässig von No—SW und 0—W. 2. Die Stadtuhr geht ungenau 10 I^liuntou 
vor der Agrainer Uhr. 3. Wir liattoii seit 9. Noveudier kein Erdlxdxm imdir. 

— (23. Nove.mber. — Directiou des Uealgyiunasiums. — Novotni.) 

Ein fast gh‘ichhuitemler Bericht ist a.ii die südslavischc Akademie 
eiug'chmgt. Ich entiielmic di^mselbeii, d.‘i.ssEeiierma,ucni in mehreren lläiiseru, 
aber nur in kleimm Stücken, fielen, und d;i.ss kiduc .Ma.ucru ein.stürzten. 

IMtoiimcn. — 9. November. — Heute .Morgens, 8>^ wurde die 
Erde so tiirchtm-lieh erscliütt<\rt, dass die. sciiwäc.licrcn lla,uscr zusamimm- 
fielcn, bei andern goma.iim-t(AVändcherausfi(d(m, Dachziogid von den Dächern 
horabstiirzteii und bei den stärksten Häiiscru die Wände zersprangen. — 
(Nar. Nov. v. U). Nov. 1880.) 

liiikac. — 20. November. — Das stjirkc Erdbeben vom 9. November 
fand hier um 7^^ 10"^ Früh statt. DieIhiweguiig war zu(u*st senkrecht, hierauf 
luidulatoi'isidi; cs wa.reu bis zu 15 wellcidoniiige Ih'.wcgungcn. Tu chni Orten 
L 11 k a c, Brczovica, Bctkovac^ Itiisaniuud in d(‘.r Ausiodlung.sgemeinde 
Novi-Oradac kam das Erdbeben von S gegen N mid in den Orten Bazic 
Tlicrcsicnfold, Ihigoselo von SO gcgim NW. Beim ersten Stoss in Tviikac, 
welcher senkrecht kam, gab cs ciiien Kn,all, als wenn der Blitz e.in- 
geschlagcii hätte. Es er/itterte nichts, nur dii^ ^Mauern neigten sich gegen S. 
Dauer I Soennde. Hierauf gab es ein uniintcrbrocheTies unterirdisches (Getöse, 
nach Art d(^s Doniier.s, von S gegen N, verbünd(m mit Schwingimgon, mit 
Erzittern (Vibrireu) bis 15ina.l gegen N und zurück gegen S, so als wenn 
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mnu in einem Wagen fahren würde. Keine lieselnulignngcn an Gebändeiu 
Hängende Gegenstände kamen in Sehwingiingen von 8 nach N und um- 
gekehrt. LTliren, deren .Eendel in der .Kichtnng N—8 schwangen, blieben 
stehen, und diejenigen, welche so anfgehängt waren, dass ihre Schwingung 
von N inuäi 8 ging, wurden in Schwingung versetzt. Es wurde bemerkt, 
dass die Eäuinc (die ganzen Stämme) von 8 gegen N und umgekehrt in 
Schwingung geriethen. — (Mijo Stanle, (iemcindevorstand. — Siidslav. 
Akadenne.) 

Verovitiea (Veröee). ^ 0. November, 40”^ Früh wurde die Erdo 
12 Seeunden lang erscliiittert. Die Glocken der Kirche begannen von selbst 
zu läuten. Es ist viel Schaden.^ — (Obzor v. 11. Nov. 1880.) 

Das Erdbeben am 9. November hat hier keinen erheblichen Schaden 
angerichtet. Im Ga,uzen wurden drei l^h-dstösse wahrgimonnnen. Der erste Stoss, 
der so ziemlich der schwächste war, wurde am 9. November 7*150'» Früh 
versiuirt; <ler sofort darauffolgende zweite und stärkste Stoss bewegte dio 
Glocken, ödiietedieThüren, brat'htediemeisteu Fliren zum Stehen und warf 
einzelne Ziegel von <len Dächern. Die einzelnen Erdstösse waren sehr kurz, 
sie dauerten nur einige Seeunden. Die Ibalerschiitternng war eine schwai'he, 
wellenförmigeHcwegung, wodurch die (icbäude weniger gelitten haben. Die¬ 
selbe kam vom Gebirge ans SWnnd pflanzte sich gegen NO fort.OÜene, tiefe 
Gräben haben sich geschlosstm (VW.) und wieder geölfuet. Beim zweiten, 
stärksten Erdstoss neigten sich auf den Fidderii belindliche Bäume mit 
ihrem (dpfel von W gegen 0, als <d» dieselben von einem starken Sturme 
bewegt würden. Dabei warein starkes Brausen und T^feifen hörbar. (30. Nov. 
— Unterschrift unleserlich. — Siidslav. Akaihmiie.) 

Spisic l{iikovica..— 11. November.—Vorgestern, nngetahr um 8*» 
Früh war hier ein solches Erdbeben, dass die ]>e%’ölkernng in Furcht aus 
den Häusern lief. Die Tlänser und Ih’iume „krümmten si(äi“. — (Nar. Nov. v. 
12. Nov. 1880.) 

hanivnr. — 20. November. — Am 9. November Früh ging ich in das 
(bd)irge (TMauina Dobrakuca), eine Stunde von Daruvav. I'^s war ungefähr 
Vi>8*‘ (nach lucincr Uhr), ich sass ruhig auf dem Felsen, da war unter mir lün 
aiissergewöhnlichesGetöse bemerkbar, ein „Stürzen“, danuDröhnen (tutanj) 
und auch Donnern. TTierauf begann die bhale zu zittern, und es kam mir 
Vor, dass ich sannnt der Enle mich gesenkt habe. Dieses Gefühl habe ich 
mir gut gemerkt. Und nun s(dia,ukelte die Erde von 0 nach W oder von W 
nach 0; das kann ich nicht genau sagen, weil ich ganz verwirrt war. Steine 
i’issen sich los und rollten zu meinem Flatze herab, so dass ich davoulief 
und mich hinten* inner Buche deckte, um nicht gctrolfcn zu werden. ZiiTlauso 
Wurde mir ebenfalls von diesem Erdhchen erzählt. Beinahe alle Emwolinor 
ans dem .Markte Dariivar liefen auf die Strasse und bliekten «auf ihre Kaucli- 
fänge, von welchen 15^-16 lierabstilrzten. Dio Mauern der Häuser bekamen 
Siirünge, aber nicht gcfährlieho, ebenso auch die römisib-katholische Kirche. 


• rurhUti^;. Vcrgl. darüber den nächsten Uoricht. 




23G 


W :l h 11 c r. 


Die gdcchischc Kirolie wurde weniger boscliiidigt^ dieselbe in (bn* Mitte 
ein Gewölbe, welches gesiirungeii ist. Der Proto ^ Holarie floh ans dein Uette 
in denllof, weil Stücke Mauern,- di(i sieh loslosteu, auf ihn fielen. Das Erd¬ 
beben kamvoiiNO uachHW.*M>ei deinSehwiiigen derErde liat mau bemerkt, 
dass diese nicht gerade von einer Waml zur andern ging, sondern es haben 
sich Erhabenheiten und Vertiefimgen gebildet, nnd zwar war die Bewegung 
immer mehr gegen W hin. Ule Kaiiclifängo stürzten in grösserer Anzahl 
gegen W, weniger gegen Osten, Die Däiime neigten sich so, als wenn der 
Wind iin Walde blasen wurde. Verschiedene Rausthiere zeigten Unruhe. 
Diellirteii erzählen, dass dieHehweine sich ersclircckt unterLärm zusaumien- 
geschaart haben, als wenn sie einen Wolf .spüren würden. — (Anton Kuäcnic. 
— Hüdslav. Ak.M,domie.) 

0. November. — Heute Morgens um 348 '^ (7‘‘ 45"') Früh fand hier ein 
starkes Erdbeben in der Dauer von einigen Heeimden statt. Die8(‘hwingungen 
der Erde, welche anfangs massig waren, nahmen siiccessive unter douncr- 
ähiilichcm Hollen derart an Ihd’tigkeit zu, dass (icfässe, die nahe am Uande 
auf einem Kasten sta.iideii, herabfielen, ^faiiern in den oberen Stockwerken 
Kis.se bekamen, nndHchornsteiiie tlieilwcise eiiistürztc.n. Die meisten Ihmdel- 
uhren blieben stcheii. Die Uichtung der Hchwingungen war von W nach 0, 
und es war(m alle Wandspiegel und grösseren lÜlder in dieser Hiclitniig 
verrückt. Diii gcsanimte Hevölkeriing des Ortes tliicliteto von panisclieiu 
Hchreckcn ergriffen, auf die Strasse. — (Dr. Ilirseheiistein au die k. k. Con¬ 
tra lajistalt f. M. u. E.) 

Fljanik. — Am 0. November, Morgens um 8*' war hier ein ziemlieh 
starkes Erdbeben. Ini Aiifangi'. sidiankidte die hhah^ nur ein wenig, aber 
siiäter, nach 5—G Heciinden, wiinh' di(^ Erde von N nach S so erschüttert, 
dass mein ganzes Haus kraehtc. Die Fenster und die (Üläser klirrten, und 
Milch wurde ans einem Gidasse aiisgegossen. Zum Glück dauerte es nicht 
l.ang(\ — (Obzor vom U). Nov. 1880.) 

Tbidjloviiia. — 10. November. — Gestern um 8*' 12"' f'riih wurde bei 
uns ein Erdbeben verspürt, wie sich hier niemand eines solchen zu erinnern 
W(Mss. D.asselbo kam, wie (^s scheint, von NW und zog sich nach HO. Dauer 
G—8Hecuiid(ni. „Di(^Leiitein denlläiiseru nnd am Felde wurden völlig taub, 
als sie das fürchten-licho G(^tüS(' (tiitnjava,) und das darauffolgende Erdl)(d)cu 
l'ört(m.‘' Das Erdb(d)en war wcdlenförinig. ^leiii Hchiilgebäiide erhielt (unige 
Sprünge. Auf eine Hank fiel ein grosses Stück l^förtel herab, aber zum Glück 
waren noch keine Kinder in der Heimle. Die Wanduhr blieb stehen, die 
Hessel nnd die anderen llaiisgerätUe beganmni zu tanzen. Im Dorfe fielen 
einige Hchonistciue ein. In d(m Zimmern und Küchen wurde Vieles zer¬ 
schlagen. Über bedciiteinlcrc Folgen in der Umgebung hört m:m nichts. — 
(A. F. — Nar. Nov. v. 30. Nov. 1880.) 

> Orltjchlscher Pfarror. 

~ Wahrscheinlich Mörtel. — 

* Ohne nähere Bemerkung'; die Angabe bezieht sich wahrscheinlich auf Beobachtungen 
Im Orte. — W'. 
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Takrac. — 7^^ Friili 3 Ötösse, die ersten zwei lei eilt der dritte 
heftig in der Kielitung von NO natdi SW, wellenförmig. Weder vorher, noeli 
während des Erdbebens, no(di naehhor war ein Getöse zu beinerkeiT, ausser 
das Krachen des ILnisos. In T^tpik soll ein gewisses Brausen vor der Bewe¬ 
gung waltrgcuommen Avorden sein. Mein Hans, sowie alle ans solidem Jdatc- 
riale erbauten Häuser in Pakrae liaben Sprünge und Hisse, nur in Lii)ik ist 
gar nichts walirziinehmen, was iiiieli beim Hotel Garni höchst überraschte 
und vermnthen lässt, dass die Erstdiütterimg dort weniger heftig als hier 
war. Die ITänser, weiche gegen S und N Giebelmauern haben, sind am 
bemerkeuswertliesten gesprungen in dem Raume zwisehen Fenster und 
Tippelboden, An der Ihnvegung der Gegenstände konnte man die nordost¬ 
südwestliche Richtung wahrnchnieu. Die Zinimerglocken läuteten. Meine 
Ttuiben, welche auf der Ftmerniauer sassen, flogen, als die Erschütterung 
eintrjit, in die Luft und nndcreisten das Haus längere Zeit in einem dichten 
Knäuel. — (23. Nov. — Stein. — Südslav. Akademie.) 

14. Navember. — Das Erdlx'beu vom 9. November richtete aiieh hier 
einigen Schaden an. — fNar. Nov. vom 30. Nov. 1880.) 

9. November. — 8'^ 3>^ Früh ziemlich starkes Erdbeben; dasselbe 
begann mit einem (üetöso (tutnjava), älmlich dem einer nahen Loeoinotive. 
Richtung 0—W. Dauer 4 Seciiuden. — (Nar. Nov. v. 12.Nov. 1880.) 

liipik. — Vgl. Pakrac. 

liipovljano. — 10. November. — Gestern um 7*^ 4.5’^^ Früh war hier 
ein sehr starkes Erdbeben, welelies, wie es scheint, von 0 kmu und nach W 
gieng. Die Kirche ist bedeutendbeschädigt. ImTbiirmo begannen dieGloeken 
zu läuten, und die Leute, welche gonide das Kirchendacli deckten, sahen 
voll Schrecken den Thurm hin- und hcrschaukeln und fürchteten, er werde 
zusaiiunonfallen. Grössere S(*häden sind nicht zu bekhigeii. — (Obzor v. 
12. Nov. 1880.) 

Vociii. — 0. November. — Heute nin 8** 10'»' Früh wurde unser Thal 
von Erdstössen ersehüttert, die von SO kamen und nach SW sich fort¬ 
setzten. Die Erseliüttenmgen waren so heftig, dass Raiieliläiigc einstürzten, 
Uhren stehen blieben, und aiifgehäiigte Gegenstände heftig schaukelten. 
Hie Dauer des Erdbebes betrug einige Se(umdeu Uber eine Minute. — (Anger, 
Oommiinalarzt, an das ineteorol. Obs. in Agram.) 

Zvecevo* — „Am 9. November, ^ 2 ^^' Morgens, heftiges Erdbeben, mit 
zuerst rüttelnder, dann schwankender Bewegung, begleitet von einem unter¬ 
irdischen sturm- und donnorähnlichen Getöse. Dauer der Bewegung circa 
0-“7Sccimden, die Richtung schien von S nach N oder umgekehrt zu sein. 
Amth Fussgänger im P'reien verspürten die Scdiwanknngcn sehr bedeutend; 
in Kübeln stehendes Wasser wogte wellciiföniug circa 3 Zoll auf und 
nieder.“ — (Lehrer Th. Goldmann an die meteoroL Ccutralanstalt.) 

Koska. — 20. November. — Es wurde mir ein Erdbeben verspürt, am 
0. November etwas vor 8*^ Früh. Ein Stoss, wellenförmig, Jliehtung von 
N nach S. Keine Schallcrscheiniiug. Keine Besehädigiiugen, ausser, dass 
oin baufälliger Stall i sich nach S neigte. Hängende Körper kamen iii 


' Wahrarheinllch ein Holzbau. — W. 
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FliisHigkcitoii iu (icnisseu bewegten — (Fostnieiater 

V. Ulsea, — Siidalav. Akndcniie.) 

INxIgorjic, — 17. Novcinlter. — Aiieli wir hörten um f). November 
Früh ein diinipfea, wie uiia der Ferne kommendem, einige Seeiinden nndmi- 
ernde.s, iinterirdiseliea Donnern (gnnljnvinu). ln den Küsttm klirrten die 
(lliiser, und im Pfnrrlnuiae Hfliiittelten Bich die renBter. Dub Erdbeben w;ir 
Bchwucli, jd)er in der Ebein'. u-usserlinH) Podgorue wur ea etwaa .stärker, 
besonders in dem lierrschuftlielien Wirthsclniftsgoltiinde, geminnt Pecuni, 
wurden die II;i.uHgerätlie sehr sturk erstdiiittert, und viele (Jegenstände fielen 
uni* die Erde. Ein Hnner erzählte mir, duss sein Seliweinhirt, die Schweine 
im Wulde hütend, gesehen liätte, wie sieb der gniize Wubl einige Seeunden 
Icieht lind wellentbrinig bewegt hätte. Sehmlen gibt es keinen. — (ü. —*N:ir 
Nov. V. 20. Nov. 1880.) 

Esseg. — 0. November. — Heute Morgens ^ 8 ^ Uhr verspürten wir 
ein nngefälir 20 Seeunden dunerndes wellonl’örmiges Ib-dbeben in der Rich¬ 
tung von S nueli N. Die Pendel der Zinnneridiren blieben stehen, Hänge- 
himpeii wuekelten noch 10 ^Minuten nueher. — (Pester Lloyd, Abendbl, v. 
11. Nov.) 

711 3 ()tu Früh. — Einstöckige Häuser wurden leidlich er.stdiiittert, dotdi 
nicht bes(diiuligt. — fH. Spitzer. — Ans einem Privutbriele.) 

D:i.s Erdbeben vom 9.November wur uneli in Esseg zu versiiiiren. Allo 
Heobjiehter kumeii darin überein, d;i,ss die erste ErdersehütternngTii 42"Mmd 
eine zweite nur wenige Seeunden später wahrznnchinen war. Die Erselintte- 
rniig war leicht nnduljitorisch von 0 naeli W. Ein Heränsch war nicht hör¬ 
bar. An (Gebäuden kein Schaden. Nur in wenigen Küchen der Stadt wurden 
leiclite Schwingungen der an der Wand hängenden Gerätho entBeliiedcn von 
0 nach W beobachtet. Die sonst von S nach N sieh bewegenden Pendel 
einiger Uhren standen sofort still. — (22. Nov. — Stabsarzt Dr. E. Munk. 
— Südslav. Akademie.) 

Djakovo (I)jakovar) — Anfang genau Einige von den hÜn- 

wohnern haben gar nichts verspürt. Drei Stöses, deren stärkster dm* erste 
war. Ein Stoss folgte sehr sehuell nach dem andern, die g.anze Dauer 
betrug 12 Seeunden. Nach /illgemeinein Darfürhalten war das Erdbeben 
wellenfönnig; aber der erste Stoss hatte eine senkrechte Richtung, weil 
viele Gegenstände erzitterten. Die meisten, welche das Erdbeben verspürten, 
fühlten auch, dass sic selbst zu schwingen anfiengen, wobei sie schwindlig 
wurden. Kein Geräusch. Gebäude wurden nicht beschädigt; aber nach den 
Erzählnugen zitterten sic sehr stark. Der grosse Altar in der neuen Dom¬ 
kirche, an welchem ger.ade die Vergoldung durchgeführt wird, kam in so 
starke Bewegung, dass die Künstler den Pinsel an die betreffende Stelle 
nicht liinsctzen konnten. Das Schlosspersonale, welches zur Zeit des Erd¬ 
bebens sich im Hofe befand, bemerkte, dass die Residenz des Bisehol^, die 
alte Kirche und .sogar die neue Doiiikirelie sehaukclteii wie ein Kahn im 
Wasser. Vom Dache der Residenz fiel I^lörtol in kleineren Stücken herab. 
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]n Haulen aiitgescliliehtete Holzscheite sticssou und rieben sich aiieiunuder, 
als wenn ein Scheit <las ;indere verdrängen wollte.Flüssigkeiten in (Äctässon 
wurden theilw(iise verschüttet. Sehr vielt' Pendehiliren blieben stehen. 
Se. .Kxeelleiiz, der Herr Bisehot’,^ vernahm zuerst das Verscliieben derTisclie 
lind xScssel iin benaehbartou — gegen WNW gelegtnien — Zimmer nud 
glaubte, dass die BtHliensteten das Zimmer znsaimnenräniiiten, aber gleich 
daranr hörte er ia dem nächsten — gegen 080 gelegt'iien — Zimmer ein 
eigen thüinliclies Knarren der Tische und rarquetten, woraus er sogleich 
<lie Überzeugnng scJiöjil’te, dass das ein Frdbeben sei. Die Erschiitternng 
hatte also die Iticlitnng von WNW gegen OSO. An einigt'ii Stellen klirrten 
Fensterscheiben, (Bäsev imd andere (Tcfässo. Kein Schaden. Seit dem 9. No- 
veinber wurde kein weiteres Ih’dbeben versyiürt. — (An die südshiv. Aka¬ 
demie. — Ohne .Datum und Untorsehrift. — Der Bericht langte a.m 9. Dec. 
in Agiann ein.) 

Viiikovcü, — Aneil liier wurde die Erde am 9. November Morgens 
erschüttert. Ich iiotirte mir Folgendes : 7^^ 4711 ^ Morgens ein schwaches 
Erdhebtm, Dauer I Seciinden, llitüitimg NAV—SO. AVir ahnten gar kein 
Ühel, lind weil d.as Erdhebtm hier so schwach wa.r, thiss die Hälfte der 
Bewohner cs gar nicht versi)ürtc>, habe ich es früher nicht für nothwendig 
enichtct, es in tlie Öirentlichkeit zu bringen. AA^cr im Zimmer sass, bemerkte, 
tlass der Stuhl unter ihm schaukelte. DasAVasser in den Gofässen schwankte 
und ebenso hängende Oegtmstäiido. Arehrcro Uhren blieben stehen. Kein 
Schaden. — (Obzor v. Hi. Nov. 1880.) 

Ahikovsir. — 23. November. — Am 9. November um Früh 

wurde ein dimipfes, iinttn-irdisches Getöse (tut.anj) nud eine starke Krschüt- 
teriing verspürt, ln misercr Ffarrkirehe klirrten alle Fenster, und alles 
erzitterte. FinzelnoPcndeliihrcnblieben stehen. — (Nar.Nov. v.2G.Nov. 1880.) 

Ja.seiiovac. — 9. November. — Heute, 7ii 43'^Früh, wurde ein starkes 
Erdbeben \^crs])iirt, welches 8—10 Seciinden dauerte und so stark war, 
dass Gläser, Bcnchtei n. s. w, von den Kästen lielen. Ein Schornstein fiel 
uin, Wände bekamen Sprunge. Besonders die römisch-katholische Kirche 
u'^t (jiier bis zum Boden gespnmgeii iiiid auf der Detüce von allen Seiten. — 
(Obzor. V. 11. Nov. 1880.) 

Al1>(Jni(li!ska. — 23. November.—Erdbeben am 9. November 7*» 50"^ 
Früh, Dama- 4—5Secmideii. Nur ein wclleiiförmigcrStoss vonSW gegen NO. 
Vor dem Frdlicbcn vernahm m.an sehr schwaehes Getöse. Gebäude wurden 
an einigen Stellen, und zwar alle von der S-Seite beschädigt. Ein Raiichfang 
au dein Schulgebäude (an der S-Seite) stürzte. Hängende Gegenstände 
kamen in schwaehe Scliwiugnng von 8 nach N. Andere Gegenstände 
wurden nicht verrückt. Einige Flaschen lielen um. ln den Quellen, in der 
Nähe d('>r Canäle, war dasAV’asscr 2—3 l'ago nach dem Erdbebou trübe und 
liatte aneh einen sehr umiugcnehmen Geschiiiack. — (Met. Station; Des- 
beniö, Lehrer— Südslav. Akademie.) 


• UischoT Strofisinayer. 
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I, Borbir. — 9. November.?^ — 34^1^ .Früh heftiges Erdbeben, Dauer 

II 9 Secunden. LongitiidinalHchwingiingen von W nach 0, die Rave indifferent; 

(* untorirdiachos Oetöse ziemlich heftig, (twi l^ersonen Gcinhl der See- 

! . kranklioit nneh der Erscheinung. — (Kreisthierarzt Jos. iressl au mclirerc 

Anstalten.) 

Oriovae. — 9. November. — Heute empfanden wir hier um ^49 nach 
I Früh ein Erdbel)cu, wekdies 9 Sceunden dauerte. liiehtTing von W nach 0 

^ Kein Sehadeii. — (Nar. Nov. und Obzor v. 12. Nov. 1880.) 

Brod an der Save — 9. November. — 45«i Früh — „ein intensiver 

und 4—5 8(diwachere, in der liichtung von 0 nach W verlaufende Stösse.“ 
;l Dauer 4—5 Secimdtm. „Die Schwankungen verliefen in longitudinaler 

I Richtung.“ Hängende 0egenstände bewegten sieh, Wanduhren blieben 

stehen. Kein Stdiaden. Nach Angabe einiger Schiffsleute soll sich das Erd¬ 
beben auch auf der Save dnreli AV'ellen bcnierkbn-r gemacht haben. — 
i (Dr. Reich.) 

' Am 9. November Früh fulir ich auf der Eiseiibahii iiacdi Vinkovee. 

Gegen 348 ^' kommt der Zug au die Station Mikaiiovt^e. Es blies starker 
Nordwind, von dem hhalbebeii wurde nichts verspürt, lii Vinkovee sprach 
ich mit mehreren Personen, ohne dass jemand von dem Erdlx^beu etwas 
erwähnt hätte. Erst als ich Abends iuk h Hause kam, erfuhr ich von meiner 
Frau Folgemh^s. In einem ebenerdigen Zimmer l)em(‘rktc meine Frau., dass 
bei einer au der 0-Waud hängenden Pendeluhri^cndel undGewicdit so stark 
. aiicinaudcr schlugen, dass die erschreckte Frau dieses Anschlägen auHialteu 

j musste. Die Uhr zeigte 34 Ö. Mein Schreiber, welcher mich sehr frühzeitig 

auf die Hahn begleitet und nach seiner Rückkehr sich in der Kanzhd auf 
I einen Divan niedeigelegt hatte und fest cingeschlafen war, wurde plötzlich 

I sehr stark geschaukelt, erw'aehte und sprang auf die Füsse. Hier hangt an 

der AV-AVand eine Pendeluhr, bei w<dchcr ebenfalls Gewicht und Pendel 
I aneinander sehlug<m; auch diese Uhr zeigte 348 . ln der Küche klai)pertcn 

' die Deckel auf den Töpfen und aus (dnem (Odasse wurde Milch ver- 

' schüttet. 

I Ein Eiscnhändler, welcher zur selben Zeit, un ersten Rtoc^ke seines 

Hauses noch im Hctte lag, wurde so geschaukelt, dass er aus dem Hettc 
sprang. Er lief in sein ebenerdiges Geschäftslocale, wo er niemand antraf, 
weil alle Personen in Folge des starkcnllerumsehlagens der eisernen Ketten 
und ''J'öpfe davongclaufen waren. Viele Personen beka,mcn Schwindel, 
sitzende Personen geriethen ins Schaukeln. Es wurden keine Stössc ver¬ 
spürt, sondern nur Schwingungen. Es wurde kein Getöse gehört, wenigstens 
nicht im Hause. Kein Sebaden. Seitdem wurde kein weiteres Erdbeben ver- 
spürt. — (21. Nov. — Dr. Hrlic. — SUdslav. Akademie.) 

29. November. — Das Erdbeben am 9. November begann um 7** 36"^ 
Früh. Es erfolgten drei Erschnttcningeu in der Richtung von 0 nach W; 
zwei davon waren wellenförmig, eine stossförmig.V’orHcginn desErdbebens 
war ein Murren, ähnlich (unem herankonunendeu Sturme hörbar, näiigende 
Gegenstünde bewegten sich in der Richtung von 0 naehW. Kleinere Gegen- 
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stände, z. B. kleine 8tocknlireii, die tun Tische standen, wurden iiingeworfen, 
und zwar in der Richtung von 0 nach W. Die Pferde iin Stalle zeigten nach 
dem Erdbeben grosse Unruhe, die Gänse begJMinen zu sclniattem. — 
(Regimentsjirzt Dr. Vopafil. — Südsln-v. Ak;ideinie.) 

Am 0. November hatten wir liier um %8^i Früh ein bedeutendes Erd¬ 
beben, weh^hes als ein Sehankein und als eine Bewegung von N nach 0 
verspürt wurde. Geschirre klirrten, Flüssigkeiten wurden verschüttet, L^ondol 
an den Wanduhren schlugen an den Uhrkasten und blieben stehen. Die 
Save-Brücke scliankclte ebenfalls, aber ohne sichtbare Folgen. Dauer einige 
SoeuTiden. Kein Schaden. — (Obzor v. 15. Nov. 1880.) 

0.November.— „HeuteFnilt fanden liier heftige, vonO nachW 

laufende, 3 bis 4Seenn(len andanonide Erdstösse statt. Die Erschütterungen 
waren derart stark, dass in meiner ini ersten Stock bermdUtdien ^V’ohnllng 
die ITansthnrgloeke deutlich lautete und d.asBarometer hin und her geschleu¬ 
dert wurde.“ — (J>erieht an die kgl. imgar. mctcorolog. Gentr.-Anstalt.) 

Ans Hosuiscli-Ttrod b(‘riclitet llauptmnnu A. Ritter v. Sysmiewski 
an die k. k. goolog. Reichsanstalt am !). November: „TIeute Morgens 
7ii 45 m verspürte ich plötzlich in meiner Wohnung ein heftiges Sehaukcln. 
Das Klavier, an welchem ich stand, gerieth in eine sichtbare Bewegung und 
mich erfasste ein eigentliümlicluu* Schwindel. Da ich in einem gemauerten 
ebenerdigen Hanse wohnte, dessen Wände ’/g Meter di(dc sind, konnte ich 
diese Erscheinung nur einem niech.anischen Stosse znschreiben. bdi begab 
mich demnach ohne weitere Beachtung dieser Erscheinnug in die Kaserne, 
ein altes türkisches, auf 20Maiierpfeilern rnhendcsHolzgebände.TIicr kamen 
mir die Chargen mit der Meldung entgegen, d.'iss vor wenigen Miniifen das 
^anze Gebäude in derartige Schwankinigen gerieth, dass die an den Wänden 
bängenden WalTen aneinander klapiierten. Die ganze Erscheinung dauerte 
circa 20 —t und war in der Richtung N—S“. 

Mitrovic. — Dinwtion der Unterrcalscluile. — Das Erdbeben wurde 
•mch hier verspürt, aber nur schwach, so dass cs wenige Menschen gibt, die 
es beinerkteii. üiigerälir um 71 / 2 ^' 30“0 wurde eine wellcnföriiiige Bcavo- 

gimg des Bodens, fortschreitend in der Richtung W—0 in der Dauer von 
^—4 Scennden wahrgenoinmeii. Dm* hiesige römiseli-katholisclic Pfarrer 
bemerkte, dass sich djis Gewicht an einer Uhr bewegte, ohne dass dieselbe 
stehen blieb. DerC^emeindevorstand bemerkte, dassHäiigelampen iiiSelnvin- 
^»ng k:i,mcii. Ich befind mich am Gange, im ersten Stock der Realschule 
mid bemerkte, dass si(di unter den Füssen der Boden zn bewegen anfing. 
Auch ein Lehrer der Rerdsclmlc, in einem ebenerdigen Zimmer an seinem 
‘Schreibtische sitzend, verspürte die Bewegung des Bodens unter sich, und 
begann selbst zu s(duiukcln in der Riehtnng von W nach 0. — (27. Nov. — 
Director Frau jo Sjilichal. — Südslav. Akademie.) 

Sentlhi, — Nicht hcobachtet. (Met. Station, J. Ötrkljcviö. — 
Südslav. Akadcinio.) 


‘ Wohl olno Irrung I Aber selbst, für fSernndtn Ist die Zahl ;cu gross, 
'^nzb. d. mathom.-uaturw. Ol.LXXXVITT. Bd. I. Abth tO 
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Ungarn; Bahnlinie Zdkdny - Fünf kirr hen nnd die nach NO 
anschliessenden Gegenden bis über die Donan nnd znr Theiss. 

Xjtkiliiy, Südb.'ilinstution. — 7^^ 37«^ Wiener Zeit. — J)rei starke Stosst^. 
An <ler Decke häii^ciule Gegenstände schwangen in der Kichtiuig* NO—SW. 
Kleine Bescliädigungon fanden an der N-Seite statt. 

Siidhalinstntioncn Gdla, Berzenc/^e. — Nicht beobaelitet k 

Vizvjir, Siidbahnstntion. — 7ii 30”' Wiener Zeit. — Zwei Stösse. Eine 
Uhr blieb stellen. 

Ibiböcsa. — „Am 0. November Morgens 7'^ 10«», war liier ein grosses 
Erdbeben^ zahlreiche Sehornsteine sind eiiigestürzt, niid in den Küchen die 
Geseliirn^ von den Wänden gebdien. Die Ib’vcilkernng floh ans den Ilänseni 
entsetzt ins Freie.“ — (Fester Lloyd, Abeiidbl. v. 12. Nov.) 

Südbahnstation. — 7^» 35*« Wiener Zeit. — Zwei Stösse. An der Di^eke 
hängende Gegenstände scliwangen in der Kielitiing NO—SW. 

Bares. — 0. November. — „Wir verspürten heute Früh um 5”' 
ein heftiges Erdbeben. Dasselbe bestand aus wellenförniigen Schwingungen 
von 0 nach W und dauerte 30 Seciinden. — (Fester Lloyd, Abendbl. 
V. 10. Nov.) 

„Aus Bares wird uns die Damir des Erdbebens mit 15 Seciinden nnd 
die Richtung der Stösse als von 0 nach W gehend angegeben.“ — (N. Fr. 
Fresse, Abendbl. v. 10. Nov.) 

11. November. — „Ich sass in der Si'idbahnstation Bares im Restan- 
rationsloeale, einem ebenerdigen (Bibäude, beim Frühstück, als ich plötzlich 
eine leise, etwa wie von einer vorbeifahrenden Locomotive venirs.-udito 
Erschiittenmg verspürte, welche ohne Uiiterbrechnng und unter eigen- 
thnmlichem (^cränsch an Intensität znnahm und in zwei starken, wellen- 
förniigen Bewegungen endete. Ich sah das ganze Gebäude schwanken. 

Die Richtung der Bewegung war von SO naidi NW, die Dauer ungefähr 
10 Seciinden. ln der bczciehneten Richtung schwangen in den Restaiirations- 
localitätcn drei von der Ziininerdeckc heral)hängende ITängelampcn und 
mehrere auf einem Wandroche.n hängende, in llolzrahimm gefasste Zeitnngs- 
blätter. Ferner blicbmi in diesen Localitäten zwei Fcndclnhrcn, deren 
Fendel von N na,eh S schwingen, dann im Bureau des Stationschefs (dno 
Fendeliilir, deren Fendel jedoch in der beobachteten Richtung der Bewegung 
schwingt, stehen. Diese drei Uhren zeigten übereinstimmend 7>i 50'« (Früh) 
Fester Zeit. Die im Verkehrs- und im Telegraphen-Burean befindliehen zwei 
Pendeluhren, deren Fendel gleich Jenen im Ri^staiirationsloeale von N naidi S 
schwingen, blieben nicht stehen. Bei sänimtlichen Uhren haben die Gewichte 


' Ob dieeon negativen Angaben oluo Uedentung boiznmoflseii Ist, darf mit Rueksleht 
auf die Intensität des Bebens lu den benachbarten Ortschaften umsomehr be/.woifelt werden, 
als selbst die Südbahnstation Pedsused bei Agram als negativ bezeichnet wird. In manchen 
l'ällen scheint der Mangel von positiven Angahon negative nozelchnuiigou luder Tabelle 
veranbasst zu haben. Vgl. hierüber Anmerkung y anf Seite 173. 
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an das Gehäuse und sogar der Schwengel <lor Stationsglocke an diese 
I angestddagen. An den Gebäuden zeigten sicli keine Hcseh.ädigiingen.“ — 

(Joh. Edhn-, Directioiisbeamtcr der Südbalin in Wien.; 

Siidbalinstation. — Wiener Zeit. — Vier Stdsse, Intervall 

circa 2 Secunden. An der Decke hängende Gegenstände schwangen in der 
Ri(‘litnng SO—NW. 

Szigetvär. — 9. November. — „Heute Morgens 7 fM)'» war hier 

grosses Erdbeben mit drei starken Stössen in der Hichtiuig von N gegen 
S.“ — n^elcgr. des Poster Idoyd, 9. Nov. 1880, Abdbl.) 

9. November —„Heute Morgens um 7^40"' verspürten wir liier durch 
3 Sceunden lang ein hoftiges Erdbeben. Dem ersten intensiven Stosse folgte 
im kurzen Intervalle von einer halben Soeuudo ein zweiter schwächerer. Die 
Erschütterung war eine so heftige, dass die an den Wänden hängenden 
Gegenstände in starke schwankende Pcwegnng gerictlien, Uhren stehen 
blieben und selbst starke Männer das Gleichgewicht verloren ; Langschläfer 
wanlen buchstäblich aus dem Hotte geworfen.“ i — ('Pester Lloyd, Abdbl. v. 
10. Nov.) 

Fünfkirehen. —9. November. — Heute Morgens um 7^^ 45'» fand 
hier ein heftiges Erdbeben statt. Oie Erschütterung war so gross, dass 
während der Messe in der Stadtpfarrkirche der Pfarrer und mehrere 
Anwesende umficlen, und dass mehrere (bibäiide nicht unbedeutcndoHcschü- 
digungen erlitten. Die Erdbewegung wurde von N gegen S vers]nirt. — 
i (Poster Lloyd, Abdbl. v. 9. Nov. 1880.) 

9. November, — Wie i(di ihnen bereits telegrapliisch gemeldet, hatten 
wir heute Morgens 7*^ 45'» ein heftiges Erdbeben, wie ein solches in 
diesem Jahrhundert hier noch nicht verzeichnet wurde. Es erfolgten im 
Ganzen drei Stosse in Intervalicii von j(’ 3 Secunden^ der letzte Stoss war 
der heftigste. In der Fraiiziscanerkircho erlitt der Plafond inäclitige Hisse, 
ebenso wurde das Gyinnasiuni, das Lycouin und no(äi viele andere Gebäude 
arg beschädigt. In <lcr Stadtpfarre las der Priester eben die Messe, als er 
durch <lie Erschiitternng plötzlich zu Hoden stürzte^ die Schuljugend, welche 
der Messe beiwohnte, sowie die übrigen Anwesenden eilten erschroekt aus 
der Kirche, bei welcher Gelegenheit Mehrere Verletzungen erhielten.“ — 
(Pestor Lloyd, Abdbl. v. 10. Nov.) 

lu Fnnfkirclien soll das Erdbeben 15 Secumlen gedauert haben. Die 
Mauern vichn* Privathäuscr erhielten starke Hisse, das bischönichc Gynma- 
shim so starke, dass die Schüler vor Heginn des Unterrichtes nach Hause 
gesohickt wurden, da erst die llMltbarkeit der Mauer untersucht werden 
muss. — (N. Fr. l^rcssc, Abdbl. v. 10. Nov.) 

„Am Dienstag Früh, 7i' 40'», wurde in Fünfkirchen bei sehr hohem 
Bm-ometerstande ein heftiges Ihalbcbcn (ühlbar, das ungefähr 20 Seennden 

^ * Dass Jemand durch das Krdbobon aus dem Bette tjeworfen worden soi, liabe ich 

, selbst an den am arjfston betroffenen Orten nicht in Krfahruni; gebracht; das betreffende 

! Individuum (aus der besonderen Einzahl wird gewühullch die allgemeine Mehrzahl gemacht) 

^ wird wohl aus dom Uotte gesprungifii sein. — \V. 

IG* 
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währte, eine wellenförruip^e, von SO nndi NW gehende K-itditnng nalini und 
nach kurzem Intervall von intdireren Sccnnderi sich mit milderen Stössen 
einimil wiederholte. IJie Wirkung der StOsse, wir zählten deren 15, war 
• nngelieiier. Die Mauern der Wolinimgen neigten sich gegen N, die Tliiiren 

■ ächzten in den Angeln, die Fensterscheilien un<l Spiegel klirrten, .als oli 

man auf dieselben trommelte, die Bilder an den Wänden zitterten und fielen 
*1 auch viele zur Erde, die Pendeluhren blichen sofort stehen, das in den 

Küchen hängende Gesediirr fiel zu Boden, die kleinen und grossen Glocken 
gaben 'röne von sieh, die in den Wohnungen neben einander stehenden 
Möbel sticssen heftig ancin.ander, die Weinfässer in (bm Kellern kollerten 
von ihrem Platze, und, wie uns berichtet wird, soll ein ‘lOOcimerigcs Pass 
in einem Keller eines Wcinhändlers ziim 'Idieilo ausgeronnon sein. Die 
Menschen wurden von ihren Sitzen klaCtcrweit weggesehlciidert, die ITaus- 
thicre in den Stallungen liefen unruhig umher und gaben ihrer Angst in 
unarticulirten Lauten Ausdruck. Da cs geriide Frühstückszcit war, sassen 
Viele um die Fische. Plötzlich gcHcthen die '^rische in eine schaukelnde 
und tanzende Bewegung, die Kinder fielen von den Sesseln zur Erde, und 
die Erwacljscnen sahen sich hetrolTcn und sprachlos an, als fürcditctcn sie 
vom Schlage gerührt zu werden. In der rnnerstädter Pfarrkirche war eben 
die Frühmesse für die Gymnasi.alstudentcn, als auf den ersten Stoss hin 
die Lcuchler am Altäre wackelten und die Kirche in ihren Grundfesten 
erbebte. Die schwankenden Studenten sammt ihren Prof(;ssoren such ton 
so rasch als möglich den Ausgang der Kirche zu erreichen. Die am Chor 
auf der Erhöhung neben der Orgel stehenden Knaben stürzten herab, und 
zogen sich einige Verwundungen am Koiifc zu. Die Franeiskancrkirche, 
das B.armherzigcnklostcr, das Lyccuin und andere Gebäude zeigen weit- 
klatfendc Pisse in den Mauern, mehrere Pauehfänge und altes Mauerwerk 
sind cingestürzt, und der Sch.Mdcn, den die Erdcrs(diütterung verurs.aehte, 
ist vorläufig unberechenbar. Wie wir vernehmen, w.ar das Erdbeben auch 
in mihclicgendcn Ortsehaltcn, sogar in Barcs-Kanizsa und hinaus über 
Bonyhäd im Tolnacr Komi tato mit eben solclnn-Heftigkeit fühlbar wie 
in der Stadt, wo den ganzen Tag über die seltene Naturerscheinung das 
Tagesgenspräeh bildete.“ — Fünlltirchncr Z(ntung. (Poster Lloyd, Abendld. 
V. U. Nov.) 

b. November. — „Heute 7*' 43 '^ Früh ziemlich starkes Erdbeben oseil- 
lircTid N—S, ungefähr 20 Seciindcn dauernd.“ — (K. k. Ccntrabinst. f. Met. 
11 . Erdm.) 

Advocat N(^incth B61a in Fünfkiiclicn übersendet einen ausführ¬ 
lichen, durch Zeichnungen erläuterten Bericht, dem ich folgende interessante 
Angaben entnehme: Am 8. November Nachmittags ging ich n.aeh dem 
westlich von Fünfkirehen gelegenen Orte Päczväros und kehrte in ein 
Presshaus ein, wo ich bis ungefähr (5^ 45"’) verweilte. Um diese Zeit 
geht der Wiener Zug von Fünfkirehen ab. Das Passein des Zuges hatte 
einen sonderbaren Nachhall, als wenn cs unterirdisch wäre, oder .als ob der 
Zug über eine unterirdische Höhlung ginge. Ich machte sogleich meinem 
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Freund 0 gegenüber die Beiiierkniig, ibisa ich diesen Nachhall an diesem 
Punkte noch nie gehört habe, und dass „diese Höhlung entweder ein 
Überbleibsel eines Erdbebens sei (welcdie in den Jahren 1815—1820 ötter 
verkamen), oder ein Erdbeben im Anzüge sci“.i Am folgenden Tage, 
ü. Novoniher, nm 4 Uhr etliche Idiniitcn Früh, erscholl ein donnerälmliclies, 
'Unterirdisches Getöse, doch mit dem (Jnterschiede, dass der mächtige Sehall 
stossweise kam. Die Uichtuug kann ich nicht bestimmen, da i(di eben 
darüber erwacht war. 

Mit 7\nl)rucli des Tages erfolgte das Erdbeben. Ich griff sogleich 
iiatdi der Uhr, welche ich eine Stunde si)äter nach der des ühnnachers 
recJificirte, es war oben 40’" (laut Angabe des Uhrmachers 7>' 43‘" Fünf¬ 
kirchner Zeit). Fs waren drei Stösse (besser gesagt Erschiitterungen, indem 
der Aidaiig einer jeden etwas stärker war). Die erste Erschütternng dauerte 
nur etliche Secaindcn, vielleicht 4 bis (3, die zweite, welche gleich nach einem 
Augenblicke (blgtti,dauerte vielleicht 10—12Sccainden,war etwas mächtiger 
als die erste und am mächtigsten war die dritte, welche etwa 15—20 Sc- 
cnnden dauerte, das Ganze zusammen also circa 40—4G Seoniiden/-^ (Die 
hiesige Zeitung gibt die Zeit auf 20 Secnudeii an.) 

Die Ttichtuiig der Stösse war von SW nach NO oder umgekehrt (in 
der Iticlitnng der Bonssole nacdi 1G>‘), und, wie ich glaube, war die 
Bewcgimg entwcnler eine ganz st'ukrechte oder mit einer Hebung gegen NO. 
Die (h-össe der Bewegung dürfte im Stocke (wo ich wohne) 2 Ctm. gewesen 
sein. Die Geschwindigkeit einer Bewegung kann ich auf eine halbe Secainde 
nichnen. 

Es wurden wenige Gelniude besehädigt, und etliehe Schornsteine 
fiehm. Die Schule der einen Vorstadt bekam in der Mancr einen Biss. Am 
kleinen Platz fielen von einem Hanse, das senkrecht auf der angegebenen 
lUchtung (IG*’) steht, zwei Schornsteine herab; der ganz herahfallende 
Schornstein fiel siidwestlich, von dem andern fiel nur die nordöstlich 
hegende Wand in dieser Bichtung.3 Die Kirche der Franciskaner ist in der 
Mitte der Wölbni lg entlang gesiirungen, und es fiel auch viel Mörtel vom 
Plafond herab. Ausserdem sind noch etliche Bescdnidigimgen vorhamlen. Die 
Peilte sahen den Stadthausthnrm wanken, wo dieGlocke durch dieBewegiing 
aiigoschlagen haben soll. Von verrückten oder nmgestiirzten Gegenständen 
habe ich nichts bemerkt, ln den höher am Berge liegenden Theileii der 
^tadt bemerkte man sehr wenig und theilweise gar nichts vom Erdbeben. 
Uber ihiin fiebirge liegende Dörfer theilcn aber mit, dass sie das P3rdbeben 
bemerkt haben. Ungefähr nm Früh wurde an einem im Westen der 
♦Stadt gelegenen Punkte ‘ no(‘h ein kleines Erdbeben verspürt. 


* 1<]8 gebt aus dom lierichtc nicht doutücli hervor, ob das SchaUphäuouien von 
Einern Krdbobrjn horrührie , oder dio Wirkung des vorübcrfahrondeii Hiseiibalinzuges 
war. — w. 

* Die vorhergehenden Angaben ergeben nur 2D bis .'iS oder rund .30 bis 40 ■'^cscundeii, 
müsste denn zwiscboii der zwoitoii und dritten Erschütterung eine längere Pause gewesen 

.Schl. - :> Also nach NO. — '« Auf der Strasse gegen Uilczv iros zu, am westlichen Ende der 
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i Ka|»osvil.i\ — 9. November. — „.Heute Mor^^ens hatten wir hier ein 

starkes Erdbeben. leh wäre in l’()l^,^e des Stosses bist zu lioden g’efallen. 
Die IlängeLampcn waren 8—lOj\Iinuten bin^ in Bewegung. Alles verliess 

* eiligst die Häuser, ein Unglü(*k belurclitend. Doi'Ii verlief das Naturercigniss 
ohne Folgen.“ — (Fester Lloyd, Morgenbl. v. I I. Nov.) 

ln Dönibovjir sollen die wellenföniiigen Stösse ^0 Secunden gedauert 

* haben. — (N. Fr. Fresse, Abendbl. v. 10. Nov.) 

f IHkal bei Magoes. — „Am 9. November Morgens hatten wir hier 

ein Erdbeben. Das Bett und die Mauern des stoekliohen Wohngebäudes 
' fingen zu schwanken «an, es waren wellenartige Bewegungen, dabei ein 

(leränsch, als ob die Kamine mit Bosen geputzt würden (wahrscheinlich 
von den an den Wänden hängenden Bildern verursacht), auch dumpfe 
^ Stösse von unten waren vernehmbar, als hätte man im Holzkeller 

gearbeitet. Das (banze mag in zwei kurz naeh einander folgenden Anfällen 
30 Seeunden gedauert haben. Die Bewegungen scheinen zwischen W und 0 
stattgefunden zu haben, was daraus geselilosseii wird, dass eine in der 
Hichtiuig 0—W schwingende L*endeluhr um 35*“ stehen blieb, während 
eine andere mit der 8chwingimgsobene N—S ruhig fortgiiig.“ — (Fester 
Lloyd, Abendbl. v. 12. N(>v.) 

Nädasd. — 9. Novinnber. — „Heute Früh, wurde hier ein 

4—5 Seeunden lang währendes Erdbeben verspürt; es erfolgten drei 
aufeinander folgende Stösse, die aber keinen neuneiiswerthen Schaden 
anrichteten.“ — (Fester Lloyd, Ahendbl. v. 11. Nov.) 

Honylidd, Szegszärd, Zoiiihn. — Vgl. den folgenden Bericht. 

Tolna. — jjAin 9. d. M. nni 7%>i Früh wurde hier ein eine Seenudo 
dauerndes Erdbeben ver.spürt, welcdu's sich in nordwestlicher Ilichtung über 
Szegssärd, l’aks, Bonyhäd, Ka])o1na und Zoniha erstreckte. Hier 
in Tolna war zur besagten Frist die katholische Kirche voll Andächtiger; 
auf einmal wurden die Bänke hin und her gi^scliüttelt, die Wände drohten 
cinzustürzen, die Heiligenbilds* wiinlen hin und her geschlendert, und in 
heilloser Verwirrung stürzte Alles ins Freie; in den imusteii Wohiningen 
blieben <lie Fendeliilircn stehen und die Möbel und Spiegel wurden hin und 
hcrgesihleudert.“ — (Fester Lloyd, Ahendbl. v. II. Nov.) 

Paks, — Vgl. den vorhergehenden Bericht. 

Kalocsa. — 9. November. — „Heute Morgens gab es hier ein Fi*d- 
beben, das sich in drei Stössen kundgal) und eine Minute lang währte. 
Die Schulhäiikc kr.aehten und (Vw Schüler fielen beinahe hinaus. Uhren 
blieben stehen imdTliürim giengen auf. Niemand erlitt hiebei einen Schaden.“ 
fPester Idoyd, Abendbl. v. 11. Nov.) 

Baja. - 9. November. — Um 7^/^^ Früh wurde ein etwa eine halbe 
Minute währendes Erdbeben mit der ungefährenBichtuiig NW—SO verspürt. 
Phnige Minuten darauf erfolgte noch (‘ine schwächere und kürzer dauernde 


Stadt, wie aus einer Skizze hervorgeht, also nahe an dem Punkte, wo Herr N<*mcUi aiu 
Tage vorher das elgenth(imliehe Geräusch gehört hatte. —• W. 









Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.af 


Das Erdbeben von Agram am 0. November 1880. 247 

Ei'scliiittenmg. Obgleich die ganze Ersclieiiiuiig nur sehwaeli ausgeprägt 
war, wurde sie in der Stadt doch ziemlieh allgemein wahrgennmmen. — 
(Dr. Julius Donath an die k. k. Ceutralanst. f. iAlet. u. Erdm.) 

Szegediii. — 0. November. — liatten heute Morgens um 
ein schwafdics l^h'dbebeu. Die HevÖlkevnug merkte es kaum, wohl aber die 
Ulirmaclier, deren in (Jang befindliche Peudnleu stehen blieben, während 
die ruhig gew(‘-seneu in Schwingung gerietheii. ln den letzten Jahren 
wurden bereits zwei ähnliche Naturereignisse hier beoitaehtet.“ — (Fester 
Lloy<l, Abdl. v. 11. Nov.) 

(ln Henninnistadt und, soweit Daten vorliegen, auch in Sieben¬ 
bürgen, wurde da.s Frdbebon nicht wahrgenommen. — Frof. M. Sehnster.) 

Buhnlinie Juui 'ntia'lindapcHl ((nd das Gvinel im N dieser Linie. 

()}ross-Kjiiiizsa (Nagy-Kaiiizsa). — 0. November. — „Zwischen 
un<l 7%*^ wurde hier und in Klein-Kanizsa ein Erdbeben verspürt, welches 
Minuten lang dauerte. Der Erdstoss war ein derart heftiger, dass an 
inanehen Häusern das (}eiuäu(‘r barst, j;i selbst Schornstidne ein.stürzten. 
Sonstige uennenswerthe Schiiden sind nicht vorgefallen und kam die 
Fevölkernng mit dem blossen Schrecken davon“. — (Fester Lloyd, Abdbl. 
V. h). Nov.) 

0. November. — „Um 42“^ ziemlieh starkes Erdbeben. Uichtnng 
Von NO nach SW. llezüglieh der Stärke desselbcu wird gemeldet: Die 
Hängelampen des Speisc^saals g(M‘iethen in starke. Schwingungen; ein Huch 
fiel vom (Jestell herunter; Jäiiiren und Fenster geriethen in starkes Zittern. 
Von IJngirndcsfällcn verlautet bisher nichts. Die Erscheinung war von 
starkem (Jeränsidie begleitet, welches von (‘inem entfernten Einstürze herzu- 
rühren schien.“ — (Herieht an d. kön. nng. meteorol. Ceutralanst.) 

0. Nov(‘mber. — Morgens ein 3 Secunden anhaltendes fh-dbeben 

mit .sehr heftigen Schwankungen in der JHchtnng von W na(‘h 0.“ — (N. 
Er. Fresse, Abdbl. v. b. Nov.) 

,,hi (Tross-Kanizsa will man drei intensive Stösse versiiiirt haben, die 
S Secunden gedauert haben sollen und so stark waren, dass mehrere Kanch- 
binge eiiistiir/ten.“ — (N. Vv. Fresse, Abdbl. v. 10. Nov.) 

Kleiii-Kaiii/sa (Kis-Kaiiizsa), — Vgl. Gross-Kanizsa. 

Kaiilzsa, Siidbahnstation. — 7‘' 30“^ Wiener Zeit. — Drei Stössc in 
Intervallen von circa 5 Sconinlen. An der Decke hängende (Jegenständo 
schwangen in der Kichtnng 8W—NO. Vier Wagen setzten sich in schwache 
Hewegnng. 

Sormäs (W von Kanizsa). — b. November. — „Das Erdbeben hat 
hier um 71 / 2 *' Morgens begonnen und Minuten gedauert; die Stössc 
erfolgten in der Uichtnng NW—SO. Dasselbe wird aus Zala-Apäthi 
gemeldet.“ — (Fester Lloyd, Abdbl. v. 12. Nov.) 

Reese, Siidbahnstation. — 7^» 30”'Wiener Zeit. Drei Stössc, Intervall 
circa 3 Seennden. An der Decke hängende Gegenstände schwangen in der 
Riclitnnj»* NO - Sw. Uhren liliidien stehen. 










Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at 


i<« 

11 

II 

i| 248 W ii li n c r. 

^ K4)miU'viiros, SihlbHlinstatiuii. — 7 h 3 i)m Wiener Zeit. — Drei 

( Stösso. All der Docke liHri^cndc Deg-eustiindo seliwjmgeu in der Uiclituug 

j 0—W. lllireu Illieben Htelien. 

Ncines-Vid. — 0. Novcinlier. - Heute Früli zwisclien 7 V 2 nnd 
j 7 %h liaben ]ii(‘r liei’tige, scenndeiil.-inge Krdst()s«e sttitlgeriniden.— (Pestei* 

j Ployd, Abdbl. v. 10 . Nov.) 

^ ,,AinO. Novciiilicr, l^rüli 7 h 45 m Imben wir in unserer Stadt ein iiciUinfig 

^ 15 Secnndtni dauerndes, in nerdsüdlit'lier Itiehtnng wirkendes mässigcs 

Erdbeben verspürt; ein (ictose wurde dabei nielit wahrgenennncn. Das 
Beben wurde a,n(*li an 10 —12 Kiltnueter entlernten Orten walirgeuonnnen.“ 

I; — (Berndit an d. kon. nng. ineteoi’ol. Centralanst.) 

Mnrezali. — 1). November. — „Heute Morgens um y 4 ^*' war liier ein 
etwa 5—G KSceuudcn anhaltendes Erdbelnm veispiiibar. Der Stoss war von 
I Westen gegen Osten. Vor dom Stosso war ein dniiiplcs Rollen hörbar. 

Sowohl in dem jndiscdieii "ronipcl, als ancli in der katliolisebon Kirche, wo 
eben Gottesdienst sta-ttfand, waren <lie Anwesenden derart erschrocken, 
dass jeder den Ansgang suchte, ln der Synagoge sprang die Mauer über 
dem Altar in Besorgniss erregender Weise, ln tlen Wolinliänscrn mul 
Geseliiil'ton gab cs überall ein Geklirr nnd Gepolter.“ — („Pester Hloyd“, 
Abdbl. vom 10. Nov.) 

0 . November. — „Heute Morgens 7 '^ 35'« verspürte man in der ganzen 
(;iegend ein zioinlieh aiisgiebig*cs Erdbeben. Der Stoss blieb vereinzelt und 
hatte di (5 Riehtmig von W mich 0. — An den Wänden hängende S])iegel, 
Bilder nnd Hängelampen, ferner Nipiisaebcn auf hbagören begannen sieh 
heftig zu bewegen. Der Stoss dauerte beiläufig 5 Seenndon und es folgte 
kein zweiter. Bewohner des nächstgelcgonen ()r(es Nagy-noiubacz geben 
an, den Stoss recht stark gellihlt zu haben.“ — („Poster Lloyd“, Abdlil. 
vom 10. Nov.) 

Siidbahiistatiou Kcszfliclv. — 7 h SiHu Wiener Zeit. — Drei Stösse, 
Dauer 10 Seiuinden. An der Decke hängende (Jegenständc schwangen 
in der Riehtiiiig 80—NW. Mehrere Spriingiu Alle Hhreii blieben sO'licii. 
— In Keszthely wurde um Ih Nachts diir<;Ii eine Vierrelstmide ein donner- 
älinlie.hes Brausen am Plattensee walirgcnoininen. 

Keszthely. — 0. November. — „Heute Morgens 7 '' 43'« batten wir hier 
eine kleine, 1 Secniide andaiiermb^ Erdorsehiitrcriing. l(di lag wachend 
im Bette, als ich plötzlicJi uni erwähnte Zeit ein (Üofiihl des Gewiegt¬ 
werdens versj)iirto, wobei 1 'Iiiiren nnd Peiistei zu äehzcu und zu 
knarren begannen. Iiii (Jauzen waren cs drei rasch liinteieinander folgende 
Schwingungen, deren letztere intensiver war als die ersteren und bewegten 

si<‘li diese von NO nach SW. Bis zur Stunde ist von einem hiednreh 

venirsachten Seliadcn nichts bekannt; in den naholiegenden Ortseliafteii 
wurde dieselbe Bewegung verspürt.“ — (Poster Lloyd, Abdbl. v. lO. Nov.) 

„Die Erschütterung dauerte 2 Sccundcii mul kam stosswoise, im 
Anfänge etwas schwächer, der zweite Rücker jedocüi erlicbliiäicr.“ —(N. Fr. 
Presse, Abdbl. v. lO. November.) 
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Eonyod, Südbaliiistatioii. —. 35'” Wiener Zeit. — Coutiuuirliehe 

Schwingungen in der Dauer von 8 Seenuden. An der Decke hängende 
Gegenstände schwangen in der liiclitnng S—N. Eine Uhr blieb stehen. 

Dogliir, Siidbahnstafiou. — 7^^ Wiener Zeit. — Zwei Stösse, 
Dauer circa 5 Sctmnden. .Dine Uhr blieb stehen. 

Kanld. — 1). November. — „Honte um Morgens verspürten wir 
ein länger denn 1 Minute währendes Erdbeben mit sohdier Heftigkeit, dass 
die ITängelampe sich zn scbankeln mul Kiitäiengevätlischaften zu tanzen 
begannen.‘‘ — (Poster Idoyd, Abdbl. v. U. Nov.) 

Szernes^ Sndbahnstation. — Nicli t beobachtet. 

Szäntdd. — 9. November. — „Heute A^onnittags zwischen 8 und 
9^ ist von 0 kommend gegen W ein kleines Erdbeben gewesen, welches 
die Oebäude ein wenig ins Wanken bratäite. Schreiber dieses wurde 
in seinem Comptoir von eineni 8(dtwindol eiftisst^ älmli(‘h ergieng es anch 
noch mehreren Personen. Die Ältesten dieser Gegend können sicli uieht 
erinnem, ein Erd1)ebcn mitgematdit zn haben.“ — (Fester Eloyd, Abdbl. v. 
10. Nov.) 

Siidbalnistation. — 7^' 30’” A¥ioncr Zeit. — Scliwaelic Erschütterung. 

Lajos-Iiomüroni.— 9. November. — „Heute um gab es hier 

ein mehrere Minuten laug währendes Erdbeben, das die Hewohner in 
Stdireeken versetzte und mehrere Häuser beschädigte.“ — (Fester idoyd, 
Mgbl. V. 11. Nov.) 

Siofokj 8ii(lbahnstatiou. — Ni(‘ht beobachtet. 

JiOpseny. — Poststempel Lepscbiy, 9. November. — „Heute hatten 
wir um 8^' l^h'üli ein sehr starkes Erdbeben, das 15 Secunden laug dauerte. 
Alles verliess eiligst die Wohnbänscr aus Enrcht, dass selbe Zusammen¬ 
stürzen würden. Dem Erdbeben ging ein nngcli(3iires (H'töso voraus, als ob 
Kanonen abgcleuert würden.“ — (Pestor Eloyd, Abdbl. v. 10. Nov.) 

„Ihre gestrig(3 Abendausgabe bivuditc aus Ecpsöiiy eine Notiz, 
welche ein IndHgcs, 15 Socuiulcn amlaucrii(l(3s Ei-dbcbou etc. meldete. 
In Eej)s6ny wurde vom Erdbeben fast gar nichts bemerkt und lia-tte au(di 
Niemand Anlass, den Zusammensturz der Wolinliänser zu befürehteii.“ — 
(Fester Eloyd, Abdbl. v. 12. Nov.) 

Siulbalinstation. — Ni<di t l)eobachtet. 

Sz^thaAl JUlilhkfan^ Sndbahnstation. — Nicht beobaolitct. 

Stulilwcissoiihnrg. — Ans einem Berichte (Prau B. Halm) gellt 
hervor, dass das Erdluiben dort, olmo Schaden anziirichton, doch ziemlich 
bcllig war. lin ersten Stockwerke empfanden Personen, sowohl sitzend als 
stehend, so starken Schwindel, dass sic si(äi a-m Tische hielten, um nicht zu 
fallen. Eine Häugelami)e goiietli in starke S(‘bwingungeu, an einer Fendcl- 
uhi* schlug’cn Gewicht und l’eiulel a,iieinandcr. Auch ebenerdig wurde das 
S(diankehi empfunden, in einem Kasten entstand Geräuscli von den ;in einer 
Querstangc hängenden Ketten und Ijenclitorii und die Thür schlug zweimal 
heftig an einen in nninittclbaror Nähe stcheiideu Stäirank. Diese Angaben 
beziehen sich nur auf cinllaus. Weitere und genauere Beobachtungen fehlen. 
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Siidhahnstiition. — Nicht hoobixclitot 

Süd bah ns t iiti ()non JHnmjes ^ Veleihcze , Ny 6k , Marto nvasiiVj 
TaTiio A*. — Nicht beobachtet. 

1Y‘teny, Sii(lbahiistM,tion. — Kine Vciidelnlir blieb um 7^^ ,35'“ Wiener 
Zeit stellen. 

Südbahnstationen 1*ronioiitoV'W4h:hterJuiiiHy Promontor. — 
Ni eilt beobachtet. 

Budapest. — 1). Novcinbtn*. — Naehträf^Iich will man auch hierin der 
Hauptstadt da.s Erdbeben verspürt haben-, doeJi scheint dies nicht recht 
glaubwürdig, du- inuu iiu Weisscuburger Coiuitate nichts von der Erd- 
erschiittiu-ung wahrualnu und kein sonstiges Air/eiclien vorhanden ist, dass 
dieselbe die Donau iiberscbntten habe. Die Bewohner des Hauses Stefans- 
platz 8 verspürten gestern Früh einige IMinntcn ntivh 8^' ein Schwanken 
des Hauses. Möbel rückten sich vorn Platze, so dass die Bewohner entsetzt 
auf die (bisse liefen und einen Konstabler herbeiholteii, der den Fall der 
Tlieresienstiidter Vice-Stadthaui)tui;uinschaft .'inzcigte. (Pester Tdoyd, 
Abdbl. V. 10. November.) 

„Unsere Hauptstadt soll denn nun durchaus auch ihr kleines Erdbeben 
gehabt hüben, und wenn cs auch nur ein winzig kleines gewesen ist, aber 
! ein Erdbeben soll es gewesen sein. Von d<ni versehiedeusten Seiten, ilio an 

(Glaubwürdigkeit uiul Verlässliidikeit nichts zu wünschen übrig lassen, 
werden wir von einer gesteiai zwischen 7 und 8'' Früh hier beobaehteten 
Erderschütteruiig verständigt, und besonders sind cs die Bewohner höher 
geh^goiKU* fStoekwerkc, die in der T.age waren, diesb(^ziiglich<^ Wahrmdi- 
mungeii zu machen. Ein uns als gewissenhaft Ixdcanutcr Localcorrespondent 
sendet uns nachsteheude Zusainineiistellung: ln der l*ostcr Walzmühle 
waren gestern r'rüh inchrero Arbeiter in dein obersten Stockwerke 
beschäftigt. Um 7^1 liefen diese ganz verwirrt hinab mit der Anzeige, 
dass sie oben iilötzlich eine solche Erschütterung v<u-s])ürten, ilass eine 
(Glocke anschlug, die Fenster klirrten und die Mauern zu schwanken 
schienen; in den unteren Stockwerkim wurde nichts vcrs])ürt. — Fn 
der riaggeninacheUsclutn Dampfinülile wurde zur selben Zeit ebenfalls 
eine heftige Erschiitt(M-ung verspürt. — !)(u- iin Phicht’schen Hause fl'Gcko 
des Waitzner Boulevard und der Sehiffmaimsgassi^) im dritten Stockwerke 
wohnhafte Karl Uiigcdbacb sass mit seiner Familie gerade beim Frühstü<*-k, 
als kurz vor jilötzlich die Thür (dnes Kastens geräuschvoll aufÜog. In 
demselben Jüoineut schwankte auch der Fussbodim, die (Gewichte einer 
Pendeluhr schlugen einige Male an <lcn (Glasverschluss und eine Hängelampe 
geneth klirrend in Schwung; die erwähnte Pendeluhr blieb um 71' 50'“ 
ganz stehen. — In der Waitzucrgassc in dein Ulirengeschäfte des J. l.echner 
blieb eine dahres-FYndcluhr mit sehr ruhiger kurzer Schwingung um 7 1 » 45'“ 
stehen. Das Soiteustück dieser Uhr besitzt Herr Fr. v. Harkänyi, Waitzner- 
ga.sse Nr. 17, auch diese Uhr blieb zur selben Zeit stehen. Zahlreiche in der 
WaitzTiergassc in den oberen Htockwcrkcu wohuciidc Parteien haben die 
Erschütterung verspürt. — Der Bechniingsrath der städtischen Buchhaltung, 
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Stefan Diilicsky, hat in seiner Wohrnnig und in seinem Amte, altes Stadt- 
hans, 3. Stock, zwei ganz gleich regnlirtc Pendclnliren* beide sind gestern 
Früh um 753"‘ stehen geblieben. Zahlreicho Langschläfer sprangen 
erschreekt ans den Letten, als sie die Erscliiitternng und das Schwanken 
des Lettes fühlten.“ — (Lester Ivloyd, Mgbl. v. 11. Nov.) 

„Dm, viele Einwohner der Hauptstadt von dein gestrigenErdbebenniclits 
gespürt lind in b'olge dessen daran nicht glauben wollen, so kann ich, der 
sehoii mehrere Erdbeben mitcrlebt, mit Lcstinnntheit behaupten, dass auf 
der Itadialstrasse, sowohl im Staatsbalingcbäiide, als amdi in den umliegen¬ 
den Häusern die Ersehütternng ziemlieh stark walu’uclimb<*ir war. Nament¬ 
lich in meiner Wohnung (Nr. 94) schaidvclte ein Lliinicntisch so stark, dass 
die darauf befindlichen Eiensbliitter rauschten, als würden sie vom 
Sturme bewegt-, die llängclampe sehankclte so heftig, dass die Abweichung 
von der Vertiealc mindestens 10 Ctm. betrug^ die Stühle, auf denen 
wir sassen, rntschten hin und her, namentlieh beim zweiten Stoss 
lind als wir, die Gefahr erkennend, die Wohnung, welche im zweiten 
Stocke liegt, verliessen und im ersten Stocke und ebenerdig anfragten, 
hatte Niemand von der Erschütterung etwas bemerkt. Es scheint, dass nur 
diejenigen Personen, die während der Stösse vollkonimcn ruhig waren, 
selbe wahrnahmen.“ — Oboringenicur A. Vesster. — (Poster Lloyd, Abdbl. 
V. 11. Nov.) 

„Es war genau um 7^^ 43^'^ Moi’gens, als ich in meinem Zinnner Im 
dritten Stock des „(Kraiid Hötel“ einen leisen Stoss, von W nach 0 ziehend, 
vers]>iirt(',, dem unmittelbar (un zweiter, beiläufig in gleicher Stärke folgte. 
Einen dritten Stoss, den Manche wahrgenonnnen haben wollen, habe ich 
nicht verspürt^ als einzige Wirkung dieses Erdbebens in uieiucm Zimmer 
kounte ich coiistatiren, dass <ler Luud Schlüssel im Kleiderkasten stark 
rasselte und die unverschlossene Kastenthür sich öffnete....“ — (Pester 
Lloyd, Mgbl. v. 13. Nov.) 

„Feh wohne Stcfansplatz Nr. I I, I. Stock, (liegen .Morgens (9. Nov.) 
s.-is.s ich an meinem Schreibpnlte, als ich ))löt/lich den Sessel unter mir sich 
bewegen fühlte. Überrascht hlickh* ich auf und sah die Fensterläden sieh 
bewegen und an die AVaiid schlagen*, die Fenster klirrten und eine Flasi-he, 
die in ei nein Fenster stand, tanzte lbrinli(*h hin und her. Einen Stoss nahm 
ich nicht wahr. l);is (P-inze dürfte 4—5 Scciimh'n gewährt haben. Eine halbe 
Stumle später erschien Herr Vicz ans dom Hause Nr. 8 am Stefansplatz. . . 
bei mir und erzählte, er habe heute grossen Schrecken ausznstehen gehabt, 
da, das Haus, iu dem er wohne, gegen 8>i plötzlieh zu zittern und zu krachen 
begann, so dass die Inwohner fürchteten, cs wci’de zusamrnenstürzeu. — 
Meines Eriuuerns haben wir im Jahre 1852 ein ähnliehcs schwaches lilrdbebcu 
versjiürt.“ — (Pester IJoyd,Mgbl. v. 14. Nov.) 

Stadtburcan der Südbahn. — 7ii 30*'^ Wiener Zeit. — Einmalige 
sclnvingmule P)ew-egnng. Eine (Ihr bllid) stehen. 

Mohn, Südbahnstation (Linie Stuhlweisscnbnrg-Komorn). — 7^^ 30*“ 
Wieiu'r Zeit. — Ganz sehwache Erschütterung. 
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SiulhalniHtatiouCü Moör^ Kis-Jiery Niif/tj-Jf/inuitdy Uj-Szöny, — 
Niclit beobachtet. 

Komorii. — Hier Avar nur ein ^•eriiigfer Stos« beniorkbar, «o da.ss die 
Pendeluhren in den meisten stockliolicn Häusern stellen blieben und in 
mcincni Geschäftslocalc nur mein Moiiatnigulator iiiitcr allen anderen Uhren 
stehen blieb. Die sonst g*an/. ^»‘utc Ulir zeig-te genau 7^^ ] 1“^ — (Uhrmaeher 
August Stellinger.) 

Xii •cz. — 9. November. — „Heute um ver.s])rirten wir ein Erd¬ 
beben, welches sich in einem Zcitranine von 5 Heennden in drei Stössen 
zeigte, deren zweiter so heftig war, dass in den Htidieu die Möbel wankten.“ 
— (Pester Lloyd, Abcndbl. v. 11. Nov.) 

— 7^1 nach ungarischer Jilisenbahnzeit. Viide stehen 

gebliebene Uhren zeigten diese Zeit. Wir lühlteai zwei >Stösse in einer 
]‘anse von 2—3 8ecunden, der erste JStoss war bedeutend stärker. Die 
J?,i(4itung kann ich nicht genau augeben, die meisten Jjentc zeigten mir eine 
Kichtiing von HO—NNW. Von Uescbädignngcn au Gebäuden, Umwerfen von 
Gegenständen nichts bekannt, ln einem Glasgeschäftc klirrten sämmtliehc 
Gläser, so dass die Verkäuferin ans Hchreckon auf die (hasse flü(*Jitctc. 
(jiewiehd^ an Uhren siäilugcu aneinander. — (I)r. L. Löwy.) 

KLs-CzelL — Um 7^’ 10'« Früh (Ihidaiiester Zeit) wurden 5 bis 
d Erdstösse im Zeiträume von 2—3 Hecundeu fühlbar, deren Richtung 
W—0 gewesen zu sein scheint, ln meinem Ihireau trat bei einer an der 
Wand hängenden mit dem Zifferblatte gegen W g'ekelirtcn Pendeluhr nach 
dem ersten Erdstösse anstatt der normalen Pendclbewegung eine nm 90® 
abweichende und derart heftige liewegung des Pendels und des Uhr- 
gewiehtes ein, dass diese an die Glasthür des Uhrkasteiis anschlugon, und 
das Uhrwerk znin Stillstände gerieth. Pan in einem andern Ihireanlocale auf 
einem Eisemstabe fnn* hcrabhängimdes ]>arometer geneth in bedeutendes 
H(diauk(dn (ungedähr 10 (^tm. Abweichung- von der Verfciealen), wobei 
gleichfalls eine VV^—0-]>ew(^g-nng* beobafditet wurde. Die Hcdiwingnugen 
di(‘s(%s Haroineters dauerten D /2 Stunden fort, bis dasselbe endlich zur Ruhe 
gelaugte. An den (jcbäuden sind hierorts k(dnerlei Hesehädiguugen ver- 
urs.aeht worden, ajich sind keine freistehenden Geg*enstände in den Zimmern 
nm-, oder Bihbu* von den Wänden hcrabgefallen, was daranl schliessen 
lässt, dass die Erdstösse nicht sehr heftig waren, obzwar mau dieselben in 
ruhiger Position ganz gut verspüren konnte. — (P. Weber, Htationschef 
der iing. Westbahn.) 

Gelse, Hüdbahristation (Linie Kanizsa-Ödenburg). — 7»^ 30Wiener 
Zeit. — Wellenförmig. An der Decke hängeiide (ieg’eustände schwangen 
in der Richtung N—S. 

S. Mihalij-racsaj Hüdbahnstation. — Nicht beobachtet. 

Zala-Szt, Miliäly. — 9. November. — „Wir hatten Jiiu7i^ 30>« ein 
etwa 7 Heennden lang währendes Erdbeben. Uhren blieben stehen, Eenster 
mid Gläser klirrten, die Menschen wurden vom Schwindel erfasst und das 
Wasser in der Wanne wai*f Wellen, die von N iimdi 8 zeigten. Das 
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Erdbeben hat hier nicht den geringsten Schaden veriirsaeht. Das letzte 
Erdbeben in dieser (Jegend wurde voretwa lOdaliren beobiichtet.“ — (Fester 
Lloyd, AFgbl. v. II. Nov.j 

S, Ldszlo^ Siidbnbnstation. — Nieht be()l)achtct. 

Zaln-Egerszeg. — 1). November. — „Heute Morgens wurde 

hier (dn Iiet’tigcs Erdbeben verspürt. Dasselbe dauerte bei 5 Seennden und 
gieng von SW in nordöstUehe* Ritditung. Es begann mit dninpfem Grollen 
in stdiwingender Bewegung und endete mit zwei heftigen Stössen. 'Phüren, 
Fenster und <M.ndero Gegenstände geriethen dabei in klirrende Bewegung. 
Au(d\ einige Bescliädigungen an Mauern, Schorustelnen und Dächern kamen 
vor, am meisten scheint aber der ntirdlicbe Kirclithurm gelilten zu haben, 
denn derselbe Init eine schiefe Rielitung eiiiaitcn und sind jetzt schon 
mehrere Sprunge bemerkbar.“ — (Fester Eloyd, Abdbl. v. 10 . Nov.) 

St. Ivän, Südbahnstation. — 80Wiener Zeit. — Ein starker 

Sto.Ms. Eine Wanduhr vcrs(diob sieli um (1 Ctm. von W g*egen 0. Uhren blieben 
stehen. 

Sndbahnstatiouen Gyövvar, — Nicht beobachtet. 

Moliinrio Siidbahnstation. — 7 851^1 Wiener Zeit. Wcllcnlormigc 

Ers(diiitterung. An der Decke hängende Gegenstände schwangen in der 
Richtung S- N. Uhren blieben stehen. 

liöniieiul. — „Gegen 7^/^ Morgens des 9. November verspürten wir 
hier drei heftige Stössc. Die Bilder tanzten .an den Wänden, die Thüren 
Schwankten hin und her, das (Jeschirr klirrte^ wer stand, empfand einen 
Anfall von Schwindel. Die Mauern des'’rcchct’schen IFanscs erlitten Risse.“ 

— (Fester Lloyd, Mgbl. v. 14. Nov.) 

(Szt. Gotthard. — S. . .) 

Döiitöföriy Siidbahnstation. — Nieht beobachtet. 

Sieiiniiiuiiigcr. — 9. November. — „Es g.ab liciite nach Mittcrn.*i(*ht 
hier ein Erdbeben, d.as aus mehreren von W nach 0 gerichteten Stössen 
bestand. Uhren und Bilder geriethen in Bewegung, Möbelstücke knarrten. 
Um 7y.di wiederholte sich das Fhän«unen, währte .aber nur einige Sccunden. “ 

— (Fester Lloyd, Morgcnbl. v. 1.t. Nov.) 

Siidbahnstation. — 7 ^^ .8(b« Wi(uier Zeit. — Mehrere Stösse, Dauer 
4 Scciinden. An der Decke hängemh^ Gegenstände schwangen in der 
Richtung S—N. 

Siidb.ahnstationcn Aesdd^ ßilh h'^ Schutzen^ Giessitig^ Zinheti- 
dorf. — Nicht beobachtet, 

Ödeiibiirg. — 9. November. — „Morgens 7>^ 88 ^^ Erdbeben, Richtung 
W—0, Dauer .5 Secunden. — (K. k. Ccntralanst. f. Met. 11 . Erdm.) 

7h 87 m Früh Erdbeben; Dauer nur wenige Se(mndcn, die Glocken auf 
den Thürmen erklangen heftig. — (Ohne Unterschrift; an die k. k. Ccntral¬ 
anst.alt f. Met. u. Erdm.) 

Siidbahnstation. — 7^ 80"' Wiener Zeit. — Wellenförmige Erschüt¬ 
terung. An der Decke hängende (Jegenstände schwangen in der Richtung 
NW-SO. 
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Agendorfj Südbahnstation (Linie Odenburg-Wr. Neustadt). — Nicht 
beobaclitet. 

Schadendorf. Südbahnstation. — 7*» 38"» Wiener Zeit. — Starke 
Ersehütterung. Blumenstöcke bewegten sich wie bei starkem Winde. 

Südbahnstationen Marz - Hohrhachy Mattersdorf ^ Wiesen- 
Siglossj Satierbrumij Nctidörfl. — Nicht beobachtet. 

Pressburg. — „Von einem in einem Hause an der Promenade wohn¬ 
haften Freunde unseres Blattes wird uns mitgctheilt, dass er gestern Früh 
nm 7%^» eine oscillircndc Bewegung des Fussbodens verspürt habe, welche 
einige Seeunden anhiclt. En der Küche klirrte das Geschirre und das in 

einem Ständer befindliche Wasser gcrieth in Bewegung.lin Gegensatiie 

zu unserer heutigen Meldung, dass in Pressburg das Erdbeben nicht fühlbar 
war, wird uns von verschiedenen Seiten die vorstehende Behauptung 
bestätigt. Aus der Edlgassc berichtet man uns, dass dortselbst von ver¬ 
schiedenen Parteien. das Erdbeben bemerkt worden sei.“ — W. 

Grenzb. — (Fester Lloyd, Morgenbl. v. 12. Nov.) 

Krönungshügelplatz, Nr. 4, 3. Stock. — Ein heftiger Stoss, ungefähr 
7^ 40"» Früh; Bichtung SW gegen NO; rüttelnde Bewegung; Spiegel 
schwang von W nach 0. Nur in den höheren Stockwerken wurde der Stoss 
verspürt. Keine Beschädigungen. — (Major Pleutzner.) 














